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An den Unterhandlungen nahmen 
über 50 Sachverſtändige teil. 

Wie es heißt, ging der Wunſch des 
— Premierminiſters Lloyd George, der 
Daranf zielt angeblich ein Plan der feine Stellung durch die Abweſenheit 

anzöſiſchen Regi ab. be3 Premierminifters Nitti für ge: 

Dangipien: Tngnsung fchtwächt erachtet, dahin, bie Konfe- 

— renz baldmöglichſt zum Abſchluß zu 
bringen. 


(16 Seiten und Beilage.) 


Schulden abſtoßen. 


zioyd George ſtimmt proviſor. zu | 
| Armes Sriand. 
Proklamierung des Kriegsrechts ſteht in 


Die Frage wurde gelegentlich der Mi— 
niſterkonferenz am Samstag erörtert. 
— Lloyd George ſetzte es durch, daß 
Deutſchlands Vertreter in Spa mit 
vdenen der Alliierten gleichberechtigt 
ſein werden. 


Hythe, England, 15. Mai. Der 
Rat der Premierminiſter der Alli— 
uhat gelegentlich der heute hier 
ttgehabten Konferenz beſchloſſen, 
daß die Vertreter Deutſchlands zu 


Dur) 
de 
ie 


din 
a 


der Beratung über wirtichaftliche ! 


stogen in Spa, Belgien, al3 gleich- 
berechtigt mit den Bertretern der 
Alliierten augelaflen werden follen, 
wie heute Abend aus nidytamtlidher 
Quelle in Erfahrung gebradjt wur. 
d%, Das Datum der Konferenz in 


Spa wurde auf den 21. Zumt ande: | Menierung aebilbet 


raumt. 


Yigung für die Vertreter Deutid)- 
ads wird al3 ein entfchiedener 
Sieg loyd Georges betradhtet, Es 
war befannt, daß Millerand ent- 


| 


I 
I 


| 


den nächiten Tagen zu erwarten, 


| Die Pötlers Brofite, 


| Die „Großen Fünf“ haben ihre PBro- 
fite in 1915— 1917 vervierfacdht. 


Wafhington, 15. Mai. Die „Gro-| 


pen Fünf“ unter den Fleifchpöflern 


haben während ber Sahre 1915 bis 


1917 ihre Profite „verdoppelt, ver— 
dreifacht und ſogar vervierfacht“, wie 
die Federal Trade Commiſſion heute 
bekanntgab. Die Kommiſſion ver—⸗ 
öffentlichte einen Teil ihres Berichts 
über die Profite der Poller, fomweit 


2ondon, 16. Mai. Wie die „Na= | die Sirmen Armour, Swift, Morris 


\tienal News“ meldet, fteht innerhalb: und Cubahy in Betracht fommen. 


l 


weniger Tage die Proflamierung bes 
Kriegsrechts in rland bevor. Das 


Blatt fünt Hinzu, daß die Regierung 


große Mengen von Stacheldraht be= 
|fteitt hat, die e8 augenscheinlich bei 
| jeinen neuen Maßnahmen in Srland 
zu benugen gebentt. 


Streits in Jtaiien abgelagt. 


Rom, 15. Mai. Der Poftverkehr 
und der Telegraphen= und Fernipred)- 
betrieb find wieder im Gange und 
auch all die übrigen Auzftände find 
abgefagt worden, entweder durch be- 
friebiaende Uebereinfommen oder auf 
Grund eines Waffenftillftandes, der 
in Kraft bleiben foll, bi3 die neue 


| 


— ——— — Stellung in der Frage genommen hat. 
Die Gewährung der Gleichberech- 


Hetzlitteratur. 
Unter ausſtändigen Eiſenbahnern in 
Pittsburg verteilt. 


Pittsburg, 15. Mai. Während die 


Dieſe Firmen hatten beim Beginn 
des Fiskaljahres 1919 Geſamtakti— 
ven im Betrage von $1,300,000,000; 
jeinen Gefamt-Nettomert (Attientapi- 
'tal und Ueberfhuß) von $533,000,- 
1000 und hatten während bes Fistal- 
!jahre® 1918 Waren im Wert von 
$3,200,000,000 vertauft und biejen 
Umfang haben bie firmen in eriter 
Linie durch Profite erlangt, die im 
Gefhäft nach dem Abzug der an bie 
Aktionäre bezahlten Dividenden, ver- 
blieben waren. 

„Diefe im Gefchäft verbliebenen 
Profite wurden im Allgemeinen durch 
die Ausgabe von Aktiendividenden 
fapitalifiert, fobaß von den gegen- 


| 


| 


Firma nur etwa 40 Prozent tatfäch- 
ih Bareinlagen der Aftieninhaber 
bebeuten.“ 

Die Anzeigen der Poller, in mel: 
hen niedrige Profite angegeben wer—⸗ 
|ten, „Jind nicht auf den üblichen Mes 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Mai 1920. 


Samiel hilf! 


Eifenbahnen fucdhen von felbit nm 
Regierungskontrolle nad. 


! 
! 
ı 


Waggons u. Arbeitskräfte fehlen 


| 
| 
| 


| Exefutivebamte der Bahnen werden bei 
der zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion vorſtellig. — Verlangen, daß 
Kommiſſion von den ihr durch das 
Eiſenbahngeſetz gewährten Gewalten 
Gebrauch macht. — Befürchten Zu—⸗ 
ſammenbruch der Beförderung der Le⸗ 
bensmittel. 


Waſhington, 15. Mai. Die Eifen- 
bahnen jelbjt wurden heute bei ber 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ⸗ 
ſion vorſtellig, um die Regierung zur 
Uebernahme der Kontrolle über den 
geſamten Bahnbetrieb im Lande zu 
veranlaſſen. 

Der Kommiſſion wurde von den 
Exekutivbeamten von 25 Bahnen die 
Mitteilung, dieſer Schritt erfolge, 
um der Möglichkeit eines Zuſammen— 


| 


morden tit und | märtig ausſtehenden Altien dieſer bruchs der Beförderung von Lebens⸗ 
mitteln und anderen Lebensnotwen- 


digkeiten vorzubeugen, der infolge 
des Waggonmangels und des Aus— 
ſtandes der Weichenſteller ſowie aus 
anderen Gründen zu befürchten ſteht. 

In dem formellen Geſuch, das der 


ichieden dagegen war. daß den Der- |Bahngejellichaften in der hiefigen | thoden zur Ermittlung der Betriebs. | Zmwifchenftaatlihen Handelstommif- 
iretern Deutſchlands Öelegenbeit | Gegend bemüht jind, ih Erſatz⸗ koſten begründet und man kann ihnen ſion von den Bahnen zugeſtellt wurde, 
geboten würde, mündliche Argu⸗ kräfte für 2000 ihrer ausſtändigen daher keinen Glauben ſchenken“, wird die Kommiſſion erſucht, die Ge— 
nente mit Bezug auf die von Angeſtellten zu ſichern, ſind Beamte heißt es in dem Bericht. Die Kom⸗- walten auszunutzen, die ihr für den 
Deutſchland zu zahlende Kriegsent- der Bundesregierung auf der Suche mifſion behauptet, daß die von ben [Notfall duch das Ejch-Cummins- 
ſchädigung, bezüglich der wirtſchaft. nach den Verbreitern von radikalen Zweiggeſchäften in Südamerika er- Geſetz zugeſtanden werden, nämlich 
hen Lage Deutſchlands oder ſeines Flugſchriften, die unter der ausſtän- Jielten Profite nicht einberichtet wer- die Verteilung der Waggons und der 
Vermögens, die Bedingungen des digen Eifenbahnern verbreitet wer- den, da dieſe Geſchäfte vom Mutter: | Lolomotiven zu überwachen, den 
Friedensvertrags von Berfailles zit den. Diefe Flugichriften enthalten | Haufe Iosgetrennt wurden, objchon fie | Bahnverkehr zu beichränten und Vor- 
erfüllen zu unterbreiten. Angriffe auf den Präfidenten Wilfon | pon denfelben Aitionären geleitet | zugsorders zu erlajjen. 
Premierminifter Lloyd George |und andere Regierungsbeamte. und Zontrolfiert werben. Nah der Anficht der Eifenbahnen 
ioll audy proviforiih einem Plan| His Hier einmündenden Eifenbah-| Wrmour & Co. merzten aus ih=}ift bie Lage zur Zeit derart, daß ein 
Srankreich® zugeitimmt haben, der | ne hereichten durchweg, dak die|rem Bericht für das Jahr 1917 bie) Vorgehen jeitens der Regierung nötig 
vorfieht. daß, falls Deutſchlands Zage fich während der verfloffenen | Profite ihrer fübamerifanifchen Ge-|ift, ähnlid bem bei Eintritt bes 
Berbindlichfeiten, mie fie in dem Woche gebejfert hat. Der Güterver- |Telfhaften aus, objdon fie daS An=| Landes in den Krieg. Go verficherte 
Friedensvertrag von Verfailles bor- | gen, ift natürlich lange moch nicht |Tagefapital in biefen Gefellfchaften | Thomas Dewitt Cuhler, der Vorſitzer 
geichen find, berringert werden foll-| normal, hat fich jedoch bedeutend ge- |Tubig in ihren Berichten mit anführ- des Verbandes ter Erefutinbeamten 
ten, die Gläubiger unter den alliir- beffert. Wie von gen Bahnbeamten | ten. ‚der Eifenbahnen. Der Beijluß, die 
son Ländern im Verhältnis aud) die | yerfichert wird, haben fic) viele Eifen- ‚Regierung um ihr Cingreifen anzu- 
Sorderungen, die fie gegen andere | papner aus anderen Städten bier | Sie Stapt Tun — — | geben, iwurbe von ben Erefutivbeam- 
allitrte Länder haben, ermäßigen | ur Arbeit gemelbet. Bebroßt ‚ten ber Bahnen gelegentlich von Kon- 
follen, | | j * fferenzen gefaßt, die geſtern in New 
Man Hält diefen Plan vielfach EN j Duluth, Minn., 15. Mai. HeuteiYorf, Chicago und in St. Louiß 
sicht für durchführbar, weil der | . — Einbreder ftatteten berStaats= | Ybend war die Stabt Imo Harborz | jtattgefunden hatten, 
Hauptgläubiger, bie Regterung ber dant in Colon, Ttebr., . u bon in der Nähe mwütenden Wald-| Sofort nahdem die Bahnen ihr 
Wereinigten Staaten, tie betont,ab und Iießen nicht nur 96000 | Sranden bebrobt, wie von bort gemer-| Gefuh unterbreitet Hatten, ermäch- 
wurbe, unter feinen Umftänden einen Bar, die Eigentum ber Bant waren, —* Babe. ns -ibuitiene Kant MD figte die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
Teil ber Forderungen, bie fie gegen Tonbern auch ven Anhalt der Sicher- det ZTZuo Harbors lieg kommiſſion die Ankündigung: „Die 
die Alliierten hat, nadjlaffen wiirde. |beitsfäften in bem Geiölbe mitgehen, |Meilen nordöſtlich von Duluth am gommiſſion tut Schritte zur Äus— 
Die Premierminifter einigten Fi! -— In Green Bay, Wis., wurden ‚nörblichen Ufer des Superior Sees. |übung ber ihr für derartige Notfälle 
darauf, eine Note an die Ührigen Mite Vinci, Mite Chilapt und Geo. : Die Waldbrände in ber Nähe von | übertragenen Gemwalten und Pflichten, 
Mächte zu ſenden, in welcher die ge- Tijſescu um je 8100 und die Koſten Two Harbors wüteten bereits ſeit um ſolche Abhilfe zu ſchaffen, wie ſie 
plante Konferenz in Spa als eine beſtraft, weil ſie auf einer Farm in zwei Tagen, aber ſoweit hielt man unter den obwaltenden Verhältniſſen 
Konferenz geſchildert wird, die ein- der Nähe der Stadt Schnaps mit ei⸗ die Stadt nicht für gefährdet. möglich iſt. 
berufen wurde, um Mißverſtändniſſe nem Alkoholgehalt von 50 Prozent | — Laut dem ‘Plan, bei bie Exelutiv⸗ 
zu beheben. |hergeftelt hatten. Der Deftillierappa- | Sieß fich nicht einſchüchtern. beamten der Eiſenbahnen in Vor— 
Durch die Forderung Frankreichs, rat ſowie eine Quantität Schnabs4 ſchlag gebracht haben, ſollten keine 
es folle ein Vorzugdrecht auf die von wurden von den Behörden beſchlag— \ GC. 2. Eddy, der Befiger des So- | Fradigüter zur Beförderung ange- 
I 


Baldbrände. 


— — — 


Im Weißen Hauſe. 

Suchen Sozialiſten um die Begnadi— 
gung von Eugene V. Debs nach. 
Waſhington, 15. Mai. Eine Ab— 

ordnung von 200 Sozialiſten un— 

terbreitete heute im Weißen Hauſe 
ein Geſuch um Begnadigung des ſo— 
| 


findet, fowie um eine Ammeftie für | 


alle politiihen Gefangenen. Etwa 
der Hälfte der Delegaten gelang e8, 
in da3 Erefutivbureau zu gelangen, 
während die Uebrigen draußen blei- 
ben mußten. Während die Wort- 
führer der Delegation Seymour 
Stedman: und George Roewer An- 
fpradden an Sekretär Tumulty hiel- 
ten, verließ Präfident Wilfon das 
Meife Haus und madıte eine zivei 
Stunden mwährende Nusfahrt. 


Nocewer trat dafür ein, da dem 
Fall von Kate Richard D’Hare, die 
in Fargo, N.D., wegen angeblid) 
aufrübrerifcher Reden zu Zuchthaus- 
itrafe verurteilt wurde, befondere 
Beachtung gefchenft werde und 
Stedman beftritt e8, daß Debs ſich 
gelegentlih feiner Prozeſſierung 
ihuldig befannt habe. 

Seymour Stedamn, der Kandidat 
|der Sozialiiten für die NWizepräji- 
dentfhaft prophezeite aelegentlich 
der heute hier ftattgebabten Schluß- 
fitung der fozialiftiichen National- 
fonvention, Präfident Wilfon würde 
innerhalb von Monatsfriit da8 Ge- 
fuh um die Begnadigung bon 
Eugene ®. Deb8 beantworten. Die 
Konvention war von Neo Norf hier- 
ber vertagt worden, um den Bericht 
des Komites 
das um die Begnadigung von Debs 
im Weißen Hauſe nachgeſucht hatte. 

— — — — 
Ein gebrochener Mann. 
| Der Vater de3 erichoiienen Ränbers 
| MWalton vom Schlage gerührt. 


Auf der Fahrt nach Chicago be- 
J riſfen, wurde geſtern L. T. Walton 
aus &t. Sojeph, Mo., der Vater bes 
vorgeſtern hier, wie berichtet, von 
Poliziſten erſchoſſenen verwegenen 
Voſträubers Horace LeRoy Walton, 
vom Schlage gerührt und mußte in 
Bucklin, Mo. aus dem Zug getragen 
und in ärztliche Behandlung gegeben 
werden. 


| 


| Der Xermfte joll jchon vor meni- 
gen Monaten einen Schlaganfall ge: 
habt haben, Die Kunde von dem un 
rühmlichen, gewaltfamen Ende feines 
Sprößling3 traf feinen innerften -Le- 
\benönerv. Gin gebrocdenerr Mann, 
trat er die Reife an, die er nicht vol= 
(enden Tollte, 


Budlin aus den hiefigen Leichenbe- 
ftatter E. ©. Bilger, in deſſen Be— 
ftattungsgefchäft Nr. 5113 Late Part 
pm ber Sohn aufgebahrt it, daß 
fie und ihr Gatte auß dem angeführ- 


zialiſtiſchen Präſidentſchaftskandida-— 
ten Eugene V. Debs, der ſich jetzt 
im Bundeszuchthaus in Atlanta be— 


entgegenzunehmen, | 


Suunianpust 


| Senat will Frieden, 


Hat die Friedensrefolution mit 43 
gegen 38 Stimmen angenommen. 


DBeto »e8 Präfidenten eriwartet, 


Drei Demokraten jtimmten zu Gunften 
der Reiolution. — Gin Republifaner, 
Nelion von Minnejota, ftimmte da= 
gegen und MeGumber von Nord Da— 
fota war dagegen abgepanrt. — Ce: 
nator Rech beantragt den Widerruf 
aller Kriegsgeicke, 


Wajhington, 15. Mai. Ungeachtet 


des nahezu mit Beftimmtheit bevor: | 


ftehenden Vetos ſeitens des Präſi— 
denten Wilſon hat der Senat heute 
den von den republikaniſchen Füh— 
rern als zeitweiliges Subſtitut für 


einen formellen Friedensvertrag in 


ze gebrachten Plan gutgehei- 
en. 


Der Senat nahm mit 43 gegen 38 
Stimmen die vom Senator Knor, 
einem Republitaner von Pennfploa- 
nien, eingereichte NRefolution an, 
durch welche die gegen Deutjchland 
und Dejterreih erlaffenen Kriegs- 
erflärungen miderrufen werden und 
einriedenzzuftand proflamiert wird. 

Man erwartet, daß innerhalb der 
nädften Tage aus der Knorfchen 
Refolution und der im Haufe zur 
Annahme gelangten PBorterfchen Re= 
Tclution eine Refolution gebildet wer- 
ben und fomwohl vom Haufe wie vom 
Senat angenommen werden wird, um 
dann dem Präfidenten Wilfon zuges 


|ftellt zu werben, der, ti. von bemio= | 


fratifchen Führern miederholt vers 
fihert worden, die NRefolution mit 
jeinem Veto belegen mird, i 
Stimmenzahl, die heute im Senat 
für die Refolution gefichert worden, 


würde nicht genügen, um die Unnahs | 


me einer Yriedengrejolution über das 
Veto des Präfidenten hinaus zu er= 
inöglichen. 

Aus der heutigen Abſtimmung im 
Senat ging hervor, daß die Demo— 
traten im Senat Wilſons Stiellung— 
rahme gegen die Refolution unter- 
küßen. Gelbit bie Mehrzahl der De- 
mofraten, die für die Lobgejchen 
Vorbehalte gejtimmt hatten, war ge= 
gen die Frriebensrefolution, da fie 
ihrer Anficht nach verfaffungsmwidrig 
ift und ein Friede nicht Durch eine 
gefeßgebente Körperfchaft geichloffen 
| werden kann. 


| 


! 
die Knoxſche Reſolution, 
Reed von Miſſouri, 


ſetts. Sie hatten während der gan— 
zen Dauer des Kampfes um den 
Friedensvertrag dem Präſidenten ge— 


genüber eine feindliche Stellung ein= 


genommen, 
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5» %ents 32. Jahrgang. — Nr. 20. 


|tich ber Friedenzrefolution zu rechnen 
ift, wird von Senatoren beider ars 
teien nunmehr der Widerruf aller 
Kriegsgeſetze angeſtrebt. 

Senator ‚reed reichte, nachdem: die |) 
Triebensrefolution zur Unnahme ge> 
Ilangt war, heute zwei Vorlagen zum 
Widerruf von Kriegsgeſetzen ein. 
Repräſentant Johnſon von Waſhing-⸗ 
ton beabſichtigt im Hauſe eine ähn-⸗ 
liche Vorlage zu unterbreiten. Dieſer 
Widerrus iſt jedoch, wie von juriſti⸗ 
ſchen Sachverſtändigen unter den Es wird zugeſtanden, daß die Aufſtän- 
Republikanern verſichert wird, mit diſchen in einen Hinterhalt der Car—⸗ 
großen Schwierigkeiten verbunden ranziſten gerieten. — Weiterer eng⸗ 
und kann nicht ſo ohne weiteres liſcher Kreuzer in Vera Eruz ange 
durchgeführt werden, und ſie behaup⸗/ langt. — Die Aufſtändiſchen nun⸗ 
ten, fall3 die Friedensrefolution ver | mehr unumichräntte Herren in Tam- 
tiert würde, würde das Land noch pico 
viele Monate unter der Kontrolle ber | 
Kriegsgeſetze ſtehen müſſen. 


Carranza flieht. 


wa =” 


n dreitägiger Shladit wurbe ihn 
angeblidr fchtwere Niederlage 
beigebradit, 


Rebellen Hatten aud Beriufe, 


| era Cruz, 15. Mai. Venuftians 
| Carranza, der abgefegte Präfident 
| Dterifos, befindet fich heute abend 
augenjcheinli auf der Fludt von 
San Andrea3 Chaldicomula im 
Staat Puebla in füdlicher Richtung 
nah dem Staat Daraca zu. Die 
Rebellen behaupten, daß fie in einer 
breitägigen erbitterten Schlacht iörd- 
lich von Ejperanza, etwa 120 Meilen 
xiko, den Truppen Garranzad eine 
'jchmere Niederlage beigebracht haben. 

Die Rüdhut Carranzaz fekt jedoch 
den Kampf noch mit großer Energie 
fort, um den Rüdzug ihres Oberbe- 
fehlöhabers zu deden. In hier ein- 


Wisconſins Republikaner 
Haben 16 Frauen als ſtellvertretende 
| Telegatinnen für Nationalkonven- 
ı tion ermählt. 


Milwaukee, Wi3., 15, Mai. Das 
republifaniiche Staat3 - Zentralfo- 
ı mite hat heute jechszehn Frauen als 
Ijtellvertretende Delegatinnen für die 

im näcditen Monat in Chicago ftatt- 
findende republifaniihe National- 
ronvention erwählt. Außerdem er— 
nannte das Komite auch zehn männ- 
liche Stellvertreter. 

Die Erwählung der Frauen er— 
folgte nach einem Kampf im Ko— 


1 


Nur drei Demokraten ftinmten für | 
nämlich | 
Shields von! 
Seine Gattin benachrichtigte von Tenneſſee und Walſh von Maſſachu- Eauclaire; 11. Diſtrikt, Frau R. 


mite um die Erwählung von Erjaß- 
männern, die Senator Robert La 
tsollette wohlgejinnt waren, der 24 
der Staatsdelegaten Zontrollirt. E3 
Iwurde für und wider die Ermwäh- 
lung folder Delegaten geredet und 
die Yolge war die Ermwählung der 
J Die Frauen haben ſich 
nicht darüber geäußert, ob ſie für 
La Follette ſein werden oder nicht, 
aber die Hälfte der erwählten männ 
lichen ſtellvertretenden Delegaten 
lift für La Follette. 

Die erwählten Frauen ſind: 

|  Stellvertreterinnen für die Dele- 
'gaten at Large: Frau H. M. Nou- 
Imans, Waufejhba; Frau Katherine 
Williams, Milwanfee; 1. Ditirikt: 
Frau U. Sarris, Sanesville; 2. Di- 
itrift, Frau Lynn Smith, Sefferjon; 
3. Diitrikt, Jrau George Gernon, 
|Madifon; 4. Dijtrikt, Frau W. 9. 
Wendt und Frl. Agnes Gaffney, 
Milwaukee; 5. Biltrikt, Frau W, 
Stark Smith und Yrau ©. ©. Pat- 
terſon, Milwaukee; 6. Diſtrikt, Frau 
William Mauthee, Fond du Lac; 7. 
Diſtrikt, Frau C. S. Van Auken, 
La Croſſe; 8. Diſtrikt, Frau C. H. 
Ingr Wauſau; 9. Diſtrikt, Frau 
Joſhua Hodgins, Marinette; 10. 
Diſtrikt, Frau A. H. Schoemaker, 
n 


* 
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Frauen. 


rn? 
Ulll, 


Lewis, NRheinlander; Frau E, : 
|Merden, Aihland, 


| Woltenbrüdhe in Texas. 


Dallas, Texas, 15. Mai, Wol- 


| 
| 


-/fchen Konfuls Body, 
-/Garranza befinden foll, find keine 


getroffenen Depejchen behaupten bie 
Aufftändigen, im Verlauf de& geftri- 
gen Tages 900 Gefangene gemacht zu 
haben. In den Depefcgen wird aud 
zugeltanden, daß die Verlufte auf 
beiden Seiten überaus fchwer waren. 
| Der abgejegte Präfident wurde ge 
jawungen, fein Hauptquartier in San 
Undrea3 aufzugeben. Die Aufftän- 
dilchen gejtehen zu, daß zmwei ihrer 
Generäle und mehrere andere Dffi- 
ziere gefallen find. Die Truppen ber 
Aufftändifchen erlitten fehmere Ver- 
Iufte, al3 fie in einen Hinterhalt der 
Sarranzijten gerieten. yerner waren 
au, mie gugeftanden mirb, bie 
Flieger der Carranziften erfolgreich. 

Ehe der Angriff geitern morgen 
einjegte, follen die Revolutionären 
Carranza die Aufforderung haben 
zugehen laffen, er folle fi ergeben 
und unnötige Blutvergi ver⸗ 
hüten. Carranza mollie jedsch 
von nichts wiſſen und daraufhin be 
gann der Angriff. 

Der engliſche Kreuzer Cambrain“ 
traf geſtern abend im hieſigen Hafen 
ein, nachdem engliſche Untertanen um 
Schutz bei ihrer Regierung nachge⸗ 
ſucht hatten. Es befanden ſich be—⸗ 
reits vorher andere engliſche Kriegs⸗ 
ſchiffe hier. 

Bezüglich des Schickſals des engli— 
der ſich bei 


| 


meiteren Nachrichten eingetroffen. 
Nogales, Ariz., 15. Mai. Das 

biefige Nachrichtenbureau der meri« 

tanifchen Revolutionäre gab befannt, 


Deutfehland zu bezahlende Kriegs: |nahmt, elö Carleton, daS neben dem Cafe nommen werben, bie nicht abfolut |te 
— — — wurde En |des ermordeten „Big Sim“ Colo« mejentlich find, wie 3- B. Lebensmit- |fönnten, daf aber nähere Weifungen 
sehr heifle Eituation aefchaffen, ivie| gu ſimo an der Wabajl Ave,, aelegeir|tel, Yeuerungsmaterial, Drudpapier |üiber da3 Begräbnis bepefchiert wer- 


Iten Grunbe bie Reife nicht fortjegen! Gore von Oflahoma und Smith; fenbruhartige Negengüffe, die in Haß laut ihm zugegangenen Nachrich⸗ 
bon Georgia jtimmten nicht, und ed | dem größeren Teil de3 nordöftli- |ten General Arnulfo R. Gomez nune 


wurde auch nicht angekündigt, ob und | hen, mittleren und füdiveftlichen |mehr im unbeftrittenen Befik bon 


yon mahgebender Geite verficyert| = |iit, erhielt in den legten Tagen drei) für Zeitungen uf. 

ionrben. Lloyd George vertrat ben | IISE nicht unterzeichnete Trobbriefe, die Unter den Bahngeſellſchaften, wel— 
Standpuntt, daß Frentreich durch jr rogen Zeichnungen don Schä- che das Anſuchen an die Zwiſchen⸗ 
den Beſitz der Kohlengruben im in den umd gekreuzten Beinknochen ſtaatliche Handelskommiſſion ſtellten, 
Saargebiet und durch Elſaß-Loth- und Dolchen in Herzen berziert wa⸗ befanden ſich die Bennfylvania Bahn, 
ringen bollauf für etwaige fchiwerere jren, und {hm anfündigten, daß er|die Sllinois Central, New York Een- 
Kriegsverlufte, die e3 mährend des binnen drei Tagen abgemurkft wer-|tral, Chicago Great Weftern, St. 
Krieges im Verhältnis zu ben ande- den würde. Eddy übergab die Briefe Louis und San Francisco, New 
ren Alliierten erlitten, entſchädigt der Polizei und beteiligte ſich ge. York, New Haven und Harkford, und 
vorden ſei. ſtern — an Coloſimos Begräbnis. die Delaware, Lackawanna und We— 

Im Großen und Ganzen verlief 


— — ſtern Bahn. 
ieboch die Konferenz fehr harmonifch. Beiohnte Pünfitichieit, | „Der Mangel an Betrieb3material 
Die Konferenz kaın um Halb 11 Uhr, mit Regenfchauern am Sonntag im | Pr 


und Arbeitskräften 
nachts zum Abſchluß mit dem Ab- äußerſten ſüdlichen Teil und Regen 
kommen, daß die Beralungen am am Montag im füdlichen und weſtli⸗— 
Montag wieder aufgenommen wer⸗ chen Teil; wenig Veränderung mit | 
den ſollen, um Fragen, auf die man Bezug auf die Temperatur. | 
fi heute proviforifch geeinigt hatte,) Indiana: Zunehmende Bewölkt- 
definitiv zu erledigen. Den ganzen | heit — —* am Abend 
nachmittag über beſchäftigten ſich die und wahrſcheinlich am Montag. 
Premierminiſter mit Zahlen in ih⸗ Ober-Michigan: Schönes a — 
rem ge — füt am Sonntag; am Montag —— 
die bon Deutſchland zu zaählende trübes Wetter und mahrfcheinlich |. a z 
Kriegsentſchädigung feſtzuſetzen. | örtlicher Regen im meftlichen Teil. ee Be 
Millerand tollte biefe Höchft-| Niever-Michigan: Schönes Metter |ten und etliche hundert Waagong mit 
jumme auf 125 Milliarben Dollars im nördlichen Zeil; teilmeife trübes | Zuder, die fich bereits nach den Ver: |. or en — 
, angefegt wiſſen, während Lloyd Wetter im füdlichen Teil am Sonn⸗ inigten Staalen unterwegs befan- öur rer 
George, duch die Argumente tag; märmer, ausgenommen in ber ‚ben, angehalten, damit der Zuder in | Fie Volkszählung. 
bes englifen Finanzjahverftändigen Nähe de3 Huron Sees; Montag Res |Merito verbraucht werben fan, wo | Senttles Cinwohnerzahl ift auf 315,652 
überzeugt, für 18 Milliarden Dols |gen. ber Zuderpreis jich im Verlauf des geitiegen. 
a — un. ——— Wisconſin: Teilweiſe trübes Wet- verfloſſenen Monats verdoppelt hat. Waſhington, 15. Mai. Das Bun— 
Be * En uf ze = jter am Sonntag; am Montag verän: | _ An Milmaute, Wis, hat |deszenfusamt gab heute bie folgenden 
ee nnben eeflärten Sem Cheite pas perliches Wetter und aller Wahr: | greigricnter Halfen bie Ehe zmifcgen |Reluliate der fürzlichen Voltszäh 
verſtanden ne na |Theintichfeit nad} Regen im weitlichen | Spa und Nicharb Cooper für un |Tung befannt: 
a ns u | Teil; wenig Veränderung mit Bezug Igiltig erklärt, weil e& fich heraußge: | Geattle, 315,652, Zunahme 
a könne, fo vertrat Witte, auf die Temperatur. stellt Bat, daf bie beiben Gejchwifter 1910 um 78,458 ober 33,1 Prozent; 
zand den Standpuntt, dah Arrange: | _ SOWa: Veränderliches Wetter am | find. Sie waren als Meine Kinder un nn 
tie, MWafh., 7,549, Zunahme um 238 


Trübes Wetter für den Sonntag 
Aussicht geftellt. 
Wafhington, 15. Mai. Das Bun: 
desivetteramt ftellt für Sonntag und 
Montag das folgende Wetter in Aus— 
ſicht: 


Illinois: Im allgemeinen trübes 
|Wetter am Sonntag und Montag, | 


Der früdere Senator Wim. Lori: 
mer, den fein Hausmwirt ai die Luft! 
zu jegen wünfcht, war gejtern, 
2 vor dem Richter Cook 3 
Aufruf gelangte, zur Stelle. Nicht 3 Nah⸗ 
Iaber der Die Folge when. in der Beförderung bon Nah 
|daß die Klage zu Gunften Lorimers 


als stetigen 


rungsmitteln forwie von Rohmaterial. 

Unter diefen Umftänven, bie 
augenjcheinlich noch geraume Zeit an⸗ 
|halten dürften, verlangt e3 das öffent» 
‚liche Antereffe und die Bahnen find 
berechtiat e8 au fordern, daß die ber 
Kommilfion im Eifenbahngejeh für 
ten Notfalf zuaeftandenen Gemalten 


— Die Regierung bon GSonora, 


ep ... S ta C 1 —* Y 
mentd getroffen werden müßten, bes | “1.08 und am Montag, mit Regen | Anftalten untergebracht worden und 


|Tummarifch die Gefuche von mehr al3 
:©00 Roliziften 


jeit |& 


| 
| 
| 


| 


nen zufolge Srankreih eine under, cm Montag und am Sonntag oder Fran m au m 
aut? abluna erhalte mü e, ennen lernten und ſich verheirateten, 
aügliche Mnzablung erhalten müfl feine Ahnung von ihrem verwandt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniß. Als fpäter 
entdeckt wurde, daß ſie Geſchwiſter 
waren, ließen ſie doch nicht von ein⸗ 
ander ab und Richard Cooper wurde 
wegen Blutſchande zu ſieben Jahren 
Zuchthaus verurteilt, die er noch ver— 
büßt. Die Frau verſuchte ſeine Frei— 
laſſung zu erwirken, indem ſie ein 
altes Ehepaar bewog, ſie unter Eid 
für ihre Tochter auszugeben. Die al- 
ten Leute murben hierfür megen 
Meineids zu einer Gelbftrafe von 
$100 verurteilt. Die beiden Kinder, 


um ihm einen beitimmten Krebit, ber 
fich in Bar umjehen ließe, zu Jichern. 

Die beiden Premierminifter waren 
fi darüber einig, daß Deutichland 
bi3 zur Grenze feines Vermögens 
bezahlen müffe, aber es berrjchten 
Meinungsverfchiebenheiten unter ih— 
nen mit Bezug darauf, mie biele 
Grenze zu bejtimmen ift. 

Der in Barid jeinerzeit von 
Deutſchland gemachte Vorſchlag, es 
wolle 25 Milliarden Dollars bezah- 
len, vorausgefeht, es erhielte feine 
Kauffahrteimarine zurüd und bürfe 
feine Kolonieen behalten, wurde über- 
baupt nicht in Erwägung gezogen. 


am Conntag abend im meitlichen 
Zeil; wenig Menderung mit Bezug 
lauf die Temperatur, 

| Für Chicago lautet die Wetterpro- 
phezeiuna wie folat: Teilmeife trübes 
Metter am Sonntag, da wahrfchein- 
ih am Montag unbeftändig mirb; 
Imeniq Veränderung mit Bezua auf 
|die Temperatur, 


Der Temperaturftand. 


| 
Nacitehend der Temperaturftand nadı 
den amtlichen Angaben des Wetteramtez 
von geiten nachmittag 8 Uhr an: 
2 ihr nachm 52] 8 
Te m 
5 
= 
7 Uber 


9 
rt abend8.... 2 
abenbB. ... 


51 
48 
47 
46 


Tic jet 


44 | bie ber Cooperſchen Ehe entfproffen, | Witt) 
€. n jet in einer 


abends.. 
abends. * befi —*— 
morgens. .42 fialt, 


ober 3,3 Proz.; Mobile, Ala., 60,= 


den mwürben. 


=—+1 .  —— 


Das alte Kied. 


Aud) der angebliche Mörder de Groat 
will zeitweilig irrfinnig geweien fein, 


Wie üblich, macht auch die Vertei- 
digung im Yale bes Edward de 
Groat, der in Richter Scanlana Ab> 
teilung, de3 Ariminalgeriht3 unter 
der Anklage prozeffiert wird, am 5. 
|Auguft 1917 Wm. Tate in feiner 


I 


Geilteszuftand des Angeklagten zu 
verfchaffen, hat der Richter angeorb- 
net, daß der angebliche Mörder nach 
dem Pfychopathifhen Hofpital ge= 
Ihafft und auf feine geiftigen Fähig- 
Ifeiten hin unterfucht werde. DeGroat 
‚Tagte vorigen Freitag in eigener 
Sache aus, daf er Tate in Notwehr 
‚erfchoffen habe, 


| 


1 


Abgeblitzt. 
Polizeichef Garrith erledigte geſtern 


um Verſetzung nach 
anderen Bezirkswachen, 
Mehrzahl der Antragjteller wohl au: 
en Grund au ber Annahme zu baden 
glaubte, daß in den nädjften Tagen 
Thon die Vrohibitionsckte mider- 
rufen werben würde. Der Polizeichef 
machte, wie gefagt, kurzen Prozeß. 
Er warf die Gejuche in ben Papier- 


* 


124, Zunahme um 8,603 oder 16,7 | fork 


Proz.; Lincoln, Nebr., 54,934, Zu⸗ 
nahme um 10,961 oder 24,9 Proz.; 
Glinton, XU., 5,898, Zunahme um 
733 ober 14,2 Proz.; Elmhurft, ZU., 
4,594, Zunahme um 2,234 ober 94,7 
Proz.; Georgetomn, IU., 3,601, Zu 
nahme uıh 754 ober 32,7 Prozent; 
Weſtville, Ill. 4,241, Zunahme um 
1,634 oder 62,4 PBroz.; Victor, Colo., 
1,777, Abnahme um 1,385 oder 43,8 
Prozent. 


— Euphemiftifch. — Zourift (zum 
a a a 
‚Toferer Vergangenheit!“ 


a 


orb. 


Tenure Zeiten. 


Eiin Leitartikel im heutigen „Black 
Diamond“, dem Fachblatt für die 
Kohleninduſtrie, warni die Leſer vor 
der durch den Mangel an Transpori— 
mitteln bedingten unausbleiblichen 
Kohlennot und verſichert, daß die 
Preiſe, die ſchon im ganzen Lande 
um 31,50 die Tonne geſtiegen ſeien, 
noch unaufhaltſam weiter ſteigen 
würden und daß ſich der Kohlen⸗ 


mangel auch bald —* x als biäher 
Sande fiber maßen mare. = 


— 

———— 

—* ir, J 
—— 


—— 


Anſprüche gemacht hat, die amerika— 


niſche Bürger 


| 


beſonders Separ 
* \aber nach den Rotlichtbezirken, da die |zufnüpfen, und fügte einen vom Se— 


| 


| wie fie in der Frage abgepaart waren. 
‚Thomas von Colorado, ein anderer 
ıDemotrat, der gegen die Natifizie- 
rung des Friedensvertrags gejtimmt, 
ftimmte gegen die Knorjche Refolu- 
tion, wennjchon er verjicherte, daß 
er feine Anfichten bezüglich des Frie— 
densvertrags abfolut nicht geändert 
babe. Senator Nelfon von Minne- 
fota war tatfächlich der einzige Re— 
publifaner, der gegen die NRefolution 
ftimmte, mennihon Mc&umber von 


nimmt täglich "Wohnung Nr. 1701 Crilly Court er- | Nord Dakota gegen die Refolution 
zu“, heißt e& in der Petition, „zum ſchoſſen zu haben, geltend, daß der | abgepaart ivar. 
jtetig wachlenden Nachteil und zur!Ungellagte zur Zeit, ala er die Tat | 


und verfügt, daß ven DVereinigten 
Staaten alle Rechte, welche fie auf 
Grund des Vertrags bon DVerfailles 
haben mwürben, gefichert bleiben, und 
daß fämtliches in den Ver. Staaten 
beichlagnahmtes feinbliches Eigentum | 
feftgehalten werben foll, bi8 Deutich- | 
land durch einen Vertrag Vorkehruns 
gen für die volle Befriedigung. aller | 
gegen lntertanen 
Deutfchlandg haben. | 

Der Senat ftrich den Pafjuz, laut 
welchem der Präfident erfucht werden 
follte, mit Deutfchland Unterhand- 
lungen für einen Separatfrieden ans 


I 


nator Brandegee, Republifaner von 
Connecticut, unterbreiteten Zufaz an, | 
dureh meldhen die Klaujel bezüglich | 
ameritanifcher Anfprüche für Kriegs= 
ſchaden verſchärft wurde. Dieſes 
Amendement war, wie Brandegee alt= | 
gab, eigens im Sintereffe einer ames | 
rifanifchen Firma eingereicht worden, 
die eine während be3 Krieges zerftörte 
Anlage in Defterreich beſaß. 

Beim Abfhluß der Debatte be- 
haupteten die Senatoren Hitchcod 
und Unberwocdh, die NRefolution 
mwürbe feitens der Republilaner nur 
aus politifchen Gründen zur An: 
nahme gebrad;t und um bem Lande 
Sand in die Augen zu ftreuen, damit 
daß Volt nicht gewahr würde, wer 
tatſächlich für die Verzögerung mit 
Bezug auf die Wiederherſtellung des 
Friedens und den Widerruf der 

verantwortlich ſei. 


ie ar” AT 
na A 


Die Refolution erklärt in der Yal-, 
Verjehlimmerung der Lage verübte, zeitweilig irrfinnig gemwefen |jung, in welcher fie zur Annahme ge: 
um des Publitums infolge der Verzöges |fei. Um fich nun Klarheit über den |langte, ven Kriegszuftand für beendet 


| 


’ 
l 


iTera3 niedergingen, haben an den 
|Saaten einen Schaden verurfacht 
der in die Hunderttauſende geht. 
In Slayden und Ottine belief 
ſich der Niederſchlag auf ſieben bis 
zehn Zoll und in Martindale eben— 
falls auf zehn Zoll. In Terrell be— 
fürchtet man den Bruch eines Dam— 
mes eines großen Sees und der 
Damm wird zur Zeit mit Sand— 
ſäcken verſtärkt. In der Nähe von 
Lockhart iſt das Getreide durch Ha— 
gelſchlag ſchwer beſchädigt worden. 


| 
| 
| 


Der San Moras Fluß it aus ſei⸗ 


nen Ufern getreten und hat die sel. 
der überjchwemmt. Man befürchtet, 
eine abermalige Ueberihivemmung 
de3 Trinity River. 

.;u.— 


— BPräfident Wilfon hat geltern | 
die gemeinfchaftliche Refolution des 
Kongreffes unterzeichnet, melche eine | 
Bemilligung von $400,000 für bie 
Feier der 300. Wiederkehr des Tages 
der Landung der Pilgerpäter in Ply- 
mouth vorfieht. 


— Am Shiffsbauhof der Emer- 
gench Fleet Corporation in Glouce- 
iter, N. 3., fand geftern der Stapel- 
lauf des Frachtdampfers „Keyſtone 
State“ von 13,000 Tonnen ſtatt. Es | 
mar ber erfte Stapellauf in bem| 
Shiffsbauhof, mit deffen Errichtung | 
bereit3 während der Kriegsbauer bes | 
gonnen worden mat. | 


| 


I 
I 


| ihrem 16jährigen 


Tampico und dem angrenzenden Del- 
| gebiet ilt, da die Carranza-Truppen 
‚die Waffen gejtrectt haben. 

' El Pafo, Ter., 15. Mai. Wie heute 
labend dem hiefigen Hauptquartier 
der merifanifchen Aufftändilchen ge- 
meldet twurbe, ift e8 dem Präfibenten 
Carranza gelungen feinen Verfolgern 
zu entgehen und er befindet fih mit: 
einem Zleinen Häuflein feiner Ge- 
Itreuen mieber in den Bergen in ber 
ı Nähe von Daraca. Jn einer während 
de3 Tages eingetroffenen Depeiche, 
die jedoch nicht beitätigt wurde, hatte 
es geheißen, Carranza ſei in die Ge— 
fangenſchaft geraten. 





— — — 


Tragiſches Geſchick. 


Kleines Mädchen an ihrem Geburtstage 
vom Tode ereilt. 


Die kleine Mary Peterſon, 2025 
Clifton Ave., gedachte geſtern ihren 
7. Geburtstag fröhlich mit einer 
„Party“ zu feiern. Alles war vor⸗ 
bereitet, nur Zuckerwerk und die Lich— 
ter für den Geburtstagskuchen fehlten 
noch. Daher machte Mary ſich mit 
Bruder Cheſter 
auf den Weg nach dem Laden. An 
Sheffield Ave. und Center Str., wo 
ſie die Straße kreuzen mußten, ſagte 
Cheſter dem Schweſterchen, er wolle 
allein hinübergehen, und ſie ſolle auf 
ihn warten. Da er aber für ihre 
freudige Ungeduld zu lange ausblieb, 
wollte ſie ihm nacheilen, unglücklicher 
Weiſe gerade, als ein von Alfred 
Raphael, 5737 Wentworth Avenue 


= 


— „Nicky“ Arnſtein, der ange- 
klagt ſteht, der Rädelsführer der 
Bande zu ſein, die in New York 
Maklern und Banfen Wertpapiere 
im Gejamtwert von etwa $5,000,- 


gelenttes Laftauto der Patterfon Mir 
neral Water Co. daherfam. Die arme, 
Kleine geriet unter die Räber u 

erlitt jo fehwere Verlegungen, daß ji 
( d,-| zwei Stunden fpäter im St. os 
000 geitohlen zu haben, ftellte fich |fephsgofpital ihr junges Xeben am 

geitern den Behörden, die feit Wo-|Hauchte, Der Mutter, die im Grankı 
chen vergeblich nad) ihm gefucht hat- | Hofpital einer Operation entgege 

ten, und beteuerte feine Unfchuld. |fieht, mird der Tod ihres Finde 
Sr jiellte eine Bürgicaft von $75,- | perfchtwiegen. = 
000 in den Fällen, die im Staats- | 2 
gericht gegen ihn jchweben, war je! — Die Regierung auf ven P 


hilip⸗ 
doch außer Stande eine Bürgſchaft pinen hat alle Reisborräte in Man⸗ 
bon weiteren $25,000 aufzubringen, la beſchlagnahmt, um einem Ham⸗ 
die im Bundesgericht mit einem ge-|ftern von Reid vorzubeugen. Die Re⸗ 
nen ihn jchwebenden Banferottver- |gierung hat vom 1. Juni ab ben Brei 
fahren ya Beben, und — * N ee Eents das 
vorläufig ier im ‚ mä er ſich 
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HOOVER 


Republican Club of Illinois 
Congress Hotel, Suite B6-8, 


Tel.ı Wabash 7395 


Chicago. 


Ihr Hoov 


Wenn 


zu bewerkſtelligen, indem 


einen 


finanziel 


ſtützung dieſer Bewegung; 


über Hoover nachdenkt, über ihn 


ſprecht und 


Kommt zu 8 


UND 


u 
g ———— 
Sr Löſung des Wohnungsproblems. — 
Niedrigere Sterberate. 
In dem dieswöchigen Bericht 
"3 Gefunbheitsamtes iſt ein Auszug 
8 einem Bericht des New Yorker 
Sefundheitamtes enthalten, der ein 
itereffantes Liht auf die Woh: 
ngöverhältniffe wirft und im all: 
fmeinen auch auf Chigago zutreffend 


Geſundheitsbericht. 


J 
ix 
J- 


fein dürfte: In zahlreichen „Aparte: | 


wents“, die eigentlih nur für eine 
Samilie hergerichtet twurben, mohnen 
ävei ober brei Familien; von allen 


Sie laufen Klagen über erhöhte | 
i 


eten ein, während die Hausbeſitzer 
Aur tmenige oder gar feine Reparatu- 
bornehmen Yaffen; um die hohen 
teten beftreiten zu fönnen, merben 
Simmerheren gefucht; Ehepaare neh: 
en ich möblierte Zimmer, infolae- 
alten find die Lagerhäufer mit Mö- 
In gefüllt; viele Häufer ftehen Icer, 
Beil die Mieten zu hoch find ober 
Hausbejiter feine Reparaturen vor- 
wehmen lofjen. Da bie Wohnungs: 
Kerhältniffe in mancher Beziehung 


auch dad Gejunbheitiamt interefjie- | 


zen, find vom Nem Morker Gefund- 
heitsamte Vorſchriften 
den, bie in größeren Mietshäuſern zu 
befolgen find. Gejunbheitstommiffär 
Dr. Robertfon fügt hinzu, daß Chi- 
cago die Löfung feines Mohnungs- 
problem3 bereit3 in Angriff genom- 

en babe, aber e3 infolge ber un: 
iberen Arbeitsverhältnife und ber 
hoben Preife. für Materialien noch 
piht habe verwirklichen können. Se- 
enfall$ werbe aber der Mangel an 
Mohnungen innerhalb eine Jahres 
derart nachgelaffen haben, daß man 


winjcht, Eönnt Ihr dazu beitragen, e3 


„os 


Hub” organifiert; 


wenn Shr.helfen Wollt, 
wir jagen Eu wie, 


Knöpfe und Pamphlete auf Wunſch geliefert. 


—u 


Na 


I: 


— — 


er nominiert 


zu ſehen 
Ihr 


Hoover für Präſident 


[ 


beitragt zur Inter 


ihn empfehlt. 


III 


nn nn nn nn nn nn 


I 

lörei Wegelagerern geitellt und um 
53.50 erleichtert. 

| Xu feiner Wirtichaft Ar, 1600 
S. Waihtenam Ave, befam gejtern 
abend Sohn E. Warnuf von einem 
DBanditenquartettt Beſuch, welches 
nicht allein die Kaſſe um 8345 plün— 
derte, ſondern noch einem Kunden, 
der ſich in dem Lokal aufhielt, ſeine 
Uhr und 854 abknöpfte. 


— — — —— 
Berkürzte den Lauf. 


Bhilipp CE, Nilles madıte am Nande 
des Grabes feinem Leben ein Ende. 


Durd) Einnehmen von Gift 
madite in feiner Wohnung, Nr. 
2126 ®. 22. Straße, der 80jäh- 
rige Bhillip E, Nilles feinem Le. 
ben ein Ende. Längere Srankheit 
wird als die Urfadye der 
|Tunastat angegeben. 
| An Leuchtgas erſtickte in ſeiner 
Wohnung, Nr. 112 W. Oak Str., 


| 


E3 wird Sade des Koroners fein 


feitzuitellen, ob unglüdlicyer Zufall |Countybeamten bisher der einzige 


oder Selbitmord vorliegt. 


| 


} 
i 
! 
’ 


Verzweif. 10, 
Berztoeif- |pie Demokraten 


| 


| 


Die Brinkfrage. 


Dürfte bei den Wahlfämpfen i 
Herbit große Rolle fpiclen. 


— 


Pür Bier und leihte Weine, 


Manor Ifhnpfon bürfte von feiner Reiſe 
unit einem fertigen Wahlzettel zurüd- 
kommen. — Der Kampf um das Amt 
des Staatsanwalis. 


| 


Sn politifchen Kreijen beichäftigen | 
die Gemüter fic) jebt vielfach mit den | 
„Zidet3”, die von den Demokraten 
und Republitanern für die Herbit- 
wahlen ins Feld geitellt werben, Bon 
der Thompfon’schen Partei hört man 
allerdings vorläufig nicht, denn ihre , 
Führer geben fich im Güben ber Er- 
bolung und mahrfcheinlich auch ne— 
benbet ernften politifchen Beratungen 
bin, fodah fie am 24. Mai mahr- 
Theinlic; mit einem fertigen Wahl: 
zettel zurüdfommen werben; bon beit | 
„tonfervativen” Republitanern hört 
man, daß fie unter Lowdens perſön— 
licher Auffit und mit Brunbages | 
Deneen’scher Unterftügung ein Ges | 
gen = „Zidet” aufitellen erben; 
und bon ben Demofraten heiht 
e3, daß fie vorläufig die Auf: 
ſtellung eines „Ticket“ beiſeite geſcho— 
ben haben und erſt einmal dafür ſor— 
gen, daß im ganzen County Harmo— 
nie herrſcht. Sie rechnen damit, daß 
Einigkeit ſtark macht, und hoffen, ſich 
mit den Harriſon- und Dunne-Leu—⸗ 
ten, die in manchen Teilen des Coun— 
ty recht ſtark ſein ſollen, einigen zu 
können. 

Die „Naſſen“ obenan. | 

Selbfterveritändlih erden auf 
republifaniicher wie auf demofrati= | 
Icher Geite allerlei Kandidatur Mög: | 
fichfeiten in Betracht gezogen, aber | 
etwas Definitived weiß man nicht 
Man muntelt nur, daß diejenigen | 
bemofratifhen Kandibaten, die mit 
einer „naffen” Brinzipien-Erflärung 
berauäfommen, die beiten Chancen 
haben, zu gewinnen. Chicago ift un: 
zweifelhaft eine „naffe* Stadt, und | 

find de&halb für den 
Derkauf leichter Weine und Biere, | 
wenn auch gerade nicht für die Wie | 


dereinführung der „Saloons“, alias | 


z 


1 


’ 
\ 
' 


. 


I 


Ger 2öjährige Vincenzo Refinga. | Stehbierhallen, 


Staatdanwalt Honne foll von dei 


| 


fein, der für feine Wieberernennung 


Unter rätjelhaften Eriheinungen arbeitet, und es heißt, zwölf Komite— 


Nr. 3757 S. California Ave. Dem 
Koronersamt wurde mitgeteilt, daß 
eine verbotene Operation an der 
Frau vorgenommen worden ſei. 
Der ſie behandelnde Arzt Dr. V. 
Iſaaes beſtreitet dies und giebt an, 
daß die Frau einer Blutvergiftung 
erlegen fei. Unterfuchungen find 
im Öange. 

Der ATjährige Anitreicher Louis 


Couple, Nr. 5311 N, Clark Str,, 


erlaffen wors | starb geitern im Woman’s HSoipital |Teute würden ihm fchon um des P 
die- 32jährige Frau Emma Rogers, |teifriedend millen ihre Unterftügung 


Sir Mietöprofithafchern nichts mehr 
a | Berletungen, welde er ji) vor etwa 
- Aus bem Bericht bes ftäbtifchen | zmei Boden ne als er bei — 
Befunbheitsamtes iſt weiterhin er=| Arbeit vom Geruſte jtürzte, | 
Fitlich, daß die Zahl der Todesfälle | 
an der vorigen Woche gegenüber ber | 
Borwodhe von 651 auf 616 gefallen 
Hit, und diejenige der übertragbaren 
Rrantkeiten von 1786 auf 1662; va: 
gmei Wochen beitrug bie Zahl 1906, 
alfo ganz bebeutend mehr. Die Zahl| 
der Majernfälle ift mieber a 


erlag im Lale View Hofpital den | 


Die Bonus: Borlage, 
Heftige Angriffe im Plenum des Haus⸗ 
|  FZomites für Mittel und Wege bevor- 
| ſtehend. 


revidierte Bonus-Vorlage in der Faſ⸗ 


| 
| 
— — — | 


| 
\boten habe. 
MWafhington, 15. Mai. Auf die|Vorfiende der demokratifden Par: 
|teileitung, jorwie Denni? %. Egan 


nämlich von 269 auf 342. Qungen=|fung, auf welche fich heute die repu- und Jofeph Rufhkietvicz Tprachen in fer fauen, werden meiften3 nach ver- 


| 
' 


ars | 
zulommen laſſen. Aber die große 
Mehrzahl ſoll nicht für ihn, ſondern 
direkt gegen ihn ſein, weil er ſich vor 
einem Jahr als unabhängiger Kan— 
didat um das Bürgermeiſteramt be— 
warb. 
Harmonie geſtört. 
Die Harmonie der — —8 | 
Sitzung in der 8. Ward, die von der 
Sullivan'ſchen Organiſation am 
Freitagabend in der Halle an Baus | 
lina und Weit Madifon Straße ab- | 
gehalten wurde, wurde durch die Po: | 


lizet gejtört, indem fie zwei ange: | nm dag Gi 
gte Yaufttämpfe unterfagte. Die € er 
MWardführer Ald. John I. Tony und tier es find 
|Dofen, die fi ein Kofainfüchtiger | 


kündi 


Ald. Maurice F. Kabvanagh konnten 
ſich geſtern den Eingriff in ihre ver— 
meintlichen Rechte nicht erklären, da 
man früher nie derartige Kämpfe ver— 
Henry Stuckart, der 


ſchwinbſuchisfälle wurden 281 gemel- blitaniſchen Mitglieder des Hausaus-⸗ der Sitzung für ein harmoniſches 


det, gegen 191 in der Vorwoche; In— | fchuffes für Mittel und Wege geeinigt 
fluenzafälle 15, gegen 7 in der Vor- |haben, werden, wenn bie Vorlage dem 
mode; Diphteritisfälle 25 gegen 37 | Plenum des Musichufles in der fom- 
in der Vorwoche, unbu Keuchhuften menden Woche vorgelegt wird, ziei 
85. An Lungenihmindfucht ftarben |icharfe Angriffe gemaht werden. 
in der vorigen Woche 68 gegen 63) Eine Faktion des Romites wird, von 


Zufammenarbeiten, und die Grün- 


DOrganifation in diefer Warb mag 
|da3 Refultat fein. 
| Senator Benroje franf. 


| Senator Boies Menrofe bon 


wonmugpop, UM, SWiritmg, wen 10. wu IT 


a !berichtet Glaferfeld in der „Deutfchen 
A | Medizinifhen Wocenfchrift”". Die 
Kranken mwiljen fich nach diefen in— 
tereffanten Ausführungen das Gift 
unbedingt zu verſchaffen. Kokain iſt 
heute ein teurer Stoff, aber der Preis 
ſpielt keine Rolle, auch wenn man 
das verbotenerweiſe abgegebene Ko— 
kain um das acht- und zehnfache des 
normalen Preiſes bezahlen muß. In— 
Z-G-HERBSNr. 17 baber der verſchiedenſten Berliner 
Drogerien beſorgen den Kranken ohne 
heißt der wunderbare Kräutertee, den Rezept oder auf ein gefälſchtes Re— 
über eine Million Perſonen verſucht und zept hin die gewünſchten Kokainmen— 
unbergleichlich gefunden haben al3 Mit- gen. Daneben wird, namentlich 
te? für Männer, Frauen und Kinder, bei nachts, ein ſchwunghafter Straßen= | 


allen Beihwerden von Manen, Leber, 'pı it Bä 5 
Galle, Blut und fonftigen Krankheiten. | — auf] 


T-G-HERBS Co, 
EWIEAOO, IkL. 


Schreibt una nichts, fondern Ient ei | mehr Gramm Kokain getrieben; auf 
Diefe es - Umfehfan mi, |biefe Weile deden befonders bie an 
einer Poftanweifung auf $1.20 und per Kolainfeuhe erkrankten Profti- 
curer Adrejfe, und umgehend erhalter |tulerten ihren Bevarf, Die Portiers 
ihr diefe herrliche Nrznei, mit Aniver- |und Kellnerinnen verfchiedener Dies | 
jungen in 15 Epradıen. len und Bars verfaufen da3 Gift anı 
Unfere Adreffe ift: a ne. * 
. ofain Häufig mit Borfäure oder | 

zZ G-H ERBS © O., anberen wirkungslofen Mitteln ges | 
1155 Milwaufee Avc., Chicago, IM, |mifcht, um den Werbienft höher zu 
oma een. De Due u Ber 
Ueberalf Agenten se ao, pucch kein Dienſt geleiftet; fie nehmen | 
— — — eben Er fo höhere Mengen von beim | 
EEE > gemifhten Pulver; die Wirkung 
Kokainismus in Deutfäjland,- |yteiht dann biefelbe. Das Mort Kor 
Bon Dr, W. Shweisheimer. fain wird beim Gtraßen» und Dier | 
—— lenhandel ſtreng vermieden. Alle 
Die geſundheitlichen Folgen des möglichen Deckworte ſind dafür im 
Grammophonplatte, 

ſchütternd. Das merkt man immer Zentner Koks uſw. | 
| 


Krieges in jeder Richtung find er- Gange, mie 
mehr und immer deutlicher, je eine) Auf diefe Weife bringt der Kofai- 
gehender man jid) mit ihnen beſchäf- nismus in die verſchiedenſten Volks- 
tigt, je vielſeitiger der Standpunkt treife; auch Frauen fallen dem Laiter | 
ifi ‚von dem aus man fie betrachtet. zum Opfer. Die Entziehung des 
anfangs als Drohung erjcheinende |Stotains ftöht heute auf Schwierig. 
Kriegsſeuchen (Typhus, Cholera) keiten, die früher nicht beſtanden ha= 
glücklich hinmweggelommen find, jo!ten. Und doch muß fie mit Energie | 
ſind doch ‚andere (übertragbare Ger |burchgefüßrt werben, follen nicht | 
Ihlechtsftantpeiten) aufs äußerfte rafcher Verfall aller Körper⸗ und 
verbreitet. Verſchwunden als Volts Geifleslrafie und baldiger Tod die 
ſeuche iſt der Altoholismus, wenig- unaufhaltfame Folge ſein. Vielfach 
Fens zurzeit, und zwar deshalb, weil find jugendliche Individuen erkrankt, 
die Unmöglichkeit der Grundſtoffbe-⸗ und biefe ſehen der Unterbringung in 
ſSaffung die Herſtellung alkoholiſcher einer Heilanſtalt nicht ſelten Wider⸗ 
Getränke bedeutend eingeſchränkt hat. ſtand entgegen, zumal bei derartigen 
Neuerdings verdichten ſich die Be⸗ Kranken die Einwirkung beratender 
obachtungen immer mehr, die ein Familienmitglieder ſehr gering zu 
neues, vor dem Kriege kaum bekann⸗ ſein pflegt. In den Anſtalien iſt es 
tes Krankheitsbild, die Kotainſucht, heute, wie Glaſerfeld ausführt, einem | 
als eine, wenn auch bejchräntte, fo | Kofainiften vielfach möglich, fich hin | 
doch wegen ihrer enormen Gefährliche |tenherum fein Gewohnheitägift zu 
teit drohende Voltsjeuche erfcheinen |verfchaffen; die Sranten fagen, daß | 
laffen. Das Kokain ijt der wirk: eg heute eine Leichtigkeit fei, durch | 
fame Beitandteil des in Peru und |hobe Beſtechung ſelbſt gewiſſenhafte 
Bolivien wachſenden Kokaſtrauches. Wärter zu veranlaſſen, ihnen Kotain 
— des zz. merben in der Anſtalt zu verſchaffen. | 
in feinen Heimatslänbern allein oder) Zur Bekämpfung der Seuche ſind 
mit berjchiedenen Zufäßen im Munde | MR. Gefehe * Ben ie 
gefaut. Das reine Kokain kommt Inatig. Strenge und gewilfenhafte 
hauptfächlic) in Yorm eines Schnupf- | yechfiihrung der vorhandenen twirz | 
pulver® zur mißbräuchlichen Ver⸗X durchaus hinreichen, „eine Ein- | 
wendung, aber auch ala Einfprikung ! ihränfung des Kotainismus auf bad | 


unter die Haut, ähnlich dem Mor= | nerinaftmüaliche 5 rbeisufühs | 
phiummißbraud, mird es benübt. geringfimöglie Maß herbeizufüb- | 


s : ren. Die Vorjchriften über die Abs | 
Ueberhaupt bejteht ein gemwiljfer Zus irfend i its | 
fommenhang zivifchen Morphinis- gabe von Start wirkenden Arzneimt | 


mus und Stofainiämus, indem haufiq —n—— —— 
un BEE ‚ ik i imitteln außerhalb der 
die gleichen Perſonen, die anfangs bene —— Ber 


: i ! Apothelen und verfchiebene andere 
dem Morphtummißbraud Hulbigten, ß eb t Gefundheits- 
Ipäter zum Kofain übergehen. —— — —* 


Der Einfluß des Kokains äußert 
ſich in einer erregenden und euphori— 
ſchen Wirkung, die von den Kranken 
hauptſächlich herbeizuführen geſucht 
wird. Mit zunehmender Gewöhnung 
ft ſind größere Gaben zur 
tzielung aleiher Wirkung erforder: 
oft unglaublich große 


— auf einmal einverleibt. 
richt obne die ſchwerſten Schädigun— 


gen des Körpers und des Allgemein— 
befindens vor ſich. Die Eingebore— 
nen, die gewohnheitsmäßig Kokablät— 


hältnismäßig kurzer Zeit irrſinnig. 
sen er | Die Kofaingewöhnten verfallen rafch 
dung einer einzigen bemotratifchen leiner rapid fortfchreitenden Abmage: 
die fie für Krankheiten aller 
empfänglih macht. 


tung, 
Art beſonders 


Dieſe Gewöhnung an das Gift geht 


Sand in Hand mit dieſem körperzer— 


ſtörenden Zeichen (die Grade 


bon 
in ber Vorwoche, und an Lungenent: |ber Mehrheit ber dvemokratifhen Mit- | Pennfglvania ift frant und wird Abmagerung bei Kofainismus find 


polizei die Möglichkeit, dem ftrafbas 
ten Verlauf bes Kofainz ein Ende zu 
bereiten. Befonberd wichtig tjt bie 
Uebermahung der Nachtlofale und 


de3 Straßenhandel3 durch geeignete, | 
Eine | 


dafür ausgebildete Beamte. 
Prüfung der Kolainrezepte durch die 
ausfübrenden Upotheten muß die Ge- 
mwähr ergeben, daß ein rechtmäßig 
ausgeftelltes Rezept vorliegt. Der 
Arzt wird fid) doppelt mit der Bei 
fchreibung von Kolain bei Kranken in 
acht nehmen, zumal da Kofainjüd- 


ſtandes eine, 
Dienge verjchrieben zu befommen. 
Man darf fich darüber feiner Täau- 


| 
| 


Mittel finden wird, um fi) das Gift 
zu verfchaffen. Das Wichtige 

derartigen Betämpfungsmahnah 
ift indes in erfter Linie bie Verhinbe- 


bei , St, Zouis 
* 
men 8 


zündung 58 gegen 68 in der vorher⸗ glieder unterſtützt, es verſuchen, alle vielleicht nicht zum republikaniſchen ganz ungewöhnlich groß) gehen er 
Gehenden Woche. Bonuszahlungen in Bar auszumerzen | Nationalkonpent nad) Chicago tom- |nestäufehungen verſchiedener Urt, Kotainfeucde, und diefes Biel tan | 
> Der ausführliche Bericht ‚und die Einfügung einer Beftimmung | men fönnen. Diefer Bericht traf ge: |Verfolgungswahn, im ben leichteren | ge; eneraifcher Anwendung der gege- 
15 durchzuſetzen, laut melcher Aktien ‚stern hier ein und verurfachte allge: | Fällen wohl auh nur Gebägtnids | genen Hilfämittel zweifellos erreicht | 
02000 000, — — op | meines Bedauern unter ben Politie | fehmäche und Unfähigteit geifiget | perhen. 
A 651 662! werben fol m * iſ fragli ‚tern. Penroſe, der ſeit Jahren auf Konzentrierung. Wer einmal em 
te i00 der Weböllerung.-12.4 18.1 1330der Angriff auf die Bonuszahlungen | feinem Konvent fehlte, gilt allgmein | Kofainismus verfallen ift, fommt * z z 
Foptusficber 1 1 ! \in Bar erfolgreich fein wird, aber e& |al& der Führer der „alten Garde. nur mit einer Willensanftrengung „Doppelte Buchführung? 
Eöarlasticher Dee ı \ift fo qut mie —— un bie Be das Danke. \ivieber davon 108, wie fie —5 — 
u uſen 3 384 ei . * 
———— rung der Aktiendividenden durchge⸗ gi, Damen. die für die Kampao- | Kranken am mwenigften zurBerfügung nd erl | 
gern ion mh. — ropaganda ma« fteht. Micfätfe find Häufig Am | EN 5 | 
0 Ehe die Vorlage vor das Plenum | pen Halten täglich in ihren Haupts | beiten wirft immer nod) der Aufent- Hilfskorporationsanwalt Cheiter 
&ides Ausfchuffes tommt, wird fie vor⸗ Mattier im Congreß Hoiel eine Tee- halt in einer geeigneten, ſtreng und E. Clebeland unterbreitete geſtern der 
2ierft von ber Erefutive der American | Interhaltung ab. Bejucherinnen er= | bebacht geleiteten Anstalt, in ber die Kommiſſion für öffentliche Nubbar= | 
I 2egion am kommenden Dienstag in halten außer Tee und Gelegenheit |Entziehung methobiih und unerbitt= |eiten eine Eingabe, in ber er behaup- 
28 Erwägung gezogen werden. DIE) um vielen Schwaben einen Haufen |Tich tonfequgent durchgeführt werben |tet, daß die Chicago Surface Lines 
0) Folge bürfte fein, daß im Haufe Die Sooper’icher Kampaane-Flugihriften | Tann, je ben lebten 13 Jahren eine Summe 
112 | Entf&eidung über die Vorlage erit in in pie Hand gedrüdt. Während des Krieges haben fi von $5,731,069.96 aufgeftapelt ha⸗ 
31 | der Woche bed 24. Mai erfolgt, ſodaß nicht wenige Leute an den Kofain- |ben, über deren Verbleib ihre Bücher 
ı7/ ber Senat über die Vrlage faum bot | genuß gewöhnt, bie im Frieden nies |feine Auskunft geben. Er fei baher 
über Unterbredung der Gigungen für|__ ‚mals dazu getommen wären. Das überzeugt, daß fie eine „boppelte 
3 ,bie Nationalfonventionen abftimmen  Bünf dei! Aufreibende, teils erregende, teil3 ab» | Vuchführung“ eingeführt Haben. Er 
Jwird. 4 fiumpfend langweilige Leben im Felde behaupte ferner, daß ihre Beamten 
| Die Beitimmung mit Bezug auf Nem York, 15. Mai. Wie heute | rief das Bedürfnis nach Neizmitteln jeinen Geheimfonds für politifche | 
»4 Beiteuerung der Uktiendividenden Hier befannt murbe, haben fünf ame- |ftärferen Grades hervor, als fie für Htede geftiftet hätten, umb erfuche 
twurbe heute aus ber Vorlage heraus= !rifanifche Matrofer ihr Leben einge: | newöhnlic” zur QWerivendung gelan- daher bie Kommilfion, bie Surface 
gehalten, da unter den Republifa= |Hüßt, als am 9. Mai in einer Entz | gen, Charakteriftifch ift beifpielsmeife Lines anzuweiſen, ihre „ſämtlichen“ 
— nern bezüglich dieſes Vorſchlags ab⸗ fetnung bon 1000 Meilen von Sandy der Fall eine jungen Apothelers, Bücher der Kommiſfion vorzulegen, 
Baſter, als er nach Hauſe ſolute Stimmengleichheit herrſchte. Hoot der ſpaniſche Dampfer „Buenos der lange Zeit mit einem Felblaza⸗ aus denen dann die Wahrheit ſeiner 
fam, entdedie. Diefe Steuerbeitimmung foll aufalle/Yires* im die amerifanifche Barke | yett im Diten lag und den bag lang- Behauptungen mühelos werde feſtge⸗ 
ZJoſeph Baſter meldete auf der Korporationen Anwendung finden, „Windruſh“ hineinfuhr und ſie mit⸗ anhaltende Einerlei zu immer ftärfe- ſtellt werden können. Aus den Jah⸗ 
arren Ave. Bezirkswache, daß ſich die Aktiendividenden ſeit der Ent⸗ ten durchſchnitt, ſodaß die Barle nach den, ihm leicht zugänglichen Reizmit- resberichten der Surface Lines gehe 
f einer Eleltriſchen an Robey und ſcheidung des Bundesobergerichts er⸗ wenigen Minuten ſank. Der Kapi- rein greifen lieh, bis er zuguterleit hervor, daß ſie vom 1. Februar 1907 
Lake Str. vier anſtändig gekleidete| lärt haben, derzufolge folche Aftien= |tön der Barke, Griffith Roberts, Hem Kofainteufek-in die Arme fiel. |bi3 31. Januar 1920 $26,791,760.03 
Männer an ihn herangedrängt hät-|dinidenden nicht zur Einfommen= |peffen Sohn und zwölf meitere Webers |spit ihm famen aber auch alle feine an Dividenden und im felben Zeit- 
ten. Sin feine Wohnung > 1654 | fteuer herangezogen werden können. —* —— en eng Bord — dazu, dem gleichen Laiter | —— ze Bei 
3. Suron Str. zurüdgefehrt, mußte =——— „Buenos Aires“ hier ein. zu frönen. 0° ⸗ 
er die betrübliche Wahrnehmung Squilſtandal in Oat Part, — — — Die Verbreitung des Kokainismus ſammen 884960.480.06. In ben 
machen, daß ihm 8118, ein Ring — Charles N. Harvey alias Jas. hat von den heimkehrenden Feldſol- Büchern, die ihm foweit zur Ver⸗ 
ſowie ein Scheck über 81000 fehl- P. Welſon der ſig in Los Angeles dalen aus eine weite Verbreitung ge⸗ fügung ſtanden, ergebe ſich aber ein 
‚ten. ide Mordes fchulbig befannte und | nommen; bie geloderten Gefehe ber | Fehlbeirag von über $500,000. Er 
St der Nähe feiner Wohnung, zugeftand, an die 25 Frauen geheira- | Nachtriegägeit fegten dem Umfic;- berlange er — * Beamten der 
Nr. 5031 Wayne Ave, murde tet zu haben, bon denen er neun um= greifen feinen ernſtlichen Damm ent⸗ Firma erſucht würden, ſich zur Sache 
onunis Cain von zwei bis an die gebracht hat, wird am Monlag nach gegen. In erſter Linie ſind es die zu äußern. 
Bühne bewaffneten Banditen über- dem Zuchthaus in San Quentin ge: | Großftäbte, in denen bie Seude um 
fallen und um feine Barfhaft in bracht werben, um die lebenslängliche |Tich greift, zumal bort Kokain im= |lett, vor dem auch gejtern der Antrag 
öhe von etwa 80 und die Taſchen · Zuchthausitrafe, zu der er verurteilt mer noch eher zu beſchaffen iſt als in der Surface Lines um Genehmigung 
—22 Margaret Diron entlaſſen. und als Zorben, anzuirelen. lleineren Orien. In Berlin nament⸗ zur Erhöhung ihrer Fahrpreiſe ver⸗ 
— deren Wieberanftelung berweigert ————— fid) freift die oleinſeuche nohezu handell wurde, ertlärte ihm, daß der 
9’ I ., or dem Kaufe Nr. 87 N. Ward tmurbe, erflärten ihre 15 Kolleginnen et die .g40 \enbemifch.. Ueber das gehäufte Auf» Antrag in Erwägung gezogen werben 


— 


rung bon neuen Anftedungen mit der | 


lauiet: 


15. 8. 17. 
Mai Mai Mai 


Cleveland erhebt ſchwere Anklagen gegen 
12 
14 


Rierenleiden 

Tuberluloſe 

Sehhirnfieber 
Eungenentzündung 58 
“ Diarrhoe u, Eingeweideleidern 
“ (Kinder unter 2 Jahre)... 34 
Behurtöfebler und Unfälle. 46 
Eslaftrantheit 1 
“Nach te 


| 


Seemann's Grab, 


amerifaniihe Matroien 
! Cıiffskollifion umgefommen, 
0 bis 60 | 
bis 70 & 
0 bis 80 
Neber 80 


— — 
Setrũubliche Wahrnehmung. 


Was doſeph 
+ 


An einer Bürgerberfammlung im 
Marringtontheater in Dat Bart 
wird morgen abend die Entlaffung 
bon zwei und der „Streit“ von fünf- 
zehn Lehrerinnen der DatPart Hod- 
I&ule erörtert werben. Die Vorjtehe- 
rin, Marion Rop MeDaniel, hatte 
die Lehrerinnen Yannie Biggd und 


Di 
— 


ae a Pre a — rn u  . 
— Aa Aa ee ö 
hr a 


Der Unterfuhungsbeamte Bart: | 


de „Walfamfere“ ie 


Chisa 
an ne 


'Bargein 
Basement— 


Iinfer größter 


Werte 


Anzüge und 
MeberrScke, 


Henry 


State und Jalfon— An der Nordoft-Ede 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 


waren wie folgt: 
Umerican League, 
Chicago 2, Bojton 1; Cleveland 


Ver: | 0, New York 2; Detroit 1, Bhilabel- 
| 
tige von einem Arzt zum andern pils | 


gern, um megen irgend eine Um=|2, Pittsburg O; Philadelphia 2, Ein 


ivenn aud, nur Heine | 


| 


ſchung hingeben, daß ber Kotainſüch⸗ 
tige auch bei ſcharfer Durchführung 
aller beſtehenden Beſchränkungen ein Chicago 


phia 4; St. Louis 4, Waſhington 8. 
National League. 

Chicago 5, Boſton 1; New York 

cinnati 9; Brooklyn 8, St. Louis 2, 
Bisheriger Stand der Ligen. 


American League, 
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Biladelphia 
etroit 
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Cincinnati 
12 
Bolton 19 
N: 11 
Ghicago 13 
Nerv Dorf 8 
TDOHHDRIDOME nasoanausuancea | 
St, Louis 
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Unglücksfahrt eines Diebes. 


Fährt mit geſtohlenem Auto einen Greis 
zu Tode. 

Von einem Kraftwagen, der von 

einem gewiſſen Frank Barbean, ei— 

nem jungen Burſchen, gelenkt 


| wurde, wurde geitern abend an der | 


Ede von Wabafh Ave. und Van 
Buren Str. der 72-jährige Tho- 
mas R. Ferris, Nr. 2426 Warren 
Ave., alö er die Strake überjchritt, 
überfahren, Der Grei3 erlitt meh- 
tere Knochenbrüche und wurde nadı 
dem Rojt Graduate Hofpital ge- 
Ichafft. Barbean wurde in 
Haft und in3 Verhör genom- 
men, mwährend defjen fih heraus- 
itellte, daB er den Sraftwa- 
gen furze Zeit vor dem Unfall vor 
dem Morriicn Hotel geitohlen hatte. 
Der Eigentümer de geitohlenen 
Schnauferl3 it Robert Manning, 
der im Morrilon Hotel wohnt, 


0 
Waldverwüſtung im Brohltal, 


Sn ber Koblenzer Zeitung madt 
ein gerechter Weibmann feinem Zorn 
Luft über die Ausrottung ber hei- 
mifchen Tierwelt, Säuger und Sän- 
ger, und fchreibt fie der arenzenlofen 
Schießleidenſchaft unberufener Jä— 
gersleute zu, die, jetzt zu Geld gekom— 
men, ihrer Schießluſt keinen Einhalt 
tun. Er trifft aber damit nicht des 
Pudels Kern. Viel ſchlimmer iſt der 
Schade, der durch ſchnöde Gewinn— 
ſucht jetzt der ganzen Eifel zugefügt 
wird. Schimpft man ſchon mit 
Recht über die Hamſterer, die alle 
Preiſe auf dem Lande ins linge- 
meſſene hinaufdrücken, ſo ſind doch 


— Rn * 
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7 


BEN ner 2 


gebender Verkauf 


22.50 


Ahr Fonnt Chicago von einem Ende 

bis zum anderen durchſuchen — 
und wir laden Euch ein, das zu tun — 
aber Ihr werdet nichts finden, das ihnen 
gleichkommt im Stoff, in der Qualität, 
in der Schneiderarbeit und allgemeinem 
Wert zu $22.50 oder zu vielen Dollars 
annähernd dem Preis, den wir verlans 
gen. Die gegenwärtigen Kojten machen 
diefen Breis unmöglid. 


Hoſen⸗Verkauf 


Reder Mann, der dieſe Gelegenheit un— 
benutzt vorübergehen läßt, verliert eine 

hübſche Summe Geldes. Kammgarne, Caſſi— 

meres, Cheviots, Anzugſtoffe-Muſter und ge— 

ſtreifte Effekte; Dauntleß- und Excello— 

Fabrikate; 

maß, zu 


Hemden-Derkauf 


—3 es Hemd in dieſem Sortiment ſollte 
um einen Dollar teurer ſein. Unſere 
Vorausſicht ermöglicht es Euch, neue Früh— 


jahr · Muſter zu kaufen; Größen 82 35 


bis zu 17, zu 


C.Lytton &Son 


esse enssenens 


$ Der ungeheure Aundenzulanf 


der legten Wochen bewetit, daß unfer 

Inftitut das vollite Dertrauen genießt. 

Diele Hunderttaufende deutiche Mark 

jind am geitrigen Samstag bei uns ge- 

fauft worden. 

Geitern bezahlten Sie bei uns 82,095 
fiir 100,000 dentiche Reichsmart. 


Geldiendunaen 


per Poſt oder Rabel, unter Garantie 
unferer billigften Tages - Raten. 
Sprechen Sie vor oder fchrei- 
ben Sie an die deutiche Abtei- 
lung der 


ee |enositorsSiale Bank 


3 
4 
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— * Telephon: Yards 7020 
Offen bon 9 bi3 4:30. — Donnerstag bon 7 bi 9 abends, und Samstags 
id bon 9 bis 9 abends, 


| eeeegeelehseinjsfefetelsgelefefeig 


8 


V dene ste alete ale stehe wie ae erde tie a ah a a ale al el ae ale 
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ı 

|fährlichiten. Früher wurde das im nat ankommen und kein Heim, keine 
Wald gefällte Holz nach Buena na — 
My 2 * können. Amſel, Plattmönch, Gras— 
die abfallenden Aeſte und Büſche als icn, Laubfänger und viele andere 
CSchanzen unter Forſtaufſicht öffent>| erben ebenfo den ungaftlichen Ges 
lich verkauft; jetzt holzt jeder Wald⸗ filden ven Rücen fehren und nie wies 
grundſtüdsbeſitzer alles ohne Aufſicht der kommen. Wie die mannigfaltigg 
nach Belieben ab und verkauft nach Flora, die unter den ſchühenden Ban 


dem Gewicht. Dabei ift e3 „ganz | men und Büfchen im Brohltal bis 
gleihgültig, od da8 Holz daumendid | jept gedieh und ihresaleichen i 
| oder halbmeterbid ift, e8 fommt alles 2 Ban en u nagr F 


Rheinprovinzg faum hatte, leiden 
lauf biefelbe Mage in benfelben | pie, ijt u. nicht —— Der 
Wurſtteſſel. Wenn du jetzt das |Miebergang unferes Vaterlandes Tann 
Brobltal hinaufgehit, das fo ſchön nicht treffender gekennzeichnet wer— 
bewalbeie Anhänge hatte, mo Sings|den als durch die ſchmachvollen Ver 
bögel aller Art ihr Wejen trieben, ſo wüſtungen, die ſchnöde Gewinnfucht 
dreht ſich dir das Herz im Leib her⸗ der Waldbeſiher der Allgemeinheit 
um. Alles Holz, Bäume, Sträucher antun. Schoͤnheit, Poeſie und Man— 
und kleinſte Büſche, iſt kahl abra⸗ nigfaltigkeit der Landſchaft wird ver 
ſiert, die Hänge, voriges Jahr noch nichtet um ſchnöden Gewinns Willen. 
ſchön beſtanden, ſind verödet, ver⸗ 
trampelt, geſchändet. Mit dem ver— 
ſchwundenen Wald und Gebüſch ſind 
auch die Niſtgelegenheiten für alle 
unfere Sänger dahin, Die Nadti- 
gallen, bie den einfamen Abenbwans 
berer im Brohltal entzüdten, werben 
fi) wundern, wenn fie nächſten Mo⸗ 


— Ganz egal. — Gtubiofus: 
„Wenn ih nur wüßte, welches Stu» 
bium ich ergreifen fol! Philofophie, 
je ee Medizin?" — Bemooftes 
aupt: ja ganz egall Zrinten 
alle — vasfelbe Bien" 
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Kaffee als Liebesgabe! 


ier habt Ihr die Gelegenheit, den Hungernden in Deutſchland zu zeigen, 
daßz Ihr ihre Not mitfühlt. 

Was werden dieſe mehr ſchätzen, was wird ſie mehr erfreuen, als 
irklicher Kaffee, welchen ſie ſo lange entbehrten? Zweifellos habt Ihr oft 
daran gedacht und bereits einige Pfund an Eure Verwandten und Freunde 
draußen geſandt. Der Kaffee war von guter Sorte und in beſter Verfaſ⸗ 

fung, al3 Ahr ihn abfchidtet. Tod) wie war er verpadt? Habt Ahr an den 
langen Eee-Weg, die Salzluft, die Feuchtigkeit gedacht, welche den Kaffee 
verdirbt? 

Es iſt durchaus nötig, daß Kaffee für foldhe Verwendung in jahgemäße 
Behälter verbart wird, und id habe fic. 

Mein eigener frifch geröfteter Kaffee in Bohnen, von befter Qualität, 
in einem gegen Feuchtigkeit gejchüßten Behn Prund-Sad, ijt fertiq 


fie den direkten 3 $7 00 
8 


7 


— 


Verſand durch regiſtrierte Paketpoſt, zum Ges 
ſamipreis, einſchließlich Verſandkoſten nach Beſtimmungsort 
Jede Beſtetlung wird prompt beſorgt; abſolute Zufriedenſtellung garan⸗ 
tiert. Schiebt es nicht auf. Sendet mir Eure Geldanweiſung mit Bes 
ſtimmungsort und macht die Leute wieder glücklich. 


w. M. HANLEY 


512 E. 43. Strasse Chicago | 


Offen abends bid 9 Uhr. Sonntags von 1 bi8 5 Uhr yadhmittags. 


bimifrfon 


| a 
Ri ikfr 3 gab Unterhaltung in Hülle und 
ür Muſikfreunde. Es ga ng 
Bir Ruſitf Fine und manderlei Ueberrafchuns | 
Der jüdiihe Kantor Kivartin und ıgeit, 
'eine Tochter Unna geben heute nadj> 
mittag im Yuditoriumtheater, 3:30 


Uhr, ein Geſangskonzert. Feſtlichkeit durch Ueberreichung von 
Zur ſelben Zeit findet in der Ehrenabzeichen an verdienſtvolle Mit⸗ 
Kimballhalle ein Konzert des hol- glieder verliehen. Getanzt wurde, daß 


ſtatt. rückte Stunde zum Aufbruch nötigte. 


* * * Die geſtrige Feſtlichkeit 


Morgen abend gibt die Lieder— | der Teilnehmer in angenehmfter Erz 
fänaerin Gabriele Claus ein Konzert | innerung verbleiben. 


in ber Kimballhalle, und Pittorio | nn 
Arimondi, der befannte Baftift ber | Hilfsfonds für Eiſenach. 


Chicagoer Oper, wird am Dienstag Dunkſqreiben des Oberbürgermeiſters. 
abend in der Kimballhalle auftreten. _ Gingang von Gelb und Kleidern. 


r Be , : Herr Charles %. Pegenau, der vor 
_ Am Dienstag abend findet im}einiger Zeit mit anderen Herren ein 
Aubitoriumtheater das 27. Mais! Hiffgmert für die Wartburgftadt 
mufitfelt des Sonntagsſchulbundes Gifenad) ing Leben rief, hat vom dor- 
fait, tigen Oberbürgermeifter Dr. Janjen 
ein Schreiben erhalten, in dem ba3 
Ein Konzert in der Kimballhalle | Stabtoberhaupt fi für die Unter: 
gibt am Mittwoch abend die Chi: fükung der Notleidenden bedantt. 
cago Dperatic Company, |MWeitere Sendungen find untermegs. 
— Das Komite, beſtehend aus den 
Vaudevilles und Burlesken. Herren Wm. Arens, Louis Heine— 
mann, Franz Palis, — * 
.51 en und ©. %. Pegenau, berju ein 
Leutnant Gitz-Rice, ein Sangert Viſled = fen Meitere Gelbbe- 
und Komponift, und Hale Yorb tre= | 1". Feen u Kin- | 
ten zufammen im Majeftic !tüge Tur die armen grauen un : 
en ben Bon Gern Souis Geinemumn, 
nd Meoa ‚den bon Her ß 
arte BILL vita * adis Greenview Ave., entgegenge⸗ 
Wellington Croß und feine Truppe NOmmen, a 
bon — ED und Tänz F Ben Briefe Dr. Janfens heibt 
zern. Bungee 2 a 
Im State-Lake laſſen ſich „E3 find bisher die von Jhnen ans 
der Baritonift Henry Gantrey und |gefünbigten 4000 Pt. vom Schwa⸗ 
ſeine ſynkopierte Kapelle hören. benverein und Ihre 5000 M. einge⸗ 
Lyons und Yosco treien jetzt in troffen, ferner 2 Kiſten mit 72 Paar 
MecBViderꝰs auf. Schuhen; weiter von der Heimathilfe 
Der Great Norther n | Eligabeth New Jerſey 20 Kübel 
Hippodrome bietet bie Zufi- | Chmalz, 10 Gad Reis, 18 Sad 9a- 
Iter Girls, ein Oftett von Sängerin= |fermehl, 5 Sad Erbfen und 5 Sad 
nei, die auch) Anftrumente fpielen. | Bohnen. Die Ankunft ber Kiiten 
m Rialto it der Luftaynmnaft | mit Bekleidungsſtücken iſt angemel⸗ 
Rohy La Pearl zu ſehen. det. Die Verteilung wird Ihrem 
Die Siar and Garter Burleske iſt Wunſche gemäß erfolgen.“ 
im Columbiatheater ein- Bei dem Ausſchuß ſind bisher für 
gezogen. —J eingegangen: 
In Imperiatheater Dr. R. S. Howe, 82; Aug. Lue⸗ 
zeigt Bladftone feine Zauberkünſte. ders, 553 W. MeCammond, $2; Dr. 
Die Hauptnummer im State⸗RT. G. MeGrory, 81; C. F. Pegenau, | 
Songraßtheater bildet eine!'$10; Dr. 3. W. Mad, $1; Dr. R. 
Ituppe von Hamatierıt. IM. Havend, $1; F. Schmidt, $2; 
Die Burleste „Nedra” mird tm Louis Heinemann, $25; Dr. M. ©. 
Starand Gartertbeater|Cary, $l; Dr, W. 3. Graham, $1; 
gegeben. Dr. U. R. Boynton, $l; Dr. W. 
Hamm, $1; Adolph Leny, $1; Dr, 
I£ogan, $1; W. H. Altpeter, $1; PB. 
| Bialles, $1; 9. Richter, $1; 3. Ben- 
Colonial—,Yuft a Minute“, ni $3; U. Eberhardt, $1; Then. 
ein Singfpiel, tommt hier neu zur | Dagelaat, $1; age zn 
Aufführung. Fanz Palis, $5; dre 2 — 
Powers”, — Die im Ießten | 99; Emil Lange, $5; W. Eberharbt, 
September abgebrodienen Auffüh- T2; Gelangterein Xarmonie Br 
rungen bon „Three Wife Fools“ wer⸗ Orpheus Männerchor, $15; Platt⸗ 
ven bier jebt fortgefeht. deutſche Groß Gilde, 825; Teutonia 
Olympic, — Herder ift De Männerchor, $14.50; Schiller Lies 
Wolf Hopper mit feinem „Vetter |bertafel, 325; Senefelber Lieber: 
Ole“ zurückgekehrt. — direkt, 5355; zuſammen $235.- 
Di Spielplä ten | OU. 
2 een Spielpläne lau "1 Reibungsftüde gingen — 
Studebaker. — ,‚Greenwich Karl Buch und Familie, Frau und 
Village Follies“. | yräulein Danield, Louis Heinemann, 


* * * 


ee 


Englifcdhe Bühne. 








Rrinceh. — „Too Many Rus ©. 5. Pegenau, W. Eberhardt, Fa= | 


bands“, milie Täubert, 
LaSalle — „Nigbtie Night“. Be eg 
X llinsis — —— Deutſche Geſellſchaft. 
Shop”, Bericht über ihr jegensreihes Wirken im 
Garrid. — „Forever After”. | Monat April. 
Cohban’E3Grand —,„Wel- Das jegensreiche Hilfswerk ber 
some Stranger”, | Deutfchen Gefelfchaft an Hiefigen, in 


Bladftone— „Golden Days“. Chicago anfäffigen Deutjchen er= | 
ftredtte fi) im Monat April auf 59| 


Eort — „Dear Me”, 


Woo d 3. — „The Girl in The Familien 233 Kindern und 24 einzel⸗ 
Limoſine“. ſtehende Perſonen, darunter 5 Frauen. 
— —— Arbeits- und Obdachloſen wurden 
Genußreicher Abend. J Mahlzeiten und 18 Logis gewährt. 
Durch Vermittlung der Geſellſchaft 
Die Fortſchrittloge 41 O.M.P. feierte | —* 3 Derfonen in Er 
ihre 33. Stiftungsfeit. ‚lern, 6 im CountysHofpital, 4 in 
Sn der Aldine Halle feierte geitern | Dat Foreft, 1 im Staatöhofpital un 
abend die Fortfchrittloge Nr. 41 Ors |entgeltlich Aufnahme, und 7 erhielten 
der of Mutual Protection ihr mit | freie ärztliche Behandlung, Arznei, 
Maitränzcden verbundene 33, Stif- | Brillen, Bandagen etc, 
tungsfeft. Der ungewöhnlich zahl- | Kohlen wurden 6 Familien und 
reihe Befuh Tieferte den fchönften für Frauen, Kinder und Männer 20 
Beweis für die Beliebtheit, deren fie | Paar neuer Schuhe geliefert. In ben 
fich erfreut. Und dafür, daß die Gäfte ‚legten Tagen des Monats war «3 
aud auf ihre Rechnung famen und |notwendig, 9 Familien bei Bejtrei- 
Ti prächtig amüfierten, hatte ver |tung von Umzugstoften im Gefamt: 
rührige Feſtausſchuß durch Aufſtel- betrage von $79 behilflich zu fein. 
Iung eine? üblichen Programms, dad | Arbeit Tonnte 106 Männern und 
iabello8 zur Abwidlung gelangte, |eine Frau nachgemiefen werben. Die 
geforgt. Zum Schluffe twurbe flott Ausgaben für Unterftühungszivede 
getanzt. AZ man jich fchließlich, der | betrugen $740.47. 
Not gehorhend, nicht dem eigenen 
Triebe, trennte, geihah e3 mit dem | 
Bewußtfein, einige wirklich genuß- | 
reihe Stunden in anregender Gefell: | 


— 


Kaufe 


Tchaft verlebt zu haben. 


„EB war wunberihön” — fo Iau- 
tete da3 Urteil aller berjenigen, die 
fich geftern an dem vom Eichenftamm | 
Krantenunterftüungsverein in ber 
Halle Nr. 4430 Wentiworth Ave. ver 
—— — — ⏑ ober Aerbroßene @ebilie, 
yaben. er ergnügungsausſchu auch Teile derlelben. Wir zahlen den vollen 
hatte aber auch teder Mühe no & Ro: | Wert, Bringt biefelben ober ver "on. 
ften geicheut. um ihnen einige wirk⸗ 


ı THE VICTORIA DENTAL EXCHANGE 
Tich genußreiche Stunden zu bereiten. | . Solaee ai“ 


fo daß den Teilnehmern die 
Stunden nur allzu fehnell entfloben. 
Einen befonderen Reiz hatte man ber | Rheinlandhilfe in die Wege Ieiteten, Gegeufe 


ben Betrag aufzubringen. 
ländifehen Pianiften Jan Chiapuffo \fih die Balten bogen, biß die borge> | 
| 


wird jebem | 


Rheinlandhilie. 


Der große Balar am 22, und 23. Mai 
in ber Nordfeite Turnhalle. 


Der große Bafar der Rheinland: 
hilfe rüct immer näher, Mit Be: 
ſtimmtheit läßt ſich vorausſagen, daß 
am 22. und 23. Mai die Nordſeite 
Turnhalle der Sammelplatz des ge— 
ſamten Deutſchamerikanertums Chi— 
cagos ſein wird. Gilt es doch, der 
entſetzlichen Not längs des deutſchen 
Rheinſtroms zu ſteuern. Die Be— 
wohner dort ſind nicht nur, wie über— 
all in der alten Heimat, von der all— 
gemeinen Kriegsnot ſchwer betroffen, 
ſie haben auch unter den ſchwerſten 
Ueberſchwemmungen zu leiden gehabt, 
die ſich ſeit Menſchengedenken längs 
des Rheins ereigneten. 

Wie Briefe der rheiniſchen Behör— 
den melden, ſind Abertauſende durch 
die Hochwaſſer obdachlos geworden. 
Die Fluten haben ihnen den Reſt 
ihrer Habe genommen. Zu dem Hun— 
ger und dem ſeeliſchen Leid, die Hei— 
mat unter der Botmäßigkeit fremder 
Beſatzungstruppen zu ſehen, iſt auch 
noch die Sorge um ein Obdach gekom— 
men. 

Die Männer und Frauen, die die 


ſcheuen keine Mühe und Zeit, um für 
die Notleidenden einen möglichſt ho— 
Mit den 
bisher von ihnen arrangierten Feſt— 
lichkeiten hatten ſie anerkennenswerte 
Erfolge. Die Bunco-Party, welche 
die Damen der Rheinlandhilfe vor 
einiger Zeit in der Lincoln-Turnhalle 
veranſtalteten, ergab einen hübſchen 
Ueberſchuß, und das nachfolgende 
Konzert im Buſh Temple Theater 
war nicht nur finanziell, ſondern auch 
künſtleriſch ein großartiger Erfolg. 

Jetzt ſoll dem rheiniſchei Hilfswerk 
mit dem großen Baſar die Krone 
aufgeſetzt werden. Alle Komites ar— 
beiten mit dem größten Eifer. Die 
Söhne und Töchter des Rheinlands 
genießen mit Recht den Ruf, daß ſie 
es verſtehen, Feſtlichkeiten zu veran— 
ſtalten, die wirkliche Gediegenheit mit 
echtem Frohſinn und Gemütlichkeit 
paaren. 

Jeden Montag abend findet in der 
Nordſeite-Turnhalle eine Verſamm— 


lung der Rheinlandhilfe ſtatt, um die 


Vorbereitungen für den Baſar durch— 
zuberaten. Es ſind immer noch wei— 
tere Mitarbeiter für die große Ver— 
anſtaltung gewünſcht und benötigt. 
Vor allem wird an Damen, auch 
wenn ſie bisher noch eine Zeit oder 


Gelegenheit hatten, ſich der Rhein— 
landhilfe zu widmen, die Bitte gerich- coln Turnhalle am Diverſey Parkwah 
tet, bei dem guten Werke, im In— 


tereſſe der darbenden und obdachloſen 
Kinder und Frauen, bei dem Baſar 
mitzuwirken. Jede iſt willkommen 
und erſucht, ſich in der nächſten 
Sitzung der Rheinlandhilfe morgen 


melden. 


Die Rheinlandhilfe veröffentlicht 
folgende Quittungsliſte: 

Vorher quittiert: durch Sammelliſten, 
32546. 40; durch Vereine, $1355.50; 
durch Einzelperſonen, 5241.52; zuſam⸗ 
men: $4143.42. 


Neue Beiträge durch Sammeltiiten: | 


Liite 45, Ferdinand Kuhlen, $6.00; 
Liſte 218, Frau Suſebach, $4.00; Liite 
106, P. Seyl, Sekt. 28, G. U. V., 
819.50; Liſte 97, Franz Dirzuweit, 
35.00; Liite 220, Wm. Echtwingen, 
$11.005 Lite 223, Franz Giler, 
580.00; Liſte 1, Michael Girten, 
530.00; Liite 107, Xoj. Eieben, 88.15 
Liſte 52, Frau Großbernd, 87.00. 
fammen: $170.65, 

Neue Biräge durch Vereine: Deutscher 

Militärvererin, Zoraine, ©., $10.00; 
Krieger » Verein, Terre Haute, Ind., 
952.00; Zeuticher Militärgefangverein, 
83.00; zufammen: $65.00, 
_Neue Veiräge durch Privatperfonen: 
Eid Chicago » Konzert,  veranitaltet 
bon den Fräulein Tetiern3hagen und 
Ubey, jomwie Herrn Gerlach, $50.00; 
Hench Saeding, $25.00; zufammen: 
$75.00. 

Refapitulation: Durh Scammelliiten, 
$2717.05; Durch Vereine, $1420.50; 
durch Einzelperjonen, $316.52; durch 
sonzert ım QVufh Temple, $632.80; 
durd) Bunco» Party der Damen, 
$351.65; Gejfamtjumme: $5438.52, 

— — — — — 


Zum Beſten deutſcher Kinder. 


2; 
Zu 


— 


| Am nächften Freitag, abends acht 


| Upr, beranftaltet Frau George Kopp, | 


1743 California ITerrace, deren Ur- 
ısroßeltern mütterlicherfeits einft von 
ber Schweiz nad) Amerifa tamen, 
zum Bejten der beutfchen Kinder, bie 
behufs Wiederherſtellung ihrer Ge— 
ſundheit in der Schweiz Aufnahme 
finden, eine „Bunco Party“ in dem 
großen, neu eingerichteten Speiſeſaal 
der Nordſeite-Turnhalle. Mit Aus— 
nahme der Miete und der geringen 
Koſten für Druckſachen wird die ge— 
ſamte Einnahme dem guten Zweck 
überwieſen werden. Gönnerinnen 
ſind die nachſtehenden wohlbekannten 
Damen: Frau Dr. J. Holinger, 
Frau Dr. L. H. Abele, Frau Iſa— 
‚bella Carr, Frau J. Hetzel, Frau 


Chas. Kellermann, Fraͤu Charlotte Vereins freundlichſt einladet. Ein un⸗ 


Kremſer, Frau v. Maſſow, Frau K. 
Dickow, Frau M. Ballmann und 
Frau H. Heckel. Außerordentlich 
viele begehrenswerte Preiſe ſind ge— 
ſtiftet worden. 

=—+) — 


Für ein Kinderhrint, 


' ‚drau Marie Hammer und Freun- 
‚binnen haben auf ben kommenden 
| Samstag abend eine Bunco-Party 
in der Lincoln-Turnhalle (untere 
Halle) anberaumt, deren Reingeminn 
dem Erholungsheim SKinberhilfe in 
ı Berlingen, KantonThurgau, Schweiz, 
zugute fommen wird. Eintrittäfar- 
ten zu 35 Gent3 find zu haben bei 
Frau Hammer, 18 MW. Marquette 
Road; Frau Henry Ed, 3731 Maple 
Square; Frau Edwin Pearfon, 1649 
BalmoralXve., und in Rechers Wein- 
ftube, 178 W. Wafhington Straße. 
Durd) die Gönnerinnnen find fchon 
beträchtliche Summen an diefes Er- 


fanbt wor 


—— für beutfche Kinder ges |Iiert 


Sonntagboft, Chieagu, Sonntag, den 16. mat 1920. 


Hevorfichende Berquigungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 


Feiert Geburtstag. 
I 


Der Nord Chicago Deutiche Gegenici» 
tige Unterjtütsungsverein ladet feine 
Freunde zu feinem Stiftungsfeft ein, 
— Eonftige Vereinsfeite, 


Ser Damenpvercin Fidelia 
veranitaltet amı Hentigen Sonntag 
in Schönbofens Halle an Milivaufce und 
Aſhland Ave. eine mit Tanz verbundene 
Bunco-Party und 'ladet zu dieſer 
Feſtlichkeit alle ſeine Freunde und Gön— 

ner freundlichſt ein. Der unter der 
Leitung der beliebten Präſidentin Eliſe 
Shoknecht ſtehende Vergnügungsaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. Er 
hat für mancherlei Ueberraſchungen, 
ſchöne Preiſe, vorzügliche Muſik und 
erſtklaſſige Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anfang 2 Uhr nachmittags. 
Eintritt 386. 
| Der Nord Chicago Deutfde 
itige 1. 2. veranital- 
tt amt heuiigen Conntag fein 
diesjähriges Etiftungsfeit in Fleiners 
Halle, Nr. 1633 N. Halited Etr. Ter 
mit den Vorbereitungen beiraute Aus— 
chuß Hat ein ungewöhnlich feffelndes 
Programm aufgeitellt, deſſen Ausfüh— 
rung bewährten Kräften auvertraut und 
für ausgezeichnete Mufil, mancherlei 
lleverrafcyungen und aute Epeifen und 
Getränke geſorgt. Anfang 4 Uhr nach— 
mittags. Eintritt 38 Cents. 

Der Thüringer Damenver— 
e in veranſtaltet am heutigen Sonn— 
tag in der unteren Lincoln Turnhalle 
eine mit Tanz verbundene Bunco Party, 
und ladet zu dieſer Feſtlichkeit alle ſeine 
Freunde und Gönner freundlichſt ein. 
Da der Vergnügungsausſchuß für ſchöne 
Preife, eriitlaifige Mufit und ein delis 
kates Abendeſſen geſorgt hat, lönnen 
den Gäſten genußreiche Stunden garan— 
tiert werden. Anfang 3 Uhr nachmits 

tags. Eintrittöfarien 35 Gent, 

| Der Unterftüßungsverein Felfens 
\feft veranftaltet am heutigen Conn= 
tag in der Eozialen Turnhalle an 
Belmont Ave, und Raulina Etr., fein 
erites, mit Bunco und Sartenipiel vers 
| bundenes Maifränzchen und ladet zu 
diefer Feitlichkeit alle feine Freunde und 
Gönner freundlijt ein. Der rübrige 
Feſtausſchuß wird ſich die größte Mühe 
geben, den Gäſten einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. An dieſem Abend 
werden auch Kandidaten im Alter von 
135 bi3 55 Jahren fojtenfrei in den Vers 
ein aufgenommen. 

Die Concordia Loge 22 des Ordens 

| der Herrmannsichiveitern veranitaltet 
| am Mittwoch, dem 19. Mat, in der Lin 


und Cheffield Ave. ein großes Mais 
frängehen, zu dem fie alle Freunde und 
Gönner frendlichſt einladet. Ein rüh— 
tiger Vergnügungsausſchuß bat für 
ausgezeichnete Mufif, mancherlei Uebers 
rafhungen und qute Epeijfen und Ge 
tränfe geforat. Eintrittsfarten im Vors 


‚abend in der Norbfeite Turnhalle zu | verfauf 35c, an der Kaffe 50r. 


| Der Pfälzer Frauenpverein 
‚hält am Donnerstag, dent 20. Mai, in 
Nondort3 Halle feine regelmäßige Verz 
ne „b, an die ich diesmal ein 
| gemütliches Kaffeekränzchen anſchließen 
wird. Mitjlieder frei. Säfte 15 Ceni3. 

Der Deutſch-Amerikaniſche 
Muſiker ⸗Krankenunterſt.⸗ 
Verein gibt am Samstag, de.a 22. 
Mai, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Elyborn Upe., ein großes Maifeit. Reder, 
der fchon eine Feitlichkeit die,es beliebten 
Vereins bejucht hat, weiß, dab er e3 auf 
Yadet. Er glaubt ihsten einige aenuß- 
reihe Etunden berjprechen zu Tlönnen, 
Denn der mit den Worbereitungen bes 
rt dverjteht, feine Gäjte zu unterhalten. 
Und da zu Ddiefer Maifeter gang beion= 
dere Anstrengungen gemacht wurden, um 
etwas Mußergemöhnliches 4 u bieten, 
dürfte jeder der Gäfte, Die fich zweifellos 
in hellen Scharen einfinden werden, auf 
feine Rechnung Iommen. Ein 30 Mann 
itarfe3 Orcheiter wird zum Tanze aufs 
| fpielen. Anfang 7 Uhr abend2. Eintritt» 
farten im Vorverfauf 3dc, an der Kajje 
50 Gent2. 

Ser Shmäbiide Frauen» 
berein veranitaliet am Sonntag, dem 
23. Mai, in der Lincoln QTurndballe an 
Diverjey Barkivan, nahe Cheifield Abe., 
ein großes Maifeit, zu dem cr alle feine 
freunde und Gönner freundlichit eins 
| ladet. Der mit den Vorbereitungen bes 
traute Ausschuß dat ein wunderschönes 
Programm aufgeitellt, in dem Bühnen- 
aufführungen, lebende Bilder und Bühs 
nentänze außer fonjtiger Unterhaltung 
|vorgefehen find. 3 haben herborra= 
gende Eoliften und der Echäbiiche Säns 
‚gerbund ihre freundliche Mitwirkung 
zugefant. Anfang 3 Uhr nachmittags. 
| Eintrittöfarten im Vorberfauf bei allen 
IP italiedern für 30 Cents zu haben. An 
der Kaffe Zoiten fie 50 Cents. 
| Der Bremer Wohltätig- 
'teit3öberein beranitaltee am 
‚Eonntag, dem 23, Mai, in Fleiners 
\Salle, Nr. 1638 N. Halited Ekr., c..ie 
Imit Maifrängchen verbundene Bunco 
"Bart, zu der er alle feine Freunde und 
| Gönner freundlichit einlabet. Der bes 
iebte Präſident Andre. Ehrenhuf x Steht 
‚an der Spike de3 Pergnügungsauss 
‚Ichuffes, der jich bemühen wird, den Bes 
Huchern einige frohe Etunden zu be> 
‚reiten. Anfang 2:30 Uhr nachmittags. 
| Ber Northmweit Frauenbers 
ein beranjtaltet am Eonntag, bem 23, 
| Mat, in Echönhofens Halle zum Bejten 
der Noileidenden in Deutfchland eine 
mit Tanz verbundene Bunco» Party, zu 
der er alle Freunde und Gönner des 


Iter der Leitung der belichten Präfiden 


tin Catherine Chofnecht ftehender Aus- 
ıjchuß Mmird fih die größte Mühe geben, 
den Gäften einige genußreidhe Etunden 


ı Boklor in jedem 
| Zarmerhaus. 


| Kaufende bon Sarmieuten in jedem Xeile 
| ber Dereinigten Etaaten und Kanada, fpesiell 
in Pifteilten, wo Doltoren und Wpotheler 
| viele Meilen entfernt find bon dem Heim, 
! fehen jeht den großen Wert bed Bulgarifhhen 
Blutteed ald einer allgemeinen Samilienmes 
disin ein. WBulsarifher Wluttee ift zuſam⸗ 
mengefegt aus feltenen Wurzeln, Binden, 
Tlätternt Samenbeeren und Blumen und ber» 
treißt, wenn nad ber guten altmodifchen 
Kcife gebraut und brübheiß aenommen—eine 
Erfältung fofort. Verhütet Influenza und 
Lımgenentzündung, beilt Rheumatismus, 
verfüht den Magen, regt die Leber an, ſpült 
das Gift aus den Nieren und reinigt das 
Blut, leine Medizin in der Welt lommt dem 
Bulgariſchen Bluttee gleich empfohlen 
überalf bon Boltoren und von Apothelern 
berlauft. Oder ih werde Euch meine große 
Familienſchachtel mit der Rafetpof 
ſichert ſchiden für az, ober 3 EC hadteln 
für wi De 2. — * —— nt 
an H. 9. Bon srefident 9 
..&o., 824 Marvel Builbi 


zu bereiten. Er bat für gute Mufif, 
Ichöne Preife md erftllaffige Epeifen 
und Getränfe nefsrgt. Anfang 3 Uhr 
nachmittags. Eintritt 35c. 

Der Garfield Damen» Ins 
terſtützungsverein oeranſtaltet 
am Sonntag, dem 23. Mai, in der Alt— 
Heidelberg Halle, Nr. 1500 Sedgwick 
Str., eine mit Tanz verbundene Bunco 
Barty. Da der mit den Vorbereitungen 
betraute Ausſchuß für Ueberraſchungen 
aller Art, erſtklaffige Preiſe, guie Muſik 
und tadelloſe Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt hat, glaubt er wohl mit Recht, auf 
zahlreichen Beſuch rechnen zu können. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. Eintritt 2öc. 

Die Beamten der Treue Shme- 
tern Loge Nr. 6 de3 Orden 
derHermannsſchweſtern wer— 
den amt Dienitag, dem 25, 
Mai, abend3 7:30 Uhr, in der Brus 
dential Halle an Halited Str. und North 
Ave. feierlich in ihre Yemter eingeführt 
werden. An die Beamteninjtallierung 
ſchließt ſich ein Kanchdrill der unter der 
Leitung der SKapitänin Kohanna Eies 
nel stehenden "Guard3 der Loge an. Ein 
flotter Ball wird den Abſchluß der Feſt— 
lichfeit bilden, zu der alle Ordensjdmes 
itern und Freunde der Loge freundlichit 
eingeladen find. Kintrittöfarten cin= 
ſchließlich der Kriegsſteuer 38. 

Eine Serie von vier Bunco⸗-Spiel⸗ 
abenden veranſtaltet de Turnver— 
ein Lincoln in ſeiner Halle an Di— 
verſey Parkway und Sheffield Ave. für 
ſeine Mitglieder und Freunde. Hrei 
Mitttwoche, und zwar der 5., 12. und 19. 
Mei, fowie Sonn*rstag, der 27. Mat, 
find fir das Epiel in Aussicht genoms 
men. Anfang an jedem der erwähnten 
Abende punkt 8 Uhr. Den Teilnehmern 
teinfen für da3 nominelle Eintrittsgeld 


von 80 Eent3 an jedem der Abende werts' 


volle Breife, außerdem werden für Dies 
jenigen, toelche in der ganzen Cerie vom 
Süd begünftigt Werden, bejondere 
Preije geitiftet. 

Einen großen Kappentanz, verbunden 
mit Verloofung einer fchönen Mailrone 
veranftaltet die Scktion 7 D'8 
Douglas Gegenfeitigen 
UnterjftüßungS »s Vereıind 
an Camötag, dem 29. Mat in 
der Meinen Cozialen Turnhalle, be— 
ginnend abend3 8 Uhr. Der Eintritt bes 
trägt einfchlieizlich Kriegsiteuer 30c die 
Perſon. Tas Feitkomite gibt fich Die 
erdenflichitte Mühe, um den Bejuchern 
recht genußreiche Stunden zu bereiien. 
Es iſt auch fit- gute Mufil, Epeifen und 
Setränfe beiten geforgt. An dieſem 
Abend werden Damen und Herren im 
Alter von 18 bis 52 Kahren unentgelts 
li in den Berein aufgenommen. Der 
Verein zahlt $S5 die Woche für Die 


Dauer von 8 Wochen im Sahr Frans 


fengeld und $300 Eterbegeld für einen | F 


| 


Schuliens 


Beitrag von $1.25 den Monat. 

Sie Luitigen Witwen geben am 
Eonntag, dem 30. Mat, in | 
Halle, 1800 NR. Halited Str, einen 
Ball. Alle Gönner und Freunde de3 


beliebten Vereins find zu diejer Feitlich- | 


| 


feit freundlichit eingeladen. Der rüh- 
rige Vergnügungsausfchuß, der fchon 
jet eifrig mit den Vorbereitungen bes 


einige toirklich vergnügte Etunden zu 
reiten. Anfang 4 Uhr nachmittag‘ 
Eintrittöfarten 30 Cents. 

Am 30. Mai veranftaltet der be- 
kannte und beliebte Verein Emwig 
|Treu einen Ausflug nad) Kolzes Hain 
lin Dunning. Alle Freunde und Göns 
ner find freundlichjt eingeladen. Der 
rührige Ausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Er hat für Unter» 
haltung aller Art, ausgezeichnete Mufit 
und borzügliche Speijen und Getränfe 
gejorgt. Auch mird WBafeball geipielt 
werden. Für die Eieger hat der Verein 
praditvolle Preije geftiftet. Eintritt 2öc. 
ı Die Blattdentfhe Gilde 
Zale Bieiw Nr. 3 veranftaltet am 
Eonntag, dem 30. Mai, im Gurefa 
Srove, 3424 Irving Park BIpd., ein 
großes Maifejt, deijen Neinertra,, der 
>. U 9. für die Notleidenden in der 
alten Heimat überiviefen werden foll. 
In Anbetracht des guten Zivedes ijt der 
Beranjtaltung ein glänzender Erfolg zu 
wünjcen, der auch jchiwerlich ausbleiben 
wird, da ein ungemein rühriger Eons 
derausfchuß, bejtehend aus den Herren 
PB. Herri3, Meijter; R. Nuß, Sekretär; 
Auguſt Belgram, Vorſitzer; M. Schultz, 
Schatzmeiſter; F. Guenther, C. Bunge, 
F. Sauer, A. Krueger der Jüngere, C. 
Bruhn, M. ußmaunn, J. Berger, Frau 
A. Roßmann, L. Seitz, M. Geffe, A. 
Jetke, A. Wahl, M. Saage, J. Preis, 
A. Misfeld und F. Belgram, weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen wird, um den 
Gäſten etwas Außerordentliches zu bie— 
ten. Anfang 2 Uhr. Eintritisfarten im 
Vorverfauf 30c, an der Salfe 50c. 

Der Baierijh » Amerifa- 
nijde #Frauenverein der 
Südfeirte veranitaltet am Mitt: 
twoch, dem 2. Juni, in der Halle 
Nr. 481 W. 26. Etr., eine Buncos 
Party, zu der alle feine Freunde und 
Gönner freundlichit einladet. Der mit 
den Voriehrungen betraute Ausichuß 

| wird fich bemühen, ihnen den Aufenthalt 
| To angenehm wie möglich zu machen. 
Er Hat für begehrenswerte Preife und 
Unterhaltung aller Art geforgt.. Am 
5. Mai wurden die einjtimmig wieder: 
erwählten Beamten des beliebten Vers 
eins in ihre Amt eingeführt. Un die 
feierliche Einführung jhloß fich eine ges 
mütliche Unterhaltung at, die allen 
Teilnehmern in angenchmfter Erinnes 
| rung verbleiben wird; benn alle haben 
ſich köſtlich amüſiert. 

Der deutſche Unterſtützungsverein 
Böhmermwald veranitaltet 
Sonntag, dem 13. uni, 
Ihattigen Brands Park ein großes 
Sommerfeft. Der Vergnügungsauss 
Ihuß mird meber Mühe noch Geld 
Iheuen, um der Feftlichfeit zu 
einem glänzenden Erfolge zu verhelfen. 
Er hat für wertvolle Kegelpreife, für 
Volfsbeluftigungen aller Art und erfts 
Haffige Epeifen und Getränke gejorgt. 
Die Tanzmufil wird die beriihimte Ge— 
birgöfapelle des Wereins liefern. Ans» 
fang 12 Uhr mittags. Eintrittsfarten 
im Borverfauf 30c, an der Stafie. 50c. 

Ser Schwäbiſche Sänger— 
bund veranſtaltet laut Vereinsbeſchluß 
einen Herrenausflug nach Cedar Lake, 
Wis. vom Samstag, dem 19., bis 
Dienitag, dem 22. Juni, und teilt das 
ſeinen Mitgliedern und Freunden jetizt 
ſchon mit, damit recht vielen Gelegenheit 
wird, ſich anzuſchließen. 

Am Sonntag, dem 27. Juni, veran⸗ 
ſtalten alle Sektionen des 
Douglas Geg. Unterſtüt— 
zungsVereins von Chicago 
leir Bienice mit Preislegeln im 
River Grobe (Turner-PBarl). Ans 
fang morgen? 10 : Uhr. Eintritt3s 
farten einichließlih Kriegsſteuer 830 
Cents. Nehmt Grand Ave. Etrakens 
bahn bis ans Ende der Linie, dann Buß 
bi5 zum Grove. Das Feſtkomite iſt 
emfig bemüht, den VBefuchern einige ne- 
nußreiche Etunden zu bereiten und ers 
wartet, daß fi die Mitglieder mit 
ihren Ramilien und Freunden zahlreich 
beteiligen. Sir gute Mufit fowie Ers 
frifchungen aller Urt wird’ beften3 ge» 
ſorgt werder. 
er Unabhängige O 

veranſtaltet 
3 


rden 
aus 


d E 
ee 


jM Geld zur Anschaffung der drin= 


am | 
im | 


| 


| 
| in den Vereinigten Staaten noch) 
| 


* Straße 


Legt dad Bruchband für immer beifeite 


Gebraudt Feine Stahl» nnd Gummibänder mehr, welche | 


drüden und Schmerz verurfahen. 


Ihr wißt aus einener Erfahrung, bat 
Brudbänder nichts ald Notbeyelfe find — 
falihe Stünen einer fallenden VDinuer — 
und ba® fie die Geiundheit wuntergraben. 
Warum alia fortiahren fie zu tragen? Der 
Drud derfelben verhindert die ridtine 
Wutzirkulation und raubt fo ben ge 
imwärdten Muskeln die Nahrung, die fie 
haben mitifen, um ihre normale Kraft und 
Glaftizität wiedersuerlangen, 


Die Plapav-Bads find ganz 
auders, 


@tnart’3 PLAPAO-» PADS find aünzlich 
berihieden dor fogenannten Bruchbändern 
in_ folgender Beziehung: 2 

Erſtens: Der erſte und wichtigſte Zweg 
der PLAPAO-VAIS beruht in bejtändts« 
gem —— an die erſchlafften Mus— 
leln der PLAPAO genannten Medizin, 
welche zuſammenziehender Natur iſt und 
zuſammen mit den Ingredienzen in der 
Medizinalmafie Erhöhung des Blutlreis 
laufes beabſichtigt, um auf dieſe Weiſe 
die Muselnl zu veleben und in ihr nor— 
male Stärke und Elaſtizität zurückzuver- 
ſen. Dann, und nur dann, lönnen Sie 
erwarten, daß der Bruch verſchwindet. 

Zweitens: Da ſie ſelbſtanhaltend gemacht 
ſfind, abſichtlich um das Volſter am Rut⸗ 
ſchen zu verhindern, haben ſie ſich als ein 
wichtiger Adjuntt beim Zurüchalten von 
Brüchen bewährt, die ein Bruchband nicht 
halten kanun. Es iſt kein Metall im dei 
PLAPAOMADS enthalten — feine Rie— 
men, Schnallen oder Sprungfedern befin— 
den fi daran. Kein Drud und Tein Reis 
ben, ie find weit wie ECammt — bicg- 
fam, Yeiht anzulegen — billig. Eine uns 
unterbrodene Tag» und Nahtbehandlung 
zu Haufe, Kein Abhalten vom der Urbeit, 


Inter Eid. 


unberte Leute alte und junge, Ttellten 
fid vor einem zum Abnehmen des Eidcs 
beredhtigtenBdeamten ein und jchwuren, ai 
PLAPAO=-PADS ihren Vruch heilten — 
in manden, "ällen die fdhlimmiten Arten 

= — welde fhon lange Zeit beiianden. 

Mable Liste, R. 3. 2. 1, Edifon, Kar, 
erllärt unter Eid: ee 

„Bor einiger Zeit bin ih dur ihre 
PLAPAOsPADS ganz JIuriert worden, 
SH bin nahezu 41 Jahre alt md war 
ihon feit frühefter Kindheit, als ich erit 5 
Sabre alt war, alfo fait mein nanzes Xe= 
benlang mit Brucleiden behaftet. Cie 
tönnen fi da8 Gefühl der Veireiung bors 
itellen, meldes ih embfand, nahdem_ ich 
eine_ebrlihe Brobe mit Stuart's PLA- 
PAO:PADS gemadt.” 

Herr Casver Hocljher, Riviera, Texas, 
fagt unter Eid aus: 
„Die PLAPAO- PADS , welde ih vor 
einiger Zeit bei Ihien beftellte, haben in 
meinem Walle alle getan, wa3 Cie ber=- 
fpraden, das fie tun würden, Ach bin im 


Alter don Sechzig Jahren don einem alten | 


Brudleiden Turiert worden.“ 

Herr Sri Claud, Bing, Ark, erllärte 
unter Eid: 

‚Ih bin neunichn Sabre alt und war 
feit mehreren Jahren mit einem Brud) bes 
baftet. Ih gebraudte bicle berfchiedene 
Vruchbänder, aber Teinz derfelben gemähr- 
te mir mebr al3 temporäre Abhilfe. Nett 
bin ih gefund und munter umd ftatte Ibs 


nen biermit meinen aufrichtigen Danf ab | 


| M für die durh PLAPAOsPANS erlangte 
wohltätige Abhilfe.“ 


Datum 


am 28. Auguſt in Schlerxets Grove 
ein Pidnid, zu dem jetzt ſchon 
die umfaffenditen Vorbereitungen 
getroffen werden. Das nähere Bros 
gramm ijt noch nicht entworfen, wird 
aber rechtzeitig befannt gegeben werden. 
Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zuſammen 
aus: Leo Kievert, Vorſitzer; Alma 
Schweitzer, Schatzmeiſterin; Carl 
Skibbi, Sekretär; John Fink, Ticket⸗ 
Schatzmeiſter; Fritz Kohlmeher, A. 
Krauter, A. Kupfer, A. Bruſer, W. 
Laug. 


— — — 


Für fibiriſche Gefangene. 


Hilfe zu ihrer Heimſendung tut drin⸗ 
gend not. 

Die Sammlung von Geldern zur 
endlichen Heimſendung der ungluͤck— 
lichen, in Sibirien ſchmachtenden 
deutſchen und öſterreich-ungariſchen 
Gefangenen iſt dringend notwendig. 
Wie das Hilfskomite in Japan der 
Sekretärin der hieſigen Sibirien— 
hllfe, Frl. Emma Campen, ſchreibt, 


wenig oder gar nichts in dieſer 
Sache getan worden, und doch iſt ge— 
rade Amerika das Land, welches das 
meiſte tun kann und muß. Es fehlt 
hier aber an einer organiſierten 
Hilfe, welche notwendig iſt, bis der 
letzte Gefangene in die Heimat zu— 


rückbefördert iſt. Zu dieſem Zweck 


gendſten Lebensbedürfniſſe der Ge— 
fangenen notwendig. Erſt 2000 je— 
ner Bedauernswerten ſind von Wla— 
diwoſtok nach Hauſe abtransportiert 
worden, und noch harren 180,000 
auf endliche Befreiung. Mehr als 
die Hälfte der Gefangenen in Sibi— 
rien iſt im Elend zugrunde gegangen, 
raſcheſte Hilfe iſt daher dringend ge— 
boten. 

Wer feinen Zei’ zu diefem guten 
Werke beitragen möchte, befuche das 
Konzert, meldhes zum Beften ver 
Sade am kommenden Donner?» 
tag in der MNorbfeite Turnhalle 
gegeben erben mwirb, ober fende 
feinen Beitrag an bie GSchabs- 
meifterin Frau Kohn Hebel, Nr. 
442 Briar Place, Telephon Grace: 
land 4279. Beiträge können auch 
direft an das Hilfsfomite in Tokyo, 


Schweizer Gefandtfchaft in Zofyo 
gefandt erben, für die reichädeut- 
Ihen Gefangenen au an da3 Deuts 
[he Rote Kreuz, Wiorija Bortomaja 
Nr. 3, MWlabimoftol, für die öfter: 
reichiſch-ungariſchen an das Inter—⸗ 
nationale Rote Kreuz (Dr. Mortan- 


don), Pokrowskaja Ploſchtſchady Nr. 


1, Wladiwoſtok, oder an die Delega— 
tion der däniſchen Geſandtſchaft in 


Rußland, Pavlovslaja Nr. 4, Wla-Ave.; John Koelling, 206 W. Ran⸗ 
dolph Str.; Wurz'n Sepp, 715 W. 


Nordſeite Turnhalle, 
820 N. Clark Str.; Kramer und 


Wegener, 4357 Lincoln Ave., Ecke Schirmer fagt, iſt Srlangen ſeine 
Mater geweſen und ſteht er mit den der⸗ 

tigen Profeſſoren, die ihn perſöntich * 7 
kennen, ſeit Jahren in Briefwechſel “ 
Schirmer iſt borläufig nur-im Befih ter 
Mitteilung, näheres über die Gründe 

der ehrenden Auszeichnung erwartet er . 
durch eine (bätere Zufchrift zu erfahren. 


diwoſtok. 

Fräulein Emma Campen, 640 
Wrightwood Ave., erſucht deutſche 
Vereine in Chicago und außerhalb 
um Einſendung ihrer Adreſſen. 

Eintrittskarten zu dem Konzert 
am nächſten Donnerstag abend 8 Uhr 
in der Nordſeite Turnhalle koften $1 
und ſind an dem Abend an der Kaſſe, 
ſowie jetzt an den folgenden Stellen 
zu haben: „Abendpoſt“, 228 W. Waſh⸗ 
AMWinois Staats⸗ 


Herr 8. C. 
flärt unter Eib: 


„bh wurde 


ones, Merrill, Wi3,, 


furiert, während ih bie 
dentbar fchiverite Ylrbeit berrichtete, 


ers 


| 
| jegt faat mein Arzt, ich fei ftärfer al3 wie 
| te, aubor, CS war leicht, wahrzunehmen, 
wie Ahre PLAPAO:PADS meine Muss 
Teln ftrammer madten, Ad bin jebt 66 
Nabre alt ımd Cie fünnen nicht glauben, 
um Wie viel ich beffer fühle, 
PAOs PADS Daben die Arbeit getan und 
ich bin jeßt ſtarl und geſund.“ 
Dies ſind nur cin paar von den Hun⸗ 
derlen von enthuſiaſtiſchen, Briefen, die 
wir empfangen haben von ſolchen, welche 
durch PLAPAO-PAIDS turiert wurden. 


Es iſt nicht mehr als ſelbſtverſtändlich, 


daß ſie dasſelbe auch für Sie tun ſollen. 
Geben Sie ihnen eine Gelegenheit. 


BD 


Piapao Laboratories, Inc. 
Block 3692 St. Louis, Mo. 


Geehrte Herren — Ohne irgendivelde Koften dafür—iweder 
jet eifrig j H N teßt noch jemals—bitte, fhiden Sie per Retourpoft eine Probe 
Ichäfttgt ijt, mird fich bemühen, ihnen |von PLAPAO und das tlluftrierte Bud über Bruchleiden. 
bes | 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


i 


Sapan, 48 Iontiji Str., oder an bie |. 


GN. ä n | 5 mer 


Erklärung des Plapao-Pads. 


Ser Grundjas, auf dem die Wirfung dea | 


PLAPAO:PADS beruht, fanı an der 
Hand der beifplaenden Sliuftrationen und 


der folgenden Erklärung leicht begriffen | 


werden: 
Da3 PLAPAO> PADS 
lem biegjamen Material 


wird aus ftar« 
„E” angefertigt, 
welches ‘entworfen wird, um mit deit Bes 
wegungen des Körpers übercinzuftimmen, 
und vollftändig bequem zu tragen fein. 
Auen innere $läde ilt anhaitend (äbns 
| ich, 

| einem Heftpflaftee) —um das Politer „DB“ 

am Nutichen au verhindern. 

„a“ ift daS erweiterte Ende de3 PT.As 
PAOs PADS welches 
benden und geſchwächten Musleln liegt, 
um ein weiteres Nachgeben derſelben zu 
verhindern. 
formte_ Rolfter,_da3 
tt, daß c5 die Bauhöffnung veriperre md 


| 


und | 


Shre PLA: | 


aber dennoch ſehr verihieden bon | 


über den abiter= | 


derart anzubringen | 
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Sr Für 
rei! Brurhleidende 
10,000 Brudjleidende erhalten Probe Plapao und illu— 


Itriertes Bud) über Brud) abjolut frei, 
Senden Sie Fein Geld—nur diejen Konpon. 


3 


den Inhalt der Bauhhöhle am Verbrins 
gen verhindere, In dem ‚BVolfter, if ein 
Behälter, In, diefen Behälter wird eine 


| wunderbar abforbente, aftringente Medis 
| fation getan. 


Eobald diefe Medilation 
duch die Körperwärme aufgelöft wird, 
entweicht fie durch die Tleine Opfinumg 
„&” uud wird dur die Poren der Haut 
aufgefaugt, um die nefhwädten Musleln 
zu ftärten und die Dehnung zu fhliehen. 
‚g" ift das lanne Ende de3 PLAPAO» 
PADS — weldes über den Hüften!nos 
chen zu liegen Tommt, damit dadurd die 
fer Zeil des Ktörpergerüft3 dem PLAPAO 
PADS 
verleiht, 
Verſchafft diefe Vorteile. 
Nahdem da3 PLAPAO-PADS erfolg- 
reih appliziert worden ift, werben biefe 
wunderbaren Vorteile fhleunigft folgen: 

— Die Pructeile werden geltügt und zus 
fammengebaltenr. : 

— Die ihwahen Musteln, erlangen ihre 
Glajtizität und Strait wieder. ' 

— Die bäßlige, ichmerzende und gefähr- 
lihe Gefhwulft berihwindet. 

— Da3 foredlihe „nicderziehende” Gefühl 
— um nie wieder ⸗zurückzu⸗ 
ehren. 

—ESie erlangen die lebensluſtige Energie 
und Kraft, die Sie verloren haben, 
wieder zurück. 

—ESie werden beſſer ausſehen, beſſer füh- 


die nötige Feſtigkeit und Stütze 


len und in jeder Weiſe beſſer ſein. Alle J 


Ihre Belannten werden ſich über Ihr 
beſſeres Ausſehen wundern. Und be— 
freit von den Schmerzen und der Un— 
behaglichleit des Bruches und Ihrer 
Angſt vor den Folgen, werden ſich Ihre 
Geiſter wieder beleben, Ihre Geſund— 
heit verbeſſern, und Sie werden wieder 
imſtande ſein, ſich des Lebens zu er— 
freuen ohne Furcht vor Beſchwerden. 


Der leicht verſtändliche Weg. 


Schwache Muskel-Gewebe — das iſt die 
wirlliche Urſache des Bruchs und das ein— 


JFach logiſchſte Ding zu tun beſteht darin, 
die, verlorene Elgſtizität, den Ton und die 
verbundene Kraft den geſchwächten Mus— 


leln wiederzugeben. Schließen Sie die 
Bruchöffnung, wie es von der Natur be— 
abfichtignt war, fodaß der Bruch nit her- 
unterlommen lann. 

Eine weitere auffallende Eigentümlich- 
feit der PLAPAO-PADS Behandlung 
ift die verhältnismäßig Turze Zeit, in der 
Nefultate erlangt werden, PBies findet 


feinen Grund darin, daß die Wirkung Des 4 


Htändig it — naht3 und tags, während 
der ganzen 24 Ctundeit. 


Madıt diefe Probe anf unjere 
Koiten, 
„Es ift unfer Wunfh, daß Sie eine ber» 
fönlihe Probe Diefer wunderbaren wiffen« 
ſchaftlichen Behandlung auf unfere Koften 


| bornehmen, und je aründlider die Probe 
„BB“ it das entfprechend ge= | dei j für 


deito Deiier für uns Die Probe Toftet 
Zie garnichts. Mir nehmen das ganze Nir 
fifo. Retournieren Sie einfach den Koupon. 


Frei! 


Keine Bezahlung dafür —Jetzt nicht od. jemals 


Dieſe 


generöſe Offerte wird. 


gemacht von dem Erfinder der 


PLAPAO: PADS 


meiteren 
möglichen, die 
teile iennen zu lerneıt, 
langt werden 
Tragen der PLAPAOPADS 

A Wir wollen euch beweifen, daB 
ihr einen Bruch befiegen Tönnte, 
und zwar zu Haufe, während -ibr 
euren 


‚ um3 10,000 
Prucleidenden zu er— 
wunderbaren Bor 
die er 


Tönnen aus dem 


täglichen Pflichten nach 


Jgebt, und befreit euch gleichzeitig 
bou dem unangenehmen, quälen— 
den Bruchband für immer. Schickt 


ein 
euch nichts, xein garnichts. Schickt 
einfach den Couvon, aber wartet 
nicht. 


Golden 
zu erkannt. 


Geld. Die PVrobe bhoſtet 


Grand Vrix 


den Co zuerkauui. 
Seid klug, handelt ſofort. 


Schickt dieſen Koupon heute per Poſt 


u. 
Fo 


5215.00 per 


DTATE 


Commercial 
and Savıngs 


10,000 Matt 


Wir offerieren ferner, lieferbar innerhalb 
zwei Wochen : 


Eine Million 


4% Berliner Stadtanleihe zum 
Breije von 
522.50 per 1000 Meat. 
Geldſendungen 


nach allen Ländern zum billigften 
Tageskrers. 


BANK 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Zelephone: Armitage 1012. 
Dffen täglich von 8:30 biß 6:30. Montag, Donnerstag und Samstag 


North Ave.; 


Montroſe Blod. 


——+ 


Verſonal · Aachrichten. 


— Eine ehrende Auszeichnung 
Chic 


von 8:30 bis 8:30. Sonntag von 10 bis 12. 


iſt dem 
ver Arzt Dr. Guftab 
1102 S. Aſhland Blod., zu⸗ 


— 


teil geworden. Der Dekan der Uni 


teilt, daß die Fakultät der H 


a 


gefel die „Abendpo 


vers 
jitat Erlangen hat ihm brieflia, mitges 
te „Die & ochſchule 
ihm den Titel eines Ehrendoktors der 
Rhilofophie verliehen habe. Wie Dr, 


# 


lerhar innerhalb 3 Wochen 
Deutijche 


Banknoten 


zum Preije bon 
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EN Sonntagpost. 


weit, Bielleiht bricht der franzöfiiche Militarismus 
* zuſammen, bevor er noch viel mehr Unheil anrichten 

Erjcheint jeden Sonnilag. | sulammen, bebe ‚nod ichter 
Merid der einzeinen Nummer end Gen, mit. Denn hinter ihın fteht das Gefpenft de3 Ban- 
Se oeus gelietert den Wonot .............8..... —E .) —— | lerotts. Ohne Geld iſt auch er machtlos. Und das 
ñex Pot. das Zabe euberdais Chicogos) ..:.· · .ꝰ 3 Kriegführen und Herrſchen koſiet heute unendlich viel 


ada. ve “........n....e.e ...$2.,50 E 
BR Wunde. ver Deß, für ein Bad —— mehr Geld als damals, da Napoleon Europa mit 
 Berausgert: “THE ABENDPOST COMPANY”... | üken trat. 

Published erery Sunday. — — 
'-Pilce per Sojy ..... 

. by aasrier for 
7) hy meil, in the U, S., per Je8r, .onnomsnnnrnenrnenererer ee. 
To Osmads, by mail, peryear --- —E 

Publisher: “THE ABENDPOST COMPANY”, 


„Nieder mit dem deutfhen Farbſtoffmonopol!“ 
225 \7. Wasbinglon Et 


| Der Auf ift feit Sahren erflungen. Er war beredtigt. 
sm Snterefje der wirtihaftlihen Wohlfahrt der Ber. 
Staaten lag es®durd die Entwidlung einer eigenen 
leiltungsfähigen Yarbeninduitrie dem Lande die vielen 
Millionen Dollars zu erhalten, die alljährlid) für die 
bon auswärts bezogenen Farben an das Ausland, ins- 
befondere Deutichland, bezahlt werden mußten. 


Ter Krieg bat diefen Wunfch feiner Erfüllung 
nahe gebradyt. Wohl frümmt fi) das Ehrgefühl jedes 
anjtändig’denfenden Amerifaners unter dem begründe- 
ten Vorwurf, dah zu feiner Erreichung auch unehrliche 
Mittel angewandt worden find, wie die Vergewalti- 
gung des internationalen Patentrechts durch Die 
Beihlagnahınung und den „Verkauf“ der deutichen 


uAbenbyoft"-Gebäude, Nr. 225 Weit Walhington Straße. 


220 
zwiſchen Wells Str. und Franklin Str. 


‚Ceicapo Telephon: Tranklin 5900 


Illinois 


Entered as Seroni Class Matter May Yrd, 199 at the Post Offliee 
„Mt Thlcago, Iillaois, uader Act of March Srd, 1579. 


82. Sabrgann — — —- — — — — -—- — — MR. 


— — —— 


Frankreich in den Klauen des 
Kapitalismus. 
Mit Hilfe ſeiner ſtarken Verbündeten hat Frank- 
reih in Weltkriege über Deutſchland geſiegt. Doch 


ez zeigt ſich von Tag zu Tag mehr, daß dieſer Sieg 
ein richtiger Pyrrhusſieg war, deſſen Folgen für das 
franzöſiſche Volk ſchlimmer ſein werden als die Nie— 
derlage, die es im Jahre 1871 erlitten hat. Die Fol— 
gen ſind ſowohl wirtſchaftlicher wie politiſcher Art. 
Vorläufig fallen vor allem die erſteren ins Auge, die 
politiſchen werden ſich noch bemerkbar machen. 
Wirtſchaftlich befindet ſich Frankreich in einem 
geradezu unglaublichen Schlamaſſel, und zu danken 
haben die Franzoſen das der hirnverbrannten Finanz⸗ 
volitik ihrer Regierung. Denn obwohl die Ausgaben 
der franzöſiſchen Nation Feit Ausbruch de8 Welifric- 
ge3 fi ganz gewaltig geiteigert haben, hat die Ne- 
gierung es dennoch unterlaſſen, für entſprechend ver— 
mehrte Einnahmen zu ſorgen. Dieſe Unterlafſungs— 
ſünde boruhte keineswegs auf einem Mangel an Ver— 
ſtändnis für die ſchwierige finanzielle Lage, ſondern 
war einfach eine Folge des Selbſterhaltungstriebes 
der Regierung. So ungeheure Summen Geldes, wie 
ſie Frankreich zum Ausgleich ſeines Solls bedarf, kön— 
nen nur durch die Auferlegung ſchwerer Steuern auf— 
gebracht werden, und zwar ſolcher Steuern, welche die 
reichen und vermögenden Klaſſen beſonders ſtark heran— 
-siehen. Nber da —* gerade der Haſe im Pfeffer. 
Die, franzöſiſchen Rentner wollten ſich nicht beſteuern 
laſſeu. Hätte während des Krieges ſich eine Regie— 
“zung in Paris gefunden, die jtarf genug geiwejen wäre, 
eine wirklich Ihmerzende Einfommen- und Vermögens- 
teuer durdygufegen, dann wäre der Krieg Schon viel 
früher beendet worden. Aber alle die franzöfiichen 
‚Kabinette, die während de3 Kriege and Ruder Ta- 
men, biüteten fi mohlmweisli, dem Rentner ımd den 
Kapitalijien auf die zarten Fühe zu treten. E3 märe 
ihnen auch ſchlecht bekommen. Denn Frankreich iſt 
ſeit langem als das Land der wohlhabenden Bourgeofie 
bekannt, die da glaubte, die Welt habe keinen Grund 
ſich zu beklagen, ſo lange es ihr nur gut geht. Keine 
Regierung ſteht ſo vollkommen unter der Kontrolle 
des Kapitalismus wie die franzöſiſche. 
Jetzt hat Frankreich natürlich eine Einkommen⸗ 
ſteuer, ſogar eine Kriegsgewinnſteuer. Aber wenn 


| 


PBatente, aber wir find dem Siele nahe. Die Vereinigten 
Staaten befigen heute eine adhtunggebietende Farben- 
industrie, die imftande ift, nicht nur den größeren Teil 
des inländifchen Verbraudhes zu deden, fondern auch 
bedeutende Mengen an das Ausland abzugeben. Die 
amerifaniichen Chemiker und Geldleute, die ihre Arbeit 
und ihr Kapital in den Dienit diefer Sache geitellt 
haben, dürfen auf den Erfolg itolz jein. 

Aber der menihlicden Tätigkeit ift hier mie 
ander&wo eine Grenze gefekt; aud) von den amerifa- 
nischen Chemifern fol man nicht Uebermenihlidhes er- 
warten. Zaufende deutijher Chemiker und Tednifer 
haben fünfzig Nahre lang daran gearbeitet, die deutiche 
Sarbftoffindufrie auf ihre jegige Höhe zu führen. Auf 
ihren zum Allgemeingut der Welt gewordenen Erfah- 
rungen fönnen die yorjcher in den Vereinigten Staaten 
mie in anderen Ländern zivar fuben, und der Raub der 
deutihen Patente hat aud; die Geheimniffe der neueiten 
Entdefungen großenteils preisgegeben. Dod) die bloße 
Kenntnis don der Zufanımenfegung der einzelnen Sarb- 
ftoffe genügt nicht, um fie auch) tedhnifch, in der Fabrik 
berftellen zu Fonnen. Die hemifchen Prozeife find fo 
berwidelt und fo zahlreich, ein einzelner Farbitoff er- 
fordert vielfach eine ganze Anzahl ſolcher Prozeſſe, daß 
e3 noch) jahrelanger Mühe bedarf, bis alle praftifchen 
Einzelheiten in techniich befriedigender Meife aus: 
gearbeitet fein werden; einer Arbeit, die großenteils 
erit bei ihrem erfolgreidien Abihluß ingenden Lohn 
beripridt. E3 ift daher eine Taufhung des amerifa- 
niihen Volkes, zu behaupten, dab unfere Harbftoff- 
indujtrie fchon jegt imftande it, alen Wünfcdhen der 
Färbereien oder jonitiger Verbraudjer geredyt zu iver- 
den, oder daß fie in ein paar Monaten dazu imftande 
fein wird. Cs$ ift eine bemußte Taufchung, denn gerade 
die Leute, die diefe Behauptung aufitellen, wiffen beffer 
als irgendjemand fonit, daß dies nicht wahr ift. 

Ein junger Induitriezweig wie unfere Varbitoff- | 
induitrie bedarf eines ftarfen Zollihuges, um fic) gegen 
den Wetibemerb der älteren Anduitrie in den euro- 
pätfchen Ländern, nicht nur in Deutichland, behaupten 
zu können, Demokraten ımd Republifaner find fic 
darüber einig. Die Einfuhrzöffe find bereits während 
de3 Krieges erheblich hinaufgefett worden. Cine weitere 
Erhöhung foll durd) die Longworth-Borlage geidaffen 


man erfährt, dab die eritere im bergangenen Sahre| 
bloß 250 Millionen Sranten abvarf und die andere | Auch hierfür ift im Senat wie im Ahgeordnetenhaufe 
10h weniger, während die Nusgaben für daS laufende eine Mehrheit vorhanden. Die Annahme der Vorlage 
Sahr, ohne die Riidzahlung fälliger Kriegsbonds und | ijt bisher an einent Zufaß geicheitert, der die Einfuhr 
tonftiger Verpflichtungen zu berüdfichtigen, über fünf- | bon Barbitoffen von einer befonderen Erlaubnis ab- 
sig Mifttarden betragen, toird man fich fchverlic bängig maden foll. Die Zolltariftommilfion fol in 
eines Lähelns über die kindlichen Verſuche. dem Volke | jedem einzelnen Fall darüber entfcheiden, ob die Nadı- 
Sand in die Augen zur ftreuen, erwehren fönnen, Ale} frage für einen beitimmten Farbitoff in den Vereinig- 
am Kriege Beteiligten Bölfer haben ihre Angehörigen | ten Staaten durd, die Erzeugung diefes oder eines 
Ion während des Krieges ftark zur Dedung der ver- | ähnlichen Farbſtoffes befriedigt wird oder nid)t, und 
urjadten Unfoften herangezogen. Die franzöfiiche | foll nur, wenn dies nicht der Fall ift, die Erlaubnis 
Nation bildet die einzige Ausnahme dazu. In Franke | zur Einfuhr erteilen. 
reich betrug der Prozentfat der durh Steuern irgend- Die G f H 
rs uw ge ie Gegner der 
melcher Art gededten Ausgaben während der Jahre hi ng i — — — — 
Pa ru er ingewiejen, daß die Einführung emer derartigen 
1914—1920 zur 1515— 20%, im Durdichnitt 16.6. | Qraentı 1 Ente 
* EIERN Lizenfierung nötwendigerweile den amerifaniichen 
Sm Iaufenden Nahre jollen nun allerdinas”35% der | Karbitoff ——— 
Hi t .. ı warbitoffmarft der fchranfenlojen Beherrihung durd 
Ausgaben dburh Steuern gededt werden, aber meift ! die inlandiid 83 
——— die inländiſchen Fabriken überantworten und die 
ur tele. , ze unmtbchbare Folge daven iſt ameritaniſche Zarbitoffinduftrie felbit in ihrer Weiter- 
natürlich, dab die Sebensmittel und alle ſonſtigen entwidlung hemmen muß. Nehmen wir an, um dies 
Woren in Frankreich in weit höherem Maße im Preiſe nur an einem Bei Pe s 
neftiegen find als beifpielsweile in England. Trob- 
dem denft man audy heute noch nicht an eine ergibige 
Beiteuerung de3 Kapitals. 
Snzwifhen vermehren fih die Musagaben des 
Staatshaushalts zufchends. Im SHerbit des Nahres 
1914 beliefen ji die täglichen Musgaben de3 Staa- 
te3, wie der Sinanzminiiter, Marial dem Finanzkomite 
* Senats neulich mitteilte, auf 41 Millionen ef 
en, im Sabre 1915 ion auf 63, im KNahre 1916 stoff dri 5 t Gie wird fi £ 
auf 82, 1917 auf 104, 1918 auf 127 und 1919 auf| Mo oringend bedarf, Sie wird fich gestoungen jehen, 
£ „a L : m u die ſowieſo ſehr ungewiſſe Enticheidung nicht abzumar- 
130 Millionen. Im laufenden Jahre iſt der Betrag | ten und ficd mit einen wenn aı : : 

En : : . Pe | n aud; mindermertigen 
noch weit höher, wobei noch) nicht einmal die Summe | inländiſchen Farbſtoff b ü Fabriken 
> [ a i jen Farbſtoff behelfen, für den unſere Fabriken 
in Rechnung gezogen iſt, welche die Rückzahlung der einen belicbia F ;8 Sof r 
er , gesogt a PEN ER | ui cbig hohen Preis feitfegen Tönnen. 

im Saufe diejes Nahres fällig werdenden auslandi- | ia Olaf! er : Ye 0: 
iden Anleihen ausmaht. So wird Franfreih das! rn. „Eine Aigenfierung ber darbeneinfuhr beraubt Die 
boransfichtlihe Defizit dieſes Jahres in Höhe hon 29 Darbereien und alle anderen Verbraudier bon Zarb- 
Milliarden Franlen ſeiner bisherigen Schuld zufij. | 11 * * Sandlungsfreiheit in ihrer Geihäftsfüh- 
gen und dieje damit auf annähernd dreihundert Mil- zu. ermöglicht die Berechnung unmäßiger 
iarden Sranten bringen müffen. | Breife, die Erpreffung unberiehämter Gewinne aus den 
i Unter den Ausgaben des franzöfiichen Staats. | vulaen D ” = erifaniichen Denölferung. Sie fest an 
haußhaltes fpielen die Ausgaben für militärifdje Imede | Dre Stelle des deutihen „Rartells“ den Verband der 
Bu ssäinuns BeB Brisnes nodh immer ei | amerifanifchen Yarbenfabrifen. Sie verhindert, dab 
teoß der Beendigung de Firieges noch immer eine un. |<:. m » 
„verhältnismäßig aroke Rolle und werden fie infolge! bie in anderen Sünbern buch) Die Entbedung ui 
"bee unfinnigen Politit Srantreich® aud; wohl nad | nme, uugeren arben gemachten Zortfhritte ben 
-meiterbin fpielen müffen. Alle am Weltfriege betei- | ereinigten Sta ten zugute tommen. s 
-inten Mächte haben nad) dem Maffenftillitande ihre|., . Wieweit die Vertruſtung der amerikaniſchen Farb⸗ 
„militärifhen NuSgaben zurüdgefhraubt. Frankreich ſtoffinduſtrie bereits gediehen iſt, entzieht ſich der 
vildet die einzige Ausnahme dazu. Es gibt heute Oeffentlichteit Das von Senator Thomas, Colorado, 
Naſt dreimal ſo diel für Heer und Flotte aus, als vor im Senat verleſene Schreiben des britiſchen Farben- 
‚bem Sriege der geſamte Staatshaushalt koſtete. Das ſpndilats an die Dupont-Farbengeiellihaft, in wel. 
ilt der Preis, den die Srangofen für ihre Rade an | dem die Aufteilung des ganzen Yarbitoffmeltmarktes 
Peutfhland und ihr Werkzeug, den Militartsmus, zu | swiihen den britiihen und amerifaniihen Yabrifen 
‚zahlen haben. In Frankreich dienen die eingezogenen ;Porgeihlagen wird, Liefert einen deutlihen Anhalt 
jungen Männer auch jegt nod) ihre drei Kahre, wäh. | dafür. Jede geſetzliche Maßregel, die, wie die Lizenſie— 
-zend in Deutihland bekanntlich die militäriiche Dienjt. tung der Farbſtoffeinfuhr, dieſen Beſtrebungen Vor—- 
sflidt auf Grund der Beitimmungen des Berfailler | |Bub leiitet, ift daher aufs entſchiedenſte zu bekämpfen. 
Sriebensvertrages abgeihafft worden tft. Da die] Pollentlic) bebarrt der Kongre& auf feiner ablehnenden 
„Weiedensvertrages abgeihafft worden it. Da die Sotfentlidh beharrt ber Kongrek auf feiner ablehnende 
ungmannidaft Frankreichs duch den Arieg fi an | Paltung ihr gegenüber, 
Bahl jtark verringert hat, wird heute jeder Sranzofe, | 
ber nicht gerade ein Srüppel ift, auf drei Kahre der 
Jandwirtſchaftlichen oder induſtriellen Produktion ent⸗ 
sogen. Darüber hinaus bat man die militärifche 
Dienſtpflicht auch auf die afrilaniſchen Kolonien aus⸗ teske Formen annimmt. Beſonders beliebt iſt zur 
gedehnt, in der Hoffnung, auf dieſe Weiſe ein gro⸗ Zeit der „Hutſchnappertrick“, da die Diebe für Süte 
Heer ſchwarzer Truppen zu erhalten, da& man zivei- \hohe Preife bei den Althändlern erzielten. Inner⸗ 
felsohne —* — BER Eroberungszwecke balb von zwei T 
“gu berwenden beablıchtigt. 
„Darüber feiner \llufion hin: in rranfreich herrſchi hundert Anzeigen von 


erden, die den Kongreß feit längerer Zeit beſchäftigt. 


wünfct, einen bejtimmten Yarbitoff aus der Schweiz 
oder aus Deutfchland zur beziehen. DieTariffommiilion 
muß dann eine Unterfuhung anitellen, ob fie ihren 
Bedarf nicht hierzulande deden Fan, auch nicht dur) 
Ankauf eine „ebenio guten ähnlichen Rarbitoffes.“ 
Natürlid müffen die amerifanifhen Sabrifen ihre 
„unbarteitiche” Auskunft darüber erteilen. 
fordert Zeit, während die Färberei vielleicht den Farb— 


— — 


⸗HSutjchnapper“. Die Londoner Preſſe erörtert 
eifrig die immer mehr wachſende Unſicherheit in den 


Straßen der britiſchen Metropole, die zum Teil gro- 


i n 0.10 zſichtsrei 
ſpiel zu erläutern, eine Farberei ausſich ch 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Mai 1920. 


fen gelten. Aber vielleicht kommt es auch nicht ſo⸗ 


Schweizer Umſchau. 


Twenlielh Century News Features. 


Zürich, Anfang April 1920. 
Es iſt eigentlich ſonderbar, daß die 


andere Völker mit dem Problem der 
Luftſchiffahrt energiſch befaßt hat, 
denn die hohen Berge mit ihrer Wol⸗ 
kenhaube hätten doch von allem Au— 


— ——— En | Die Zarbito 4. Geſethvorlage. Schweiz ſich nicht viel früher als 


damit begnügt, in einem Wolken— 
lande zu leben; er fühlte ſich offenbar 
ſchon halb im Himmel. (Daß er es 
wirklich und wahrhaftig geweſen, das 
hat ihm der Krieg bewieſen, der rings 
um die Bergmauern tobte und doch 
ſein Land berſchonte.) Nun indeſſen 
iſt entweder der Ehrgeiz in ihm er— 
wacht, der es ihn heißt, andern Völ— 
kern nachzueifern, oder er iſt über— 
mütig geworden und will ſich nicht 
länger mehr bamit begnügen, inmit⸗ 
ten der Wollen zu leben, fonbern er 
mill nun eben auch fehen, mie ed 
jenfeit3 der Wollen ausjhaut. Es 
fommt nur auf den Standpunit alt, 
von dem aud man biefes neuejte 
Schweizer Beitreben beirachtel, 
Tatfählih hat unfere Luftichif- 
fahrt einer. Umfang erreicht und eine 
Entividlung hinter fi, die wir 
felber niht für möglich gehalten hät» 


mäßig in jehr kurzer Zeit und fehr 
Tchnell geichehen. Der Krieg ift aud) 


er venn feinen Einfluß auf allen Ges 
bieten des fchiweigerifchen Lebens gel» 
tend gemadt hat. Die Demobil» 
madhung der Armeen hat eine geivals 
tige Zahl aut gefhuiter Arbeitäträfte 
aud dem Gebiete der Militärluft> 
ſchiffahrt freigemacht, und durch die 
Liquidation der Beſtände an Kriegs— 
material wurde ein enorm gro— 
ber Park an Lufftfahrzeugen aller 
Art für andere Zwecke verfügbar. 
Wir haben davon profitiert, und ſo 
entſtanden in der Schweiz ſeit Jah— 
resfriſt einige private Unternehmun⸗ 
gen, die ſich voller Eifer ihrer Auf- 
gabe widmen. Der gefamte Luftvers 
tehr ift bei und durch Vorfihriften 
geregelt, die im Laufe be verganges 
tärbepartement aufgeftellt morben 
ihen Gefehe werben fremde linter> 
nehmungen in ber Echmweiz audge- 
fchaltet, und nur fchreizerifches Per» 


fenal, nämlich bemobilifierte Mili« | . Drei überführte Mitglieder ber | will, denn die Schwicrigfeiten find 
tärfliener, bürfen bei diefen FFlug- | Schwarzen Hand wurden geitern vom | große, die überwunden iverden ivol- 


gelellfchaften tätig fein. 


find, Durch biefe vorerft proviforis | 


|dung genannte Sejellichaft ift, er- 


‘ 


fang an ben Wunfch rege iwerden laf- } \ — IT 
fen follen, die Wolfen zu burchbrins | Tie edle Turnerei wird bei uns ge» 
gen. Der Schweizer bat fich aber | mau fo emfig und eifrig betrieben 


I 


ten, Und das alles iR verhäliniäs | übungen auf 91, Uhr feit. 


| 


nen Sahres vom fchiveizerifchen Milts 


| 


m ihn jede gejunde und fröhliche 
Entwidlung zu wünfden. Wie riih- 
rig übrigens die in diefer Verbin- 


gibt fi) daraus, daß fie in der Zeit 
vom 15. bi3 zum 31. März indge- 
famt nidyt Weniger al3 75 Flüge 
mit zufammen 118 Baffagieren 
ausgeführt hat. 

Auch ſonſt ruht das ſportliche Le— 
ben in der Schweiz keineswegs, 
wenn es auch nicht in allen Stücken 
eine ſolch geſunde Förderung er— 
ährt wie gerade die Luftſchiffahrt. 


wie in anderen Ländern, und da— 
rum verſtimmt eine neue Verord— 
nung der Zentralſchulpflege der 
Stadt Zürich die Anhänger Jahns 
ganz gewaltig. Die erwähnte Be— 
hörde hat ſich bemüßigt geſehen, 
eine Aenderung der Verordnung 
für die Benützung der Schulhäuſer 
und Turnhallen durch die Vereine 
zu beſchließen, und zwar in dem 
Sinne, daß die Benützungszeit ein— 
geſchränkt wird. Die Beſtimmun— 
gen gingen bisher dahin, daß die 
Schulräume bis zehn Uhr abends 
und die Turnhallen und Turn— 
plätze auch an den Sonntagvormit— 
tagen von den Vereinen benützt 
werden konnten. Im Intereſſe und 
auf Wunſch der Abwärte verbietet 
die neue Ordnung den Zutritt an 
Sonntagen und ſetzt für die Werk— 
tagabende den Schluß der Vereins— 
Ja, 
man iſt ſogar mit dem Gedanken 
umgegangen, den Schluß auf 9 Uhr 


hierbei der unmittelbare Anlaß, wie abends feſtzuſetzen! Selbſtverſtänd— 


lich hat dieſe törichte Verordnung, 
die ganz dazu angetan iſt, den Mit— 
gliedern der Vereine die Freude am 
Turnen zu verleiden, ſehr viel böſes 
Blut hervorgerufen, und es iſt 
nicht anzunehmen; daß die Turner | 
fih dazu ftill verhalten und ohne | 
meitered bareim ergeben werden. 
Hätten die Turner nur ein 
einziges Mitglied bei der Schul⸗ 
pflege, —dann wäre es wohl 
dieſem unſinnigen Beſchluſſe nicht 
gekommen. Im Intereſſe unſerer 
Jugend, die noch Freude an Leibes- 
übungen hat, iſt dringend zu wün—⸗ 
ſchen, daß die Verordnung mibder. 
rufen, mindeſtens aber revidiert 
wird. 


ar 


_—t..- — 


Ehuld unp Sühne, | 


I 
Drei „Schwarzhänder“, darınter zwei 
rauen zu je 10 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 


Bunbesrichter Sultan Mad zu je 10 


Wir haben «3 in der Hauptfache Jahren Zuchthaus verurteilt. Yet 


mit brei Gefellfhaften zu tun, 
Schweizeriſchen Uerogenoffenfhaft in 
Zürich, der Apion Tourisme in Genf 
und ber Zuftverfehrägefellihaft Ad 
Aftra in Zürich. Alle drei find Kon, 
furrenzunternehmungen. Sie find 
gegründet mworben in ber Hoffnung 


der ;der Verurteilten find rauen: Don; | 


na Philippa Martello, die Durch ihre | 
angeblichen „Wunberfuren“ Auffehen 
im italienifchen Viertel erreate und | 
fi) dort des größten Unfehens er- | 
freute, und Lucia Naponello, bie; 
Mutter von 7 Kindern ift. Xhr Leis | 


auf einen bald wieder aufblühenden densgenoſſe iſt Vito Petruzzt. | 


SFrembenvertehr, und fo ift ihr erftes 


Die Drei ivaren Mitglieder ber | 


Ziel die Veranftaltung von Vergnüs aus 12 Köpfen beftehenden Banbe, 


gungsfahrten durch die Luft. Epäter 
foll dann, fo hofft man wenigſtens, 
die Uebernahme eines Expreß-Reiſe—⸗ 


I 


die kürzlich im Wunbesgericht unter | 
der Anklage prozeffiert wurde, durch 
Drohungen und Gewalt Gelder er- 


verkehr dazu kommen. Auch ein preßt und eine wahre Schredenäherr- 


MWafferfluazeugdienit foll eingert 


h-|fchaft geführt zu haben. hrem Ders | 


4 


tet werden in der Abſicht, die an den teidiger Francis Borelli gelang es, 


großen Gebirgsſeen 


und 


* 


Einen jeher wohl gelungenen Al. blick ſein Menichenmöglichites, 


venflug hat focben der Bilo Leut⸗ 


nant Frick hinter ſich, der mit einem 


Das er- Journaliſten als Paſſagier auf ci- 


nem neuen Kabinenboot der Ad 
Aſtra⸗Geſellſchaft in Locarno 
ſtieg, den Gotthard überflog, dann 
die RouteZürichſee einſchlug und am 
Zürichhorn glait landete. Der Flug 
dauerie eine Stunde und fünfzehn 
Minuten. Die dabei erreichte Mee— 
reshöhe betrug 4700 Meter. Aus 
anderen Teilen des Landes wären 
Noch andere Alpenflüge zu berbu- 


\ chen, da fie indefien von italienifchen | 


I 


Tliegern ausgeführt wurden, fom- 
men fie hier nicht weiter inBetradit. 
|Mohl aber tit zu erwähnen, dat 
eben au anderwärt3 die Freude 


am Quftiport groß ift; in Bern wer⸗ 


I 


den 3. B. am 17. md 18. d3. Mis. 
ſogenannte Flugtage veranſtaltet, 
die eigentlich ſchon früher hatten 


ſtattfinden ſollen, aber aus feuhen- pie 35 Jahre alte gefchiedene Frau | nd der Sauswirt iit.moch nicht bei 
poligeilijen Gründen wiederholt von Ray Deering, einem angebligen innen geiwafen und hat nur die eine 


perihoben werden mußten. 
Dazu fommt no weiter, 
da3 Auslard ebenfalls 


daß 


Intereſſe an einer Flugverbindung ſchworenen in Richter Pams Abtei- 
nach der Schweiz nimmt. Durch die lung des Kriminalgerichts 
Gründung der Ad Aſtra-Geſellſchaft befunden, am 15. April 1919 


| 
| 
| 


! 
I 


| 


! 


| 


4 


| 
| 


| 


| 


| 
! 


liegenden | fieben der Angeflagten wegen unzus | 
Städte und Kurorte unter fi) zu reichender Beweiſe 
verbinden. Das Programm iſt alſo zwei anderen Fällen konnte die Jury 
niemand ſich nicht einigen, 
zweifelt ernſtlich Ak einer gedeihli-inur die Drei überführt und, ivie ge= 
hen Entmwidlung der gehegten Ab⸗ ſagt, geitern verurteilt murben. 


loszueiſen. In 


ſodaß ſGliehlih 
| 
Borelli tat noch im lebten Augen- | 
um | 
den Richter milde zu ftimmen. Ceine | 
Morte fanden taube Ohren. AS dann | 
ber Nichter aud) dad Gefuh um Bes | 
millioung eines neuen Prozefles ab- | 


auf. lehnte, melbete ber Verteidiger Bes | 


J 


rufung an. Er gewann dadurch we⸗ 
nigſtens Zeit. Denn ſo lange der Be— | 
zirt3appellhof feine Enticheibung im, 
vorliegenden alle gefällt hat, braus | 
chen bie Verurteilten die Strafe nicht | 
anzutreten. Sollte da3 Urteil beftä= | 
tigt werben, fo werben die rauen | 
bie Strafe im Staatdzuhthaus zu | 
Kefferfon City, Mo., Petruzzi aber | 
die Strafhaft im Bundeszuchthaus 
Fort Leavenmworth, Kanfaz, zu ber= | 
büßen haben. 


— —— —— 
Shuldig befunden, 
Ein Hotelbichitahl foll feine Sühne, 
finden, | 
rau Charlotte Deering Ranbelle, | 


IMilionär, und Henry Cor, früber | 


! 


ein regesibud & Co., iwurben geftern bon Ges | 


Abteilungsoporfteher bei Seard, Roe: | 


fhulbig | 


im | 


| it nämlih eine Quftverbindung | Hotel Hayes an Univerfity Place und | 
| Stodholm - Genua möglid) gemwor- 64. Str. auß dem Kaffenfchrant $700 | 


' 


den. 


Die Geiellihaft hat bei denlin Geld, $1500 in Freibeitsbonds | 


Zeppelinwerfen im Sriedrihshafen und Schmudfahen im Werte von 
ein großes Eeeflugzeug mit einer |$600 geitoblen zu haben, rau Ran- | 


Schmwingenmweite von 21 Metern | belle war Buchhalterin und Kaffiere- 
Die rin in dem Hotel, Mit ihr und Cor | 


bauen und erproben lalien. 


Sabine bietet für jeis Verfonen angeklagt ift Mina Coot, bie jebod; | 
Raum. Das neue Slugzeug Iegte/ald Staatszeugin auftreten mollte 


J 


\ 


die 100 Kilometer Iange Strede|und baher einen befonderen ‘Prozeß | 
Sriedrihshafen— Zürich in wenig | bewilligt erhielt, Sie war als Tele: | 


tück. Der Luftweg von Stockholm 


* a agen Tiefen 3. ®. auf dem Rolizei- | mehr als einer halben Stunde zu- | 
Zenn man gebe fihbüro des Londoner Viktoria - Bahnhofs über zivei- | 


i 


phonijtin in bem Hotel angeftellt und | 
wohnte bei ben beiden Anderen, bie | 
angebli zufammen lebten. Mina | 


° Erklärung für diefe 


ı Welt; 


! Sand, 


Isem böfen Kranfhettsfeim der El-| 


ar ui 
N Ze A 


SE ER N PER 


* N 
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Igegen‘ die Sinder der deutſchen 
Großftädte; ihnen hat in ihrer IL. 
| gemeinheit die allgemeine Verwahr— 
|lofung md Verderbtheit nichts an. 
| haben fönnen, Nod) nicht! Ein gi. 
tiges Schickſal möge ſie in diefer 


Kinderunſchuld erhalten! 
Fealures. | 


| Teutfchlands Sugend ift die Hoi. 
| nung auf die Zulunft. Sie mu —- 
Berlin, am 11. April. |biäher Schritte in irgendeiner Nic)- on e — — won all dem =. 
E3 ift fonderbar, md ic) habe tung ergriffen hätte! Ein Onfel und hört und deifen 8 —— 
Ieine Erklärung dafür: je länger erſchien im Hauſe der Waiſen und yirp ob ee ae ne 
id; in der Heimat bin, und je mehr | nahm von ihrer fimmerlichen, dürf- | * = Tamı "ieh — —* 
ich mich eingewöhne in die verän- tigen Habe ihnen noch weg! — ee 
derten Xebensverhältniffe, defto] Sch fan 8 mod) immer nicht bear cc und die Ohren berfiopfer. 
mehr Fommt mir die Erinnerumg | greifen, wie derartige Dinge ſich 
an meine Amerifajahre zurück. In ereignen können. Niemand hätte 


Berliner Brief. 


Bon Hermann R. Iodiid. 


Copyright, 1920, Twentieid Century Neivd 


| Außerdem ‚wäre 08 eine Torheit, enit 

| Vergehen wider das gejamte Bolf. 

den erjten Tagen und Wochen war | ih irgendwie darımı gelümmert, —* —— —* — 
das Gedächtnis an die letzten zehn wenn die Kinder in ihrer Einf | a en Sinne des Wortes u. bie 
Sabre in mie willfommen wie aus. | leit Frank geworden mären, went 4 .. su helfen, dann we 00 
gelöjcht; ic; wunderte mich nicht nur ſie verhungert wären! Und — aud) diefe — * 
nicht, daß die Leute hier alteTeutfd; | bätten fie chvas zum Saufen her: Fage oc cnentvart überwinden. 
reden, id) ertvartete vielmehr, jeden | nehmen follen? Frau B. und ihr —* — —— 
Augenblick einen Bekannten ſehen trefflicher Mann, ein Beamter, find ee 
zu miffen oder von einem alten | die einzigen Menfchen, die hier nady | 1" a Sinficht — — — * 
Freunde angeſprochen zu werden. dem Rechten geſehen, die die Kinder herzigkeit. Vorurteil und Kurzlid- 
tigfeit find die wahren Herridher des 


Sch hatte nicht das Gefühl, als fei|äu fid) geholt und fie gefpeift haben, | ar. ' 
ch cht das 3 ſe geſpeiſt h Tages. Wir leben mitten im Früh— 


ich ſo lange von Deutſchland, von die ſich um ihre weitere Verſorgung n Sri 
Berlin weggeweſen. Dieſes Gefühl und ordentliche Unterbringung be» u 1) habe ihn geftern im Zier- 
habe ich zwar heute audy noch nid;t; | mühen. Cie wollen verfuchen, die | gArTeN und in dem märdenhait 
alfe8 kommt mir fo vertraut vor. 15-jährige Hanna aufs Land zu | Hönen Scloparf Bellevue genoi. 
wie nur je, aber e3 wundert nich | bringen, damit fie bei einer gefun. | ICH —, da mwünfcht fid) jeder unwili— 
zuweilen doch, dab die Leute alfe|den und tichtigen Belhäftinung | eli) bie Tage langer, um fie redit 
diefelbe Spradhe wie ich reden, und|fih grimdlih erholt. Schweſter ausleſlen ‚zu lönnen. Aber die 
ich ertappe mich dabei, wie ich einen Wenzel hatte bereits aus Amerika- Vollsvertreter ſind weiſer. Sie 
Gedanten engliſch biide, oder, wie ſpenden für die notwendigſie Veklei. haben auch in dieſem Jahre nichts 
ich mir einrede, es ſei doch ſeltſam, dung der Kinderchen geſorgt — drei don wer Sommerzeit wiſſen tollen, 
daß id) den und jenen fo lange nicht |reizende, liebe Geichöpfe, denen | Die Deutſchland einſt erfunden und 
geſehen habe. Dieſer und jener aber man gut ſein muß, wenn man ** Neibe und zur Nadahmung ar 
it dann fein freund aus langver- |ficht. Aber die Mittel find be. derer Sölfer, die ihm damals feind- 
gangenen Tagen, fondern igendein | ichränft, zu viele müfjen bedacht lich senemiberftanden, eingeführt 
Bekannter au der Hudfonmetropo- | fein, und: jedes Stud foll doch we-| hatte, Much in den neutralen Län⸗ 
le! Dieſe ſeeliſchen Vorgänge ſind nigſtens etwas haben. Darum dern reizte das Beiſpiel zur Nach— 
mir umſo unerklärlicher und unver- konnte ſie den drei Redtles nicht J—— und Amerika bildete, als 
ſtändlicher, als ich bewußt ſehr we- helfen, wie ſie es gern getan, da. | Onkel Sam den Waffenrod anzog, 
nig int Amerika, vielmehr mit allen | rum verwies jte mich an die Adref-| teine Ausnahme. 
wachen Sinnen hier weile und al. ſe, als ich ihr von dem Dollar der Es iſt darüber nicht zu diskutie⸗ 
les was hier geſchieht, mit regſter Urgroßmutter erzählte. Dieſer ken, wie ſegensreich dieſe Einrich— 
Anteilnahme verfolge, und das weit | Dollar wird den Kindern MWilmerz. tung geweſen. Es iſt insbeſondere 
tceniger auı3 einem journaliftifher, |derf num zu cifen Taufen, damit fie | nicht darüber zu ſprechen, welche 
als vielmehr rein menſchlichen Em- einmal gehörig und gründlich ſatt Seanung ſie für ein Land wie 
pfinden. Wie geſagt, ich habe keine werden; er wird ihnen das notwen⸗ Deutſchland, das keineKohle hat, dag 
piochologische | dige Fett Taufen, denn die Kinder | fraren muß, bedeutet. Andere ımö« 
Ericheinung, aber mir ift fie interef- | find nicht imftande, aus eigenen | IE ausrechnen, mas hier erübrigt 
fant genug, um ihr Veitehen einmal | Mitteln die Wodenration an gett werden könnte an Brennjtoff, was 
den zreunden in der Neuen Welt zu |zu erhandeln, \welde die Behörde | Marı aufſpeichern könnte für die 
erzählen. den Einwohnern zubilligt. Frau V. Nöte des nächſten Winters, von dem 
Nein, ih bin wirklich nicht ein-wird das alles beſorgen. Cie hat wir noch nicht wiſſen, ob er ebenſo 
mal in Gedanken im fernen Ameri- auch die Adreſſe der gütigen Helfe- gnädig ſein wird, wie ſein nun wohl 
fa, dazır padt einen da3 Zeben mit rin im fernen Brooklyn, und eines | endgülfig verabſchiedeter DVorgän- 
feinem raſchen Wechſel und feinen | Tages toird wohl ein Brieflein aus | BEL. Zatjache bleibt jedenfalls, daR 
Gchen Anforderungen viel zu fehr | Wilmersdorf angeflattert fommen, | Ungeheure Werte hätten erfpart wer 
an. Man muR fon ganz und mit|der guten Urgroßmuiter für ihre | den fönnen Durd) die Wiedereinfüh⸗ 
vollem Bewußtſein in der Heimat Spende zu danken. Ich weiß, daß rung der Sommerzeit. Die Herren 
leben wenn man ſich hier behaupten ich ganz in ihrem Sinne gehandelt Volksvertreter aber wollten es nicht. 
habe, als ich dem Rate der Schwe. Nan fragt ſich vergeblich nach einer 
fier Anne Marie folgie; id; weiß Erklärung für dieſe grenzenloſe 
aber auch, daß ich einen gleich kraſ—⸗ Zorheit, für Diefe Kurzſichtigkeit. 
fen Notfall noch nicht eriebt, habe, In den Nachbarſtaaten iſt die Som- 
nicht einmal in den furchtbaren merzeit ſoeben wieder in Kraft ge⸗ 
Hungergegenden des Erzgebirges .. treten; wir haben ſie nicht einge— 
Das iſt Berlin von heute. Einer führt, wir ſitzen abends auch in die— 
geht am andern vorüber, keiner ſieht ſem Sommer wieder bei der Lampe 
ſich nach dem andern um, leiner und hätten es doch ſo leicht vermei⸗ 
fragt nach dem andern. Es iſt nicht den können, hätten es doch unter 
auszudenken, welches Schickſal die allen Umſtänden vermeiden ſollen! 
drei Radtke Kinder erfahren hätten, — — — 
wenn Frau V. ſich ihrer nicht ange⸗ r Arthur von Briefen r 
nommen hätte. Die Behörden ha-| Der Hervorsagende Deutfh: Amerikaner 
ben wohl feine Seit; die Politik ift| dur einen Schlaganfall dahingerafit. 
wchtiger. ‚Nem York, 15. Mat, Das Ames 
Sa, die Berliner Kinder! Es iſt rikanertum beutfcher Ablunft in New 
nicht immer Jeidt, ihre wahre Not | York und im ganzen Lande hat einen 
zu erfennen und die mwirflihen und |jeiner herborragendften Vertreter ver= 
richtig zu berivenden, und man er-|richtigen Notfälle zur erreichen, und |loren. Arthur von Briefen ift nicht 
hält ja troß de3 fteigenden Mark- | Sei können nicht alle nad) dem Harz |; mehr. Jäh und unerwartet iſt er 
kurſes noch immer eine ganz hübſche oder nach der See oder nach der durch einen Schlaganfall ſeinen An— 
Summe für einen Greenback, wandte Schweiz geſchickt werden. Daß ih. gehörigen und ſeinen zahlloſen 
ih mic) an Ehweiter Anne Marie) nen jegt im Harz dank der NemwYor- | Freunden und Verehrern entriffen 
Menzel, und ich hatte mich nicht ge- | fer Quarteripende ein eigenes Haus | worben. Er ‚burbe, als er jih auf 
tauſcht: fie wuhte von einem be» |erftchen wird, das wiffen fie mod; | dem Heimiveg von feinem Bureau in 
fonderen Notfall. Tem bin ich nicht. Das iſt das große Diterei, Ne York, mo er ungeachtet feiner 
nun heute morgen nachgegangen. | dab die deutfhen Frauen ihnen be-|77 Jahre noch täglich arbeitete, nad 
Draußen in Wilmersdorf, in einer ſchert. Ich erfuhr's von Schweſter ſeiner Sommerwohnung in Fort 
kleinen, ſtillen Straße, wohnen Anne Marie, der die Nachricht eben Wadsworth, Staten Island, befand, 
drei Kinderchen, neun, zwölf und in dieſen Tagen zugegangen, und |bom Sclage gerührt, der feinen uns 
Hinfzehn Sahre alt. or vier die gar nicht genug im ihrer Her- | berzügliden Tob zur Folge hatte. 
Mocn ift ihnen die Mutter geitor- | zensfreude dabon erzählen fonnte. Der Verſtorbene wurde im Jahre 
ben — an Tuberkuloſe. Drei Tage In Wernigerode wird es liegen; ich | 1843 in Brodendorf bei Schneibe- 
vor ihrem Tode kam fie ind Kran | foll mitfahren zur Einweihung und mühl geboren und kam als Knabe von 
kenhaus. Der Vater, Maurer von ich ſoll einen Spruch ſchreiben, der 35 Jahren mit feinen Eltern nad 
Beruf, war jhon früher demjelben | dann bon der Wand herab die Stin« | Umerila. Bei Ausbruch des Bürgers 
Leiden erlegen: Nun ftehen die drei der grüßt und fie immer am die git- trfeges folgte er voller Begeijterung 
kleinen Dinger ganz allein in der/ten rauen in Amerika erinnert, | dem Ruf zu den Fahnen feines Abop- 
dad älteite Mind, Hanna, Weldhe Freude foldy eine Nadrict | tovaterlandes und machte ben Krieg 
forgt für die Brüderchen Mar und|bon dem Selien ımd Wirken der | in ber Uniondarmee mit Auszeich- 
Und wenn e& nicht um ein! Stammesgenoffen im der Fremde nung mit. Nach feiner Heimtehr 
finderliebes, Treuzbraves, wackeres iſt! Das läßt ſich nicht beſchreiben. widmete er ſich dem Studium der 
Ehepaar im ſelben Hauſe wäre, ſo Ich wollte nur, die Geberinnen Rechtswiſſenſchaft, promovierte im 
fümmerte fi) feine Menichenfeele | würden einmal Gelegenheit haben, | Sahre. 1868 an ber Nein Yorter Unis 
um die drei Waiien. Denn das ilt|in die Kreife diefer Kinder zu tre. | berfität und lie fi dann als Pa⸗ 
das Unglaubliche: kein Mitglied ir- ten, fie felber fehen, fie felber hö- | tentanıoalt nieder und war in diefer 
aendeiner Behörde hat ſich bisher ren — die — unferer En bi3 an fein Lebensende 
ehen Iafjen, fein hat fid) um | ftädte ijt nicht daS, was man tur HS. J 
* — der Rinder — — — Die Kinder ſind Im politifchen Leben hat der Da— 
ad; heute nod; Hinder (natürlich hingeſchiedene eine hervorragende 
gibt e8 Ausnahmen), tie jeder er-| Rolle gejpielt und gehörte zu ben in- 
Ichen ann, der durd; die Straßen |timften Freunden von Carl Schurz 
und. war auch mit dem verftorbenen 
| Bräfidenten Roofevelt engbefreunbet. 
Ein dauerndes Ehrendenkmal hat 


len. Es geſchehen ſo erſtaunliche 
Dinge, daß man ſich wirklich biswei— 
len gar nicht zurechtfindet und zu 
träumen meint. Man vergißt dann 
mitunter ſogar die Zeit, in der man 
lebt, und wenn man wieder zum 
Bewußtſein kommt, ſo fragt man 
ſich voller Verwunderung, ob man 
denn wirklich im zwanzigſien Jahr⸗ 
hundert lebt. So iſt es mir erſt 
heute wieder gegangen. 

In meinem letzten Briefe erzähl— 
te ich, daß mir von einer lieben, ver⸗ 
ehrungswürdigen Freundin in 
Brooklyn ein Dollar zugegangen 
iſt, den ich hier armen, bedürftigen 
Kindern zuführen wollte. Um ihn 


| 
| 


Sorge, die Elternlofen möglidjit 

bald aus der Mohrung entfernt zu | geht. 

willen, da er fie —— ſehr en Sie fpielen heute no u fo 

und nugbringend weiter vermieten | greifel, wie Stinder es immer jdon| ,. ! 

am! 1 ee ak Beifan Br 
Die Gefundheitsbehörde hat ih ten Beforgnis, ein Vorübergehender, Shubgefellfchaft in Neo Nort gefebt 

nicht um die Kinder befüimmert, das | fonnte den Tanz de hölzernen Ger | 1. iebt ben Namen Legal Yid En 

Kranfenzimmer ift nodj nicht desin- | fellen ftören. Sie fpielen nod) im- ciele führt, Geine aufopfernbe: Täs 

fiziert morden, und niemand hat die; mer mit ihren — —— im Intereſſe der Atmen und 


drei Kleinen Bis zur Stunde unter- |ten Glasfugeln; fie | en Unterdrückten wurde auch jenſeits des 
ſucht, ob ſie vielleicht etwas —— Seh — a | Dzeans anerfannt, denn bie frangö- 
gflafter gezeichnete Felde ins an. | Tiihe Regierung verlieh ihm im Jahre 

1907 dba3 Kreuz der Ehrenlegion, 


tern geerbt haben! Tas erzählte 
dere. Cie laufen auch nod) Noll nn Sabre 1908 erhielt er vom 


mir heute die gute Trau ®., die fid) | 
freiiillig, aus menihligem Mitge- | jchuh und fie haben fi genau u — — 
fühl heraus, der Einſamen ange⸗ ſelben funftvollen Gefährte aufam-| enorben — ae 
zommen hat. Frau ®. it felber | mengezimmert, die man bei Bo; Fingehörigen Sinierfäht Here DoR 
alle andere al& eine Begüterte Frau | amerifaniichen Kindern ſehen kann. Briefen bie Miltoe, zwei Cähne und 
— im Gegenteil! erft Ießte Bode | Sie freuen fih am Grünen, ent- ‚ 


heute der Fraffefte Militariimus. Und er wird al- 
108 daran feßen, feine Macht zum „Ruhme“ Frank. 
"reich zu gebrauden, fei e&, mo e3 fei: auf türfifchem, 
ihem ober audy auf deutihen Boden. Den An- 
dazu hat er bereit3 im Saargebiet, in Franf- 
| umb anderwärt3 gemadt. Und fallen England 
mb Stalien dem Eroberer nidit bei Seiten in Die 
Hirme, fo zieht eine Schredendzeit für Europa herauf, 


“eogen bie der Weltkrieg ein wahres Kinderipiel ar. 
 Menn bak die Deutfchhen ober andere Nationen frei- 
Br: 3 und ohne fid} zu wehren, ihr Land den afri- 
Fanifihen Eflaven und ihren Parifer Serren auslie- 


; werben, darf wohl von bornberein alB ausgejälef 


” 


Eirchenbeil in, di 5 2 li d Münden: ve g er * EN zwei Töchter. Ein rühriges, lang⸗ 
Verluſt ihrer Hüte zu — hatten, Die Kopfbe | — — 0 bie Heifen., Coof fol eine Urentelin bes Würger- | ft fie de3 — cc an —— ———— F iechriges Muglied Haben in bem Gnts 
Gejcäftsleuten unterwegs Hinterrics ganz plötlih Dann gehts mit dem Säjweizer big Befunbenen haben Zudhthaus- | gerekich, ——. Kinder > die fie der Ferien megen gang | |Gaft, ber Deutfähe Verein, ber Deut- 
bom Kopf geriffen und vom Dieb fhleunigit an einen | SI über Romanshorn und |Ttrafe von 5 bis 20 Jahren zu a Le ne era ng ee figen und | |Ge Lieberkrang, ber Gefellig- Wil: 
eingeweihten Mithelfer „verfhoben“, fo baf —— — Ih nad) ga ſanne nd von dort |figen. und fie ift doch zum proteſtantiſchen auskoſten können. benſchaftliche Verein und der Deutſche 
——— Zr (eltenften a» er eig Zürid) nad) Taufanne, u - — Geiſtlichen gegangen und hat dafür ſpielen ſie auf den Sandhaufen u | Prehflub in Neto York verloren, 
Jällen feitzuftellen ift. {mit der italieniihen Luftkutiche wei] _ Kein Stubiofus. — Hausiwir- | geforat, daß die arme Mutter ihrer | pauen — die Kungen — und bal- | 
— Ein Ruriofum, — Profeffor: 


Erzberger jdreibt feine Erinnerungen. Wie ver- ter nad; Genua. Das ift der Zahr-|jin: Sch habe j in. a3 Fee . ' “eng oma +; # 
i u . x ) F jet meine Zimmer an | Rifealinge ein ehrliches Begräbnis ken — die Mädchen. Dort jagen ſie 
a befindet fi Erzberger in Sorbdansbad bei Bi-| plan; drei Nationen beteiligen fid einen Studenten vermietet, der püntt- | ba 9 fber um die Kinder hat| einander in fröhlichen Uebermmut, | Gie müflen einmol zu sılz fommen! 
h * Sr bet ji Erinnerungen von den Jahren daran, und da fonnige Sstalien fi feine Miete zahlt und niemals | der Serr fich nicht weiter bemüht.| der von dem graufamen Ernfte bie- 3% habe eine fehr intereffante zömi- 
niedergefcrieben, bie demnädjit beröf-|mird mit dem Talten Norden in Für- Ineipen geht, fonbern immer hinter | Yyudy die Schule nicht, obwohl die | fer Zeit nichts weiß, dort fpielen fie ieje Mfcienuene, bie man mie als 
Sentrums- gebre die ſeinen Büchern ſiß und a Tri verkaufte, 
Forſchungen 


IeDE 


werben. Erjberger wird bon ber uns zeſie ht — — rn: Unterriht nicht nd ‚wie 
harte bes Oberiendes füt Die bevorfiepende Mahl als| J eben Si, Bob Merfüicnen Zar —— be ar nad mel 


e \ n es immer 
aufgeftellt werben. erſchienen. Sugerdamt ift}e3 überall tun, wie fie e8 immer 


— I ae —— 
— — ee — —— 


a - worden, ohne dab ©3 getan haben. 


ul, 





— 


— —— 


Sonntagpoſt, Chieago, Sonntag, den 16. Mai 1920. 
@isäitent feit 1881. —— 70 Zeee Cuueca. nah 


| . — 


Haben ſich nicht bewährt. Konzert für Deutfhlandhilfe, | Bo Die Not am größten. | 
| 


| Die erft dor Jahrecfriſt angeſchafften Frau Mofa Dlikfe, bie berühmte Sän- | Seit der Teutonie Anericans beginn 
enry 6 00 OD ons scaermelbefühen zu leicht „zugänglich“. gerin, wird darin mitwirfen, | heute um 7 Uhr. 
Die erft vor etiva Yabresfrift an- | „Feinde ringsum und dabei den) Mei dem unter diefem Motto heute | 
| 


| “Ihe Store of “To-day and “ITo-morrow 
Import Selitateſſen Export gefhafften weuermelbefäften haben | umausbleiblichen Hungertod vor Au: 


ich nicht beipä Dr : 2 lu⸗ von den „Teutonic Americans“ ver—⸗ 
309 und 311 West Rando!ph Str. ich nicht u on ya ba fie \gen! Helft, Helft vafch, ober twir müf- |anftalteten Hilf£abend ift infofern 
Telephon: Franklin 5358 Mahe Franklin Str, |3' „susangtio) Id, urch neue er⸗ fen umkommen!“ Vieſer Verzweif⸗ ane Aenderung eingetreten, als in— 
Rn Der DeRe Criot für Snder: Br re berähe Ic |Lungsfeheei fommt von unferen ‚folge der Reichhaltiakeit bes Pro- 
* 2 Neujah ray Dieje Meldetaſten 38 Blutsverwandten aus der alten Hei- gramms der Anfang bereits auf 7Uhr 
Reiner weißer Kleeblüten⸗ oni Feuer gemeldet und von dieſen waren — die nur noch Broſamen haben fi 

— feſtgeſetzt iſt. Um 7.15 Uhr wird 

$1.85 für ißer 33.50 idr 30 Vid Kanne. 9 g 24 Meldungen falſch. Der größte Un-| G I 4 feſtgeſetzt if 5 Uh 


und den nahenden Morgen fürchten. Helene Koch den Prolog „Noch iſt es 
Friicher Binmen- nnd Gemüfehamen, feinster MafengrasSanıen, Blnmtenziviebein. fug in diefer Beziehung Ivurde vor ı Raldhe - Hi : = —— “— Established 18 by E.] Lehmann 
b item: Die sweite Senduug aus Balmahen, qeirodnet Airkeden, Ton | ale - Hilfe it motiwendig. | Tag“ von H. Brandau fprechen. Im 75 . 
IRRE attredneie Swetiäien, Wpritofen, gemiidied Badobit. METER der Eregierfchule, Nr. 1820 Yeaton 2. 2 * 


* Die Deuütſch-Amerikaniſche Hilfe 730 Uhr halt Dr. Kriſhna ſeine An— 
Friſcher Kümmel Mohnſamen Str. und vor der Riis Schule, Nr. veranſtaltet zu dieſem Zwecke "m | Sprache, hierauf folgen bie deutjchen State, Adams and Dearborn Streets 
' ⸗ 1018 Lytle Str., verübt. Denn durch heuligen Sonntag im Mebdinah | Lied da3 berühmte „ch hatte 

Mohn ·Set, Eliven-Del, Norweg, Auhovis, Appetit Elld, Branbanter Salz, arbeflen, - Lieder, u. a. das beruhmte „Ss za 


Cardeltenringe, Gardellenbniier, Gerändh. LTadıd in Scheiben, Zwetihenmuz, Himbeerlaft, | Die beiben vor ben Säulen ange» |Temple, 14 Dft Ohio Str., ein Kton- einit ein fchones Vaterland“ von 
Shsfolade, Ralan, brachten Meldefäften imurben nicht 


. [a art 2 7 
R 2 t — zert, zu dem ein Jeder tommen follte, |g ‚ ba3 wunderbar in die — f ff V f M d . C {3 
Kichbesanben nach Dentichland, Oeiterreich ete, |veniger als 22 Falfchmelbungen | der od) einen Funfen von Mitgefühl — — Senſa one el el nl up il ) l en son 
Aufträge werden pünftii dur Wo’ oder itadt ausgeführt. — ee a * ne | . h Te 7 * 0 
Original Angostura Bitters. a zuſch ben fh * a2 vielerfprechende Programm | F $ fi 90 — a |) 
Cine frifehe Sendung aus Dalmatien: Echte Weichjel » Kirjchen. Fehl —* en — — | — Es R W erte bis zu 3 u 


1. Feſtmarſch Elgar | 
| 
I 


. AVC 


Man bereitet ſich das beſte Getränk aus unſerem ſchnappſchlöſſern erſetzt werden. Der⸗ Hands Orcheſter und, Dr. Louis Fall, 


N 4 r 
Meinen Malz Ertraft und | Hopfen, artige Käften werben fehon im diefer-| 2. Prolog Er Bienfteln| N, 3 Alle gehen M ontag zu 14.75 


— Frau Helene Koch. 
BR quung für 6 Gatisnen. Mode im Schleifenbezirt probemweife | 3. Der 43. Pralın — —E— 


angebracht werden. A en Sn“ rn | re — NW a ES Unjer ganzes Lager von Mänteln für Mäd— 
P U R I A N Sind glugaliche Hausbeſitz | Rn. 2 R \ . In Be 
! e au c er $ i Ci ” * wu ’ . ’ — 
I Bra —— Ati; —— guten N — a 311 37.50 — wird in diefem Verkauf geräumt. 
— e Chicago Home Aſſociation erfüllte . BER >20 —— ilda FRE ee WETTE a ‘ er 
Sit ohne allem Aweifel das Beite, "I ben Herzenswunid von 75 Arheitern. ” ee rau Ara elite, PER 3 = DAR an ——— Modelle, aus bei feinften Stoffen gemadjt, 
err Xeon com am and, 


2 che ee j a Die Chicago Houfing Affociation, | 6. Seftouvertüre affen #ERER A R ain ungewöhnlich hübſchen Moden — in den 

Es ſollte in keinem Hauſe fehlen; ein Getränk, das alle Fa— bie Chicagos Wohnungsproblem zu | ,, ‚garnmarzaeter und Dre, er u. 0 SE RE ee NS Seien Eoortlängen — foiwie volle Länge, 

milienmitglieder genießen können, das geſündeſte md mohl-|ölen fucht, errichtet bekanntlich in | = Muntertiebet „rnnceneenntenee.. Bolgt Eee. IE — — 

. 'g . b 8 1 hi der Garden Home: Eubbipifion, auf ——— — * —— * N I Dar 3 Cinige find halb gefüttert. 

iyineendte von Allen. Ind der Preis ift $1.50 umd nicht | einem Gelände, das jih von ber ""Sirigent 9. d. Opben.  " Re — NT SE \ An 

ge N E 8 ” — J ’ . 22 O Ifolo: R 1 . ——— EEE — RR r f \ * A — x 3 £ 

mehr. Ein Berfuch wird Euch überzeugen. State und 87. Etraße in öſtlicher ne Eompbonie..-. ER nn Pa h, Pille = | Jeder gewünfchte Auswahl von Yars 

23madidolon® —— ge . Sefangfele ae WE a 2 —— ll TS Vie ww Stuff, Polo Cloths, ben — Gopenha- 
\ 8 ‚! loconda“ . i 8 a; . — 

Für die borerft 175 Häufer. Hunderte bon |;o, „Egöner Srühlnn“ alger n...KRinde) DIN —1440 | rl) Belnurs, Silver gen, Pekin, lohfar— 


Perſonen hatien ſich um den Ankauf Srchefler. _ toned, Serges und big, braun nnd ro- 
je eines biefer Häufer beivorben, und | " ar mr ——— 


F RR EA * | *F * —— x * i ß . Eoe 5 
D) E IM E R P H 0 N E S . > geftern wurde der Herzendwunfc von ee ——————— | garl Sch To... a 
Die beiten Der Welt. JEIN il = gi |75 hiefigen Arbeitern, bon denen | 12. „DO zarte Echirfuht“ a, d. „Glode*..Briud) | * 


— | ' 3 Wie Nciiterlinner”... — — — —— Größen für Größen für 
F | feiner ieniger als drei Stinber hat, | male and „inie BReiherinner”...Eagner| — —"., 7 
58 N, Wahastı—1500 N, Western erfüllt, e — gend ben | De ee tens, \jchige Zeit paht, und Duetie, gefun- | . 

fon* | zz 


. 


ERRAERRFFRRERRRTNBFIBIT TE Prstefarztareiwjarafelefeizselsfeie 


! | ädch i ors, 15 
en | imen em Di . M, Bergere und R. N, Madden von 6 Suntors, 15 
—— — Merbanbes aefunden und 13, Große Yantafie aus „Carmen Bizet gen bon Br. I ; . : 

Großer zweitägiger * wirb ae — | 14. Tebenbe Bilder ‚It, Eißetersegtitung: | Darfano, beibe von ber Midland a | | bis 14 Jahren. 6i8 19 Jahre, 


re . >. : „Sricg“, „Srieden“, „Hunger“, „Hilfe 5 B ‘ ⸗ 
Todeganzeige. | ben, je eines dieſer Häuschen zu un⸗ aus Amerita“, z.. * Grand Opera Co. Um 8.30 Uhr Dritter Slser, 
— — —— et ee er » Seftellt von den Herrer Mlfred Wild und | beginnt die Theateraufführung bon | 
‚Freunden und Betam ten Be traurige nad) | gewöhnlich günſtigen Bedingungen zu | Richard Leufch, J Carl & u ER.R f in der 
ee NEN lerftehen. Der Verband beabfichtigt, | 15. „Das Note Kreuz”, Marld..... Rundadl — — * 34 Bet 
l |; i AR * rolle; Proſeſſor Kintel, Praſi⸗ 1 r \ 
im Laufe der Zeit taufende Urbeiter- | Das eit beginnt punkt 3_ Uhr | UED. | er an h f t -M it | d I f 2 2 IF R h ti 
—— vg1,69 Yabıen Teig im | * —— Be zu errichten, Die vorer- |nachmittags, bo inirb bie Saffe | ee nm... abritanten⸗ WVtuſter von EIDENENT AAN erzeug zu /3 non 
ISCH oröfeite Turnhalle wähnten 175 Häuschen werden am bereits um 2 Uhr geöffnet, Die en erften Kräften dargeſtellt Ein weiterer großer Einkauf von Muſtern von einem gut be— 
vom auerhau 866 8 Str. 5” | ‚ —— ER ——— 4 np n ’ ß * * — 
na der St. Mihaeld-stiche, bon da nad) bein » 14, Suli bezogen Iverdeit fonnen, und Jamteinnahmen geben je zur Halfte | 7. Ssichenden deut Ronimil, — kannten Fabrikanten umfaßt Waren von außergewöhnlicher Quali— 
St. Joſephs⸗Goltesader. Um ſtille Teilnahme am am ſelb nr Ta fol uh die Sub: | nad) Mien und nad) Deutichland Die ausziegenden Deu Then Freiwi — * * a Dr 
Bes Die trausruben Sinierälichengn: r © . u : — en —* = » Die Sun“ | Der Gin ang für die Gänge 'he- | ligentorps werben von dem Kaufs | > tät Satin unb Erepe de Chine: zahlreiche Stüde find mit wirflidhen 
Margarete Hinkes, ach. Fyader, Gattin. Mar-|' amstag, den 22, Mai, iviſion eingeweiht werden. 1% r ng 4 9 , Er Bü E männifchen Berein 1858 geftellt. — Spitzen beſetzt. Die Vartie beſteht aus Envelope Chemiſes, Gowns, 
—— A —7 und — —— et ſich — e 3* Er Daran fehließen fic weitere Gejang®- FRE: .. ; Unterröden, Camifoles, Vloomers und Beinkleidern, alle genau 
Nebit Vverwandien. fafomo = e . Entlarvt. neneingang. ie Damen un r⸗ = — marfiert gu 33 Nabatt der regulären PBerfaufspreife, 
e | Sonntag, den 23. Mat. * ren die ſih als Piahanweifer, Kar- und — der — AR B — ns 
Todesanzeige. Ein Feſt, ——— geſamten Deutſch- In einer großen Kartoffel, die ſie tenabnehmer und ſonſtwie betätigen Tanz DE Rune u * — ua Horn Chemiſes | Unterröde Korſettſchützer 
„Alen Breunten und Belannten bie krautige | nmerifanertum Chiengos gur Ehre ge, | eben geihält hatte, fand gejtern Frau ;iwollen, find gebeten, fich im Foyer ber Maitönigin. Die _ en x | ar WE id 6.00 Wt., zu 8.00 Wt., zu 10.50 ®t., zu: 6.98 
BEN, SI en | reichen joll, Irene Nader, 4259 Broadway, zu!des Haupteinganges an der Caf Str. | ftimmen * darüber ab, wohin = | x 1 / 7.00 Wt., zu 9.00 28t., zu 2. a. au —* 
(Gattin des beritordenen Julius Meheny im —— ihrer nicht geringen Ueberraſchung bei Frau Ana Schaedler und Herrn Erlös des Abends geſandt werden 1] dem 7.60 Wt., zu 10.00 t., zu rg au = 
filter don 69 Zadren und 8 Monaten am 15. |, Delft ben Motleidenden am Rhbein, einen jorafältig eingefügten Zettel, |Jerbinand Walther zu melbei foll. Eintrittäfarten zu nur 50 Geni3 | | 10.00 Wt., zu 11.00 Wt., zu a 
Mat nad langem fhtweren Leiden geftorben it. | Deren Kriegselend burdh große licher- | graltig agefüg a} — ſind in allen Turnhallen und von 11.00 Bt., zu ı 12.00 ®t., zu 18.00 28t., gu 11.98 
Beerdigung findet ftatt an Zienstag, dem 18, | ihiwemmangen unfäglich erhöht worden | der da latonifd Schwarz auf Weiß | — — — ——— « 12.00 Wt., zu | 13.009 Wt., zu 18.75 Wt., zı 12.49 
Mei, nadmittags 1:30 Uhr, vom Zrauerhaufe |; |$i Kunde bradte: „Wi 6 BC 2 E 3 Uhr nadymittagd an an ber Kaſſe | 13.00 m 20.06 Wi ai: 30.00 Wt.. zu 18.98 4 
57 29. Garfield Bivd. ımit Autos nac dent | die Kunde bradjte: „Wir haben Dergnügen eigener Art, Ih Lincoln Turnhalle (Xel, Lincoln ‚00 Bt., zu 0.00 er u 1 
eihania Gottesader. Um ftilles Beileid sitsen: | für das Pfund diefer Kartoffeln ers | der Lincoin ZU e x v \ 15.00 Wt., zu 22.50 Wt., zu I Beinfleider nd 
bie trauernden Hinterbliebenen: 23.00 Wt., zui Bloomers 
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Chriftina Bohne, Hulda Scnaekel, Priebe | Keiner fehle! halten, Was haben Sie dafür ges PR = > Ben 1996) zu haben, " ui Gowns 
Jahnke, Töchter; William, Albert und der een z 2 z — auf der eridan Road, — — | rn —— 
Befochene Greb Diver, &ö0ne. {emo| Die Remiteb werbürgen eine gebles una“ au mann Taken $150 das Bufh Temple Theater, 12.00 Bi, zu 7.98) Korfettihüßer | 300 Wi, au 
F ‚oene und großartige Feftlichkeit, * J gr nn eg Fe P ie Fu ber | Direltion €, Eeidemann, 13.00 ®t., zu 8.67) 8.50 Wt., zu 9.90 Wt., zu 

—— | ed gezahlt hat, wird fie den Bun= ‚Road ziwilden Devon und fofter * A 14.00 ®t., zu 9.34| 4.00 Wt. zu 10.00 Wt., zu 
ee ae | Hübfche Preife tesanialt Cine erfuchen, gegen | Avenue haben geftern bei ber Behörde | Heute Schluß der Saiſon mit „Brin- | 15.00 Mt. zu 5.00 Win: 10.50 Bt. qu 
HT, Pas miete e b um 3 b 


| 4 98 | Wt., zu 
uie Z.iutter | außgefett für die Männer und Sranen, | Ipten Lieferanten gerichtlich wegen für öffentliche Nubanftalten eine Bes | zeffin Gretl“ nachmittags und abends, | \ 18.00 Wt., zu 11.98) 6.00 Wt., zu ne. ae. zu 
3.5 t., zu 


a 2 2E 5 (cm a u - 20.00 Wt., 3.34 7. t. 
TE —— ng N, u in corpore den Bazar am | Lebensmitielmucers vorzugehen, ‚Td;werde über bie Chicago ————— Mit dem heutigen Tage ſchließt im X = —* * a —* = 98| 16.50 Wi. u 10.98 
eitorben it. Die Trauerfeier findet Matt „en Karsten eſuchen. — — Co. und ihren Verkehrsdienſt einge⸗ Buſh Temple Theater die Saiſon E 24.00 Mt, zu 15.95 | 9.00 ®t. zu 5.98| 18.75 Rt 2 12.49 
teneiag nahmittag um 2 Übe unier den Au, dar Sortrefflihe Getränf | — Anzeige. — Der Unterzeichnete | reicht. Sn ber Beichwerbe werben 1919-1920, unb bie nädftjährige | —— 

en Stell | ee vorseſorgt. hringt zut Ungeige da unter Heus ıbie Wagen als unzulänglich bezeih- | wird am Samstag, dem 25. Geptem- 
Senen: 2 EEE Eintritt 25 Cents, tiaem der Hund des Lohnkutſchers net und wird die allgemeine Ausftatz | Her, ihren Anfang nehmen. In ber 


Hugo und Tavib Croon, Edh, | ma.1s.18.22 |Ubolf, welcher Rattenfänger ift, nicht tung für mangelhaft erklärt, | Ziwifchenzeit werden bie Theatereine | 
fafomo 
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— — — — | nur einmal, fonbern mehrere Tage | Einer der Vefchwerbeführer, der | richtungen noch verfchiedene Neueruns Dong I el der ill bon m waren 
T— i 'Shwäbifher Trauen:Berein. | ohne Maste und Maulforb herum ‚Sumelengroßhänbdler Frant W. Alter, I gen erfahren, und Direltor Seibes % ao x ) 

ru rensseen pn 5 “| yäuft, ob fih darum zu kümmern 16156 Sheridan Road, fagte geitern, | iwird bemüht fein, verfchiedene 
‚Yesunben unb Delannten bie traurige Net. > Großes Maifegt | TUT, Dane 11%) Darum ka r u a JERn, "DOETENN I. & 8. Goaib’ Nahſeide, ſchwarz, Regal SafetyVins, Jarol oder Viseot rtiert = 
ee ER ER SD | bet 2 am 23 .. der und höhniſch lacht, wenn derſelbe ge— —— en erfülle die mare |bebeutende Kräfte aus dem altem ||| mercerisen Yütel- und farbig, 50 Dard| Gr. 2, 29,2%, A fülrioes Eau; —— 0] 
a Weeze ı PER halle, Diver‘ ird.—H0 izei en nicht, bie fie gemadt, ala fie; ür di tm, weiß u. ecru, Epule, 8 ı 12 on Razte, | fing, fpestell, p| Im Balet, Ic 

Antonia Eifele ER Bartmab, made @heifieid Sibe, — DORER: Sörnle, Polizeifolbat ungen nicht, bie | ge at, | i Baterlanbe zu befommen, Für die — - a 90c Kleinertd Geather- | Slafehe, * 40 Wert, zu 


oe sr ey’ o . — — — 5 5 
teltorben tit, Recrvigı = \ A na. 3 Ubr, verbunden zmiti Anerkennung. Ir Verteidiger ihren Freibrief erhielt. Seiner Ans | heutigen beiden Borjtelungen— nad): —— ver En | weight Esweibblät-| — ——— | 
tehaufe 16 2, 110. Straße am Montag, ben — 3” {höner Nuffiihrung von rau | (nad) dem Plaiboyer zum Angeklag⸗ ſicht nach ſind die Wagen zu ſchwer mittags und Abend — ſtehen die letz⸗ | mit amwölf — ————— 5 — "48e — 50 Beam. — 
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17. Met 1:30 raaımittagd nad dem Mount | gr ß * 4 

—— —— — ed — * enaſen Adeis im Norberfauf bei allen ten): „Na, wie hat Ihnen meine Rede und unbeholfen. Die Geſellſchaft ſei | ten beiden Wiederholungen der reis | zu . Standard Marien v.| Ro. 4, ne: “ rc a — 
rernden H liche ‘ Mitgli 3 3 s z | » . en : . Nähn * oct. a· quem, ! 

Bitiem 3. Gifeie. Gatte: Arthur Birtien| its liedern zu haben, 306, an der Aaffe SOC] gefallen?" — Angeklagte: „Sehr verpflichtet, jedem Fahrgaft einen izenden KReinharbtfhen Operette | u PR A * AEL 450 


— — 5 Ser Maleſty He. Papier, Shweihblät« Babh-Bein, | Balet, zur 
Eifele, Echn; Charlotte, Eiviegertodter. aut, vorzüglich”... Wenn ich frei» |Sif zur Verfügung zu ftellen, aber | „Brinzefjin Gretl" auf dem Spiels | lig Eve ua varkhe 4 890 eider, 450 


Minna Ehmibt mit ibrer Vals 


| ter, ©r.3,4,5 
, . . > | —— nr ..e . 5 ⸗ nfach dgett ? > . rs E. ( 
Todesanzeige. Gr osses Maitfest |!mn', haben Sie 's wirklich ver— faſt bei jeder Fahrt müßten Leute plan, mit Angelo Lippich, Herta von hing beltebtergure irincets Ladies’| Juft-Rite Gteumpf.| ten, 6 im 


mit_Golöfen, Größen Edging, beltedteizar-| ug; Exmweihblatt * 25 

: gi : ireıf A | ; : ; 3 5 3 3 . weibblatt, band | Bündel, zu Ic 

5 Yet E Die Gummireifen ber Räder | Fuert und Anna Berned in den bes | 67,8, 115, 418, ben, 3 Datd Tin) Enten Ueserzug — | Lumen, Mur in Sünder, nie 

Preeunden und Nelannten bie traurige Mad- | m veranftaltet vom dient. ſtehen. ie G i au | 5f10, 23 Etüd, Längen, C| Sateen Uederzug —| meiß, Br. 2 | - * 

— ster Sohn Deutſch⸗Amerikaniſchen Muſiker⸗ ſeien abgenutzt, ſodaß die Fahrt auf deutendſien Rollen. Diele Operette | —J 6c weiß u. far 270 bt3 12 Sabre 12e Aleinerts ſa⸗ 390 „al Bell“ 
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EEE EEE LU a . 2 . . . * Geköperter Zape, 8| big, au 
am 12. Mei dm Miter bon 22 Nahren, 1 Mo, | OT Samötag, den 22. Dint 1920, in der Mo- Danfiagung. der Cheridan Road, die doc; glatt Hat bei den bisherigen Aufführungen | eföpe v * 
Hi -. ul TET Muri VD za a r „iD? | 
= f i : J 1% 2 — :it. Crhürien barneı De 
— PER Prien : ! Maihinenzwirn, nur Bolt, 120 Faſteners, ſchwarz Strumpfbänder, in nit. Schürzen —4 X e je 
in der Staffe, Pinfana 7 &n Mann | du unferer Goldenen Hochzeitsfeier eigifanben | .E r chwerde⸗ | 
Iınber, ©t. Io lirge, Hohne Ube, und | Ergeiice, Ne NE. ne EN Se *— —— —— — Be —— | Sen Corte Haats 
ı | ar \ pen J Spulen, * Elgin Maid Sabel- —— DA || 1eße tragen; b. 
nebſt en | 6 2Bolſquart Hartman und Frau Brigitte, geb. | die Bremſen machen, als einen Ge⸗ bis auf den lebten Plat füllen. Wert, 250 i 1.35| A —— 
— arfelddnmen-nterft.-Berein | ertra fiarfer Leinen Hares Sfirt Belting,, 46; ber Dut. fort. Garde 
i | ſchwatz und || Stappens od, befe, 
. < Bäume Streifen laſſen, ſodaß bie! —— * | Pd.Rarie, Ic; a u 5 |_9.__8. Dorend| open Saarnabern,  Tarbig. late 180 Saffon, lleyarı 
in er Alt Heib u —— Folgende Zeitungen | Rinde abgeftreift würbe Grohe Yuncofpiel in ber Norbieite: | 12 Karten, 3Ie 2358, 190 Stopfaarn, 2 Pin, ven; feziell, 4 | 
Seidelberg 9 | = i | i ee ——— 
emorla al 9 Snlie | | Eurefa 100 Pard Cfirt Beltina, 11%-| ſchwarz, weiß 5e yaarnege,  stanven Dubent 
See Si ö e ? ſchwarz und weiß. — 3 Zoll, ſchwar- ober) Shirt und Spfen-| nadeln, Schwarze Aas| Neß garantiert, zu 2) Diagnetiic Haar 
anfenunterft.-Berein | „Berliner Tageblatt,“ Rivervicw Bart, nn wird am heutige ” , 
Abzehlungen. in der Eozialen Turnhalle, „Nene Berliner Mittagszeitung,“ gen, da3 größte Vergnügen findet man |terhaltung und Tanz verbundenes | 
= „2. 3. am Mittag,“ etc. etc. abend am vorigen Mittmoch. Die Tünit- janftaltung ber Hilfeleiftung für bie Mefl, % Gab Gold Medal, New 
’ . Soof! Loojen!“ mit Szererien und Kos |bittet der Verein alle Gönner und! 
lani iſondidoe su: ben 16. Mei, Anfang 6 Uhr, in der Mord | S.W.KREiS& C 0., \ 1 
e 
haltung der großen Riverbictv bejuchens Tuna Fifd—tiet, Od Mont 
< in Gi I drigi zden, | > dramatische und pantomiritiche YRerie bei i 3 = | 
a — in Giiman, Dih., fadriziert Werben, Liebeskiſten dramatische und pr ye IR | Frau Hillebrand, 31.8 N. Cacta= h : RI H $ ffiven Goidfaff „za. neito Bi aetodn. aflaumen, 
2 i ” .. * 2* * t * ect, e 1 e T J 
| |der vielen fchönen Tänze und Auftritte. | en, ın plauin- und maſſwen Goldfaſſungen. Our: — 


tie | 
Herrmann | KrantensiinterkügungssBerein | | nitäreGürtel, sder „Gem“ | 
| ‚art Hall 3661 . 2 s | G 8 L L inabournes Yard »Dolts; Größen | —— —— a — — or. —— | 
536 _Elhbonrn At intritt mi aebf 3 - : Er ; — offin erized 4 biß 48 2 Snap tion Waift- und] $ fa- r. Demi 
Kat und 13 Zancı ac'iorben it, Meerdigung | Tidet 3äe- ohne Tidet Bee ek et Der vieien Freunden und Befannten, die fich \gepflaftert fei, durchaus fein Vergnu Pen gefallen, verbient tmirklich Dolline  mercerized .6 DIE %Boll, — 1. > je, I 
— ⏑ ven De ern und und nit ihrem Schuch ehrien, fAvie für | gejehen zu werben und follte heute | in meib, Spule zu gain Singerie) are eib,2uß, F7en| Gröten 2 OR aueinert Annitäre)| eines Dieler ke 
in I uns mit 1 n Relum ebrien, Toiwie .. . J— ⸗ 2 — | * | eich, s 
Malton nah Concordia, mat0,16,20 | Hie pielen ſchönen Geſchente ſagen wir hiermit | führer bezeichnet das Geräuſch, das zum Abſchiede nochmals das Haus | de; Dugend 45e Cet3, 35c — 14 Jadre, für 
Win. und Emma Held, Eltern, Allen unſeren herzlichſten Dank. garn, al die belich,, , Fab Ctrumpfbän.| Bantalettes, feiner Qual e& 
— T —— J —E ber fi Männer, Er i un | —— —8 ⸗ 
| — —— as —— behaupte, daß € % lingbournes Growleys verſtell. len Farben 5 ir "996 ‚em — — — | 
— — — — 1z— —— © 23 : ; * anpret, Bmirn, weil; Be — | zu 5 ME ehe Menue 
———— — 1 V Motorführer die agen Wiener Frauenhilfe. pprei, Srirn, B. mit Salen u. Dcfen, | au | ö | 
— —— — —— | Buneo Varty und Tanz | mande ber Mot f h r 8 F f fhwars, lohfarb., 50 fhmara u, weiß, — | 
* 30 More Ballen 03 in Saasıel, F@| Benin Menihen.| | für 25e; Te 
| s ee M . su | 
ae 5 Strabe. Anfang 3 Ude nam. | fünnen Sie auf Wunſch durd uns bes | . — — | Spule Näbieide im adlli | und farbig i ; | 5, Tatiemtellen— 
ers 25 Gentd, — Wertvolle Breite | ziehen: | Der Wiener-Amerikaniſche Frauen⸗ Spule RNähſeide, in zöllig, — bis zuj UN Kidertn Bell Haar-| alle Farben, jedes 
2. —— Er tet, | Deutih-Amerif. Kr | Cpule 15; meiß, bie | Sänger, 10e vonn Finiſh für 25e; od Wavers, 6 6 
at ad und “ ER, eine : 3 m s 2 | Zug d, 1 75 i 12e! 9 4 6 ı a ch} ar — — | 2 * 
— Moren-Bo,“ Bie verlecend I die Luſtfahrten Sonntag in ber Norbeite- Tun |fal "0 De Rn deze " 14ölarüun. 25€ 
Bamilien » Grabpläge auf | Buneo Barty und Moifränghen | Berliner Abendpoft,“ und der Tanzjaal in Riverview ſein mö⸗ ‚halle ein große2, mit gemütlicher Une | 
| | 
— | Ede Pelimont Ude. und Raulina Etr | 2, “ 8001 ii⸗ t3 iifas | : 3 | ® * 
Gäreibt eder erteꝛet weiteret | | um Eommtan, den 16. Mai 1920. 9nlang 3 Ubr., „Voſſiſche Zeitung,“ doc, in Emile de Recatz neuem mufifa> | Buncofpiel abhalten, da um 4 Uhr Ä . 3 
——O ——— * Uhr Abendblatt“ Lijcen Mugjtatiungsitüd. Das erwies jnahmittags beginnt. Da bie Ver⸗ taman en zu 0 HILRDIN roceriıes 
—— —— — | einihließlid Ariegsiteuer, — ſich durch den Erfolg am Eröffnungs⸗ 
eite. Leleghon: | | = ü 2 — - 1 BIO = ‚ Bu , . | f za Y; 363 Century oder Larrabees Belt; 
xeL: Gertzst 8830.) Oesußen 4208, | Die Wiener Frauen | Schreiben Sie um Auskunft an leciſche Art der Ausſtattung von „Stopl! notleidenden Wiener Kinder gilt, ſo In unſerem jährlichen rühjahr-Verkauf Auswahl, per Sad 2.05 
beramftalten eine große Bunco-Rariy am &orfh. ' en oſen u nu Ser y p & | * al Mid und Neis,; 1. Bid, - Büdie 
; db ſtümen iſt eine neue Offenbarung Freunde um recht zahlreiche Beteili: | i ichti Holly Marke, fertig; flüffiger 
3 or . I . ⸗ * q 7 * ) tut I vr * 
— —————— — —— en m 3118 Logan Bivd. Talente jenes Franzöſiſch-Amerikaners, anne zumal «8 np ift, imie ges Zweimal im Jahr 5 ten wir diejen wichtigen Diaman- gum Eifen, Tg] Sanig, 32c 
Seren und frau Gmil Aumg. „Duft mirh ber und obiwokl das Ciüd nur zur Untere | ill und umteraltend Die Wercne tenverfauf ab. Morgen offerieren wir das feinjte Sortir | 1% Düse, | „Eitsenät, Imbanı , 
vellmeifter Herr Sedelman beiors | [ ! d | — A 5 2 * En beviled, für Cand-| Marle — 
Bu I Ie x ter gen. E& werden biverfe Apfelitruder und echte den Matte bejtimmt ift, enthält c3 doch |flaltungen be3 Vereins immer find. ment ſchöner, ausgewählter, tadello& gejchliffener, feiner weh. 1Ec Frl Dee 
| Sazıer Zrürltel, bie ezira bon Seren Seit ®. = weißer und blaumweißer Diamanten, das wir je gezeigt ha- | Züste ..... e 
| ſodenß Auf enitel > a : — 
Experisr 4819| afon | aller epifodenhaften Bufammenjtellung | mento Ave, Tel, Monticello 5436, — | 50 Größ 
2 * | Pe BEE ar er = b und Frau Zereji Koff, 110 Oft €0.! Saale — 
Sonntan, den 16. Mai, Miatiuee 2:45 Ude umb| Großes Böhmerwälder Sommerfeit | en drüb en Fran dies * noch —* * Sir dr el — — —* | Ringe, Vorſtecknadeln, Ohr- Bücjfe, 63€ Bfund, 23c 
abends 8:15 Uhr: Die Ietten zwei Morfteliun- | beranftaltet bom | + ur — er eh *5 ————— —38 ’ Y ringe, Scarf Pins, Lin! Bnt- Eifig New Vorler Eider Eifig, — 
* = * * ce) v0: e c \ — ⸗ « 
gen dieier Caiton: Deutschen Unterst. Böhmer - Wald | Lebensmittel, fpeziell für Er- WM 5 — ————— SERBRe | 


tons, Lavallieres uſw — —— 
nenswerten Leiſtungen vertreten. ritaniſche Frauenhilfsvereins alte * * — fo lange 1250 Gallonen bors 
Mini ($ ui nrends Bars, Sonntag, den 13. Juni; ort nebadt, find bei uns voriä- W| — ie — n Frauenhilfsvereins alte re —— halten, ver Gallone, 
„Prinzen Gretl 1. De8 Eniemöte it umfangreich und aud | Keiber, Sähuhe uftoosfiir bie mokleie || arfociment von Soltär Ber MRNE R 1.80. . Bahlei Ten — fanch 
| snönlidhe en sit! und a! N. RE ı Durd) tungsfahigen Ara ⸗ 2 
| möglichen Luftb ute Mufit, Tidei?im ‚ 3 1 — nd t k 
+ uftbasteiten. Belle B8e bie Reclam ——— ——— | fammengefct. &3 umfakt die drei eu- benden Wiener entgegen. Die Damen | 
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ie Mm 2 f mail6,im8 | Mrund, 82.75 | zopäiicen Sunfttängerinnen Schweſtern werden die Sachen auch abholen 
0 | d nto e | | Kleider, . | Romanos, die tomiigen Tänzer Etewart | laffen. | 


lobung3-Ringen, an melden ( > \ 3 Steei Ct | Polong, Ceulon ob, 
Schuhe uſw. lönnen und Raihburn, die Sopxanſängerin Ma— 


unfere regulären Breife von 4 = Zn. Kaffee, 5 — 
| : beigepadt merien. ep — ——————— Die regelmäßige Verſammlung des 
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82O0N. Ciark Strasse liebig ſchwer ſein. | den Schauſpieler Xad King, nn | 8 Upr, ın ber Nordfeite Turnhalle 


Verſicherung wird durch uns Do af; ; : ır 9 i 
ER RE | \ter Mad Ecrier. und das ausgezeichnete | ftatt. Präfidentin ift Frau Adele 
C AM | c. APP EL — Saus abholen I Valle tors dort Hübfchen Tänzerinuen | Webopell, 1456 a Ade., Tel. 
TEUTORIC AMERICANS f t--9 di und unentgeltlich einpaden, MW END Sängerinnen, Die treiflic einges | Sunnyfibe 6614; Sekretärin rau | 
(Männer und Frauen-Gruppen) cſauran = eufihe ütht Verſchiffungen jede Woche. ſchult ſind und Auge und Chr enigüden. Emil- Kunz, 337 Menominee Str, 
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Jelly Reines Dbit und Zuder: 6. 
am — Sachgemäße Beratung durch | 
Sonntag, den 16. Mai 1920: Alle Sorten Grtränfe Yyeutiche Fachleute. | * Der Jahreitag der Unabhängig: | 
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—— fanıt als zuverläffig. leitserklärung Norwegens wird mor⸗ 
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an jeden Stunden, 3 
tenulär 25c per Glas, 13 c 


mittlere Sänittc—!| dad Pfund au 
Hier ift einer ber beit gebauten Kinderwagen 5 un 470 
abgebildet, welchen wir jemals offeriert haben. 
Er iſt aus Rohr gemacht, mit Corduroh gepol⸗ ares Kafet zu 
ftert, mit Sturm Schild berieben, hat QTubular Bine Kader Schenerfeife — bad 


342.95 Gondola zu 34.75 | 33 b 


I 3 ö I . 5 

Diberſch Varlwab. nahe Ebeffielb Abe. 1 ; "band am Vormittag im Humboldt heute nachmittag, beginnend um 3 

— * —— Beite. | EL ee ve ee Transallantic ' Park und Später in ande Bat ge: | Ubr, in der Wider Part Halle, Nr. 

een J— — Für snten — Ya kei Co feiert werben. Un ber Feier werben | 2040 W. North Ave., fein legtes gro- | 
* 


Zwili3 Pride Waſchyulver — 17e 


„Buiber3“ und Bremje. Hat doppelte Eoil erüd zu ke 
Chringe, 12>göllige Yromt» und 16-3öllige Ar- | more Meter Mr  AdE 
tillerie eg rg 5% »zöllige Siebenter Floor. J 
Tires. Die Farben find Froited Blau,-Froited — 

Schwarz, Natural, Ebenholz, Old Zuory, 42.95 Sämereien und Anollen 


wert, fpeziell für Montag markiert 
—— vn. 34.75 Bufddohuen, Golden Was 


Sriifna - MRortrag. 


Unterhaltung und BalL Lund; n. erfiklaffige Getränke | 


I 2 2 * * I 
4* 15000 Schulkinder teilnehmen. Bed Iutnier in diefer Saifon ab. 
forgt fteiß der Herberaspater: | 164 N. La alle Str. | 


Ale Freunde der vier Wenzel werden | 
Anfang abends 7 Upr. | Conrad Mueller herzlich bazu eingelaben. | 


| 
Eintrik3larten @ 508 find au haben In allen | * | ® ee 
Kurnballen und an der Kaffe in der Lincoln — E & chm 1 t 
Zurnballe von 3 Uhr nadhmittags am, oe: DD. A EI. 


| oder grüne, Pfund, 
—— gar! Grottenkeller Wıj!| WILLIAM B. LUCKE | Photogeaph | 2 mei zeissienerfumntung | —— — 


JZuſammenlegbarer Kinder⸗Sulkh 109 
3 — Plumbing, Gas Fitting,\ |. Spas. Etafforb Madfolger.-  Ifindet am mächften Mitttoch in der’ |E 16, ph E ia: . 
Anzü je nach Mas = Schuhplattler Franz 4901 Irving 2 Park Bi — 5353 — Sheffield Ave. | Im eo ; Montag —* — 3.25 
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fonnte. Da hatten wieder dit Leute 
das Gefühl, ich verhöhne fe. Nun 
ift aber der Hohn die aehaßtefte Form 
des unangenehmen Wahrheitsfagena.“ 
„Das tft wahr, das ift wahr... 
Doh mas benten Sie, weshalb be- 
merkte man an Xhren Schmeicheleien, 
daß diefe nicht mohlgemeint jeten?“ 
„SH muß glauben, daß ber 
Strahl de3 Röntgenauges irgend 
eine bejtimmte offenfive Kraft ilt. 
Er hat eine verlegende Wirkung, wie 
er in da3 Innere bes Menfchen ein= 
bringt und dort die empfinblichiten 
und mangelbafteften Punkte findet. 
Diefem meffe ich es bei, daß jene 
Reute, die fich in etwas beſonders 
Ihuldig fühlen, die irgend ein aus= 
nehmend häßliches ergehen oder 
einen entfeblich dummen ?yehler vor 
der Welt verheimiichen, mich auffal- 
{end meiden, Gie fürchten fih in- 
tinttio vor mir und ed gibt feine 
Möglichkeit, fie zu gewinnen. Deit= 
noch laufe ich ihnen manchmal fait 
nad, rufe ich ihnen faft zu: „Yürdh- 
tet Euch nicht vor mir, ich werde nie— 
mals verraten, mwa® ich im Euch jeh-!“ 
Vergeblich ijt all mein Beltreben, ich 
fanır ihren nicht näher fommeı:. 
Früher oder jpäter inbeffen fommt 
über all diefe irgend eine große Ejelet 
oder eine große Schweinerei an ben 
Sag und dann empfinde ich eine 
fleine Genugtuung, fchau, fchau, des— 
halb alfo fürchtete dieſer ſich vor 
meinem Röntgenauge! . . . Befonders 
ergeht e3 mir öfter fo mit den Ta= 
sesgrößen und mit den berühmt jcho- 
nen Frauen. Diefe fühlen, während 
fie noch in ihrer Blüte find, von mir: 
Da ift ein gefährliches Auge, melches 
in uns bimeinfieht. Und ohne fon=- 
ftigen Grund find fie mir gegemüder 
fo nervös, fo feindlih, Daß ih e& 
felbjt nicht verftehen würde, wenn ic) 
wicht tatfächlih in fie hineinſehen 
würde, Aber meil ich in jie hinein- 
jehe, erwarte ich jtet3 mit voller Si- 
cherheit, wann endlich irgend ein gro- 
Ber Skandal ausbrecjen werde, wel 
her fie auch vor der ſchwachſich— 
tigen Welt nieberträchtia entlarvt.” 
„Nein Herr,” Jagte der Arzt, „nun 
verftehe ich Jchon Shr Uebel in fei- 
inem ganzen Umfange. ch begreite 
die Schwere deafelben und iverde ber- 
fuden, Sie zu heilen. Kommen 
Sie, bitte, jtellen Sie fich vor diefen 
\großen Spiegel und bliden Sie hin- 


Mädchen- 


radınterte 


Ein praftiiche8 und 
hübſches Kleid aus 
DOrsandie mit hanbd- 
genähten Falten und 
ihmalen gelenten 
Kranien, 


Pr 


leiden für Gra- 
duierte, aus Ta: 
fdientuh - Leinen, 
mit Ralenciennes 
Spitzen befetst, 


Kleidchen aus 
weiſſem Chiffon, — 
mit Reihen von ELSE De au a “we ' 
weiten Band ER 3 ne ; 
beſetzt. — 


Aus durchſichtigem Taſchentuch-Leinen, dem für 
dieſes Jahr ſo beliebten Material, gemacht. 


Halten und Filet-Spitze als Beſatz zu einem feinen men nach. Haben Sie die Güte und aber immer. Doch ſetzen Sie, bitte, 
weißen „Voile“ Kleid. ſchildern Sie mir dies mit einigen die Darſtellung Ihres eigenen Uebels ein. So. Sehen Sie ſich im Spie— 

Worten.“ fort. Und analyſieren Sie nicht | gel?“ 

| „Kennen Sie Dante, Herr Dof- | mich, denn nicht ich bin hier der Pa= | „sch jehe mich.“ 

tor? ... Nun, in feinem „Feges  tient, fondern Sie.“ | „Wie fehen Sie Jich?“ 

feuer“ fommen einige Zeilen vor, mit „Nun, Herr Doktor, ih mar au | „Wie gemößnlih. Ich Tehe mich 

welchen ich verftändlich machen kann, fon in meiner Kindheit der Schrecken als einen Hübfchen, braven Mens 

melder Art mein WUugenübel ill. des Elternhaufes, meiner Schule und | Then.“ 

ı Diefe Zeilen lauten in der archaiftiz  deg Kreifes meiner Kollegen. Dbr|_ „Nun, und in Jhr eigenes Innere 

‚Then italienifhen Sprade Dante: | poHl ich feiner Fliege ettvas zuleide | Tehen Sie nicht hinein?“ 

‚tie folgt: tat. Sch fah blok, ich fah tief — | „Rein.“ 

..» Se tu aveffi cento farbe fah alles abjolut ficher. Meinem) „Sie haben doch aber em Aönts 

u = la faccia, non mi farien Röntgenauge fonnten felbft die Un: | genauge?” 

| title 


— 


Stoppelbart. „So? Haben Sie kommen. Nebenbei zeigt die Brief— 
vielleicht einen Magnet zum Stüm-wage jeden Morgen an, um wie 
melaufheben erfunden?“ protzelte viele Dekagramm der Bäcker jeden 
‚der Weiße. „Das nicht,“ erklärte Tag das Brot leichter macht, als 
beſcheiden der Gefragte, „aber ich vorgeſchrieben iſt. Mit Hilfe eines 
made unten an meinen Stock eine als Wagſchale dienenden Schachtel⸗ 
Nadel an und ſpieße damit die deckels und eines Stückchens Perga— 
Stümmel auf.“ Mittlerweile hatte mentpapier werden auf der Brief— 
Im Sonnenidein. der praftiihe Alte feine Pfeife voll-| wage au) Zuder, Marmelade, Obit 

E3 war an einem der warmen Fe-| geitopft und erfuchte feinen Nadjbar | und ähnliche leicht ftrittig werdende 
bruartage diejes fchreklichen Elends-| um ein Zindholz. „Zündhölzer | Dinge gewogen. Die Kinder ftehen 
winters.. Die Sonne batte viele! babe ic feine. Eine Schachtel für| meiitens dabei nud geben adıt, dat 
Zeute in den Kleinen Vorſtadtpark eine Krone tit mir zu teuer,“ fagte| fein Teil größer oder Fleiner aus- 
ariodt, die fi) wegen der Not an 


Für die „Soumiagyofi“ 


rzeihhunngen. 


*28 


Wiener Fed 


Von Guſtav Valenti. 
REIFEN 
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volltommenheiten meines Vaters und! „Sa, aber bieß ift fein Rönigen- 
Le tue meiner Mutter fein Geheimnis blei- | Tpiegel; biefer miberfpiegelt nur ben 
parbe. ben. Ich durchſchaute alle Streiche | 


cogitazion, quantungue 


äußeren Anfchein.“ 


Kohle und Holz fon feit Wochen 
niet erwärmt: hatten. Kinder, 
Frauen und WVlänner. Die Rinder 
ipielten auf dem Sandhaufen, die 
rauen plauderten über Teuerung, 
Hunger, Sranfheit, Mafleniterben 
und derlet angenehme Dinge. 
Männer politifierten und redeten 
von der guten alten Zeit, die mu! 
ichon bald jch3 Nahre weit zurüd' 
lag. Ein alter Mann mit meiem 
Vollbart jah allein auf einer Bant'| 
und ließ jich von der Sonne gründ- 
Id) durhwärmen. Dazu jog er ans, 
einer -Turzen, alten Solzpfeife eizen| 


Die 


Kaud), der an Färbung dem Tabat-| 


rau) wiht3 nadıgab. Man hatte 
bein Anblik 863 bis unter da3 
Kinn zugefnöpiten Nodes de8 Al: 
ten die Wahl, 


der But zu empfindlichen Körper 
oder blo3 dei 


des vermuten wollte. 


mt 


berangetrippelt und fekte fich eben- 


zalls auf die jonnige Banf. 
Nock war offen, ſogar an den Stel— 
len, wo Röcke ſonſt immer geſchloſ— 


‚diefer. „Ad jo, Sie haben ein Ben-| fällt als der andere. Fehlt dem Iek- PER FD J 


zinfeuerzeug,“ meinte der Feuerbe- ten Teil etwas auf ſein volles Ge— 
dürftige. „Auch nicht,“ ſagte der wicht, ſo entſcheiden ſie, daß es der 
Weißbart, indem er eine kleine Lupe Mutter ihr Teil iſt. Dank der Brief— 
aus der Rocktaſche nahm und ſie wage wird in der Familie bedeutend 
dem Stoppelbärtigen reichte. „Da weniger um die Lebensmittel ge— 
haben Sie ein Brennglas. Halten zankt, als in anderen mit Kindern 
Sie es fünf Minuten über Ihre reich geſegneten Familien. Ange— 
Pifeife und Sie werden das ſchönſte ſichts dieſer Verwendbarkeit hat ſich 


ob man darunter ei⸗ 
nen für allzu nahe Berührung mit 


Mangel eines Hem⸗ 
— \ 
Ein weniger! 


Feuer kriegen.“ Der Stoppelbart| die rau mit der PBriefivage jo gut 
befolate die Weifung md fah mit! abgefunden, dab fie jet davor zit- 
Vergnügen, wie ihn die Sonne feine; tert, fie beijeite stellen zu miifien. 
Preite in Brand jtedte. „So ein| Denn es fheint ihr nicht ganz aus— 
Brennglas iit ganz praftifch,” fagte! geichloffen zu fein, da; zu einer ge» 
er dann. „Wie machen Sie aber! rechten Aufteilung der rationierten 
Feuer, wenn feine Sonne jcheint?“ | Sebensmittel, beifpielSmweife 

Der Weißbart erhob fih. „Wenn]artoffeln, in Zukunft cine Gold- | 5 
feine Sonne fcheint, da denfe ich: wage nötig fein wird. } 
einfah an alle die großen Verbre-| Heimfehr. 

\ cher, die un3 den Krieg befhert hHa-| «; 4 Mei u 
ben. Dabei wird mir innerlich ſo Ende. — —— 
heiß, dab ich ſelber Feuer ſpeien entftieg aufatmend dem ſchmubigen S 
önnte.“ Damit tubfte der Weib-| Eifenbahnwagen, defien Feniter zur 
bart erglübend nit den Fingern an . h . 
die Hutfrempe und jtapite mit Flei- 


UELEe s anderen Hälfte zeriprungen waren, | 
Inen Schritten davon. Der andere! | 


der wadeligen Bänfe und das Fnar- | In den Drbinationzfaal bes melt- 


Ein Kleid ans geitihtem Tür mit einer ihmalen Bandihärpe. 
der 7 3.26% 10515 165155 10168 180-108 155 10:10:10: 0:10,50: 00:05:00: 
Das Böntgennuge. 


Bon Andor Kozma. 


Autoriſierte Ueberſetzung von Ostar v. Krücken. 


„Ich kann ſagen, auch für dieſe,“ 
Hälfte mit Brettern verſchlagen, zur GERESERRERHEFERERHRREHEHSESHEORHERNEEERERTERTE | Fiel ihm ber Arzt nahbrüdlich in? 


| Den Arzt erfaßte ein unbehag- 
liche3 Gefühl, aber er beherrichte fich 
‚und miederholte mit kühler Bedäch- 


tigkeit im ungarifher Sprache ben! 


Berd: „Und wenn du Hundert Mass 
fen vor deinem Gejichte hätteit, mür- 
‚ben beine Gedanfen mir nicht ber- 
borgen bleiben, felbjt wenn fie nod) 
'fo geringfügig find.“ 


„sh dante hnen, mein Herr,“ | 
Ifagte er dann, „im großen Oanzen | 
|beainne ich zu begreifen, woran Sie, 


leiden. Auch die Benennung it rich: 
tig, welche Sie Khrem Uebel gaben. 
„Röntgenauge“ oder ein Tolches Auge, 
deifen übermäßige franthafte Kraft 
die für den normalen Menfchen 
fiibaren Faden durhbricht und un: 
miberftehlih hHineindrinat in bie 
Tiefe. Ein fehr unangenehmes Uebel, 
ehr unangenehm.“ 

ı „Auch für diejenigen, die ih an- 
blicke?“ 


— 


2 


** 


| 
= | 
| 


ı „Sie follten in der Tat augen» | Dort, indem er dabei feinen Rod zu— 


und Hinterhältigteiten meiner Brü— 
der und Genoffen. 
'fich auch alle gegen mich. Sie meih- 
ten mich ftet3 jchlauermeife aus allem 
'auszulaffen. 


ten mich nicht in ihre Bläne ein, fu 


„Richtige. Nun üÜberlaffen Sie 


Sie verbündeten | ich meiner Suggeftion. Dies tft zur 


\ Heilung unbebingt notwendig.” 
„Bitte, nach Belieben.“ 
„Richten Sie Xhr Auge flarz bir 


Auh meine Profeſ⸗ rekt auf das Auge Ihres Spiegel⸗ 


foren, wenn ſie am Katheder am bildes. So, nur ausdauernd ...! 


hochmütigſten den Gelehrten 


und Nun befehle ich Ihnen, ich fordere es, 


Mãchtigften ſpielten, erröieten, wenn daß Sie mit Ihrem Spiegel⸗Alterego 
ich mein Röntgenauge auf ihnen ver- das Sehen tauſchen. Das heißt, Ihr 
gaß. Der lleine lateinifche Pro- Röntgenauge ſoll aus dem Spiegel 
feſſor zum Beiſpiel, der im Geheimen in Ihr leibhaftiges Weſen hinaus— 
nichts vom Lateinifchen wußte, faßte, ſehen. Verſtanden? Ich be—feh—le 
ſowie ich mein Röntgenauge auf ihn es Ihnen! ... Nun, ſehen Sie ſchon 
richiete, erfchrocken nach der Bruſt- Ihr eigenes Weſen? Sehen Sie 
lafche ſeines Rockes. In derſelben ſchon Ihre eigenen Pieren? Gehen 
verbarg er nämlich die gedruckte Sie, was in Ihnen ſtedt? 
Ueberſetung jenes Klaſſikers, aus „Ich ſehe es, ſtöhnte in ſeiner 
welchem er uns Studenten wahn- hypnotiſchen Erſtarrung mit entſetz⸗ 
ſinnig lange Teile aufgab zu qual- ten, zuckenden Mienen der Patient. 
voller Ueberſehungsübung. Später, „Sprechen Sie. Was ſehen Sie 
wurde mein Auge nicht nur nicht in Ihrem Kopfe?“ 

ſchwächer, ſondern es ſchärfte ſich „Argwohn, Eigendünkel und Hoch— 
immer aefährlicher. Auf der Unis mut. 

l 2* * * * 

verfitat blicike es ſchon in das Ge-⸗,Was in Ihrem Herzen?“ 

hirn und in das Herz der größten „Menſchenhaß!“ 


Sein 


ſah ihm nach und nickte zuſtimmend. renden, unter den Tritten ſich bie— 
* a 
Die Brieftwage. ‚genden Fußboden: gar nit zu ge- 


| berühmten Augenarztes trat ein fehr | Trank jein?“ 
|ernit und aufmerffam blidender Herr | 


„LXeider bin ich e3 in der Tat. X 


knöpfte. wiſſenſchaftlichen Autoritäten 


ein. Während er den Arzt mit einer 


Der Vater war Schriftführer in denken. Haſtig eilte er mit feinem | om E: * 
* per — |; * Kopfneigung grüßte, maß ſein Blick 
ſeinem Fachverein geweſen. Da er ſchweren Rückſack und einem um— —— grüß BT 


* ſowohl in ſeiner direkten Wirkung, 
ee und feltfam \al3 au in feiner Rüdtwirfung mit 


hin⸗ 
* u ’ . I 
„Und no unangenehmer ift e& ein. An erfterem fand es, aufer ei-| 


! 


„Was in Khrem Magen?“ 
„Salle!“ 


nigen deutſchen wiſſenſchaftlichen „Wie fieht Ihr Blut aus?“ 
Gemeinplähen, letzterem, außer 


„Schwarz.“ 


+ 
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' “ 
einem Fachverein er ſchwere | | Scheitel biß zur: „Daß ert mich. ch halte | Telbit. 
in Ddiefer Eigenichatt auch den Brief-| tangreichen Pafet benfelben bom Scheitel bi 3 „Daß munbert mid) sh ba | 


2 ein ſiell politiſchem Strebertum, kaum aus⸗— 
in der Sand über! = 2: z ry: — 8* A a3 Tann ih mir boritellen, mein 
2. i —— Er ze Sohle, Da3 Gelicht de3 Herrn jchien r Auge für außerorbdentli arf. |.” v 
wechſel zu beſorgen hatte, jchaffte er, den fchlüpfrigen Sohle, 110) 2 Ichien | 55 vn B & Tharf 


ten zu fein prlegen. Wald fing der 


CN 
2. 
in} J 


il 


„Und mie fi hre Leber?” 
er He en, mein nahmsweiſe noch etwas. In meiner „Shlecht!“ i 6 

En. fein pflegen. Dad fing ber; weditel gu.bejo — Rn i J Bahnſteig dem mwährenbbeffen eine fich fteigenbe Un- | Das iſtes. Das iſt ja eben mein | DELL. Denn einesteild mag Sie ſehr Militärzeit verblüffte meinem Blick A beifer al3 Jhre Neben» 
Nenangelommene zu ſtöhnen an: ſich eine Briefwage an. Als er jie! Nusgang zu. Er wollte mit der put und Enttäufhung auszubrüden. | Uebel, äh habe ein Röntgenauge ‚oft der Ekel darüber erfallen, was | pie non Offizierähelmen und -Müten | menichen? 
„Wenn mir bein Sitten auf fo einer | heimbradjte, meinte feine Frau, er Straßenbahn heimfahren zu Vater, Der Auaenarst fa = Berufe Here Doktor!” i EEE '|Sie_ in ben Nieren Ihrer Mits pebedte, unglaublihe Finfternis wid) „Rein.“ 
Bank mr niet immer die Knochen | hätte follen ein paar Kronen mehr! Mutter und Gefchiwiitern, nad) de-' emäß, dem Yıtömmlina ebenfalls |" Dho, das ift ein feltfames Uebel menſchen jehen, anbernteils mögen | @eere, Und als die für andere fo „KHaben Gie ein Recht, denfelben 
‚Io weh täten.“ Der Weit;bart wen-| auslegen und dafiir gleid) eine rich- nen er fi) nach den drei Zahren | Forfepend ing Auge und fragte ein |lnfere ärztliche ee ie fennt Quch biefe mit Recht vor Ihnen zus |zeiznoMe Zeit der Liebe ambra, |im ihr Inneres zu ſchauen?“ 
dete jia) feinen idhmerzbaiten Nady-| tige Küchenmwage Faufen, mit der! feiner Gefangenidhaft in Italien ſo weni meifelnb: 8 8 | biefes uch icht a Na,  üdihreden in dem Gefühle ihrer | mußte ich verzmeifeln. Da ich au) „Das habe ich nicht!” 
bar zu md behutiam feine Preite, man ja aud) Vriefe wiegen Zönnte, brennend fehnte. Auf der Straße! * .. Ientfeglichen Blöhe Ihnen gegen in den Schönheiten fofort jümtlihe) „So ziwinge ih Sie nun auf das 
aus dem zabnlofen Mund nehmend,| Der Mann jagte damals zur Be-| erfuhr er jedoch), dat die Elektrifche | über.” verborgenen Mängel und Schwügen |entfchiebenfte, die Röntgentraft Ihres 
ſagte er: h ſibe ſchon eine gute ſchwichtigung ſeiner grollenden Ehe- wegen Kohlenmangels nicht fahren ſelbſt nachträglich an ſeiner Zurech⸗ Stimme erkennt er noch mit ziem- „So iſt es, Herr Doktor. Ich ge⸗ erblickte, ſo konnten meine Liebſten Auges für alle Ewigkeit in dem 
halbe Stunde da, aber weh tut mir hälfte, venn ſich ihre Küchenwirt · konnte. Abgeſpannt und ermüdet nungsfähigkeit irre werden, wenn licher Sicherheit ſeine Mutter. Nach ſtehe zum Beiſpiel, daß, als ich hier Jur die ehrenhafteſten und klügſten Spiegel zu laſſen. Mit ihren eigenen 
ichts.“ Sie haben wahrſchein· ſchaft einmal in einem Maße ent- von der mehrtägigen Reiſe wollte er er zu den wahnwitzigen Preiſen da- der erſten Begrüßung fragt er nach eintrat, und Sie erblickte, jenes tiefe Damen ſein.“ wirklichen Augen wagen Sie es nie⸗ 
lich noch Fleiſch auf den Knochen, wickeln ſollte, bei der eine genaue nun von ſeinen geringen Erſparniſ- von kaufen wollte. Auf Feigen, Ro- dem Vater und erfährt, daß dieſer Vertrauen, welches ich bisher, Iten Was natürlich ſehr anſtändig iſt, mals, durch die Oberfläche hindurch— 
aber ich ſitze ſchon auf den bloßen Gewichtsprüfung erforderlich wäre, ſen ein paar Kronen für einen Ein- ſinen und Orangen, ebenſo wie Zu. ſeit einer Woche im Krankenhaus Rufe zufolge, zu Ihnen hatte, ſich in mein Herr,“ unterbrach ihn der Arzt, zublicken. Folgen Sie meinem Wil—⸗ 
Nochen,“ meinte der Stoppelbart. würde ſie auch die dazu nötige Kü- ſpännerwagen opfern. Der Kutſcher, ckerwaaren aller Art, wären zu ha⸗ liegt. Ischias ſagen die Aerzte, bedeutenden Zweifel verwandelte. aber weniger unterhaltend, als die len?“ 

Kein einziges Faſerchen Fleiſch hab chenwage bekommen. Die Frau be⸗ an den er ſich wendete, verlangte je⸗ ben, aber ſein Rückſack iſt leider nicht Hungertyphus ſagt die unſtudierte Mein verfluchtes Röntgenauge durch⸗ nanſtändigen. Und mit einem ſol-⸗ „Ich gehorche Ihrem Willen.“ 
ich mehr auf dem ganzen Körper,! ruhigte ſich. Die Welt draußen kam doch für die Fahrt einen Betrag, mit Banknoten gefüllt. So geht er alte Frau. Reidenhofer will ſeinen ſchaute Sie fofort.“ fe Auge begabt, fann man felbiti „So find mir fertig, Waden Ste 
nur beffer zu helfen weiß ih mir,“ | indes in Aufruhr. Nicht wegen ei-;| für den man in Friedenszeiten, Ver-| jhmachtend und Icchzend an den un-ı Vater gleich anı nächiten Tage be-| a 
erwiberte der Meihbart. 

denn?“ fragte der Stoppelige. „Mit! 
Solzwolle,“ antwortete der Meike. | 
„se Habe mir zwei Eleine, Roliter | 
aus Solzwolle gemadt und einen! 
davon in den Rüden meines Rodes, | 
da andere in meine Hofe ceinge-| 


„Wie!ner Wage. fondern wegen gewidti-! 
gerer Tinge. Od diefe Dinge richtig | 
oder talih in der Diplomatenfüche | 
erwogen würden, foll bier nicht un⸗ 
terſucht werden. Wir haben blos zu 
erwähnen, daß die Folge dieſer Er— 
8 wägungen der Weltkrieg war. Un— 
näht.“ — „Alſo Muskelerſatz,“ be— 


.. —— | „Laffen wir das, mein Herr, um auf die andauernde Gegenliebe der | auf!” 
pflegung mit eingefchloffen, bis nad}, erreichbaren Herrlidfeiten vorüber) juchen, doch nicht in feiner zerfnüll-, Himmels Willen, Iaffen wir das. Die |tlugen und ehrenhaften Frau niht| Der Patient erbebte, von feinem 


Amerifa reifen Tonnte. Alfo be-!und glaubt wieder zu einem Marjd) ten und geflidten Montur, jondern|Anmefenden find immer ausgenom:|rechnen. Denn für jede Frau iſt es zudenden Antlige und bon feinem 
ihlog Neidenhofer fi und feine; durch verwüitetes, jeder Labfal be-| in feinen beiferen Zivilfleidern. Die'men. Bitte, betrachten Sie dies al3 |Thmerziih und aditogend, wenn fie | Körper Löfte ich gleihfam in Zeilen 
Naft von den eigenen Beinen an raubtes Kriegsgebiet fommandiert| Mutter wird verlegen und geiteht| meine erfie ärztliche Verordnung und! bemerkt, daß wir fie To jehen, mıe fie ; bie frampfhafte Gtarre los. End⸗ 
Ort und Stelle bringen zu laſſen. zu ſein. Wenn die Grünzeughänd- ihm, daß ſie ſeinen Sonntagsanzug halten Sie ſich auch ſtets au dieſe. wirklich iſt. Die Frauen erheben lich blickte er erleichtert, heiter und 
Nur eine kleine Erfriſchung mußte ler zu dieſer Tageszeit ihre Ge-| jchon vor zwei Kahren habe zu Geld | Erfchweren Sie niemals ihr großes | Anfpruch auf unfere Slufionen, auf | befcheiben umber. Nur der Spiegel 
u er fi) vorher gönnen. Da drüben! jhhäfte offen hätten, Reidenhofer| maden müfien, madt fich aber er-| Uebel noh durch; überflüffige Auf: |unfere Träume, und menn mir Tolche | ftörte ihn no. Und plöglich, gleich“ 
‚fer Schriftführer mußte eine® Ta-| war glei ein Gaſthaus. Sm Be-|würde fi eine gelbe Rübe faufen. | bötig, ihm feine Gefangenenmontur | rihtigteit.“ Ifelbjt nicht haben, mülfen wir por= | fam als fchaudere er bor ihm, trat er 
merkte der Wehlewige und da ihmjaes die Fscder meglegen und fein | ariffe, die Türe zu der gaſtlichen Da entdeckt der Brave endlich einen heute noch zu waſchen und zu trock- IIch akzeptiere Ihre Verordnung, lügen, daß wir ſie hätten. Dies von demſelben zur Seite. 
der Wind gerade eine kleine Wolke Tintenfaß zuſtöpſeln, um mit Ba-Stätte zu öffnen, fällt fein Blick Greisler, in deſſen Schaufenſter nen und morgen auszubügein. Der Herr Doktor. Aber was Ihre Per⸗ läßt auf unſeren Lippen die Kompli- Bewegt mit einem unendlich dank⸗ 
aus der Pfeife ded Weißbärtigen un-| Jonett und Schießprügel ein bischen auf eine ſchwarze Tafel, auf der mit ſaure Gurken zu ſehen ſind. Der Sohn winkt ſtillſchweigend ab und ſon betrifft, ſeien Sie nicht allzu be⸗ mente für Damen wachſen und ihre | barem Blide jtand er vor dem Arzte. 
ter die Naje trug, 309 er cine zer-| blutige Weltgefhichte fchreiben zu, NRreide geichrieben iteht, dab ein! Tapfere ftürmt in den Laden hinein, | verlangt einen Imbih. Ratlos itarrt|forgt. Mein Röntgenauge fieht nicht | Gefühlzertwiderungen leben von Dies Mit beiden Hänben erfahte er deſſen 
forungene Porzellanpfeife aus der| helfen. Er fam ins Feld und feine| Glas Bier zwei Kronen vierzig Sel-| fordert mit vertrodneter Zunge eine) ihn die Mutter an und ihre Augen | bloß, daß Ahr tatfächliches Fach: | fen.“ Rechte und jhüttelte und brüdte fie 
Tale und fragte: „Was rauchen | Priefmage tat daheim einitweilen | ler und ein Viertel Liter Wein neun | Gurfe und befommt fie zu einem; werden feucht. Nun padt der Seim-| willen durchaus nicht im Verhältnis „Sie haben Net, Herr Dottor, | minutenlang. Endlich fand er die 
denn Sie, Buchen oder Kaftanien?“ | gute Dienite beim Verpaden der für | Kronen koſtet. Der Heimfehrende! Preife zugewogen, zu. dem er in! gefehrte feinen Rudjad aus und ne-|zu Ihrer Reklame und zu Xhrer|allein nicht bloß die rauen find | Sprade: F 
— Siel Geſünderes,“ lautete die ihn beſtimmten Liebesgaben. Dieſe läßt die Hand aber noch lange nicht früheren Zeiten noch ein halbes ben militäriſchen Habſeligkeiten Geldgier ſteht, ſondern es ſieht auch, eitel. Jeder, der lebt, möchte haben. „Herr Doktor. glorreicher Mann, 
Antwort, „ich rauche Bruſttee.“ — erreichten ihn jedoch bald nicht mehr, den Mut ſinken und hält Ausſchau Backhuhn dazubekommen hätte Hin- kommen ein Säckchen Mehl, ein daß fie trohzdem ein ſehr kluger, er⸗ daß wir ihn für etwas Beſonderes Sie ſind mein Retter! Sie ſind ein 
Da rauche ich etwas Exteras,“ weil er gefangen wurde und nach nach einem Volkskaffeehaus. Er fin⸗ terher entpuppte ſich die Gurke zwar Säckchen Poleata, eine Flaſche Spei- fahrener Menſch ſind. Sie find in hallen, als er ſcheint und daß wir ſolches Genie, ein ſo wunderbar 
jagte der Stoppelbart und nahm Sibirien kam, wo er ſich heute noch det auch bald eines. „Soda mit als ein blos mit Salzwaſſer gefüll- ſeöl, ein Päckchen Maccaroni und mittelmäßiger Augenarzt, aber ein ihm das auch ſagen. Doch was ſoll großer Gelehrter und ein ſo uneigen⸗ 
ein Papierfäthen aus der Taſche, um ſeine Lieben das Herz wund Himbeer, K. 2.50” prangt e8 ibm|ter Gurfenbalg, naß iſt ſie aber doch ähnliche Koſtbarkeiten zum Vor— außerordentlicher Pſychologe.“ nun ein Menſch meiner Art u ebles Herz! Wahrhaftig, Sie 
dem. er. eincn Zigarcettenftümmel| fehnt. Der Krieg ließ fich immer, von deffen Fenftern entgegen. Wo | und ivas fann ein Menfch ohne Ber-|jchein. Spradlos vor freudiger| „Diejes, mein Herr, ift, unter una |Röntgenaugen tun, wenn er nicht | übertreffen ſogar weit hren eigenen 
nad) dem anderen entnahn, um fie) länglider an und die Lebensmittel; Ihon nefärbtes Waffer fo teuer ift,! mögen in Wien mehr verlangen? | Ueberrafhung iteht die Mutter da, |gefagt, bei jedem Arzte bon Bedeu: | forttwährend unverſchämt lügen Weliruf. Endlich ein Menſch, an 
die Pieife zu ſtopfen. Der Weiß— wurden immer knapper. Die Kü— denkt Reidenhofer, da müſſen Tee | Rad) den Fleinen Erfahrungen, die | ie ein Kind vor dem ittahlenden | tung ber mwichtigite Behelf. Denn | will?“ ı dem ich febe, daß er bollfommen ift! 
bart jak ihm zu md fprady dann: | Kenwirtiaft der Frau entwidelte) und Naffee unerjhwinglich fein,!er bereit3 gemadht hat, begnügt fid)| Weihnadhtsbaum. Dann geht fie in!Thlieglih, Wunder können wir nik | „Warum mill er denn aber nicht?"| „Sagen Sie die im Ernft, mei 
„Schlecht, aber eht. Wenn id mih| ih in einem Mabe, zu dem die; und er marjdiert jmwigend weiter. | aud) Reidenhofer mit dem falzigen) die Küche, ein Kleines Feitmahl für|pollbtingen, wenn wir aber die feeli-) „Weiler e3 vergeblich wollte. Sein | Herr?" 
leichter büden könnte, würde ich Briefwage gerade pahte. Fommt| Schlieklicd ift Obit aud) ein Erfri-| Nah. Er fchreitet tüchtig aus und|den Heimgefehrten zu bereiten, ein|fchen Geheimniffe unferer Patienten |Blid verrät ihn auf irgend eine ge) „Ohne Scherz. 
au fo was rauchen.“ „Sch barf| sum Beifpiel in der Früh die fhmale) hungsmittel, vielleicht fogar daß | jteht endlich in der elterlihen Woh-| Feitmahl, zu dem die befcheidenen|tennen, vermögen mir biefe unter |heimnisvolle Weile. Ich verfuchte | wort.“ en 
mid aud) nicht büden, fonft reift es| Brotration auf den Tifkh, jo muß|nefündefte. In den Fenſiern der|nung bor einer mageren alten rau) Erforderniffe von ihm felbft aus der | unferen fuggeftiven Einfluß zu brin» |vas fehon. Ih machte Herren, Da-| „Dann find Sie geheilt. Wir,tön- 
vie) in Mreus, aber id) wei mir) die Briefiwage her, damit weder die| Sändler fieht er auch pradptvolle| mit runzeligem bermwittertem -Ge-| Gefangenfchaft herbeigefchleppt wer- En Und damit helfen wir aud) un= |men und allen mit fo eifrigem Yes |nen nun zue Konorarfrage über- 
‚oa and) zu Eelicn.“ prahlte der, Finder nod die Mutter zuviel be-i Xepfel in Mafien, aber er müßte fit umd grauem Haar. An ihrer|den mußten, Hexen Patienten zuweilen, una felöft|fireben Komplimente, wie ich murlgehen. . | Er % 


Auf mein Ehren- 
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— — — — Pi misjäse nen | 


Deutichland 


: *8* eNericren tele unfere Eintichtungen, 


Bäife, Reiſe⸗Erlaubnis, 

Dampfer x. Giienbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken | 

nd alle neiisenstzen Dolumerte 
die fie tnftand fegen, mit ga 
von Unbequemli gleit und werluſt au rei⸗ 

zurge zeladen, bei benen 

t erteilt mir$, | 

the Sort au felr nie | 
fie au einer wünf Send® | 
macht Wir überwetfen&eld 
Hille siterreim, Unsarı, Cyediv-@lo- | 
1 eiein ter, Rumänien u. der Schweiz. 


N totariatd Sfanzlei 


nadıgen J u ma 2. Urlunben, Voll: 
: ‚Rau äge, Erbſchaflen u. J w. 


"Shiffstarin alfer Zinien, 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


ce keſte Veg eur Linerzzg Be Kot Nret 
ru edori zen in ber allen — 


Deutſche Bonds von größeren 
Stadien 
and gum biliigfien Pecife, 
n an auflıa ‘ ing ” t « j 
iransatänlie Transporlatien (o., Ine, 
1646 KEN STR. 


Tel: 


gu Beforgent, | 
Mnbeitmaß | 


Bunt Nachdenken. 


Motto: „Der Lölung Wübe tit de& 
Nsreifeß wert 
Und bırgt die Freude in ſich ſelbſt.“ 


Breißnufgaten: 


Naäatiel (6562). 
(Eingefandt von 8, 8. Leifer.) 
Dieb, Saul, Seil, Wurft, Zelle, Ziege. 

Ein befannte3 Eprichiwort von 6 Wor= 
ten bon angedeuteter Lange. 


Nätiel (dreifilbig) (6563). 
(Eingefandt von 9. Kornrumpf.) 
Die Erite mir begrühen 
Gar fröhlich jedes Jahr, 
&3 mahnt zur frommen Einfehr 
er Eilben lebites Baar. 
3 Waldes Tifhlen Chatten, 
\ ucht gern das Ganze auf, 
Yot’3 Dir nicht Schon ein MWeibigen 
recht Ichüchtern zurı Verkauf? 


Reis an % 


Rãtfel (6564). 
ndt von $rant George.) 
Hten und Neffen tatet bier, 
Zwei italieni iche Städte ‚ein fhnatternd | 
Tier, 
urcheinandergemengt und d 


„N y 
Ein Han 


| 


Gr Mich 


dann vereint 
darbeiter ver Euch) ericheint. 


Rifitenkarten-Nätiel (6565). 

Chicago, * (Eingeſandt von G. J. Fiſcher.) 

Eine nchere Vant für Eure 
Sriparnifie. 


| 
Spart inlagen in Summen von einem Bnl- | 


LEANDER S. SCHIF 


| MALTA 
— — — — 
Welche Kunſt betreibt der Herr? 


lar oder mebr bis zu irgend einer Sum⸗ 
me werden a ang genommen, auf velche drei 
Prozent Sinfen bezahlt werden, balblühre 
lich gutgeſchrieben. 
>», das am oder vor dem Zehnten 
eincd jedeu Wionnts deponiert wird, 
sicht Sinfen vom —* an. 
—— worbe. Das gerãaunuslte und 
vallſtãt te Eicherbeit Asin volv2 “auf der 
N ordfeite tet jt in Berbindung mit der 
Pal. Aüfıen 83 ver Jahr und aufwärts 
Beamte: 
| vandon G, Moie 
Gharied E. Eid. career. 
Otto G. Rochling 
| Sietor &, Tüicle.. @laffierer 
| Walter Hi. Be . f2tafficrer 
Offen Eamdtag abends ton 6 his 9 Uhr 
Eure Kundihaft ift Herzlich willfenmen, 


| Sitaten-Rätiel (65 
| (Eingefandt von Geo. 
Im des Freundes 
euch. 
Das Gute räumt den Platz dem 
Böſen. 
Verſöhnen kann uns keine Reu. 
Es xinnt der Tränen vergeblicher 
Lauf. 
| Mas verfolgit tur meine Herde? N 
| Drei aufeinanderfolgende Budjitaben 


6566), 
Nüdiger.) 
Willen erbarmt 


Bräfibeni 
...Bizepräfident 
„‚tuffterer 


aus jeden der obigen Zitate ergeben zu— 
jammen in derjelben Neihenfolge den 
Samen eine Alufics in Amerifa, 


— on ndi® 


EBAUM SUNG 


AND ER COMPANY 
Gegründet 1855 | 


Kapital m. Ueberſchuß, 82,500,000. | 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 


Rätſel (6567). 
(Eingejfandt von Pet e rt Herre3.) 

Von jeher, wie ihr alle mit, 

Ein jelten Kraut die Wahrheit iit; 
Doch ob's eu) Fränfet oder freut, 
Ned’ id) Die Wahrheit ungelcheut, 
Doch troßdem fragt ihr täglich mich 
Und haltet mic) fein fauberlic). 


63 werden trieder mindeitens jed8| 


Laut-Raͤtſel. | 
Mit B ald Kopf und F inmitten In 
I 


— — — — — 


Eine Staatsbank. 
Prozent Bonds nnd Chicagoer| scher als Prämien für die Preis⸗ 
Erſte Hyypotheken. | aufgaben — je ein — für jede Auf⸗ 

n * * be, wobei das Los entſcheidet — zur 
R 6 Ser »teilum 
h I Ber g Tommen — mohr, wenn 
Veiſel und beldſendungen eſo a rin —— en: 

3 Die Zahl der Srämien richtet fich na 

nad ale zeılen — * angeht der X — — 
Sparfaiien-Nbteilun ofung findet am Freitag or⸗ 

* — ſ bends En uhr. en ftatt und bi$ dahin fpäteftens 
oijen Sronlag aden ! . mällen, alle Be in Händen 

FckeL = der Redaktion fein Boitkarten genügen 
Ede aSalle and Diadifon Str, und vereinfachen dem N. R. Die Arbeit 
Sicherheitsfchränfe $3.50 das Jahr. um ein ——— — 

* ungen gber in Briefen geſchi t, dann 

Ehed-Kontos in nüffen folche eine 2>GCent3-Marfe t:.1- 

— nt ae SB ht geichloflen find. 

0; & N ) Stabtöriefe teten 2 Eent3, Boltlarigpi 
= inen Cent. 

Kiehesgaben-Verſaͤnddd nis Beingens 

— ihre Einſendung an die 
von Lebensmitteln u. Kleidern, |.Nätielede* oder den „N. NR.“ (Näts 
s — 8 |iel-Nedatenr) au richten. 
so bier oder dire nd unſerem Sam-| Die Prämien find in der Office der 

burger Raser, vo — bendpoſt Co. abzuholen. Wer eine 
Leſterreich eic. eic. | Brämie durch die Roft zugefchiet haben 
Krä mie e- e zug ) 

©; will, muß die ihn vom Getoinn henadıs 
Ein neues, erprobtes Syftem |.;a, tinende Softfarte und 5 Gent3 in 
bietet Ächnelle und fichere 22 5 Sriefmarfen einfenden. 

Eingeſchriebene Poſtpakete | Nebenrätfel: 
bis zum Gewichte bon 40 Bund, ab Valindrom. 

Hamburg bei verbilligtem Porto. Ein Schwarzer, auf den Kopf geſtellt, 
eille Sorten ſtets friſcher, erſtllaſſiger Ganz ſicher aus den Wolken fällt. 
Fettwaren und Groceries auf Lauer. 

Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie! 
160 N. LA SALLE STR. 
Tel. Main 1295, 


| x Sit cs aus Holz ein feites Stüd; 

Nit B und I legt’3 meite Etreden 
1 Auf Ha ndelöwegen oft BER; 

Rt und [es Menfch und Tier bedrohet | 
| mit Tod und Schäden mancherlei; 
modimiftſon Mit F und k ſpäht es im Fluge, 

Mit H und el ſind's große Räaͤume 
Für Warenſchau und auch für Sport; 
Mit P und m, ſo heißt's, darunter 
Nicht ungeſtraft man ioandeln darf; 
Mit 28 und 3 find’3 runde Nörper, 
Bald glatt, bald auch mit Zähnen fcharf, | 
Mit 9 und d zeiat’s Yodenichäße, | 
| Dem Handel noch nicht zugeteilt; 

dit S und b man's zubereitet, 

Damit e3 franfe Glieder heilt. 


— — — —— — — 


Iſ⸗ ea von Europa 
verden jeßt im Origimal bei mir 
ausgejtellt über 
Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter- 
reich, Ungarn, Jugo-Sla— 
vien, Czecho-Slowakei, 


Polen. 

Rate: Ozean 588. 00 
mit Tar.. 

mit den Damp fern der früheren 
Auſtro-Americana Line, jetzt 

Coſulich Line S. S. Co. 
K.W.KEMPF, 

General Weftern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonittags vfien 
a von 9 Biß 12, 


Tauſchrätſel. | 
ſitzt's auf dem 3 
hebt es die Laune. 


Mitt aune, 
Witih 
Auflöfungen zn den Preißrät- 
feln in voriger Nunmer: 


Ziweifilbig (6556) 
Kelle — Seller. 
Richtig gelöft von 55 Einfendern. 


NRätiel (6557). 
Omen — Moment. 
Richtig gelöit von 82 Einjendern. 


—⸗ (6558). 
Zündholz — Streichholz. 
Richtig gelöſt von 43 Einſendern. 


Sinzdotrlonmomi* 


Geldſendungen 


nach 
Deutſchland, Deſterreich, Ungarn, 
Böhmen, Jugo Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreiſe. 
Ausſiellung von Cheds und Eröff⸗ 
nung von zinſenbringenden Spar⸗ 


Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 


6% First Mortgage Gold Bonds. 


CHAS. SCHLOTE & CO. 


—* Bank, Infurance und Real Eſtate, 
1714 Larrabee Str., Zimmer 6, 


Silbenrätſel (6559). 
Arm — Bruit. 
Richtig gelöſt von 5 Einſendern. 


Rätſel (6560). 
Georg — Grog. 
Richtig gelöſt von 80 Einnſendern. 


Rätſel (6561). 
O — Oſchat. 
Richtig gelöſt von 53 Einjendern. 


Auflöſungen zu den Nebenrät— 
ſeln in voriger Nummer: 
1. Rätſel — Baltimore. 
2. Rätſel — Zur Kriegsküche. 
3. Rütſel — Bernhard. 


MRidjtige Löfungen fandten ein: 


*5 Hh. Hedmann (6 Preisaufgaben — 
2 Nebenrätfel) ; Geo, Geerdis" a): 
gr. Eifie Sterger (3—2); —— 


Leſ et die „Abendpoſt·· Fee 


Ga Fa it (5—2); 


bofalond 


Heckmann, 


); Fr. Ottilie Vocke (6—2); A 


33 (6—2): Fr. Pauline Linne 
22); Ludwig Rippe (6—2); Math. 

| Eirata we Fr. Mrına Tinnolv (3 
—2); ©. un (5—2); $. Pauls 
mann (4-2); Marie Tantov (5—2); 
Paul Sira = (3) ; Serm. Sornrumpf 
(62) ; Nom. Deubel — :9. Hand 
(4—2); werd. Koggerit (6—2); Fr. 
Johanna Grote (5—2); Andy Seifert 
(4--0); Harıh Amicus (5 ⸗2);: Wilh. 
b. Beltz Po Fr. Chas. Georgi (4 
1); Fr 8. Weinand (4—2); 2. 
Graf (5—1); Mara. Lömenitein —— 


Sr. H. Fröhlich (6—2); 8. J. 


6 (A--2);:R. EM. König (6— 


2); fr. M. Chadt (6— 2); Ir. Mars 
tba Noage (5—8); Otto Ber (3— 
2): Chas. Yaumanın (42) ; dr. Elife 
Falter (6—2); 8. Vorefch (3—2): Ed. 
Walter (6-2): Martha Walter (6— 
2); Fr. Laura Meier (6—2); Unna 
Stiller (3—2) ; Geo. Rüdiger (6—2) ; 
C. Muhly 62 Fr. A. Lämlein (6 

—2); Br K. —— (6—2); 8. 
Yarlau (5—2); Fr. €. Proehl J— 
LIE Vertka Bork (4—3); Ernit 
Boehm (d—2); Frant George (4-2): 
Mar Yaumann (6-—2); Fr. Ya. Groß 
(6- Sul. Midhalle (6—2); U. 
Walter (5—1). 


=, 


.” 


Sräntien gewannen? N 


„nr. 6556 — 55 Loje — Nr. 8. Frau 
Elfie Eterzer, 2331 Echool Eir., Chis 
cago, Ill. 


Nr. 6557 — 82 Loſe — Nr. 17. Frau 


5 J Vartha Rogge, 1837 Kimball Aenue, | (gu 
ı Chicago, Au. 


Nr. 6558 — 43 Lofe — Nr. 1. Hp. 
41 ©. Wells Eir. 5 Chicago. 
Nr. 6559 — 53 Lofe — Nr. 27. F. 
2. Graf, 4912 ©, Laflin Etr,, Eicago. 
Nr. 6560 — 30 Lofe — Nr. 21. 
Laura Meier, 3237 N. Whipple 
Chicago, Ill. 
Nr. 6561 — 
Marie Tantow, 
cago, Ill. 


5 — Nr»16.% sc 
1 udfon Ave. , Ehi- 


3 Xo 
o “ 
363 


je 
Hr 


Rätſel-Briefkaſten. 
Max B. Wenden Sie ſich an Herrn C. 
Muhlh, Sekreiär, 4711 S. Hermitage 
Ave., wegen Aufnahme in den Rätſel— 


I 8 | 


50. R. Bedaure Sehr, da das Nätfel 
nicht richtig gejekt war —— jedoch viele 
Auflöfungen richtig dafür befommen. 


P. E. A. Koenig. Murde von Befann- | 


ten, die zum Bejuch bei mir waren, ab 
gehalten, der Verfammlung de3 Rätjel- 


Huvs beizumwohnen. | 


Borige Woche au Ipät erbalten: Frau 
Mm. Schadt | Ernſt Boehm (6— 
3) Fritz Allner (6—3); W. von Rix⸗ 

; W. Stutte( 6-3). 
a a 


Wöchentliche Brieflifte. 


— — 


(63); 


Chicago, den 15. Mai 19%. 


Nacßilebend ift. die Lifte der im biefigen |< 


Roft amt lagernden, für Empfänger mit deut- | 
fhen Namcır beftinmiten Briefe, Wenn biefels« 
ben nicht innerhalb 14 Tagen vom. obenſtehen⸗ 
den Datum an gerechnet abgeholt werden, ſo 
werden ſie nach der „Dead Letter Office“ 
gefandt: 
901 Nilerband Norris 
803 Altergott David 
904 Bailia Georg 
907 Beg Yulob 
911. Blod Ida 
932 Dempe K 
842 Eberhardt Richard 
943 Edmann Mag 
245 Felfber Ma 
846 Flacks Leopolt 
954 Bceder A Johan 
934 Geller Di 
957 Soldner 3 
028 GSoffer elite 
964 Habner Julius 
985 Haaberg Mrel 
968 Hawer Herrn 
969 Heffe_ Rudolf | 1088 Eievers K 
970 Sc Ih 9 | 1090 Eimon Harrh M | 
971 Hoffmann TIheodi | 1091 Eitter Edward 
972 Holland Margaret | 1094 Cpieth Iulius 
973 Somufh Karl | 1100 Stern Zuiez 
974 Hot I 1101 Sterwig Krant 
907 Raspar US 1103 Swieck Roman 
299 Kern John 1107 Thonert Cari 
1013 KramerAbraham 11 98 38 eigel Albrecht 
1014 Straufe Frank 11 549 Reiner Berta 
1 
1 
1 


1037 Meer Salob 
| 1049 Nord Artur 
1050 Nowak Anton 
1054 Dfterle Dir 
1065 Rrielter Iran? 
1070 Riöger Lila 
1073 Rofenberg DRAN 
1074 Rowalenfo Ton 
1081 Echallenmiiler 
Sulius 
1082 Chanzer Ktarles 
1083 SchlaciterCophie 
| 1084 Schroeder D 
1085 Schultz John 
1086 Schvertſit Ignaec 
1087 Schwartz Sam 


1019 Kuhl Jozef 128 Rienert Kari 
1025 Leßler 9 130 Milant Jofer 
1025 Leßler 9 Wilheln 
1080 Lutzke Fred 


— — — 


BZörſennolierungen. 


Ehicago, der 15. Mat 1920. 


140 Biemann 2 


Nachftichend die heutigen Notierungen | | pr 
ı$ 


ı der Getreidebörie: 

Mais — 11vom 
JJ $1.06% 
Juli 

Onfer— 

Mai 
Juri sn. ........... ..... 


Spyrd— 

BEER: asus Bebnsnnne. 37.07 
Schwalz — 

Juli 


Kiypen— 


Produkten-Börfe, 


Wochenbericht. 
Der Produktenmarkt der letzten 
Woche war faſt wie der der vorauf- 
gegangenen Woche. Das andauernd 


Schluß geſtern 
$1.96 
1.73 


! 
! 
| 


fühle Wetter, das den Weidegang für 


Milhvieh unmöglich madht, hat in! 
eriter Reihe dazu beigetragen, daß | 


die Butterpreife ih Hartnädig auf! 
Die |, 
Zufuhr ven Geflügel und geſchlach⸗ 


ihrer hohen Höhe behaupten. 


teten Kälbern nimmt von Tag zul 
Tag zu. 


müſe iſt andauernd eine ſtarke. Gute 


Ware findet zu Höchſtpreiſen bereu⸗ 
willigſt Abſatz. | 


Die folgenden Preije gelten für den 
Großhandel. Beim Cinfanf Fleinerer 


Ounantitäten find die Breife etwas höher, | 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen bon Wahne_& Lom, 159 : 9— 
South Water Strabe.) 

extra, das Pfund | 

‚das 68 


— das. Bund 08 


Käſe. 
Molierungen von der Käſebörle.) 
Cheddars“, das Pfund.. 
ahmlauſe, „Twing“. dus Si. 
„Datlics"“, Das Pfund. cococcn 
Longhorns“. das Sfund.. 
„Voung America” das BD. 
„‘ rid”, das Pfund 
Sch.,eizer, rund, das Binub.. 
do. (Blod), das Piund.. 
— e ie. 
‚ Biund-Stüde.. 


— 


Motierun gen bon sahne i & Low. 
Touth Waler Eiraßr.) 
„Eriras“, Car, dad Dugend.. 
Semifchte Nsaren, Kiiten eins 
geihloffen, das Dutend.. 
(Eier für Grocer3 ungefähr Sc Bäder) 


Geflügel uw Fleifd. 
Geflügel (lebend.) 
——3* bon — 226 


Eouth 
Die gel 
enen mehe Kingelne — bis 1 


„Ereamerh“, 
Firſts?, 
„seconds“ 


— 
> 


‚3034 
30% 


socee“ 


ose>9 
SUOSZOcSE@ 


wir istscstetd 


ww 
Gam 


0.41 


| ae auge das D 


| Kleefamen .. 


Die Nadıfrage nad Ger | 


159 Welt | 


Sonntagpoft, Chicage, Sonntag, den 16. Mai 1920, 
Krantke Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 

Roſſ wegen irgend ei— 

ner AKrautheit oder 

Schwäche zu konſultie 

ren. Die neueſten Heil⸗ 

methoden für RNheu⸗ 

matismus, Magens», 

Leberleiden, Sutarıh, 

chroniſche Stranfbeiten, 

Blutftörungen, anitel» 

tende Stranfheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

uifhe, private u. alle 

Hornleiden. Wiſ⸗ 

fenf&hattlihe, mo» 

dverne Vehundlung, 

wie Dr. Roßz fte anivendet, bringen die Ges 
lundbeit, Etürle und Leben: Sfraft aurüd, 

Das andaczeichnete dentiche Heilmittel 914 
(verbeileries GU6) für die Heilung von Blut» 
vergiftung, 

Dr, Rob’ 25tährıge praftiihe Erfahrung als 
Speztallft bietet den Nranlen Eiherheit einer 
ertolgreigen und ebrliden Webandlung. 

Eine Stonfultation oder beriraulihe Unter» 
revung foltet Eie nichts, 

Kommen Eie fofort, ehe hr Leiden weiter 


fortfchreitet. 
Kein Zeilverluft, Br. Nob berechnet fo mes 
nig, dab Iein Stranfer feinen Zuſtand zu ber» 


nadläffigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, Sye;iafifl 


3 Etabiiert tn Chicago 1892, 
24 Jahre auf bemfelben alten „ak. 
Ein graduierter un. lizenfierter Arzt felt 1882, | 


35 Süd Dearborn Strafe. 


Ede Monrve, GChicagu, 
tim Gritiy.Gcbände, Suite 506—507, 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Sprechſtunden: Täglich von d WMorgens bis 4 
nachm. und an Eonntagen vom 10 borm, bi 
1; audh Wiontar. Mithvodh, Frertan u. Cams 
tag abb3. db. T—B. Ed wirb deutich geſprochen 


ntai8,0,11,13,15,16,18,20,22,23,25,27,29,50 


Der Bruder. 


Elizze bon Norbert Jacque, 


Im Bergell erzählt man ſich eine 
alte Sage von Miſſetat und Er— 
löſung. Zwei Brüder, die ſich ſonſt 
gut waren, gerieten einmal über ein 
Mädchen namens Juana in Streit. 
Sie waren im Begriff, des Abends 


gen. Mit ihnen floß der Nebel 
ſchwer, naß und dunkel die Berg— 
wand herab. 

Der ältere, dem Juana ſchon 
heimlich gehörte, gebot dem jüngeren 
mit einer hitzigen Wendung, über das 
Mädchen zu ſchweigen. Der aber 
folgte nicht, und die Rede flammie 
unverſehens zwiſchen den beiden auf, 
daß das Bruderblut nicht dick genug 
war, ſie auszuhalten und ſie nach— 
einander faßten. 

Rund um ſie wirbelten die Schel⸗ 
len der unſichtbar im Nebel zu Tale 
lehrenden Ziegen wie klingende Waſ— 
ſerfälle die Hänge hinab. Der ältere 
brachte mit einem jähzornigen Wurf 
den andern zu Boden. Der Geſtürzte 
entglitt der Hand des Stärkeren, 
ſtrauchelte abwärts und rutſchte durch 
den Nebel unverſehens im Geröll da— 
von. Dann kam noch ein Schrei, 
wie von einem Adler, den über dem 
Piz die Kugel aus dem Himmel 
wirft. 

Der Bruder, der in dieſem Kampf 
unterlag, wurde nie mehr geſehen, 
weder lebend, noch, wie man auch 
Hänge und Schluchten abſuchte, als 
Leiche. 

Der Bruder, der am Leben blieb, 
ſtritt lange Zeit mit ſich. Täglich 
ging er nach Caſtagnoſecca, um ſich 
dem Poliziſten zu melden. Wenn er 
aber den Fuß zu deſſen Türſchwelle 
heben wollte, bekam er ihn nicht hoch. 
Es war, als läge die Liebe Juanas 
auf einmal um ihn wie ein Netz, das 
alle Glieder einſchnürte und ſich nicht 
zerreißen ließ. 

Bald gab er es auf, ſein Verbrechen 
geſtehen zu wollen, und genoß ſeine 
Liebe. Aber nur ſolange der rote 
Bogen ihres heißen Blutes ihn über— 
ſtieg, war er Juana hingegeben. 
Verließ er ſie und wollte über den 
Kirchplatz zu ſeinem Hauſe zurück, ſo 
war ihm, als ob wie ein Mörder der 
ganze Berg durch die Morgendäm— 
merung über ihn herabfallen könne. 

Dann konnte er ſich nicht anders 
Wen alS indem er dem Mörder in! 

bie Arme ftürzte. Er lief die Halben | 
hinan und an der Stelle, wo ihm ber 
Bruder aus der Hand gefallen war, 
| warf er-Tich zu Boden und preßte ben 
Leib mit durftichreienden, wahnvols 
(len Erlöfungsfüchten an die Steine, 
von benen ber Bruder verjchlungen 
morben war. nd feine Stimme rief 
mit unterdrücdtem Gefchrei, fein Herz 
aber in rafenden Nufen laut in ben 
Boden Hinein,. mie in ein anderes, 
größeres Herz, das jich nicht öffnen 
wollte, 

Diefe Zuftände mehrten fig je 
näher ber Tag der Hochzeit Tan. 
Dennoch konnte er dad Mädchen nicht 
aufgeben, und er hing ziwifchen dem 
Gewähr ihrer Liebe und dem Ruf 
nah bem ihretivegen getöteten Bru= 
ber unerlöft und in fehaurigem Za— 
gen und Zumarten, 


Hühner, da3 Pfund 
Sahne, das Ylund.. 
Broilers“, das Ctüd.. 
Trutbühner, da3 Pfund, 
Gänfe, das Biund 
Enten, da3 Pfund 
Sudian Nunner Enten, PBjund 
ußend. .... 
Alte Tauben, lebend, Dutzend 
„Squabs“, lebend, Dußend.. 
do,, zugerichtet, Dupend.... 
Kleine magere, weniger. 
Notia für Geflügeliender! — 
fleifhige 


—-0,40 
0.36 
8.00 
2.50 

— 3.00 

—3.50 


2.50 
3.00 


Nur aute 
Tiere find bier vberfäuflich.) 


dälber (geſchlachtet) 
Motierur gen von Jepfen & Murmann, 226 
2scht Eouth Waler Straße.) 
50— 60 Pfd. Gcrwiät, Pfd. 0.15 —0.16 
o— 70 Kid. Gewigt, Kid. 0.17 —0.18 
Ucberfsivcre Htälber, da3 Bd. 0.12 —0.15 
Niimdriend taugertchter.) 
Pfund „plund 
Nr. 1, 286; ir, 2, 26c; 
„Loins”, Nr. 1, 400; ir, 2, 3öc; 
Nound3, Pr, 1, 20€: ir. 2,20%: 
„Plates“ N r. 1,1216; Ne, 2, 10%&c; 
Beeren, 
ı Erdbeeren, Kiſte, 24 Pintd..... 4.50 


En E * 
Friſches Obſt. 

Aepfel— in Fäſſern — 
e R. ess 
Noriberit EIN ... . 
Greching3 . ..10.00 
Baldwin) u. .. 8.50 
Wagner — ——7 
Wine * —E— —— B 
fing 3 — — 
Soiben Auf — 

Weſtliche, in — 
| Konathand cemneneoncene 
| Deliciouß cu. 


Bund 
ne. 3, 16c 
ir. 3 2% 
Nr. 3, 15c 
Nr. 3, & 


Nippen, 


— 4.75 


9.00 
. 9.00 


-12,00 
-10.00 
-10.50 
—9. 00 
—8.00 
—0.50 
—9.00 
-10.00 


—3,50 
ee —4.00 
| J * —3.50 


rer 


etſinen, ornig Navels 5.0 —70 
du,, Slorida, die Kifte 4.50 —4.75 
| güronen, Floͤrida, die —— 4.00 —4.50 
Grapefruit, die süilte.. .. 4.50 —1,00 
Ananas, per Crate —.......... 4.50 —6.50 
%.:jde8 Gemüſe. 
Artifdolen, per Crate —7.50 
Biumentlobl, per Erate ... —2,75 
Gurten, stilte 2 En. —4.25 
| Kurotten, dus ‘Saß.. —.50 
Knoblauch, das — ass00n® 0.30 
SKramt, per Erate. son... 3 —3,50 
Meer -etiig, dad Sab.. FREU -17.00 
Beierfilie, DaB EEE. zone nan 5.00 

Steffer, per Erate.. 
Bilze, Yünnefota. Esadtel.... 
Radteschen, der Wulhel cur. 
Rhabarber, 40 Pfund... 
Rüben, bad Faß . 
Salat, Kopf — 
MReitticher ver Eraie,.. 
Endivien, dad FYaß..orsoee 
Estarola, Bad YaB....o0n0«e 
ezattlolat 7 — — — 
m ohnen am 
Eellerie, Michigan, die —8 
Spinat, der Buſhbel 
ZTomalten, Slorida, Crate.. 
Spargel. laliforniſche, fanch.... 
Turnips, das Faßz.. 
—*—* — SR. —. 2 
J. fu —7. * * 
PRIOR * — | ALS der Tag der SHodjzeit da war, 
Kartoffeln. Iten fich bie 2 d 
Starts Gomband, 192 N. Elarf Str.) |derlammelten jich die Burfchen un 
Breife gelten nur bei tihnahme von | Mädchen de3 Dorfes vor bem Haus 
W vaggonladungen.) 
Note ur nD. teihe Hinnelota. und i * des Hochzeiters, das am Kirchplatz 
Wisconſin, 100 Piun 80 —. : : 5 A 
Neue Kartoffeln, Blorida, Nr. ‘50 |fag. Die beiden Glocken läuteten in 
1, das dab 15.00 !fröhlihem Duett. Die Braut Shmüd- 
Betreide, Mehl m. Hen. te fich, der Pfarrer wartete. 
(Barpreife.) Aber da der Bräutigam jein Haus | 
Selen verließ und auf den Kirchplaf trat, 
Nr. 2, nörblidger. .cerer. * 
verſtummten die Glocken mit einem 
Mal, als hielten unſichtbare Hände 
die Klöppel *feſt. Doch ſtatt deſſen 
kamen die Ziegen von allen Bergen 
herunter. Ihr Läuten ſchüttelte die 
Luft zu einer herb-ſüßen Schwermut 
auf. Es kam tiefer und tiefer dem | 
Dorfe zu, obihon vor drei Stunden 
der Hirt Die Ziegen ind Gebirg ge: 
führt hatte, Und als die Ziegen auf 
Sehweite herangelommen waren und | 
alt ihre Schellen wie in einem Choral | 
zufammenläuteten, da jahen bie 


Dorfleute, dab zmifchen ihnen ber 


·*2 


—7. .00 


gg — 
— a © 
SNSS5S9S9S59 s3 38 


(2, 
(Die 


Geritc— 
Malz 


u 


ir. 

Nordiveitlihes .. 

Flachs. Duluth 

Mehl — 
Srüblahr, Standerd.......15 
LER BETEREREERREE 13.7: 
do, weich 
Roggen, ven soosssunse 


m ... „trennten .. 

‚bei Sesonsnennnnnnee 

Kle e, per Tonne.. * 
Heu. (Derlauf den Geleif en.) 

Zimothb, Nr. 1. °. 
Be» Ir. a 


u EEE: 7 
Rich — 


& —* ..20.00 
Stroh — 
Roggen 15.50 
BE sonne ——— 14.50 
BEER. one — 12.00 


.....25.00 


ſchritt. 

Der Totgeglaubte ſtieg bis an den 
Rand des Dorfes herab. Dort blieb 
er ſtehen, bleich und ſtumm, aber mit 
freunduchen Aug’ und jhidte einen | 
fuchenden Bid über den Kirchplap. 
Als er den Bruder bort fah, feiner | 
Dual anheimgegeben, hob er die Hand | 
und minkte dreimal mit einer jtillen 
und milden Einladung ihn herauf. 
Der Hochzeiter folgte dem Wint. 
Leicht gebücdt und fchmeigend verließ | 
er die Dorfleute und das Dorf und 
ging auf den Bruder zu. 

Da er bei ihm angelommen mar, 
wandte fih der Berjchollene berg« 
wärts. Man bemerkic nicht, daß fie! 
ein Wort miteinander geredet hatten. 
Die Leute fahen nur, wie fie gleich 
zufammen bergan gingen... immer 
höher und höher. Der jüngere ging 
boran, der Bräutigam folgte, ben 
Kopf geneigt. So kletterten fie und 
Hletterten, immer in bdemfelben Berg=- 
[eutefchritt, bi3 fie nicht mehr gefehen 
murben. 

Der Bräutigam fam micht mehr 
ind Dorf zurüd und nirgenda fand 
man eine Spur von ihm. Er blieb 
berichollen, erlöft vom wilden, reinen 
Gebirg. 


63.00 


46.00 
-412.00 
-0,50 

40.00 

38.00 
-23.00 
-16.00 
-15,00 
-14.00 
-35.00 

11.00 


... 0000. 


| Zimothyfamen zur. 


Schladtvieh. 


Ninder (per 100 Pfund— 
Beſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. 12.25 
Gewöhni. bi5 gute Ochien 11.00 
Süährlinge 1.5 
Fette Stühe und 
Kälber 
Schweine dver 100 Piund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware. 
Leichte Fleiſcherware 
Mitiel⸗Gewicht 
Gemiidte Radware.......12.2 
Serlel, 80—135 Pfund... 
Schafe (per 100 Pfund)— 
Lämmer, weltlide ....... 


Rinder... 7 


-15.00 


-20.50 
-19.50 
-15.00 
-16.75 


-19.25 


do., — — 
Eines on... 
Weihers .. 
Jährlinge u... 


Oel, Satz, au > 


| (Preife . Paint, Oil and Barniib Elub, 
900 *yeit 13. Strabe.) 

Carbon, HSeadlight, 2m — 0.1734 | 
Ned Crown Gafoline.. 0.27 
fhwarz 3 17.8 
Seinfamendt, EB bis 4 Faß. 2.05 
| bo., gereinigt, bis 4 Saü.. 2.97 
Zerpentin, im aß, Gallone.. 2.05 
Denatur. Alfobol, Gallone.. 1.25 

ne Bleiweiß, in 100 wid. 

Bälfern ... 15.50 
do. 50 Rund. 8.00 
do. 25 Pfund.. 4.05 
2.10 

4.50 


........ .. 
............. 


—+  —— 


Lejet die „Abendpoft.” 
— — — — — — — — — 
do., 121% Bund. » 
New Vorker & 
Ertra_ Dual, Gihers’ wi ipiling, 
in Fäſſern, 100 — 
Schellack, weiß ... 
do. orangefarben.. 


(Hebt Defe Anzeige auf.) 


Habt ein Hebik, das Eud) paßt. 


Koralit » Gaumen — 
neu — natürlich 
20jährige Erfahrung! 
Mit meinen Meihoden 
—— ich befriedi- 
ende Nefultate ober 
feine Bablung in den (üinieriaften ällen, 
lade Gaumen und badıloie leiten. 


olt meinen Rat u. aunzelle, Unterfucdhum: 
tunben 10 Bis 6, We ze Beras Geebung 
entral 6975. 


Suder. 
| Branutierter Suder, 100 Pfb...19.50 
—+- 9 ——— 
— Fatal. — Schneider: „So, hier 
bin ich wieder! Haben Sie auch Ih— 
ben Herrn don meinem Kommen 
rechtzeitig benachrichtigt?" — Bebien- 
ter: „Ei, berfieht ſich — er iſt ſchon 
ausgeriffen! 


-26.00 


brebun 
e 


Dr. EV, en an 
ee 


von der Al nieder ins Tal zu ftei- | 


verfchollene Bruder des Bräutigams | 


ABM de AA ch Bach 2 AR. A ea FE. A Me 


I 


— — — — — — — — — — — 


mm 


| 


State and —— 


7 


Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur gegen Bar. 
Haarſchneiden für Kinder, 20c — Kräuſeln frei — Zweiter Floor. 


Hier ſind prächtige 


Damen: u. Mädchenkleider 


Werte aufwärts bis 
550, zu 5232 


Dieje Kleider repräjentieren Sendim: 
gen, die nicht zeitig genug eintrafen für 


unſeren großen Verkauf in leiter Woche, 


wegen Verzögerung im Erpreß. 


Werte, 


die cbenjo gut find twie jene, die wir leßte 


Woche gaben 


eine wichtige Tatjache! 


Auswahl von beaded Georgette Grepes, 

Seide Tricolettes, Mignonettes, Crepe 
Meteors, geblümten Georgette Crepes, 
TIaffetns und Satins. 


(Sine wundervolle 


Auswehl von reis 


senden Modellen in allen beliebten Far: 


ben. 


Grögen für Damen und Mifjes. 


Nein Umtanfigen oder Zurüderitattung des Geldes 


Hillman’s, Zweiter Floor. 


‚Niedrige Damen\hube, se 


Bu diefen niedrigen Preife raten wir — Kuuden, mehrere Paar zn Faufen. Hier iſt 
eine wımbderbolle Auswahl von 1- und 2⸗Oeſen Ties in Patent Colt, Gunmetal Kid und 
braunem Vici, Orford Ties und Pumps in weißem Kid, und Buck und ſchwarzem und 


braunem Kidjfin, 


Biele der Pumps Haben hübjche Schnallen. Sie haben handgewendete Sohlen, biegjame 
Louis oder niedrige Walking Abfäbe. 
wımderbollen Ausivahl von Größen. Die Fabrik nennt ſie „Subſtandards“, 
aber die Fehler find fo unbedeutend, das; fie Laum beinerfbar find. Zu 


Abſätze und mittlere Ertenfion Sohlen und 


Hillman’d, Zweiter Floor. 


Hepentender Y 


Berte anfwärt 
, bis 57.50, | 


an Dielen Kleidern, 


"3385 


Seht die großen Sortimente, die zuverläfligen Qualitäten, foiwie die niedrigen Preife, 


Troß der großen Preisfteigerung in Leinentvaren haben wir für Montag einen 


fparfanıen Hausfrauen und Eigentümer bon Hotels und | 


Tafel-Damaft — 64 Zull; ex» 
tra fehivere Qualität; jtarf mers 
cerized; viele hübiche Mufter; res 
gulär $1.50; nur 10 Yb2. 98€ 
an einen Kunden; NVard, 
Smportierte hohlgeiäumte Tiich- 
tücher — Eilbergebleicht; ganz Leis 
nen; eine vorzüglich haltbare Quali— 
tät; volle Größe, mit ein Dubend 
dazu paſſenden Servietten. Dieſe 
Waren wurden vor mehreren Jahren 
aus Europa importiert. Wir Tarf- 
ten fie von einem der größten Impors 
teure, der fi) vom Geſchäft zurück⸗ 
ieht, andernfall3 könnten fie nicht 
um Retail unter $20.00 das Set ver= 
fauft werden. Colange der Vorrat 


reicht, Montag das 615 50 
0 


Set zu 
Handtuchſtoff — Ganzleinener 
Craſh Handtuchſtoff; echtfarbige 
tote Borde; ein importierter Iriſh 
Craſh von vorzůgůcher 39 
Qual.; b9c Wert, Yard, c 


Tifhtüucher — Auswahl von ges 
zadten oder gejäumten; Catin 
merceriged Tücher bon ungemöhns 
licher Qualität; 53x58 Boll; 


53.50 Wert, je edes 82 45 
® 


zu 

Filet Spisen Treffer Scarf3 — 
18x45 Boll; ertra feine Qualität; 
mit Spiken bejest; $2.50 $1. 89 
Wert; jeder, 

Huck-Handtücher — Gebleicht und 
geſäumt; große Nummer; einfach 
weiß oder rote Vorde;: 
einen Kunden; 35c Wert, 
jedes, 

Craſh Toweling — Vollgebleichter 
| einheimiſcher Craſh; mit echtfarbige 
| zote Borde; 29 Wert; nur 10 
| Yard an emen Kunden; 
| Yard, 


Runde Center Pieces — Vejebt 
mit Fıletipigen; 54zöllige erira 
feine Qualität Centers; mit 7= 


zöllige ſpitzenbeſetzter 82 98 
. 


Stante; reg. $4.50, jed. 
Hillman's, Dritter Floor. 


! zu ivafchen; 
nur 12 ar 


250 


19e |; 


! das Clüd, 


| Bettgröße 
| gewober ie Qualität; 
ı lär 


Verkauf geplant, tweldger die 


Logierhäufern interefjieren follte, 


Spitzenbeſetzte Dreſſer Scarfs — 
45 Boll; gute Qualität Centers; 
fhhön verziert; viele mtt prachts 


bollen Einfäßen; 69c 49e 


Mert; jeder 


ı Eriparnife an Bettdeden 


Dimity Bettdeden — 80X90 Zoll; 
echte Nippelletie; die ideale Früb- 
jahr⸗- und Sommer-Bettdede; leicht 


35.50 Wert; 83 9 
jede 8 


Hübſche Bett⸗Sets —Gezackt; beſtehend aus 
„einer SOXYOZÖIT. Dede und dazu palf. Bol, 


®fte rüberzug, echtes Nippelette; 85 69 
” 


reg. $7.50, Montag per Sct 


W ajchbare bedrudte Betiveden — Bolle 
Sri he; feıne O ualität: pradtvoile Farbens 


{us wahl: Montag, 94 69 
. 


. Bettdeden -—— Bolle Größe, egtra 
alität; neue engliihe Entivürfe; regulär 

r 88.98; Montag, da3 

tüc $, . 

Bettdeden — Geläumt gehäfelt; Doppel 

; feine Marſeille Muſter; ſchwer 

febr dauerhaft; ren. 


Montag, 83.79 


$5. 98 Wert; 


zu $4.75; fveziell, 
zu 


Gebrauchögegenitände für das Heim 


Hier find einige Gebrauchsgegenftände, die das Hein bequemer machen, und in der 


— * und Geld ſparen. 


Gartenſchlauch — 


beſter 


corrugated | 


Schlauch, halt 5 Jahs 
| re au3; in jede ges 


| wühfchte 
fchnitten 
I per Fuß, 


Schwere Aluminium 
6-Quart 
keſſ 


Schwere Alumi— | 
| nur 
| 


nium Ddoppelie Rei | 


no 51,89 


zu 
AUcme Se 
Cream Freezer; 
2 Quart | 
zu nur 


$1.19 | 


Ehter fanitäre 
Carpet Siweeper — Schweres Alumi- 143Bll. Lan Mow- 
mit guter Borften> amt 8:GCtüde Sauce | er3, jelbit - fchärfende 


Bisfe, 5179 | Fr 551 5g | Weite —. 5695 


Sillman', Yünfter Floor, 


Präſerven⸗ 


31.79 


8 Taſſen-Groͤße, 
ſchwerer Aluminium 
Kaffee Percolator— 


fpeziell $1.69 


zu nur 


Bouboirlampen — 
mit feiner Art Metal 
Baſe, ſort. Farben — 
Art Glas Slabs — 


ea 54.79 


19e 


Eanitärer Eisihrant 
— bon gut gelrodne 
tem SHarthols gemadit, 
ent io. weiß emails 
tert; 


Pro. 


} 
I 
| 
I 
I 
| 
Länge ges | 
I 
| 


3 Zürfaffon, 75 
Eisfapazität, zu 


50 Stüd Dinner 
Serviſes, — beſtes 
amer, Porzellan, 
große Aus, 
Delorationen, 


} le ce 
I 


in 
bols 
Eerbice für 6 
Ver⸗ 
ſonen 813.75 
100 Stüd Dinner 
Eet3. beit, anicri« 
lanifhesBorzellen 
—große3 Sortim. 
bon Worderd und 
bei Zeioratieneg 
olle Ecrbice f 1 | 


—— — — 
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In einer 


83.85 
Verkauf von Leinenſtoffen 


EEE 


ILLMAN 


A Store for. Even ybody” 
ton Sts. 


—XXEEEE 


— 
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Wolleuberger & Co. iſt das älteſte deutſche Baukhaus 
in Chieago. Unſere Preiſe ſind ſo niedrig, wie es 
unſere altbewährte Geſchäftsführung erlaubt. 


Sir ſtellen unſere Dienſte zum Ankauf von 


Deutſchen Mark in jeder Sorm 


dem kleinſten Ort, direkt in's 
durch unſere direkte Verbindung mit 


58 deutſche Reichsanleihe 


ſcheint, empfehlen wir den Leſern der Sonntagpoſt unſer Zirkular 


ferner verlange man unſer ſoeben erſchienenes 


bei Eintreffen des Auftrages. 


Rat in allen Geldſachen frei 


Bankgeschaeft 


CHICAGO 


IXL abliert 20 Jahre 


Sänelles Eiäerer 
N Liebesgaben 
| Philadelphia - Hamburg 


Bremen, Rotterdam, Kopenhagen, 
Trieit, Genua, Tanzig. 


Jede Woche ein Dampfor 
Volle Sarantie für Zuſtellung 


bis in bie Wohnung bes 
Empfängers. 


Wünlden die 


nad 


Europa zu 
fahren 


ober von 


Kuropa 


Verlangen Sie don uns 
genaue Information, marım 
e8 gu Ihrem Rorteil ft, 
Ahre Sendungen über 


41% und 4% deutiche Staatsanleiben 
4% und 4% deutiche Städteanleiben 


Wir glauben, dab durch den Ankauf deutfcher Mark und deutfcher Werte der alten Heimat 
Weife geholfen wird, und da immer nodh Unflarheit über die Tunlichfeit, deutfche Mark zu Taufen, gu herrſchen 


bei der gegenwärtig noch niedrigen Rate zur Verfügung: — 

Ausſtellung von Schecks auf alle Plätze Europas. 
Hinterlegung von Guthaben bei deutichen Banken dSucch Ersiinung 
von zinstragenden Konten im Namen der Kunden. 
Auszahlungen nach iracnd einem Teile Deutichlands, jelbit 


Haus 


Deutsche Bank, Berlin. 
Dresdner Bank, Berlin. 


Disconto-Gesellschaft, Berlin. 


und deren Filialen in allen Teilen Deutichlands. 
Mir emprchlen auberbem als geiwinnverfprechende Anlage zu den gegenwärtigen jehr nicdrigen Preifen: 


auf praftifche 


„Sell man Geld in Deutichland anleaen > 


Birkular 


„goreian Bonds and Erchanae.” 


As ſichere amerikaniſche Kapitalsanlage empfehlen mir 
6% First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
7% First Preferred Shares 


Kauf und Derkauf von Liberty Bonds zum Taaeskurie. 


Auswärts Wohnende mmollen per Bantktraite oder Poftaniveilung remittieren; Umrechnung erfolgt zum Tagespreis 


- man ende jid; an uns deutjch oder engliich — brieflicy oder perjönlic. 


WOLLENBERGER 8&CO. 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 


Biekrola und Kolnmbin 
Spred - Mafdinen 


Jar ber Abzahlungen. — Seys Mo- 
nate für Bar gerechnet. 
Liberty Bonds zum vollen Werte in 
Zahlung genommen. 

Wieder angelangt: 
Necords, welche iu 
Deutſch nicht an 
derswo zu haben 


x bourri, Im _tiefen 
pourri. Bm tiefen Keller fig ich bier. 
Die LRorelei. Ein La 


ER Tich zur Frage der Verlängerung ber 


g bie „Zonnlagpofi“.) 
> 


5 Plamderei and Pavenport. 8 


v * a? — 
—O— 


Davenport, Ya., 14. Mai 1920. 
Die „drei geftrengen Herren” — 
welchen Namen ver Volksmund den 
drei Heiligen, bie im tatholifchen Ka= 
lender dem 11., 12. und 13, Mat zus 
gewiefen find, beigelegt hat, weil an 
diefen häufig, nicht immer, ein Rüd- 


Ihlag der Witterung, fehr tühles, | 
bad, 
!fchlecht zum Wonnemonat Mai paßt 


‚tegnerifches Wetter eintritt, 
|— haben diefes Jahr ihrem Namen 
alle Ehre gemadt. Sie waren „fehr 
geftrenge Herren“. Hoffentlih triti 
nun bald fchönes, warmes, bed 
„Wonnemonds“ Mai einigermaßen 
mürbiges Wetter ein, um ber gebrüd- 
ten Stimmung der Menfchen etwas 
aufzubelfen. Da3 tut wahrlich not; 
denn ber fortwährend fteigende Preis 
aller Leben3bebürfniffe, namentlic) 
der notmwenbigfter Nahrungsmittel, 
wie z. B. der Kartoffeln, übt auf die 
Stimmung aller auf den Ertrag 
ihrer Arbeit angemwiefenen Menfchen 
einen jo fchweren Drud aus, daß 
man fich über die immer und immer 
wieder erneuten Torberungen ber 
Arbeiter in allen Gewerben und Bes 
due m um Erhöhung ihrer Löhne 
‚wahrhaftig nicht wundern "Tann. — 
Wenn der Preis eines fo notwenbi- 
gen Nahrungsmittels, wie Kartoffeln 
|e3 find, fo hoch fteigt, daf ein „Ped“ 


| fo viel, ja noch mehr toftet, al3 man 


|bor fech?, fieben Jahren für einen 
| „Bufhel“ zahlte — und das noch da= 
* in eWer von der reichſten, beſt— 
bewirtſchafteten Farmgegend umge⸗ 
benen Mittelſtadt — ſo iſt das die 
beſte Erklärung für die „Unraſt“ in 
der Bevölkerung, über welche jetzt 
allgemein geklagt wird. 

Jeder Verſuch, dieſer „Unraſt“ 
durch ein Zurückſchrauben der Preiſe 
au fteuern, ift daher mit Freuden zu 
‚begrüßen. Solden Verfuch hat ber 
Tozialiftifche Bürgermeifter von Da- 
benport, Dr. Barewald, durch feinen 
Borijchlag zur Einrichtung öffent- 
liher Märkte unternommen, auf be= 
nen der Verbraucher notiwendige Les 
ben3mittel direft vom Erzeuger kau— 
fen fan. Dadurch würden die Pro 
fite der Smifchenhänbler, Groß- mie 
Kleinhändler, ausgefchaltet. Der 
Bürgermeifter ernannte für 
med eine Kommiffion, zu deren 
Mitalievern er drei Aldermen, zimei 
Sozialiſten, Feuchter und Koepke, 
und einen Republikaner, Bloß, den 
Stadtanwalt Screechfield, zwei Da— 
men, Frau C. H. Clauſſen und Frau 
Alfred E. Müller (Gattin des früs- 
beren Bürgermeifter& 1910—1916), 
und zwei Bürger, Henry Hartmann 
und Redtsanmalt %. M. Sharon 
\ernamnte. Diefe Kommiſſion er⸗ 
wählte Alderman Feuchter zum Vor« 
Tiger und Frau U. ©. Müller zur 
Schriftführerin und entjchieb fich 
für die breite Weftern Avenue, zwi⸗ 
hen 2. und 3. Straße al3 Plakein« 
richtung bes erftien „Deffentiichen 
Marktes”. Zu Markttagen mwurben 
bee Diendtag, Donnerdtag und 
Samstag beitimmt. Diele ' Bor: 
Thläge mwurben vom Stadtrat gut: 
geheiken. 

Der Markt foll fo balb mie mda= 
\lich eröffnet werben. Der Plat iit 
'qut gelegen, ziemlih im Mittelpuntt 
ber Stadt, einen Blod meitli vom 
Ende be3 eigentlichen Gefhjäftsteils 
und am öftlihen Ende des Wohn: 
teil3 der unteren Stabt gelegen und 
hat fhon vor breißig und mehr Jah» 
ren als eine Art Marktplag gebient. 
Auf ihm fuhren bie Fyarmer mit 
ihren Wagen voll Heu und SKartof- 
feln auf, fowie die Wagen mit Weich» 
lohlen aus den Gruben bei Buffalo, 
um ſie direkt an Verbraucher ober 


dieſen 


Bewilligung des 7 Cents Fahrpreis 
fes ftelle. E3 ift wahrfcheinlich, daß 
der Stadtrat mit fünf fozialiftifchen 
Stimmen gegen drei republifanifche 
die Verlängetung der Gültigkeit de3 
7 Gent3 Fahrpreifes ablehnt. Das 
würbe zur Folge haben, daß bie 
Straßenbahngefellfchaft eine aber- 
malige Erhöhung des Stundenlohned 
berewigern müßte. 
Guftap Donald. 


oo — 


D. A. HH. 


Frauenhilfe. 

Vorſitzende Frau Anna Schädler. 

Der grauſamſte aller Kriege iſt 
beendet. 

Auf der andern Seite des Ozeans, 
wo auch einſt Eure Wiege oder die 
Eurer Vorfahren ſtand, ſteht das 
Kind, das deutſche Kind und ſtreckt 
ſo flehend ſein kleines, mageres, 
kraftloſes Aermchen nach Euch aus. 

Nehmt Euch der Mütter und Kin— 
der, welche ſo ſchwer unter der bru— 
talen gegen alle Geſetze verſtoßenden 
Hungerblockade gelitten haben, an. 
Auch ſie bitten um ihr täglich Brot, 
auch ſie haben ein Recht zu leben! 
Die Frauenhilfe wendet ſich an das 
deutſchamerikaniſche Frauentum in 
Chicago und bittet, den armen Kin⸗ 
dern draußen ihre Hilfe nicht zu 
verſagen, denn gerade an dem deut⸗ 
ſchen Kinde rächt ſich der Krieg am 
ſchlimmſten. 

Die weiße Geißel, die Tuberku— 
Iofe, hat ihren Siegeszug angetre- 
ten und drüdt da3 Siegel ded Todes 
oder langjamen Siehtums auf Tau- 
fende von Kinderftirnen. 

Keine Nahrung, feine Kleidung 
und fein Schuhmerf haben diefe jo 
Schwerbedürftigen. 

Alfo auf, alle Khr Frauen, fommt 
gleich, fommt fchnell, die Not ift 
groß, da3 deutidhe Kind ift in &e- 
fahr, helft mit un$ an dem Werfe 
der Siche und Barmherzigkeit. Näh- 
itunden in Wilfens Halle, 169 RW. 
La Calle Straße (am Musgange des 
Straßenbahntunnels), jeden Tag 
bon 10 Uhr vormittags bi3 5 Uhr 
nachmittags. 

Geſchäftliche Sitzungen finden 
dort jeden Freitag nachmittag, 2 
Uhr, bei Kaffee und Kuchen ſtatt. 
Jeder iſt dazu herzlich willkommen. 

Iſt es nicht eine hohe Aufgabe, 
die ihren beglückenden Lohn in ſich 
birgt, ein koſtbares Menſchenleben 
vor einem traurigen Schickſal be— 
wahren zu helfen? Und das könnt 
Ihr, Ihr Frauen von Chicago. 

Wir machen beſonders darauf auf⸗- 
merkſam, daß alle Liebesgaben von 
der Frauenhilfe von uns direkt an 
ein rein deutſches Komite, beſtehend 
aus Frau Hedwig Heyl, Berlin, 
Anita Augsburg, Suftavda Heymann, 
Münden, und Ercellenz von Da- 
niel8, Berlin, gejchieft werden, mel- 
che wieder in faft allen Städten von 
Deutfhland Zweigkomites gebildet 
haben, und die Gaben wirklich Be— 
dürftigen zulommen laſſen. , 

Unſer Wahlſpruch heikt, Wohltä- 
ttafeit zu Üben, von Stammaenofien, 
durch Stammesgenoffen an Stam- 
mesgenoffen. 

Eine von Frau M. Dihmer geftif- 
tete Dede Ift Frau Leber, 3034 Bel: 
mont Ave., zugefallen. 

Die Schriftführerin, H. M. 
—— 


Kinderheim in Stanislau. 


Buneofpiel zum Weiten des Yonds am 
Mittwoch, dem 26. Mai. 

Die Hilfägefellichaft für da evans 
gelifhe Kinderheim in Stanizlau, 
Galizien, wird am Mittwoch, bem 
26. Mat, abends 8 Uhr, in ber 
Waffar-MiNs-Halle, Nr. 2545 Dis 
verfey Une, ein Buncofpiel zum 


LIEBESGABEN 
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an 


Direkt von Dänemark. 
Alle unjere Waren tommen frifeh von Dänemark, find nur allerbeiter Qualität 


und ca. 


40 Brozent billiger al8 andermeitig angeboten, 
Ab Lübecker oder Kopenhagener Lager 


Brima bdänifhe Tafelbutter 
2% Kilo 5% am. Bid. $5.00 
6 Rilo 11 am. Pfd. 9.50 
10 Kilo 22 am, Pfb. 18.00 
In fpeaiell ergeftellten, bermes 
tiſch verſchloſſenen Export⸗ 


annen. 
Nach anderen Ländern 
boc mehr. 


Sortiment „A“, $18.50 | Sortiment a, 

10 Pfund Schinlen 

36. „ rn 

BB u änifher Sped 

b Berbelatiwurft 

Nach Defterreih, Unger, 

Polen und Gaedho-Slomalei 
$1.00 mehr, 


10 affee 
5 Schololade 
Kal 


2 Dupend Etüd Ce 


Schicken Sie Ihre ſelbſtgepacten 
Kiſten an unſere New Vorker 
Adreſſe oder an eine unſerer Ab 
lieferungditellen und biefelben wer- 
den prompt nnd unter billigfter 


Beremmung vericiet, Frei ins Haus des Empfängers 


10 Pfund dän. Xafelbutter 
20 Meizenmehl 


2 alao 
6 Büchſen Oelſardinen 


Nach and. Ländern 81 mehr. 


Kein Weberjeetransport! 


$28.50 | Sortiment „C“, 310.50 
12 Pfund Mehl 
1 Kaffee 


jr —— 

ur, mweineläömaig 

6 Bücdfen Oelfardinen 
6 Büdfen Milch 


ife Nah anderen Ländern 91.00 
mebr. 


Wenden Eile fih in jeber @r- 

port- und Verichiffungd - Angele- 

nenheit an uns, wenn Sie auf zu⸗ 

verläffige und fahmännifhe Bepie- 

nung zehnen wollen. Berlangen 

Sie unſere Liſten und Inſtruk⸗ 
tionen. 


GREAT NORTHERN SHIPPING COMPANY, NEW YORK 


189-191 Franklin Str. Post-Ad 


ee Martha Herbit, Herr Ernft Öretler, 


- : , + | Serr Clarence Weigel und Frau 
+ Ans evangelijhien — + | Carrie Weigel, Herr Rudolf Vroffeit 
} den von Chicago un t wurde zum protofollierenden Se— 

Umgegend. + |Tretär und Herr Wm. Yeſchek zum 
ee Mitglied des Sirchenrates er. 


mählt. Das Gejamtojteropfer betrug 
Nagareiygemeinde. Norb Talman Avenue $1646.79. Drei neue Damen, die 


und Alsgeld Strafe. Baftor Aug. Blade. | Traen Baukmeyer, Henrici und | 

Stadtmiffionar G. Lienhardt hielt | Engel wurden im Frauenverein be- | 
bei uns einen Vortrag über die Mif- \millfommt. 
fion im Countyhofpital, wobet ihm | Serr William Lochde einen Vor- 
$15 für die Miffion gegeben mwur- |trag über die Grundeigentumsfra- 
den. Bei diefem gefelligen Abend |ge und das Torrens Syitem der 
wirkten Frl. Bertha Yurzland, Herr | Land-Regijtrierung. Herr Raitor 
Srant Queder und feine Boy Scouts | Hoc, Student der Chicago Univer- 
und der Seniordhor mit. Die Abend- |fität, wurde ein tillfommener 
unterhaltung de3 Frauenvereins Lehrer in unſerer Sonntagſchule; 
mar ein voller Erfolg; die aktiven Fräulein Schreiber übernahm die 


r.: Box 42. Station V, 


16matt* 


Der Berfchr mit 


Russland 


eröffnet. 


Im Männerflub Hielt F 


Bir jind jedem behilflich, 
fih den Reifepak nah 


Rußland 


zu verſchaffen. 


Teilnehmer, das Orchefter, die 14 |Vibelflaffe der Mädhen. Zn une M 


Mädhhen und Frl. Emma Huebner |rem nördlichen Zweig, 4403 N. | 
ernteten wohloerdienten Beifall. Der Leavitt Str., iſt jetzt eine Sonntag-⸗ 
Verein veranſtaltet am Donnerstag, ſchule eröffnet unter der Leitung 
d. 20. Mai, einen Verkauf. von Herrn J. C. H. Brockmeier und 
Bethlehemsgemeinde. Diverſey Parklway Frau Herbſt. 


Scheuber. 

Miſſionar Vaſtor F. A. Gretſch 
von unſerer Miſſionsſtation in Oſt⸗ 
indien wird am Sonntag, dem 13. 
Juni, im Morgengottesdienſt die 
Predigt halten. Am 2. Mai redete 
Frau Stoughton zu uns über die 
Not der Kinder in Deutſchland. In 
der Gemeindeverſammlung wurde 
Herr Wm. Harms an Stelle des 
Seren Nuguft Wiegel in das Diref- 
torium des Warfenhaufes und Al. 
tenheim3 zu Benfenpille, SII., er- 
mählt. Ebenfo ift Herr Harm3 er- 
wählt worben, unfere Gemeinde auf 
der nächſten Diſtriktskonferenz in 
Minier, Ill. im Juni zu vertreten. 
Herr Harms iſt Schatzmeiſter des 
Nord Illinois Diftrift3 der Shyno- | 
ide. Sn den yrattenverein wurden die 
Damen Ida Harms u. Marie Weiß- 4 a 
flog als Mitglieder aufgenommen. | { 
Der Verein gab $100 für unfer 
Pfarrhaus, Der Benfenviller Da- ! 
menhilfsberein wird tm Suli in un- ı ——— 
— gr Seren Barton Suter 

alten, mo unſer Frauenverein Müffen s 
mit Erfrifungen helfen wird. Der “ 

Eden Seminar Glee Alub hielt in N alsebtiert, Üfreie !iäliefc. 
unferer Kirche ein fhönes Konzert | 
ab. Unſere Pfarrhauskollekte brachte 


lome der Methodenſchule. Die Ge— 
meinde hat für 8311,000 ein präch⸗ 
tiges Grundſtück erworben. Das⸗ 
ſelbe liegt nahe Welles Park, an 
der Ecke von Penſacola und Hoyne 
Aves. Die Lage iſt bezüglich der 
Verteilung der mit der Ravens— 
wood · Gemeinde verbundenen Fami⸗ 
lien als Bauſtelle für eine zukünf— 
tige Kirche günſtig gelegen und in 


ften Verfehröudern der Nord. und 
Nordweſtſeite. 


C. A. Konig. 


Freigegeben. 
Diamond Spitze und 


Records. Ein vrachtvol⸗ 
we ler, großer Phonograpd, 

J wie neu, Toftete $155, 
für $42, Bür 10 Jahre 
garantiert, Wu viele 


Unterjudjung erlandt, | 


Yräulein Sud und | 
und Magnolia Avenue. Paſtor J. G.. Fräulein Holtkämp erhielten Dip- | 


unmittelbarer Nähe einiger der be- |E 


am Ingerhand gelnfien 


eine Auswahl von 24 | 


Die Fahrt nad 


Rußland 


bis Odeſſa koſtet 


$148 mit Stener. 


Das erfte CAM meh 


Rußland 


führt am 15. Mai eb, 


Reyesza Szocke 


| Schiffskarten · Agentur 
| | aller Linien. 
1445 Aunllerton Avenne 


Chicago, U. 
Telephon — Lincoln 6690 


Nat 


Amerika! 


Nach 
Europa! 


| 

Philadelphia zu ſchicken. I | 

Niedrigere Fracht » Raten. | 
Schnellere Erledigung. 


lieb, | — — 
Alte diefe Beppeifeitinen Tinten 31.00 M auch wohl an Händler zu verkaufen. 
Alte Meicinen in” E3 fragt fi nun, ob fich genügenbe 
Repara ı Verfäufer, namentlich Farmer und 
Gemüfegärtner, mit ihren Erzeug- 


Belten bes genannten Heim beranz | hi8 jet iiber 7000 Dollars ein. Das 
ftalten. Das Komite bittet um zahle | Sonntgsichulpifnif wird in Harms | 
reichen Vefuc und fiellt fchöne Preife | Park am Mittwoch, d, 7. Zuli, ab- 
und gute Erfrifhungen in Ausficht. | gehalten werden. Die Liga bereitet 


Jemanden 


nach 


id. 
Tauſch genommen. 
tur 


Western Purniture Storage 


er 


% 


ET, 


ae 


Agenten in allen Teilen ber Welt. 


Hr Mohltätinteitb- und — 
Beiondere Preißermähtgung, 


Chas. Kurz &Co.,Inc. 


5. 8. Agenten. 
Resm# 1085-1099, Drexel Bibg., 
Philadelphia, Ba. 


Sendungen adreifiere man an 


Amerika zu 
bringen 


fo wenden Sie fih an ung, 
und unfer Herr Juft, der 
am 26. April von Europa 
zurüdfehrte, wird ihnen 
mit gutem Rat umd Silfe 
beiftehen. 


Revesz&Szoeke 


Deutſche Schiffskarten⸗ 
Agentur aller Linien. 
1445 FULLERTON AVE. 
CHICAGO, ILL. 
Telephon „ . . . Lincoln 6690, 


— | 


—IXLXI 
— — — — — — — — 


aona æa. an 


Kommt und beſihl 
Euer eigenes Heim 


in einer pradituollen Gegend ber 
Nordweſtſeite. 


Heimfätten jo niedrig wie 


#795 


Bellftändig außgeftattet, 

Wie Hatten Ex mit einem Keim 
aus, wie Ihr e8 wunſcht. 
Schulen. — Kirchen. 

Parkanlagen umgeben bat Cirmmb- 

eigentum 


Radilalheilung 


— BMI — 


| $8.00 monatlich 


Nervenſchwäche werben Dazu beitragen, End ein 


eigenes Heim gu fidhern, 
THE 
— — en giest ’ of 
en dustaffe Brit, nice un ac: | JOhm HM. Gelhardt Org. 


kraft, Ratarıh, Magendrüden, 
kchapfeng Hiübigteit, Eredten,Siktern. Bere 
bellemmung, Wengitliäteit una 
= aus bem „Jugendfremb“ 
e elle nen jugendlicher nen 
im türsctes Beit, unb Etrilter 
t . web Beatlerbrun nad 
Da Der neuen Meihebe auf einen Edlag 
werben. 
@älden Ele 25 Cents in Briefmarten 
r meueite deitie Huflage biefed interef. 
nten unb lebrreiden Buches, wel bon 
und lt, M 


ann umb frau. glefen iwer- 
ollte, unb abreffiren ie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 
137 East 27. St., New York, N. Y. 


el fe Saer, — 


cın Er. Moom 


Ranbolph Etr., Ede Dearborn, 


ET — 
Sendet biefen Koupon für nähere 
Einzelheiten. 


Name ...ten0®% „er Ve» 


Übreile .... 


x. Xreuıne 
Tee To ao Vie sn nom» 
Telephon emmeruenen eumennn 


Lefet die „Abendpoft”, 


| unfer Lagerhauß: 1 
316 R. Second Str. Phila., Va. | 
| Etabliert 20 Jahre 


1009 Woods Theater Bldg., | 


ls. M. COOPER, 
| 335 8. North Ave, 

Chicago, — Telephbon Diveriey 2790. 
| 


Der mwohlbefannte 


MR Dr. WILLIAMS 


offeriert Ihnen 


BESSHUR-ON 


| 2 h Fits-| oder — 
32.50 


| Wir verivenden große rumbe, ovale 
| oder blattförmige Kinfen. 
 Unterjudhung frei. 
Wir fprechen dentidj, und rechnen 
| auf deutihe Kundihaft. 
Evrechſtunden: 1 bis 5 nadmiltagß, 


Dr. J. W. Williams 


35 S. Dearborn Str. 
Suite 200. 


formi* 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
borbſchaften BE Bolmadten 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491. 120 N, Ba Galle Bkr, 
Offen 96. Gonnings 9—12. 


6ma*t hen. 


niffen, und genügende Käufer ein= 
ftellen werben, um biefen Markt zu 
einer ftehenben Einrichtung zu ma» 
Wenn bad der Tall ift, mil 
die Marktlommiffion au no in 
anderen Teilen der Stabt, im Often 
und Meften, au im oberen, dem 
‚auf dem Hügel im Norden gelegenen 
Stadtteil, Märkte einrichten, 
* * * 

Die außerordentliche Sitzung des 
Stadtrats am Diensiag Abend, zur 
Beratung der beantragten Beibehal⸗ 
tung des erhöhten Straßenbahnfahr⸗ 
preiſes von 7 Cents bis zum J. Sep⸗ 
tember, war in verſchiedener Be⸗ 
ziehung bemerkenswert. Erſtens da⸗ 
durch, daß die erwähnte Frage gar 
nicht zur Beſprechung kam, ſondern 
ihre Beratung bis zur regelmäßigen 
—— am nächſten Mittwoch ver—⸗ 
ſchoben wurde; zweitens dadurch, 
daß der Sitzung eine „geheime“ Be⸗ 
ſprechung des Bürgermeiſters mit 
den Aldermen und dem Stadianwalt 
unter Ausſchluß des Stadiſchreibers 
und des amilichen Berichterſtatters 
vorausging; drittens dadurch, daß 
es bei derWahl eines Bautenkommiſ⸗ 
ſärz zum erſten Zuſammenſtoß der 
republikaniſchen Minderheit mit der 
ſozialiſtiſchen Mehrheit der Aldermen 
tkam, und viertens durch die von dem 
ſozialiſtiſchen Alderman Feuchter 
ganz am Schluſſe erhobene Beſchul⸗ 
digung, daß in verſchiedenen · Spei⸗ 
chern der Stadt Tauſende von Pfun⸗ 
den Zucker lagerten, die vom Markte 
zurückgehalten würden, um den Preis 
des Zuckers im Groß⸗ und Klein⸗ 
handel immer mehr in die Höhe zu 
treiben. Es wurde der Antrag ge⸗ 
ſtellt, der Bürgermeiſter ſolle eine 
eingehende Unterſuchung dieſes 
Zucker⸗corners“ vornehmen 

Der Straßenbahn ift die Verfchie- 
kung ihrer Angelegenheit bis zur 
nächſten Woche fehr unangenehm, 
mweil ihre Angeftellten auf meitere Er- 
böhung der Löhne ar und man 
gern gewußt hätte, wie ber Stadtrat 


az J ” 


Die Beteiligung koftet 35 Cent. 

An der lehten Verfammlung be3 
Frauenausfchuffes wurde befchloffen, 
dem Kinderheim 10,000 Kronen zu 
überieifen. Mehrere neue Mitglieber 
fchloffen fih an. Die nächfte Ver« 
fammlung findet bei der Finanz⸗ 
fefretärin, Frau Kohn Lord, Nr. 
14522 N. Drafe Ape, am nädjten 
Donnerdtag um 1 Uhr nachmittags 
‚statt. Frau Lorch verlauft Karten 
zu dem Buncofpiel. 


u 


2722 W. North Ave. 


(nabe Ealifornia Ave.) 
CHICAGO. 


Ersparnisse. 


Abends geöffnet. 


Bankitunden: 
Zäglih von 9 Uhr vormittags bis 
4 Ne nachmittags, 
Abends: 

Dienktag, Donnerstag und Eambtag 
son 7 bis 9 Uhr abenbs, 


| 


Die Bank für | 


2810 W. Harrison Str., Chicago, I. 


Dffen don u bis 9 abends, Eorntag3 10—A. | 
ap30frfonmoimt 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— nd — 


Beutfhland, Geferreid, 
| 
| 
| 


eine Srühjahrsunterhaltung vor. 


Immannelögemeinbe. Hammond, Ab, 
Baftor C. Schieffer. 

An ber Gemeinde fand am Sonn. 
tag, d, 2. Mat, eine fchöne Feier 
ftatt, mogır fich alle Glieder der Ge. 
meinde, alt und jung, eingefunben 
hatten. Serr Raftor Schaeffer feierte 
fein 25jähriges Ehejubiläum. Die 
Gemeinde überraihte nahmittags 
drei Uhr das Pfarrerehepaar, in- 
dem fie eine firdhliche feier veran- 
ftaltete, wozu Paftor X. Bollens von 
der smmanmelsfirhe in Chicago 
und PBaftor Kohn Goebel von der 
Bethelgemeinde in Rofeland, State 
Str., al8 Feitredner gelommen ma- 
ren. Baltor Bollens hielt die deut- 
Ihe, Baftor Goebel die englifche Zu- 
belfeftrede. Der Chor fang liebliche 
Lieder. Gemeindeglied Herr Richard 
hielt eine Anfprade, betonte in jchö« 
ner Meife das "bisherige gefegnete 
Wirken de3 Subilar® und über. 
reichte dem Subelpaar einen von 
der Gemeinde geftifteten, mit einer 
Ihönen Nubelgabe gefüllten filber- 
nen Teller, In der alten Kirche fand 
ein efteffen mit gemütlicher Inter. 
haltung ftatt, woran fich alle Säfte 
beteiligten. Viele Toafte wurden auf 
das Jubelpaar ausgebracht und 
ernfte und heitere Vorträge wechſel— 
ten miteinander ab. Herr Paſtor 
Bollens trug ein Gedicht von Fritz 
Reuter in plattdeutiher Mundart 
bor und erntete reichen Beifall. Die 
Gemeinde münfdt dem Subelpaar 
fernerhin Glüd und Segen und ein 
recht langes Verweilen in der Xm- 
manuel3gemeinde. — &, M. 
Ravenswood Evang. Kirche. Raftor Alf. 
E. Meyer. Südlicher Zweig (früher 
Johanneskirche). Mohawk Straße und 


Garfield Avenue. Nördlicher Zweig, Oeffentliches Norariat. 
Nordoſt-Ede Lincoln Arenue, Mon 


roſe Avenne und Leavitt Straße. Wm. Schoelemackar & son 
In die Gemeinde tmurben als u. WENTWORTH- AVE. | 
Himmereöfite Giter aufgenom NR 


nadı ganz Ungarn, Zugo- 
flavien, Gzedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukomwinn 
Telegraphiſche Gelbdſendungen. 


Notarints - Kanzlei, 


Goftantiräge u yanttit audge 


A, Schlesinger, 1 
0 North Avenue 
a ein 880 


u ns 9 vs 
. 2.35. Ad 


Heldlendungen 


nad allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nad allen Häfen, 


Meifepäffe werden 5i8 auf Weiteres 
beforgt. 


Schillskarlen 


anf allen Linien 
er 


— für Piſt. 


Unſer Vertreter in New Dork 
erwartet bort jeden Paſſagier am 
Bahnhof. 

Notariats:Sanzlei. 


Applikationen für Bälle, Boll- 
machten, GErbichaften und Oelb- 


I Eolleftionen fadhgemäß und am billig- 


ften erledigt. 
Informationen frei erteilt. 
Mendet Euch direlt an bie: 


Sr 


nahe Weftern Avenue. 
Tel.s Armitage 1012. Chicags, ZU. 


Omai,fon® 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


| 5..W.: Ehe LaSalle a. Walhingfen Str. 
‚Ched-Kontos erwüniht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Genndeigentumsdarlehen 


auf verbeflertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum gu den niedri;iten Maten geliehen. 


Allgemeines Banlgeſchäft. 


Vollmachten, Steuerſachen. —* 3,000,008 
jatdfrfonmi 


ejel Die „Abendpoll 





Die Tapeten: Saijon ift 


Für dns Wohnzimmer zeigen wir eine pradhtvolfe Bartle Tapeten in 
| nenteiten Entwürfen und Qönungen, fowie Tapeftry Effelte und 


5 neiteite Karben, die Molle aufwärts bon 

E Shhöne Tapeftry m. ı Ladierte waſchbare 

ı Korejiry Effekte, pafr | Tile Tapeten — find | 
fend für Cpeifezims | fehr pafjend für ftüs 
mer⸗Oberwände chen und Badezim⸗ 


die Rolle auf⸗ 50e mer, fpegiell, ce 


wärts von die Rolle 
Zimmer-Rugs und Teppich 


2? * 
Wer immer Fußbodenbelag zu kaufen gedenkt, ſollte an dieſen 


Werten ſellnehmen, denn die Preife find ſoſche, daß ſie große Eripar« 


Ver 


wijie bieten. Vergleichen Sie ſie mit anderen, ſo Jaufen Sie hier. 

9 bei 12 Fuß ſchwere 
Axminſter Rugs, tiefes 
Pile, dicht gewoben, ge⸗ 
ſäumt und ſaumlos — 
prächtige Muſter u. Far⸗ 
ben, für jedes Zimmer 
und Dekoration; — der 


Verkaufs—⸗ 47.95 


prei3 ijt 


27.50li. Velvet Trep* 
penteppich, auß ben bes 
jten Garnen, eine gute 
Auswahl hübider Mus 
iter, pafjend fiir Apart» 
mentgebäude fowie für 


das Heim, — 1 69 
. 


Ipeziell, Yard, 

9 bei 12 Fuß nahtloſe 
Wolle Velvet Rugs, aus 
beſter Qualität Wollen 
Teppichgarn; von ſpe⸗ 
ziellem Gewebe und fo 
konſtruiert, daß ſie ſehr 
dauerhaft find — für 
jedes. Zimmer im Haufe 


haben fchwere | ftern, 30.95 bpaſſend, 37 50 
» 


ftreifte 


Karben 


⸗⸗ 


% 


men a) 


net 


R 


Et 


* 
Yw 
——— 


* 


—— 


— — 
9 bei 12 F. naht- 
ı | Trie Tapeitrn Brui> | 
ſels Rugs, reinwoll. 
ner | Oberflädje und edıte 
(38 uind Sſopien Faärben, in ſchöner 
fe i ner orientaliſcher, 


| Muswahl won Mu— 


nd 
ranien — 11 | Preis, 
reis, $ 5 | „) Kreis, 


6 bei 9 Fuß Velvet und Arminiter Nugs, eine ausgezeichnete 
Slusiwahl von qguien Muitern und Yarben, für |. 00 
* 


zimmer und Sonnenparlors, ſpeziell zu 
27 bei 543011. Ras Russ | 27 Bei 5i-zdll. Wilton 
dicht gemebt, einfache | Velvet Nugs, gute Mutter: 
Centers mit fanch farbigen | Auswahl, zu größeren Nugs 
1 65 | pafjend zu Maben, 2 7 
v | Preis, ® > 


Borten, befranite 
Enden, fpegiell, 

Ter Hoover Bacuum Smwecper Hopft, fegt, richtet 
den Nap gerade, frifcht die Farbe auf, verlängert 
das Leben de3 Rugs, und reinigt durch augen. 
ir demonjirieren auch den Hoover gern in Khrem 
Heim oder in unferem Laden, ohne Verbindlichkeit. 
Dcequeme Zahlungen, menn gewünscht. 


Rd E . * ad 
Unſer Farben-Einkauf Zerte 
— 2 4 
Be & | au Vartien 
Am Montag offerieren wir den Reſt des Lagers von 
Farben, das wir bon der Ogden Baint & 
Eoipoen Tarif) Co. Tauften, zu denfelben niedrigen 
ee Breiien, die am vorigen Montag beredhnet 
na wurden; jo lange das Xager vor- 1 
— Pe Gallone für 49 
|. RO Paint Ru therford Tapc- 
Glibdden's Preſervit Cleaner, nur 5 Pale= | tenreiniger, 5 ich! 
Zußbodens u. Holzwerl» | te an 1 Slund,, N] ar 1 Kund,, 
Firniß, Bellfarbig — 1 | da3 Paket zu C | per Büchie, 10e 
Große Hausreint- | Johnfon Fußboden: 


— an 1 Kunden— 
ie allone | gungsfchwänts | mad, 
2.25 | me, zu 10e | Bichfen u 69e 


2 
PETE TEN 


Winihenswerte Seide 
Grepe de Chine, 40 Zoll breit, nır in 


Qu 


bory: fein und drapierend; 1 69 
® 


ns 

Schwarze Chiffon | Nadium Taffete, 
Zaffeta, 86 Boll | 40 Zoll breit; ſehr 
breit; ausgez. Fars | alänzend; in allen 
ben; jehr dauerbaft; | beliebten Schatties 
wert 32.985  fpez., | rumgen; And. vers 
Montag, die Yard, | Iangen 4.50; Yd., 


© ‘ 
1.85 2.98 
Charmenje Satin, 40 Zoll breit; jehr 
glanzende Appretur, in all den popu- 
laren Schattierungen; vorzüglide 


% 
Sorte; anderswo verlangt 2 98 
® 


man 5.98 dafür; Yard zu = 


Due 


€ > 
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— 
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Saum; 
fer); das Etüd zu 


iſhed, ſchöne Blumenmuſter, 

ſehr hübſcher Glanz; 2.50 
die Yard zu 
Ungebleicht. Sheet⸗ 
ing, 36 Zoll breit; 
feiner rund. Faden, 
volle Etide 20 Nds. | : 
Grenze), die Yard, 


2l3ce | 
9996099949646 HH HH HH HH 


ſche 


92992092990 I09595)9 


der 
‚ Nächitenliebe, 
Siftorifcher Umzug. 


"us Tatpoliigen Gemeinden. 


Anläßlich der Feier des diamante⸗ 
ien Jubiläums der Erzdiözeſe Chi- 
cago und des ſilbernen Prieſterjubi— | 


Vereiusbund von Illinois. 


Am 15., 16., 17. und 18. Mai 
iagt in dem herrlich gelegenen | 
Städigen Quinch der 26. Jahres- 
tonvent des deutſch-katholiſchen Ver-⸗ 
einsbundes von Illinois. Um 
Samstag abend jchon reifen die hie= 
figen Delegaten mit Zügen der Chi- 
cago, Burlington & Quincy Eiſen- důrfte. Alle chriſtlich-hiſtoriſchen 
* um 6 * halb 11 Uhr nach Charaltere werben mit Hilfe von! 
Duincy ab, Bon dem L hu — 
un * EUR otalausfchuf Schaumwagen verfinmbildlicht werden 
ſind ‚SD ehrungen getroffen worden, | don Kindern in entſprechenden Trach⸗ 
damit alles programmmäßig ver⸗ en und KRoftümen. Der Umzug | 
läuft und es it aud Gorge dafür | wirb um 11 Uhr beginnen und fi! 
getragen worden, daß den Delegaten | pen Late Shore Drive entlan big 
während ihrer Mußezeit einige ange⸗ North Abenue bewegen, wo er ſe 
rehme Stunden bereitet werden. Für ſich einbiegt und bor ber er — 
en heutigen Sonntag iſt das fols|y; * 
r-_ De. ee ihen Wohnung H 
gende Programm aufgeftellt worden: | Nor FREIE BEE 
Iın Nah 0 Las NMorf | Ag 
Um bald 9 Uhr: _Berfammlung |yerichievenen Gemeinden überlaffen | 
er Delegaten in der St. Franzistus- 8 — Br | 
rg he nr worden und für bie fchönften und be: 
alu, - 4 2 ( I, > t S 
d enspe Sere ſten Schauwagen u 
teilung der Abzeichen. Begrüßungs- Hreife —— — — 
anjprache des Yeitpräfidenten Tibes | Eil Puchaeis Kirche 
ſar im Namen des Quinch Bezirks⸗ (Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Verbandes; Begrüßungsanſprache im Heute gehen die Jungfrauen der 
Namen der Bürgerſchaft Quincys, hl. Familie, ſowie die Mädchen, die 
— na Yo“ 4 ⸗ 
en ne Sürgermeifter Philip an der Chriftenlehre teilnehmen, ge: | 
S D’Brien. „, |meinfam zur Kommunion und bie 
„10 Uhr Pontifitalamt in ber Gt. |erfteren halten ihre monatliche ons 
Franzistus⸗Kirche und Feſtpredigt. ferenz ab. Auch die Mitglieber des 
Um 12 Uhr zſt, Miltageſſen im Erd- St. Annavereins und ber kathou— 
J * 
geſchoß der * ſchen Damenunterſtützungs -Geſell— 
uhr abends: Feierliche Anbe- ſchaft gehen am heutigen Sonntag 
tungsStunde vor dem Allerheilig— zum Abendmahl. 
ien. ‚St. Alpbonfus » Kirche. 
(Lincoln und Southport Ave.) 


Am Sonntag über aht Tage, am 


, Die! 


bereitungen find dem Klerus ber | 


i 
I 
I 


co 


8 Uhr abends: Boltäverfamm: | 
lung für alle Katholiten der Stabt 
uinch, Darin Vorträge in popu= bi. Pfingitfefte, erhalten die Schul: 
lärer Sprache über: ‚finder biefer Gemeinde zum eriten 
„gamilien-Shug”. Die Familie Male das Abendmahl. Heute gehen 
ols Fundament des Staates und der die Frauen der hl. Familie zur Kom⸗ 
Kirche. munion und des Nachmittags um 3 
Jugend⸗Schutz·. Unſere Pflich⸗ Uhr findet ihre Konferenz ſtatt. — 
den ‚gegenüber unferer heranwachfen- | Xım Athenäum wird Heute abend um 
ben Nugenb. 8 Uhr von den Yungfrauen ber HI. 
Arbtiter⸗Schutz“. Solidarismus, Familie das bramatifhe Stüd „A 


Süpfche geblümte, 
Schlafzimmer, nenefte 


offeriert gu 
aufipärt3 bon 


* 
Bettzeug u. ſ. w. 
Nahtloſe Bettücher, 81x90 Zoll; ans 
ſchwerem Bettuchzeug gemacht, Zzölliger 
waſchen ſich gut; 
2.85 (nur 6 an jeden Kän—⸗ 


Tafeldamaſt, 2 Yards breit, 


Geſbleichte türki— 


tücher, 
gedreht. Garn; gro— 
he Sorte; 
forbieren), Etüd 


hier 
65€ 


EEE 0 I 2 


Tapeten, für 


— die Rolle 


25C 


** 


or 


\ a Ta 
— REEL ef 
N -.} a AT VAR ’ 
—— Wi 2 
NE = a 


— 


$350 Varlor Suite, mit loſen Cuſhions, 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


WA.WIEBOLDT &CO 


2 STORES 


WIEBOLDTS 


02777277722 


Die Eriparniffe hier an Möbe 


— — — — 


pe BL, Da 
Kr AT 7 


VE 


HSochfeined Lverftuffen 2. Stüf Enite mit 


Kiffen und Rolle (wie Abbildung), Deite | Epring Eufhion Armen, fehr bequem und at» 


Qualitüt Baler Velour — 24 


— 9.75, 


Eine grofe Partie von 3.Cthd Dverftuffch 
i mit Qutem Welour oder 


Barlor Enites, 
239.50 


Zapeftry bezogen, Werte bis 

$550, Auswahl morgen, Set, 
Ehzimmer- 

Stühle zu ARE 

weniger als Dun 

den Seritel= In ; 

[u ngsfoiten, un 
NurWalnuß, m 
brauner 


ILederfik, ah | 
Bolt = Kons —— 
ſtruktion, NN | 


6.95 


Rüden stühle, | 


Leder, gut 
gemacht, 


Economy Ei- 
fchränfe, ſchwerer 
Drop Lift, inwendig 
weiß emailliert; 


diefelben halten 55 | ‘ 


23,50.) 


Pfund 
Eis, zu 


Kaſten, 


31.Stuck Brealfaſt Sets, Gold⸗ 
Seloration, beiteht aus 6 Taſſen 
ımd Untertaffen, 6 5» und 6 7s 
zöllige Zeller, 6 4zöll. Fruit, | 


und einer &zöllig, Platte, A 48 
. I 


dad. Get zu 

Rost Bier Stafsen, | 
Mare weißes Gla3 — | 
Vatent Gummiftöpfel 
angefügt, Nr.1 Größe, 
Dugend zu 98e; Nr, 2 | 
Größe, Dupd, | 
zu 119 

10Unz. Lead Blown 





net» 


19e 


Zouraine Form, 
terDaify Cliff 


leden, 
—da5 Etüd, 


Wert, zur 


Negierung, 


andersivn 


1.98 


leinen-fin⸗ 
volle Stücke; 


=. 1,65 


breit; 


Bade = Hands 

aus feinem 
ſche Plaids, 
fehr abs 
Stücke; Yard, 


480 390 


St. Bonifatius-Kirche. 
(Noble und Cornell Str.) 


Die Kinder dieſer Pfarrſchule ge— 


nerstag, dem 10. Juni, von den Male zum Tiſche des Herrn. Eltern 
Schulkindern ein hiſtoriſch-religiöſer und Geſchwiſter werden erſucht, ſich Fragen, die für die Katholiken des 


Umzug veranſtaltet werden, der dem ebenfalls an der Kommunion zu be⸗ Landes von Wichtigkeit find. Die- gramm zur Durchführung. 
Feſte eine beſondere Weihe geben teiligen. 


St. Aloyſius-Kirche. 
(Clarem 

Die St. 
Sodal 


Social“ veranſtalten. 


Halle, 1514 N. Claremont Avenue, 


und 
Nlour und echtem Leder; 
| bi8 $275; das Cet zu 


|Werte aufwärts bi3 au $75; 


Jkauf, zu 
Stewart Kombinations Kohlen- nnd | 
| Gasherd, durchtveg Gußeifen; Doppel» 


Golden Oak Finifh, || 
imitierte3 braune | F E 


2.29 I" 


mit Goldftreiien u. Gold= 
Buchstaben — 
fpeziell zu 


281011, Zaun Niche, ober 
Abfall⸗Kanne, 
Anbringen, Holzboden, ex—⸗ 
tra ſchweres gal⸗ 
vaniſiertes Eiſen, 


Galvaniſierter Waſchzu⸗ 
Limonade » Gläfer — | Der, ertra groß, Drop» 
Griffe, — nit zur | — haped Sißss, hohe Nüd» 

1.95» 


nur in Naturfarbe; beichranfte 
Quantität; die Yard zur 


Slleider-Percales; 
heller Untergrund mit netten 
bedrudten Entwürfen; 
langt man 48c dafür; 
ichränfte Quantität; die Yard 
Kleider Ginghams, 
27 Boll breit; hiüb- 
Checks 
oder Streifen; volle 


lie Laymens Council“ wollen auch das Feſt am 29. und 30. Mai rejer- 


von hochfeiner Konftrufs« 


von feinen Velours und 
Tapeſiry, 8400 Werte, nur am 


Montag, das Eet zu 269.75 


Frame Parlor Euited, Mahagoni, Walnuf 
Golden Dal; bezogen mit Zapeftry, Yes 


© 179,75 


25 Odd Dreifing:Tifche, für weniger 
al3 die Heritellungsfoften, in amerifas 
nijchem Walnuß, Mahagoni und Elfen⸗ 
bein; verſchiedene Perioden-Entwürfe; 
fpeziell 


37.50 


traftiv und —— 
tion, große Auswah 


markiert für dieſen Ver— 


tes High Cloſet, 
Nickel -Verzierun-⸗ 
gen, weiße Splaſh-⸗ 
ers, Bachkofen und 
Broiler in einem 
zuſammen; mit 

° Gelb ft angünder | 
ausgeftattet; fech | 
Fuß Verbindung | 
frei, Montag | 

| 


139.50. 
Garten ha 


At 


Nolltop Brot- vd.Kuchen- | > — N | 


wei emailliert, | 


| 8 Fu Tannend, Tritt. 
| feiter, hat Bail-Shelf an« 
| gefügt, regulär 
54.00, äu . 
| Hofe Mender, zum 
3 59 Slicken von Schläuchen 
5 oder leckenden 15 
| Röbren, zu C 
| Bm ng Raſen⸗ 
| grasfamen, D xp. 
| 181.29: Pfund, ZOC 
Binder Lund Kit, Hat 
1:Rint Vacuum Flaſche, 
bält 24 Etunden beiß od, 
— einer Blechliſte 
ür Lunch, — 29 
$3.50 Wert, m . 
6.50 Hol; Port Swing 


1.39 


fertig zum 


Ichne, vollftänd,, 
fertig .Hängen, 


1.39 3.98 


ee 


Waſchftoffe 


1.75 Airplane Leinen von der britiſchen 
aus beſtem Government 
Teſted Flachs gemacht, 36 Zoll breit; 


ee 


eh 


950 


Reſter, 36 Zoll 


anderswo ver—⸗ 


„29€ 


36-⸗zöll. gewobene 
Voiles, glatt. Stoff, 
mit fanch farb. ge— 
wob. Streifen; iſt 
1.00 wert, die Yd., 


| Bbe 


Tricotine, 

breit; Die 
Corte 
Suits, etc., 


Yard zu 


eleejetuieietetegeteeieieiegeieieeteien: 


*** 


Verband katholiſcher Frauen. 
Aehnlich wie die aus Männern 


ſchon findet eine Vorſtellung für die beſtehenden Mitçlieder des „Catho— 
Kinder ſtatt. 


ſpeziell markiert für 
dieſen Verkauf, 


ben 


gerillter Holzzuber, 
len mſugellager an den 
Veinen — mor—⸗ 
gen zu 
Schafdunger, 25 Pfund⸗ 
Sack, 980; b0 Pſd. 
1.95; 1214 Pfund, 
Lammwolle Wandabſtän- 


ber, 
gewaſchen werden, 


befhmußt, Tanaer 
und Turzer Etiel, 98c 


für Stleider, 


35.50 mert; — die 


3.39 


® 


ws 


Azöllige Krane Parlor Enit3, in Mahagoni, 
Walnuß und Golden Dal Ivie Abbildung und 
andere; echte3 braunes, blaued und fdivarac3 


Leder; koſtet anderswo $175.00 129.75 


bis $225.00, unfer Preis, Cet, 
ehn kurze Settee Cane Suited, blaue und 
srölbereh Melours, welche twir bei diefem Ver— 


auf ausverlfaufen — das. Ect 139.75 


zu 
$22 2:zÖM. fortlaufende Pioiten 
Bettitelle, * * und weiß 
illiert, alle Grö⸗ 
Be 16.95 
Sol; Finifnes, 1.00 extra, 


Simmons!’ 
Szöllige Pfoiten 
Meſſing -Beit⸗ 

J ſtelle, Ribbon 
Banded Satin 
Finiſh, mit 

dat) ſchweren Fillers, 
regulä 


Montag INES 62.50 


Eine fanitäre und Sagleit Mint 


Fabric Epring, in allen 7129 


Größen, 
Fabriec 


12.50 fanitäre Slat 
Spring, garantiert für 25 Sabre; 


10.95 
wir jedes 


| 
| 
| 
| 


me 
zei I) , 
ba) CZ 


* 


S 


At 
($1 


Dit Mop, 
Korn, lange3 Garn 
mittlere Größe, voll 
ftändig mit 
Etiel, zu 


— 


Moberne cieftr. —— 
maſchine, — ſchwingender | 
Bringer angefügt, —7— 


Rol⸗ 
94.75 
49 


lann 
wenn 


große Corte, 
Ceiten mit Ungle-€@i 
fen beritärlt, 
mit Deckel, zu 


le 


1% 


zu 


wert 3.50; 2 235 
€ 


mehl 


2.79 


Reinwoll. mannijh 
Cerged, 54 Bol 
breit; nur in mari= 
neblau; für Nöde, 
Capes oder Euits; 
wert 5.98, die Nard, 
zu 


| 8395 


S 
Wa 
richtige 


heute 


das 
zu 


Vorſitzende Frau Joſie Bühl, und 
der Vorſitzenden des Unterhaltungs— 
komites, Frau A. Meirner, für 


die katholiſchen Frauen des Landes viert worden. Es ſoll zuerſt ein gro- 


| 
l 
| 


Dame, auch wenn fie nicht zu ber) 1. % 
„weitz | Sodalität gehört, wird gebeten, eine | beiteritande 
zbiſchöf- Reine Gabe zu bringen. Die Unter und Mädchen ein gutes Heim ha. tt deifen Leitung zugefagt und es 
haltung findet in der St. Aloyfius- | bei. 


jamtlihe Tatnolischen 


eine unter einheitliher Zeitung zu 
| 


‚läumg Erzbifchofs George W. Munz ben heute während der um halb acht |einem Verbande verjchmelgen, durd) 
belein wird am britten Tage, Don-|Uhr beginnenden Mefje zum eriten 


Srauenver- |5e3 „Künjtlerpageant“, vön dem 


befannten Künftler Herrn Dätar 
Groß ſelbſt gejtellt und geleitet, ges 


den e3 ermöglicht werden foll, ge-|geben werben, meldes in allen ben 
Ihlofjene Stellung zu nehmen 2 


Kindheit3zauber wachrufen fol. Dar: 
nad tommt ein reichhaltiges Pro- 
Einige 


jer Beihlug wurde gefaßt von dem |der allererften Künftler Haben in 
|Bollziehungsausihuß des „Natio- freundlichfter MWeife ihr Mitwirten 


1. Dafür zu forgen, daß dem Ar. |mann bat in 


angcehörige - Frauen 


2, Eingeivanderten rauen und 


ftatt. Am fommenden Donnerstag, | Mädchen den nötigen Schu ange- 
abend um 8 Uhr, findet eine Uns |deiben zu Jaffen, 


terhaltung, veranftaltet vom Gt. 


Longinuszweig der Latholifchen Gar- der Yrauen, die fi dem fozialen d 


de, ſtatt. 


VVVI IN: 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert mit unse- 
/ ren selbatfabrızıer- 

ten Bandugen 


Kustenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung ujährıge, Erfahrung. 


ST) 
Se 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR 


ha" AVE 


I- 5. Darauf 


3, Erbauung einer Schule, in 


Wohl widmen wollen, entiprechend 
ausgebildet werden Fönnen. 

4. Darauf zu adıten, daß feine 
anjtößigen Wandelbilder gezeigt 
werden. 
binzuarbeiten, dab 
drauen und Mädchen fich in ange- 
mefjener Weife Lleiden, 


Deutſche Kinderwohlfahrt. 


American Welfare Aſſociation for Ger⸗ 
man Children. 

Ein friſches, fröhliches Frühlings⸗ 
feſt ſoll es werden — und wozu? — 
zum Beſten der Kinder Deutſchlands. 
Ein Frühlingsfeſt, denn Frühlings⸗ 
feſt und Kinderwohlfahrt gehören 
zuſammen! 

Sämiliche Räume des Chicago 


Lincoln Clubs find vom Unterhals 11 
u find vom tha —* ei 


fomite der „American 


ont Ave. und Le Mohne Str.) inal Council of Catholie Women”, |im Vaudeville nb buntem Pro: 

Aanes Aunge Damen: |der geitern eine zweitägige Sikung 
ität der Gemeinde wird heute im Hotel Bladjtone beendete, Die 
nachmittag und abend ein „Penny | Diele des neuen Verbandes werden 
Jede junge | fein: 


gramm zugefag.. Ein Wtelierfeft 
wird auch dazu beitragen, dem Gans 
sen große Neichhaltigkeit zu 


Iverleihen, Herr Marimilian Hoff. 


| 


| 


bem 
—— nehmen 


liebenswürdigſter 


Weiſe ſeine bewährten Kräfte 


werden Oelgemälde im Werte von 


*82000 beſonders zu dieſem Zwecke 
geſchenkt, verkauft und verſiei— 
gert werden. Hiermit iſt dann auch 
ein intimes Künſtlerkaberett verbun— 
den, mit Tanz und Geſang, wo ein 
jeder ſeinen Gefühlen die Zügel 
ſchießen laſſen darf. Unter Frau 
William Siecks bewährier, umſichti— 
ger Leitung wird man im kleinen 
Bankettſaal das Berliner Kafe 
Bauer in Lebensgeſtalt und Schöne 
wiederfinden. Frau Hehel iſt die 
Schatzmeiſterin, und ihr ſowohl wie 
den Damen Frau Dr. Lackner und 
Frau Eberlein wird die Leitung des 
Kafes wie auch die des Reſtaurants 
obliegen. Da es ſich doch um ein 
„Wohltätigkeitsfeſt“ im großen Um— 
fange handelt, braucht man der 
freien Opferwilligkeit keine Schran—⸗ 
len antun, und es werden Gaben in 
Form von Kaffee und Kuchen, kaliem 
Aufſchnitt, allerlei Salaten und ſon— 
ſtigen Leckereien, am Tage vorher vom 
Komite im Chicago Lincoln Club 
mit Dank entgegengenommen. Abends 
ein Ball ſtattfinden, 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Edge; volle 45 Pfund; gute 


breiedige 


3Ic 


13:Gallonen nalvan, 
Aſche⸗ od. Abfalitanne, 


1.98 


ö— 


Kleiderftoffe Alle Groceries 


Reinwollene Aleider-Serges, 42 Zoll 
breit; Sponged und Shrunf; mittel 
jchwer, fein Twilled; all die: neueiten 
Schattierungen; 
die Yard zu — 

NReinwoll. Roplin, 44 Zoll breit, gefeudh« 
tet und gejchränit; jeher dauerhaft; moderner 


Stoff für den Eommer; alle Far: 
ben; unter Kojtenpreis; Ward, 


Neinwoll, import. 
50 Zoll 


Wafhburn Gold 
Medal Mehl 


Bbl. 1 98 


Richelien reines 
weißes Roggen— 


26 Bbl., 


großes 
Paket zu 
Proctor 


Gamble 
Soap Flakes 


Hoſen 


30 bis 42 Taille, 
blaue Serges, net⸗ 
te Miſch'g u. ges 
ſtreifle Caſſimeres 
— gut gemacht u. 
gut paſſend, zu 


öB 


lu ſind der 


Mühe wert 


— 


rYtTy . | 

n: | 

| N An | 
er 1‘ 
* ri | | | 
> R N % 


rt 


part 521.50 an biejer Simmons Meffing- 
beit-Ausfiattung; Meffingbett, $49.50; Cants- 
tary Saglaß Spring, $12.50; 45 RBfd. ganz! 
baumivoll, Matrage, $14.50. Diefe 55 
Ausftattung am Montag zu nur 4 

Ail Layer Filz⸗Matratzen, volle 45 
Pfund; überzogen mit ſchwerem Art 
Ticking; in allen Grö— 17 95 

en, zu so 
AT Cotton Matraben, Imperial Noll 


10.95 


MWohlbefannte De 
Luxe Springs, für 
Holz⸗ wie für 


orte Ticking, zu 


Eifenbetten gemad)t, in allen | 
Größen, Montag zu 21.75 | 


Warum noch immer die Spulen nuf- 


inden? Eprecht vor 8 
und ſeht, wie leicht 
dieſe unnötige Arbeit 

verm ieden werden 

lann durch den Ge— 

brauch der berühm— 

ten Eldredge zwei— 


Spulen⸗Nähmãaſchine, mit 
bollſtänd. Set vernickelt. 


tachments; 10 Jahre 


garant. Unterricht frei. 


.00 die Woche.) - 


nötige stem 3 


Waſchbrett, 
große Corte, 
Hartholz⸗ 
geſtell — 
ſtählerne ver⸗ 
innte Reib⸗ 
Häghe — — 
Montag zu 


Spatengabeln, 
Ferrule, was ſie 
macht, zu 


gabeln 


r 
a 


— — Garten⸗ 
rechen, Hartholz⸗ 
ftiel, au 45€ | 
| Browns Semife: 
famen, großed Pate | 
| au 5c 
13. Zähne Stahl Bogen- | 
reden, beite Dun 1 60 | 
Iität Gtiel, zu ” | 


Gombination Wsr- 
ding Hade zu 


Hand Meeder — 
5 Binlen, au 10c 


u | 4sc 


su 


Araber 
zur 


Fairbank's Gold 
Duft Wafchpulver, 
dad große 250 


Paket zu 


White Linen — 
die ideale Yaundrh 
Eeife — 1 
das Stüd . 63c 

Ryzon, das ta— 
delloſe Backpulver, 
— die 

25C 


Büchfe zu 
Sniders Bort 

& | und Beang, 
JIvorylhohe Büchſe, lle 
Friſch geröſt. Gol— 


den Santos 33€ 


Kaffee, Pf., 


* 


1.25 


wift8 Pride 
ſchp ulver — 


150 


zu 


Paket 6 4 c 


Stimmung das ſchöne Feſt zu be— 
ſchließen. 

Ein jeder wird herzlichſt aufgefor— 
dert, an dieſem Frühlingsfeſt teil— 
zunehmen. Kommt alle und helft 
uns, den Kindern Deutſchlands zu 
helfen! Eintrittskarten werden an 
verſchiedenen Stellen verkäuflich ſein, 
das Nähere hierüber wird ſpäter be— 
kannt gemacht werden. 


Im Auftrag des Preßkomites, 
| Yrau Marion Stoughton. 


Das yornuchmite Gebot. 


| Heute wird Frau Dr. Krifhna 
\über bie zehn Gebote der Bibel fpre- 
en und erläutern, welches da3 vor> 
nehmfte Gebot von allen if. Wie 
alles in ber Heiligen Schrift, jo haben 
die Gebote ebenfallz eine äußere oder 
eroterifche, und eine innere oder efo= 
terifche Bedeutung, rejp. Auslegung. 
Die Krifhna-Vorträge finden alle 
Eonntags um 3 Uhr ftatt in der 
Schott Halle, Süboftedde Belmont und 
Racine Abe... Eintritt 15 Cents, 
Einer Kabeldepefche zu Folge ift, 
tie bereit3 berichtet murbe, ein paf- 
fendes Heim für das Sinderheim ge- 
funden morben, und e& hat fich ein 
Komite in Deutichland gebildet mit 
der Fürftin Mechthild Lichnowsky an 
der Epibe, dem außerdem rau Ma= 
rie Ston Mendelfohn, Frau Ge- 
heimrat Arnold, frrau Profeffor 
Marie Sarro, Frau Renate Bares 
vanido3 und Ercellenz von Wangen: 
heim, Schagmeifter, angehören, E3 
find bereit 201,475.00Marf brüben. 


Dr. J. F. Kotrich 


Zahnarzt, 
Nachfolger von Dr, E, Felete. 
934 Center Str., Ecke Biſſell Str. 
Telephon: Diverſey 4183. 
— a3 angewandt, —— 
Epreäftundens 10 bis 12, 1 bis 5:30 und 


AR ebembb mag Uebereinbunft, „ 


* 


TER 


3:zinfige Umpflanz- 


Beritelibare Gan- 
ba3 Grasfänger — 
12 bis 18% 
söllig, zu 


Skitch, — jener zu Nur... 
Stoff zum Waſchen 


Sur, die Gryftal 
Flaked Seife 


—Paket, 
Eier; ausgeſuch-⸗ weiße 


te Country, Ale 
friſch, Diz., 
OH OH HH HH HH HH HH HH HH OH HH HH HH CH PHHHOHHHHHHHHHHHH HH HH HH HH 


ein Syſtem der Volkswiriſchaft und Southern Cinderella“ in drei Auf⸗ 
Selbſthilfe, auf dem Boden der zügen aufgeführt werden. Um 2 Uhr 


Zhe Stuff that 


are made 


Blankes, glänzendes Kupfer, das nie roitet oder for- 
rodiert, das die Hite hält, das leicht zu reinigen ift, das 


den ofzillierenden Zuber de3 


we Dird 


ELECTRIC CLOTHES_WASHER' 


zum bejten feiner Art maht — für die Wäjche und 


für Sie. 


Zwei Cents koſtet die Eleltrizi— 
tät für den Betrieb während der 
Stunde, ſowohl mit Zuber und 
großem Wringer in Tätigkeit. 
Die Wäſche hält fünf Mal län— 
ger, weil der Zuber inwendig 
vollſtändig glatt iſt, und die— 
ſelbe wird vollſtändig gereinigt 
nur durch Waſſerkraft. Man be—⸗ 
ſichtige Blue Bird heute noch — 
ſprecht vor oder teleponiert — 
trefft Vorbereitungen für eine 


Freie Demonſtration in 
Ihrer eigenen Wohnung. 


Erſparniſſe an Blue Bird be— 
zahlen für Blue Bird. 


.- ftrapen Stiel. a 1 — 
) NL 

oppelt jtarf 1.25 * 
106 


Au 


Kugellager, 
Mefier, 
| tiert, zu 


16sÖllig, 


69e 


‚Grasicheren, 5%. 
aöllige Schneide, 
Klingen — 


25C 


Dandelion Aus⸗ 


de: 


$15 Canvas Couch Hänge- 
Link Babrilpring | 
mit Kopf-Reft, Yaumtmolles | 
Top Matrage, erira 6 Fuß 


10.75 


RR 


Ketten und Has 
len, zu 


in 
> 


* 


| Batef, ber dfono-) 
miſche Cocoa — 
| 


3öc 1,250". 6}e 


das Palet 41 
2 
Kneipp Malt — 
C| der Kaffee Eriab;| 
das Paket | 
zu nur . 


| Swifts 


| 
C; 


Paket 24 


lie Claſſic 


| Seife, 10 
| Stüde für 


65C 


Hochrfeine Rafenmäher mit | 


vier | 


eier 11,50 | 


zu Wholeinle-Hojten ımd weniger 


Bofitiv Feine Beftellungen für Groceries oder Fleifh angenommen. Alles nur gegen Bar verkauft und nur am 
Ladentifh. Keine EC. D. D.- oder Anichreibebeitellungen. Freie Ablieferungen, 
Hplly Brand 
Epargeln, — hobe 
bieredige 
Büchfe, zu 


Monarh) Brand | 


Kitchen 
Scheuerpulber, 
die Büchſe zu 

Frick's Laundry 

Waſchblau — das 
Salada — der Paket zu | 
| feßlerlofe Tee — nur 


u. | 
Enani - Fluid —| 
r moderne Cleans | 
| fer; Büchie 
| zu nur 
Feinfter Portage 
C | Tearl Barleh, 

|Pfund zu.... | 
Feinite grüne 
Laundrh| Split Erbien, da3| 


| Bund vu1230 


ınur 


2 * 


—J 


2994 44 4 40 4 2 250 


a 
* 


SPIPERAIIH 


& 
, 


DIDI IT N: 


v 


23: .+% 
>> 


> > 


5 
Er 
’ 


Seetional 
AR 


4 


a 
a 
& 
®» 
» 


In Filet 
Hal und No- 
{| velih 

Geiveben, 

) Boll 

breit, 2% 
FR Nards 
BA lang, in 
,\ jeder Wir 

zahl Ab⸗ 

teilungen 
“din einem 

Stüd zu 
| laufen, für Senjter jeder 
Größe, für CSpiten-Shades 
oder Gardinen, munderboll 
niedriger Preis, wert biß zu 
95c, die Abteilung zu 


69€ 


IE 


© 
& 
> 
& 
& 
* 
& 
& 
® 
% 
* 
— 
* 
& 
® 
% 
> 
% 


Klenzer 


bc 


Friſch gemachtes 
Nolled Oatmeal— 
da3 Pfund 
zu nur 


Fanch Santa 
Clara Pflaumen; 


das Pfund 18e 


zu nıte 
Feinftes Winter» 
weizen Paſtry— 


Del — Ge 


Prund zu 


Fuji Chop Suey 
Sauce — die 16— 


— 


33c 


180 


dc 


? 

< 

? 

8 
| 

: 

: 


=DEUTSCHLAND —— 
| OESTERREICH 


HAMBURG-AMERIKA-LINIE 


Versand von Gaben aller Art 
30-jährige Speditions - Erfahrung 


10€ und 14c per Pfund. 


Ragerhauß: 


Etr., New Dort 
City. 


American Merchants 


47451 W. 18.| Shipping & Forwarding Co. 


147 4. Ave, Ede 14. Etr, N. 
Deutihed Eparbant-Gebäude, 


Selbjtgepadte Nahrungsmittel- und Kleider-Siften, 
Berjiherung 3 Prozent. 


Wenn Sie Ihre Kiiten mit Kleidern und Ehwaren an Ihre Lieben in der 
alten Heimat jenden, tun Sie e8 durdy erfahrene ES peditiond- Firmen, 


H,von Shufmann 
C. E. W. Selling 
Telephon: 
6846 Stuyveſant. 


Chicago Vertreter 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


206 Randoliph Str. 


Gebt ihnen Eure Beftellungen 


Offizielle Erpedienten für American Zutheran Board for Relief in Europa 


| Europäiiche 
Vertreter 


| 


\ 


New Life Herb Remedise 


Kräutertees — 
— 1. 
505 zu 81 =. die Flaſche. 


Spezielle Miſchungen für Aſthma, Rheuma- 
tisnus, Zucertrankheit, Gallenſteine zu 
trantheiten, Bintarmut, cdron, Beritop ung, 
Miagenleiten und Gans, Waſſerſucht, Nervoſi⸗ 
tät, offene Wunden, Bettnäjien, Entzündungen 
der Blaje, Nieren, Zungen und Herz, Adern- 
verfalfung, Frauenleiden, fowie für alle an« 
ftedenden Strantheiten, wie Mafern, Scharladj- 
und Tuphuöficher, 
und Diphtheritis, 


Frieda Voges, 1749 Carmen Ave. 


Telephon: Zincain 6733, 


Influenza, Bailerpoden 


agi0fon* 


SM 


—V 


Lindert 


Blaſenkatarrh 
in 
24 Stunden 


JJede Naplel 
trägt den Na⸗ 
men By” 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Hamburg Amerifa-Linie, Hamburg. 
Roh. Hefermann, Hamburg, Bremen, 
Fohannes Kahl, Hamburg. 


Geldlendungen 


nad) 
Dentihland, Defterreih, Ungarn, 
Böhmen, Zugr-Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigften Bagespreife. 


Ausftellung von Cheds und Eräff- 

nung bon zinienbringenden Epar- 

Kontos in allen größeren Banlen } 
Europas. 


6% Firft Mortgage Gulb Mads 


K. R. BEAK & 60. 
Foreign Dept 
Bank Floor, Ogben Builbing, 
196 N. Glart Str. Ede Lale Eir., 
Ehicage, SM. iz 
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ährlicher Hochſaiſon Räumungs Verkauf 
#2 Ver. St. Armee Huck Handtücher ö: ton Store 


Regierungs-⸗Ueberſchuß. 
N 1 a TEE 
DEARBORN sTs Bafement — feins abgeliefert); fo lange 9500 Yards vor— 


STATE MADISON ans alten, zu 


$1.25 Beaierungas- Sorte „A” 56,381. 
ercerized Airplane Cueh, zu nur 650 
> verfauft zu werden; die Yard . 


56381. reinwoll. Tricotine, feines Twills 
* Tuch, das ſich als ſehr dauerhaft erweiſen 
> Seidenftoffe, wert bi8 su $4.00, morgen z1 250. inbegriffen find Taffeta, 


wird und aus dem man zuberläfjige Suits, 
= Satin de Quze, Rabiums, Youlards, Grepes de Chine, Print Warp Taffetas, weiße Cape3 und Kleider machen fann; in ſchwarg 


> © — ** und einer vollſtändigen Auswahl von Far⸗-vollſtändigen Auswahl von gewünſchten 
* Derfep Eeiden, idledhte und fancy Gewebe, bedrudte Novitäten, Brocades, 2 50 ben: 86.00 beträgt ber reis 3 98 — 3460 Bat: Di 3 19 
7 Streifen, Rlaids; Werte aufwärts bis $4.00; Auswahl, Montag, Yard, “"*® anderstvo; bie Yard zu j — 
ee en 50351, reinwollenes Tricotine, feines, mittelfhweres Tuch, aus feiner Wolle ge- 
eibenftoffe gu 1.95, für die man anberöwo aufwärts biß su 83.50 verlangt; taufende 3 feines, mittelfch ch fei 8 
% bon Dards von reinfeidenen, fach neftreiften und Plaid Taffetas und Satins, bedrudte 
% Georgette Erepe3 und Crepes be Chine, Foularda, wafchbare Satind; naturfarbige und 


mebt; sur Herftellung von hübichen Enits, Kleidern, Stirts und Capes; in 2 98 
ſchwarz und populären Schattierungen; wert 84.50; die Yard zu 

+ fanch geitreifte japanifche Shantung PRongees; Werte aufwärts bis zu $3.50; 1 95 

= Montag, Auswahl, — J 


*37.00 Novelty Fiber Satin Crepe, ſo populär in dieſer Saiſon für Sports-Trachten: 
die neueſten hellen und dunklen Farben und ſchillernden Effekte; hochfeine, glän— 4 69 
“ 


% gende Appretur; bie Yard 
Toilet-Artitel 


| 


ut 
“eine 


Ex 
+ 


ginn 


2 
ar 


* 
* 


* 


* 


une. 
- 
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— 
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$3.50 Ber. St. Armee Khaki Tuch 


Regierungs-⸗Ueberſchuß. 56zölliges feines wollenes 
webt, vorzüglich ſchwere Qualität, ſo populär das Damen Früh— 
jahr Suits, Touriſten Skirts, ein-Stück Kleider, Kinder-Trach— 
ten, Männerhemden uſw.; die Qualität, die jetzt für wenig— 
ſtens 33.50 verkauft werden muß; morgen (Nain Floor und 


— 
++ 
® 


18x363Öllige gebleichte gefüumte Hud-Hanbtücher, die Qualität, 
die bon jeder Hausfrau gemwünjcht wird und die heute im 


= Netail für Bde das Ctüd ober $2.00 das halbe Dubend ver- 1 Dutz. 

= Iauft wird — auf dem dritten Sloor — (feine Pofte oder — . 

& Zelephonbeftelungen entgegengenommen) — fo lange 2500 für 

* nn vorhalten (nur zwei Dubendb an jeden NHäufer) ; nur 2 ® 
E23 


” in Halbbukend-Raketen verfauft, das 


| Hier iſt gute Rachricht für dDamen die Seide ſuchen 


* 
5 Saupt-Yloor — State Etrabe 
% 403ölliges Grepe de Ghine — extra fdwere, Hard Twifteh Onalität, für Kleider, Blufen 


EX 2 


= und Lingerie; jhöne, glänzende Uppretur; fchtwarg, weiß und jede neue Frühjahr» 


“ 
* * 
Bi 


Khaki-Tuh, feines Twill, Dicht ge- 


1.49 9. 


Kleiderſtoffe-Preiſe herabgeſetzt 


Haupt⸗Floor — State Straße — — — — — 
483ölliges reinwollenes Chiffon Broadeloth, mit permanentem Satin-Glanz; fehr feine 
Qualität; ſehr dauerhaft für Capes, Suits, Kleider und Skirts; in ſchwarz, marine⸗ 
blau und über 20 der neuejten Frühjahr-Schattierungen. Wirkliche 835. 00 Werte; 3 48 
während de3 jährlichen Mittjaifon-Preisherabjeßungs-Berfaufs, Montag, Yard, De 


7m 


54aöll. reinwollenes Ierjey Tuch, feines 
elajtijches Getvebe; ein hübjcher Stoff, aus 
dem man moderne Stleidungsitüde für dag 


Diorgen in unferer Waichftoff-Abteil,, 3. Floor: 55,000 Hards mercerizeh Airplane Zeug vom Luftdienft ber Bundesregierung — Sorte warme Wetter anfertigen Tann; in einer 


“A” daB aus bem beiten Garn gemachte und verivendete Zeug — Naturleinen-Farbe, volle 80x80 Count, aus feinftem zwei⸗Plyy 
1% aölligem Etaple Sea Y3land Baummollenzeug gemadht — jeder Volt ift mit dem Stempel bes Infpeltorß der NRegierung verfehen 
in Bezug auf Gewicht, Count und Stärke — mäfchit fich perfeft —ift dauerhafter als irgend ein mafdhbarer Stoff im Markt; ideal 
für Damen Euit®, Mleider und Outing-Tradten, Meidungzftüde für Mnaben, Mädchen und Miffes; Kinder Nompers, Middy Blufen, 

ufto.; anderswo $1.50 und $1.75. 79e 


Auto Coat3, Dufters, Männerhemden, Pajamas, Nachtgevänder, Möbelseberzüge, 
Sonnen-Parlor-Drapierungen und für alle Stempel-Zmwede; eignet fi} zur Anfertigung | 

Ü Epeziell, Montag, die Yard zu.... 

i er 72 Friſch geröſtet — 

ET feiner abgeliefert; 

— a ſoweit 7,800 Büch⸗ 


der feinſten Sorte Bettücher und Kiſſenbezüge und kann vorzüglich gefärbt werden, ſodaß 
fen reihen (finf» 


cö noch für biele andere Aivede vertvendet werben Tann; ein Stoff, der außerordentlich 
dauerhaft ift, weil er fo Yeicht und doch fo ftark ift; morgen (fein3 abgeliefert, nur 
Zährl. Hochſaiſon⸗-Herabſetzungsverkauf ran 7. 
Moderne Seidenitoffe: Ganz bedentend herabgejebt 


äivanzig Yards an jeden Säufer), die Yard zu 
3750 Hd8. feidegemifchtes Novelty 


Erepe de Chine, Tuſſahs, Pon— 
geed ufw., in einer großen Muss 
twahl von hübjch bedrudten farbi- 
gen Entwürfen und netten Blu> 
men=-Mujtern, Streifen, Buntten, 
Karrierungen ufw.; geeignet für 
Kleider, Blufen, Kimonos, für 
Butterjtoffe ufm.!; Werte bis zu 
$1.25 gemöhnlih; mors, 67€ 
nen, die Nard 


Unterzeug 


Baſement 


Porous Knit Unterhemden und 
Unterhoſen für Knaben, in allen 
Größen; reguläre 66c Werte; 
Montag, fpeziell, 


DD I 0 0 2 


Feines franz. Serge, 54 Boll breit; alles 
reine Wolle, fehr feines Tiwill und meiche 
hübiche Qualität; Tann Pleated und hübfeh 
verarbeitet werden; in jchtvarz u. marine 
blau; völlig $4.00 wert; 
die Yard zu 


363Ö1l. Ratine, fehr feine Qualität; gur 
Anfertigung bon hübichen Euit3, Efirt8 und 
Kleidern; inNabh, braun, Copenhagen, Nils 


| 
| grün, roja, Od NRofe, Helio, weiß uftv., 


De 
wat 


2 
a te 
.e. 


’ 


er 


+ 


J 
2 


Handtaſchen 
Saupt⸗Floor — Mitte 


we. Hauptfloor, . 
Etate Str. Java Reiz Geſichtspuder, — 
die Schachtel zu 33c 
2TC 


M Setdene Handta- 
7 Icen, neueite Fafe | Daggett & Mamsdell’s Per- 
ſons; hübſche ge⸗jfect Cold Cream 
preßte Metallrah⸗JRPoudre Solide (Gimonet von 32 — 
Raris), Schachtel 5 
eh 
2.98 
19e 


men; mit Cpiegel 
, * Sani Zahnpaſta 
partm., feidegefüts anitol Babnpaite, 


tert, einige mit 

Seidenauaite und 

Griff; Merte bi3 
Auswahl 


2.95 


od. Innen-Com⸗ 
die Tube zu 


u 


James J. Kirk's American Family 
Seife; (nur eine Kiſte an jeden Kun— 
den); 5. Floor; (keine Poſt- und Te— 


lephonbeitellungen); SKijte 
mit 66 Stüden, für nur... 4.49 


Hernbjeguug von Unterzeug 


Dritter Hloor — State Eir, 


Houbigant'8 Ideal Parfüm, 
die Unze zu 

Woodbury's Raſierſeife, 

die Stange zu 

Le Vaux Rouge, Metall- 
ſchachtel, Spiegel u. Puff.. 


Kolynos 
Zahn Paſte 


ehr fpeziell für Mon- 
tag; feiner abgeliefert, 
per Tube zu 


1Tc 


Schweizer 
Küſe 


Fanch, aut gemachter 
Wisconſin, Ieiner ab» 
geliefert, regulär Böc, 
das Pfund 


3ic 


Sfirting 


423öllige3 weißee IJ 
Bolle Elirting, farbig F 
beitidte Muiter, 
paifend für ECommer- 
Heider, — anderswo 
überall au $1.50 ber» 
Tauft, fveziell, Mom: 
tag, die Yard zu 


890 


Uneeda 
Bis enits 


Friſch gebacken, — kei⸗ 

ne abgeliefert (3 Pa— 

lete an jeden Kunden), 
Trei_Palete 


> für 
Handtuch⸗ 
zeus 
Gebleichtes abſorbie⸗ 
rendes CraſhHandtuch⸗ 
genug. — breit, ros 
ter Rand, 25c 
wert, die Dp,, 17e 
Schweres türk. Hand⸗ 
tuchzeug, mit DIMEN 


Initialen in derMitte, 
Fabrik Seconds (leine 


abgeliefert);: 670 


403öll. ſeidenes Crepe de Chine, 


Neue, populäre Kleider-Seiden zu 
feſte, ſchwere, vorzüglich — 
| 


einem bedeutend herabgefeßten 
Preiſe, einſchließlich 863öllige 
ſchlichte und fanch Satins, 
Taffetas und Louiſines, Novelty— 
Streifen, Karrierungen u. Plaids, 


in einer großen Auswahl von 
hellen und dunklen Farben, ge— 
eignet für Kleider, Bluſen, als 
Futterſtoffe uſwp.; Werte 

bis 83.25; die Yard 1.87 


Sinahams, etc. 


— Bafement 


5 Tanne nn in 
Blaids, Skreifen u. Ched3; 
39 Wert; Yarb zu.... 270 


3826 zöll. feines ungebl. Bettuch⸗ 
zeug, die —— Breite zur An⸗ 
fertigung von Bettüchern 

und Slips, Yard zu.... 270 


6329035ll. feine gebleichte naht⸗ 
loſe Bettücher; aus feinem Bett⸗ 


tuchzeug gemaͤcht; ge⸗ 1 77 
® 


mwöhn!. $2.25 Wert, zu 


Feiner Novelty Kleider-Batiſte, 
in hübſchen Farben-Kombinatio— 
nen für Kleider u.ſ.w.; Te 


39e Wert, Nard zu... 


Spart an Kleideritoffen 
—— deenent 


50380, Imperial Serge, aut newwobener, auter, bauerhafter 
Stoff, lorrelte Schwere für Frühjahr Suits. Stirts und 
Kleider, in hellen und dunklen Schattierungen; genügend 

in der beliebten marineblauen Schaättierung; 1.76 1 2 
Faſſons, modern v. rein⸗ — — . 5 
wollenen Serges, Khali 


et; BR RED. ons 
B6ozoll Novelty Streifen und Plaids, fo Beliebt für 
Elotd und Tiveed gemadit, Shirts, Kleider etc., nrofe Auew. in helien 7 P 
mit Leder am Kragen und nd dunklen Kombinationen, $1 Wt., Yard 5e 
ROTEN Bei, SEE EEE u raten 36311, feiner Mei 
n be Zajfeta 5 u amtli, a adll, feiner Kleider und 
Bändern, Mr. 5 bis voller Gürtel, in neh Cisem EuitingCerge, feit geiwoden, 
Nr. 9, — bie Sc hen belichten Edattierun | palbwoll, Etoff, der gute, dauerhafte Qual,, in 
se x ni | gen, Größen für Damen ftändig_ befriedigt; lorrelter Schivere fürisrübi. 
h e ‚Na! Al u. Mädden: Euit3, Elirtd, Kleider etc, 
RER 2 E- 1IME- Tg 8 Bible: — Gar Sin marineblait, braun, lob- 
6 - farb., grün, arau, weinfarb, 


hafte Qualität, reiche, glänzende, 
weiche, anicdimiegende Seiden, in 
den neueften Sommer-Schattie- 
rungen, einschlichlich weiß, Elien- 
bein, Gream, fleifchfarben, rofa, 
Bea, DId Roje, Coral. Apricot, 
lIohfarbig, grau, Taupe, Tur= 
quoife, Pencod, Belkin, Copen— 
hagen, Navy und fhwarz; gerade 
die Seiden, die Ihr Euch für 
Kleider, Blufen, Untergeng ufw. 
wünſcht; 

die Yarh 


Neue Bluſen 
Herabgeſetzt 


Baſement 


Hübſche Bluſen von Georgette in zwei 
tönigen Kombinationen, lange und 
lurze Aermel mit umlegbaren Cuffs, 
tragenloſe Modelle mit Tie an Front 
der Bluſe, etliche ſind braided oder 
Seide beſtickt, Größen 30 bis 44, — 
ollten Retail 34. 76 brin⸗ 
= außerord. 2 äu.. 2.93 


antun, Boile, Organdy und geblümte 
Lawn Bluſen, tucked und einfach ge- 
fHneidert, runder, bierediger u, V 
Hals, Spitzen beſetzt, Gr. 36 bi3 46, 


350 ausgezeichnete Werte — 97€ 
zu 
Esats, etc. „Slaſhed“ 


Bafement 


Goatd und Cape3 für Ta- 
men und Mädden, in ei- 
ner Auswahl bon bübfhen 


. 
Baby © = 
Baby Garriage 
— — Siebenter Floor — Dearborn Str. — 

Echte Rohrgefleht Gondola Kinderwagen, wie Abbil- 
dung, rundes Geflecht, groß, Full Tube Rufher und 
Bug-Garbine, in fchlwarzer, cream, grauer 

und frofted Ausführung; $50 Werte.... 34.50 
81.50 Baby Baifinet ober Grib, weit emailliert, — 
Gröhe 20 bei 86 Zoll; mit Eprungfeber- 2 25 
geitell; folange 250 borbalten, zu ” 


Baffinet Matrabe, aut attiert, anderswo $1.98; zu 1.25. 


die Herabiehungen in Gardinen — Lelet 


Seöfter Zloox — State Era — — 
$ i i teilte Panel Gardinen, jetzt 
T5000 dards dilet Gardinen Nets, in 3000 abgete lGae t, jet 
* Breiten bon 40 bis 45 Zoll; gute | jehr beliebt; ungewöhnliches Gortis 


» üb ü Entwürfen; mweih 
5 Auswahl von hübfe. Entwürs | ment bon En fen; weit 
£ fen; gut 88c wt.; Mont., Hd. 658 | od. cerut, Werte bi! 98; Et. 680 


> i dinen in einer großen Auswahl hübicher Ent- 
aar Serim und Net Gardin n ſcher E 

2 ee Nets hübich mit Ginfajiungen umd Motifs verziert; die Scrims 

% mit Drawnwork und mit 2-zölliger Naht; nit ein Faar in der 3 25 

= Bartie weniger als $4.00 wert, und His zu $5.00, fpezichl, Baar.. . 

5 8 i 50:30. Drapery Be: 

“> 2,500 Yards fanch Gretonned, in | 1000 Yards 50-zöll. D 2 

8 — * Sortiment von hellen.lours, alle beliebten Farben, einſchl. 

+ 

* 


Gemiſchte Lisle Union Suits für Damen, niedriger 
Hals, ärmellos, Knielänge, feiner Spitzenbeſatz; Groö— 
Ben 36 und 35; regulär $1.50 wert — für 9 
Montag nur — SC 
Baummollene Union Cuit3 für Damen, niedri- 
ger Hals, ärmellos, Knielänge, Spitenbeiak; 
leicht fehlerhaft; wert bis zu 8Ic — 
Tpeziell zu 


Feine mercerifierte rofe und weiße Leibchen für Da- | 
men, Größen 36 und 38, überall für $1.00 

verkauft, hier zu 
Muslin und geftridte Nnion Suits für Knaben und i 
Mädchen, Größen 4 bis zu 12 Jahren — ge» 
wöhnlih 75c; Montag zur ASc | 
Die berühmten Gooper | Feine Lisle Unterhemden | 
Marke fejt geftridien Un- | und Hofen für Männer— | 
terhemden und Hojen für | leicht fehlerhaft, alle Gr., 
Männer, fonft $1.39 Werte — 

$1.50, au . zu nur 

Die berühmten Chalmers Brand feines Combed Garn 
Union Euit3 für Männer, Furze Uermel, Knöchellänge, || 
Größen 84 bi 46 — wert $2.50 — 
für Montag zu nur ... « 1.75 


1547 Rogers Bros, XS Tripfe SID 
Eolony Pinfter Silberzeug: 60c am $ 


Achter Floor — State Str. — — 
Jedermann kennt 1847 Rogers Bros. XS dreifach ſilberplat— 
tierte Ware — es iſt genügend zu ſagen, daß wir ungefähr zum 
halben Preiſe Euch die Auswahl von den beliebteſten Stücken 
offerieren, in einem der populärſten Muſter, das berühmte Old 
Colony — wie hier illuſtriert —die Artikel umfaſſen: 
1847 XS dreifach verfilberte Teelöffel, Eet bon 6 
2.99 
4.39 


für 
4.79 


1847 XS dreifach verjilberte Defiert Löffel, Set von 6 
4.79 


morgen, 3u 


Muslin Athletic Etyle Unter- 
hemden und Unterhofen für 


Männer, GChHcdeb 230 


Muſter, alle Größen, 


50e feine weiße baumwoll. ge— 
rippte Beinkleider für Damen, 
Cuff Knee oder Umbrella Mode; 
gut 50e wert; ein Bars 
gain zu 


Damaft 


58;zÖlliger Tafel » Da- 
maft, geblümte Ent 
würfe (5 Pardbs an 
jeden Kunden), $1.19 
wert, bie 


die Yard... 780 


Ungebleichte Honey ⸗ 
comb Handtũcher, 15 
bei 28 Boll; anderöwo 
öu 29c berlauft; — 
Icine . abgeliefert; 
ſpeziell, 


i F ſ⸗roſe, b raun, ſchwargz, pio⸗ 
mittleren und dunklen Farben; paſ-⸗roſe, blau, braun, grau ſe 
ſend für Sommerdraperien; 480 let u. taupe; völlig $5.00 3 50 
Werte bis 75c; Yarb wert; Montag, die Yard,.. . 

i Ro! ; Noulenuxr; alle 

nbgemachte Dil Opaque Feniter-Ronleang; das beſte Opaque 

— * Rollers; aber weil die Farbe nicht zu den Fabrik⸗Mu⸗ 930 (idener ee 
— pakt, offerieren tie biefe reg. $1.65 Rouleaug zu —— —— 


—— — — — — — — — — e 4 bi8 5 Zoll breit, 


Bänder 


5000 Yarb3 von rein. 
feidener Moire, Taf—⸗ 


Kurzwaren 


9. & BB. Dorcas 
Stridbaummolle, nur 
in weiß, Ballen zu 
7140; Bügelmads, m. 
Solageiften, 3 Stüde 
für de; Nobelty NKnös 
vfe, 3 bis 6 an det 
Karte, — für 


nur ............ c 


Tabrifreiter von Sa- 


für 
tin und Geibe Zajfeta 


1847 XS dreifach verjilberte Ehlöffel, Eet von 6 
für 


feiner 
Serge; 
voll» 
paffend | 
für Edjulfleider für Mäde | 
Ken, ClirtS etc, in einer | 
guten Ausw. StapleFarben. 


Sechſter Floor 
9 Hei 12 Fuß feine Qualität Worſted Wilton Rugs; darunter die feinſten; 
> nur beite Worited Teppichgarne beriwendet; Reproduktionen bon feinen pers 


— — 


Ruass zu Hodfaifon-Herabfebunge 


* Werte Bis $15, 
Fe 


* jifchen und orientaliihen Rugs; 
tragen bi3 au $150.00; fveziell, Tolange 75 Nun vor⸗ 
alten; Eure Nuswal in dem Jarlichen Hochſaiſon⸗Herab⸗ 
ſetzungs⸗Verkauf 
d bei 12 Fuß Arminſter Rugs mit Naht und nahtloſe Wilton Velvet Rupp; 
diefe Partie bietet eine Auswahl ber feinften Mufter und Sarben ber Saijon, 
als Reprobuktionen der feinften importierten Nug8; jeder einzelne Rug dicht 


prachtvolle Muſter und Farben; Werte be⸗ 


92.98 


Strümpfe 


29e ſchwarze Baum- 
wollene nabtlofe Halb, 
ftrümnpfe für Männer, 
mit doppelten Abfägen 
und Beben, extra Start 
gemadt, Seconds, bed+ 
balb fir morgen au 
einem ſehr fpesiellen 


Preis, zu 15e 


NUE.onn00n..0 


Belichte Kleider _ für 
Damen, von reinwol⸗ 
lenem Serge und ſei— 
denem Voplin gemacht 
— vdrachtvoll beſtickt 
und braided, auch in 
ſchlicht geſchneiderten 
Modellen, in marine⸗ 


ind. berl, BC-SI; ER 


morgen, die Yard 
Hüte, die populär find 
— — — baſement 


Elegante, fertige Hute, von Liſere, Milan Hemp und 
ſanch Braids, kleine, mittlere und grohße, kleidſame Hüte — 
einige auf einer = 


etc., gut $1.25 mt, 93c 


Montag, Yard 


Futterſtoff 


36zölliger mercerized 
Sateen und baum—⸗ 
wollene Taffetas, in 
hübſch bedruücten &f« 
felten, heller und 
dunkler Grund, — für 
Rockfutter, Unterröcke 
ufw. vdaſſend, Werte 
biß8 $1.35, Montag, — 


1847 XS dreifach verjilberte runde Bowl Supenlöffel, 
Cet von 6 für 


1847 XS breifadg verfilberte mittelgroße Meffer, Set 


bon 6 für 
890 


1847 XS preifach verfilb. 
8Ic 


4.79 
3.79 


Buderlöffel, Stück 
1847 XS Ddreifad) berfilb. 
Buttermejfer, Stüd 


RE 
—V 


» umb feft gewoben; fehr dauerhaft; wert bis zu $57.80; fpeziell 239 98 
fofange 250 vorhalten, Mustwahl für morgen zu nur ® 

12 Kuh mit Naht verfchene und nahtlofe Tapeſtry Bruſſels Rugs; dicht gewo⸗ 

ben; gehören zu den beſten der wohlfeilen Rugs; ſehr leicht rein zu halten 

für faſt jedes Zimmer paſſend; wundervolle Auswahl von kleinen Allover 

Muſtern; es ſind Werte bis zuss0.00; ſpegiell, ſo lange der Vor⸗ 19 98 

rat reicht, gu nur ° 


: Tapeten: Beachtet jeden Wert 


=. 


Ceite aufgerollt u. 
auf ber anderen 
Herabbängend — 
aerollte rrempen 
und nette gerade 
Siremben Modelle; 
bübih mit Band 
banded, viele bas 
Georgette Vorſtoß, 
bübfh mit pradt, 
bollen_ Blumen u. 
Weber ancleg gar» 
niert; 

Auswahl., 1.23 
RTopnläre Hut 
Faffons, bon fan« 
ch Strob und Mi« 
Ian Semp, in ben 
fümmtl. beliebten 
Vaffon3 und Far: 
ben — 1.39 Wert, 


böllia au 
dc 
Damentrachten 


Bafement 
. Helle Bercale Haustleider, Eelf-ad- 
juſtable Waiſt, elaftif$ an der Waift- 
as febr u. —— pe weil 
Slajtic entfernt werden Tann, 
1.97 


aut $3,00 mert, zu 
Envelope Ghemife von feinem 


Nainfoot, Hübich Hefegt mit Nei- 
ben von feinen Spigen und Etit- 


1.17 


Weihe Laton Bon-, Gingham Kinder 
Bonnet3 f. Babies, | Overalls, fchmere 
mit Allover Etide-| Dual. — geitreifte 
rei oder einfahem | Mufter, finifhed m. 
Yaton, breite Lam | einfad. Color Bin- | Dlufen für Knaben, 
Zics, alle Größen, | ding, awei Tafhen Haut gem. von hellen 
andere berlangen | — ®r. 2 bis zu 6 fu. 
65c — ausnahms» | Jahren — morgen 
weiſer verlauft 


Wert at .. 3Te 


Tajchentücher 


Eine feine Gruppe bon 
einfach weißen Taſchen⸗ 
tüchern für Männer, mit 
M⸗⸗zölligem Hohlſaum, — 
bolle Größe, anderswo iſt 
der Preis 12c, morgen in 
dem Jährlichen Hochſaiſon 
Herabſeßzungs⸗Verlauf⸗ 
Preis, 


] 
Blankets 


Feine ſchwere Bett⸗ 
Vlankets in lohfarbig 
und grou, 72 bei 80 
301, Wolle Appretur, 

! Khread Mbipped Kan- 
ten, fortiertte Karben 
Borbers, $6.50 Werte; 
da3 Paar für 


3.48 


Arbeits» 
hemden 


82.00 Arbeitshemben 
tür Männer, — in 
Indigo blau mit tvei« 
ben Rolla PBunlten— 
vaffend für Feuer 
leute und ginieure, 
alle Größen, außer» 


blau, ſchwarz, Bur⸗ 
gundy, grau etce; — 
$12.50 Wert; ſpeziel⸗ 
ler Preis 


nun GBR 


Herabjegung von Dinner-Iönren 


Achter Floor — Etate Er. — — — 


100 Stüde Dinner- 
Sets aus amterifa= 
niſchem Porzellan, 
in mehreren an—⸗ 
ziehenden Muftern; 
einige der Mujter 
find einzeln Fäuflich, 
netteBlumen-⸗, Gold 
Ctamp und feine 
Goldlinien Delora= 
tionen — unfehlbar 

wert, in dem 
Mittſaiſon ⸗— Herab— 
ſetzungsverkauf, Set 


Flouncing 


27 Zoll_breite Dr 
gandy Ylouncing — 
offene und geidloffene 
Entwürfe, der richtige 
Stoff für Grabuation- 
Stleider, andere _bers 
langen bis au 81.79 
dafür, morgen, — die 
Dard für 


1.19 


EEE BETTER 
Korjetts 


$2.00 Korjetd, von 
dauerhaften Diaterias 
lien gemadt, mittels 
> ou angebros 
ene Größen, 

rei 97€ 


39e gneitridte Unter» 
leibden für Knaben u, 
er, 5 Größen 3 

adre, Sc 
Di escenneeeen 1 


100 Stüde Dinner- 
Sets au3 amerifa= 
nifhem Borzellan; 
Octagon, Mahflomer 
Faffon, deforiert m. 
nettem konventionel⸗ 
lem Border, in ars 
ben, tie abgebildet, 
ein Get, da3 im Re— 
tail wirklich $23.00 
fojtet, mährend de3 
jährlid. Mittfaifon 
Verlauf3 zu 


19.95 


Tub Frodd für Mäbchen, 
für den Edulgebraud — 
in mehreren Saffons bon 
Gingbam, Chambrah u.Lis 
nenes; gebrodene Plaids, 
Karrierung, und bübſche 
Etreifen, in fo grober 
Nachirane, mit weißem 
Piaue Kragen und Gufis, 
breite Gürtel und biübfch 
aejormte Taiden; Größen 
6 bi3 14 Dahre; 
$3.00 wert, 

Auswahl, au . 


EEE ET TEE NT I I I 


Neunter Bloor — Dearborn Er, 


Hübſche Tapeitry Tapeten, in korrekten Karben, für 
Rarlor oder Eizimmer, Blend und Ullover zivei- 

d farbige, gerade das ZToppelte ded Montag- 320 
preiſes wert, die Rolle zu 


Einfache 30-zöll. Duplex Oatmeal Tapeten; braun, 

blau, lohfarbig, grau, rot und grün; mit Borten 

verfauft; 39c ift der gemöhnliche Preis; 
“ P morgen, die Rolle zu 


> 
: 
$ 
R —ã Geblümte und geſtreifte Schlafzimmer-Ta⸗ 
—9* 7 
— 


Reiche amerik. Fern Diſhes, 
aus geſchliffenem Glas, mit 
Fuß, 8 oll im Durchmeſſer; 
mehrere kunſtvolle Schliffarten; 
mit vernickeltem Inſet; koſten 


anderswo 85.00; 3 48 


$5- Pumps, $2.77 
— —— Baſement — — 
Ein prachtvolle Gruppe von Pumps u. 
Anlle Strap Pumps für Damen, zu 
größeren Erſparniſſen als je zuvor; 
auf den neueſten Frühjahr- u. Som—⸗ 
mer⸗Leiſten; Patent Colt, Dull Colt, 
Dull Calf und Kidſtin, Cuban Abſätze 


mit biegſf. Meſtah genähten Sobhlen; 
ſchlichte Zeben, u. imitierte Win Tip, 
Größen 23% bi 8, Retailpr. ſollte 85 


J ſein: ſpez. Preis, 


» 


ee ie 


Beinkleider, etc. 
Bafement 
Ganz fpezielt für morgen offerieren 
hir Männer-Khati-Hofen, ausgezeichnet 


semagt mit Gürtel Hoop3 u. Eu 
tom3, wirll, $2,50 r — 
St, aber wegen 
leihten $arbenunter- 
fdiede, folange 350 


reichen, d. 

Paar zu. 1.53 
Einfach blaue und 

gem. Cheviot Kna⸗ 


benhofen, Gr. 10— 
17 3, $2.25 Werte, 


ww. 108 


am Montag 


ordentliche Werte, . 
er > g ch “cc, 1e olle au 


1.25 
14c 
ee 


ER süniche Mufter für Küchen, Hallen oder Schlaf- 
zimmer, ausgezeichnete 20c Sorten — 
Montag, die Rolle zu 


EL AIN 
— 


— u” 


Gutont Blumenborten; eine 
Anzahl von reizenden Effelten, 


fpegiell, die Yard 


Gongoleum 
Rugs 


414 bei 9 Fuß Gongo- 
lesın Rugs, in einer 
aroßen Nuswabl bon 
beliebten Muftern u. 
Farben, ein tvenig 
niht gana bollloms» 
ehlerbaft, $5.50 Wt., 
eine Poſt⸗ od. Phone⸗ 
Veitellungen ausge» 
führt, fpesiell, au 


2.67 


morgen, zu 


2.77 


Gardinen 


Mufter » Gardinen dv. 
Cable, feine silet- 
und  Nottinghbam:Ges 
webe, einzelne Gardi« 
nen und lleine Raar» 
Barlien. aroße Nuss 
wahl in bübfhen Mus 
ftern, $4.00 das Baar 
wert, fveaiell, Stüd, 


1.23 


0 


eroke | Gutont Borten für Parlor ober Ch- 


40 


| zimmer, böllig 16c tert, 
| für Montag, die Yard 


dunklen tmafchb. 
Stoffen, 75c ander 


two, fpeatell 53 ce 


au 


Bänder 

Main Ylooe — Eenter 
Fabril-Enden von geftreiften Satin« 
Haarbändern, reinfeidene Moires, 
Taffetas und Catin Taffeta-Bänder, 
in einer großen Anzahl von Mujftern; 
5 bis 61% Boll breit; wert bi3 
zu 7öc; Montag, die Yard.. 390 


Beſtickte Tinſel-BVänder für die An— * —— — — 
fertigung von Bags, Veſtees, Gürteln; JNuſter; Eßhen 19. 9% - 
beftidt in Gold, Cilber und Farben; | Bon; olnbig ran ri 


z - I feite; fo lange 1500 davon borhalten, 
wert bis zu $3.50; Monta 1 98 das Stüd 
» 


Zwetſchen 


Regierungs-Ucherfhuf 
Fi Galif. Santa Clara ganze Zwet- 
fen, in extra fhwerem Sirup, ger & 
bimftet u. gefocht, 10. Floor (feine 
abgeliefert), nur 1 Büchfe an 1 Kuns 


ben, folange 11,500 Büchfen vorhal- 
ten, $1.75 Wert, bie 


5 790 


Photo⸗Rahmen 
—Eiebenter Sloor— Keine abgelisfet — 
$1.25  verftell- 
bare Bhotos 
graphie = Nah» 
men, Go!d 
Fintjh, brauner 
Farbenton; 


ALMOLIVE 
2 #39 


Palm Blive Seife 


auf dem Hauptfloor (nur et Stüde) 
— fpeziell zu nur 


3 20c 


Handſchuhe 


Zwei Klaſpen kurze ſei⸗ 
dene Handſchule für Da— 
men, ſchwere Qualität, m. 
doppelten Finger Tips, in 
weiß und ſchwargz, wirl⸗ 
liche 850 Werte, in dem 
Jährliden Hocfatfon Her- 
abfegungsverlaufsprei3, 


59c 


Drogen 
Danberine, bie reguläre 


$1 Slafhe (feine abgelies 
fert), au nur 


62c 


Carter's Little River 
Pills, die 25c SFlaſche 


Gardinen 


Vanel Spitjengardinen, 
in Filet und Nottingham 
Geweben, weiß, Ivory od. 
ecru, attraltive Entwürfe, 
9aöllige Seltionen, Werte 
bis au 85c, gana fpeatell 
für den. Jährliden Hod» 
fatfon SHerabfegungdven 
lauf, Seltion au 


4760 


30c Kragen 


zu de 


30c gebügelte Kragen 
für Männer, in den 
beliebten Umlegeaf- 
fong 


ftreifte Mufter, 
en für Männer und 
aben, zu 


Sandalen 


Barfuh Sandalen für 
Stinder, von Matent 
Colt, Iohfarb, Calif, 
Gosdhear geiteppte Les 
berfoblen, Größen 2 
biß 5 Jahre, Werte 
bi3_ 97, Cub-Etans 
darb3: 55 Mittfais 
fon Herabfegung3-Ber» 
lauf3preis, au 


een 


en 


= 


— — 


2⸗Unzen, 
Büchfe 





Seite 
11 bis 16 
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STB RDEL 


&; 


(Sür die 


Einer der Seinjten. 


Bon Beter Altamont, 


Sonntagpoſt“.) 


| verjegte 


| Sohn bew 


Ir 
blatt fiel über ihn her. „Rough“ 
| ibm einen furdtbaren 
‚Schlag auf den Hinterkopf, der 
ußtlos machte. 
* 

Als John wieder zur Beſinnung 
kam, ſah er ſich in einem dunklen 


— — enge 


tand. John ſtürzte, und das Klee: | 


| 


untag 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Mai 1920. 


ee ara 
Aus dem Keih der ran. 


Bon Tilly Muenzer, 


(Twentieth Century News Features.) 
San 


— — and 


unſer deutſches Schickſal 
Schmelztiegel ſein ſoll, um für uns 
und für die anderen Völker neue For— 
men des Gemeinfchaft3lebens zu fin- 
ben.“ 

Diefes Ziel ann nad} der Meinung 
der Verfafferin — unb mer mollte 


(Hür die „Eonnianvoft“.) 


Wilhelm 


past 


Boeppler. 


Seite 
11 bis 16 
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! Lied prüct fo voll in Wort und Mes 
(odie den tiefinnerften Zug bes deut⸗ 
ichen Gemütes aus, wie ba& unber« 
gänglich finnig fhöne „sm einem 
fühlen Grunde!” So mandes Auge 
feuchtete fich, ala e3 der Männerdjor 
de3 Singvereins an jenem Gontt« 


Von Cäeilie Hammerſtein. R 


y| 
\ | 


ihr darin widerſprechen? — nicht er⸗ 
reicht werden durch „Enthüllungen“, 


die nicht immer gerabe entgiftend | 


abend ſang. 
Den Schluß des Konzertes bildeta 
das Finale aus den Meiſterſingern: 


Raume. Er war gefeſſelt. Der, 


Berlin, im April 1920, 
Revolver und die Sandfcellen | 


Na Er TE —i ge TEE — 
A III TEE TAN ETTITLINEE 


Sohn Marr hieß er. Er ver- überhaupt Fein Mann von bielen 
daufte feinen Boten als Detektiv | Worten. Bisher hatte er wohl be 
feinen: politiijhen Einfluß, denn !wiejen, dal er nidyt Bappe, fonderit 
weder er felbit nod; feine Zamilie —— im Schädel habe, aber be— 
hatten ſich je in der Ward politiſch ſondere Anforderungen an ſeinen 
bemerkbar gemacht, und er hatte Mut waren noch nicht an ihn ge— 
feinen Fürſprecher gehabt, als er ſtellt worden. Jöhn erinnerte ſich 
bei der Polizei eingetreten war. auch nicht, daß er in ſeinem Leben 
Auch ſonſt war äußerlich nichts Be- je viel Kühnheit vonnöten gehabt 
ſonderes an ihm. John Marrx war habe. 

n Mann von knapp Mittelgröße, Aber dies war ein Fall, wo er 
ziemlich mager und knochig, und etwas von dieſem Artikel gebrauchen 
‘eine grauen Augen funkelten nicht; konnte. Bei dem Gedanken, daß er 
im Gegenteil, ſie blickten ruhig und jetzt allein zur Verhaftung dieſes 
beſonnen, und ſeine Stimme klang Kerls, des „Rough“ Conlin, ſchrei— 
faſt immer etwas leiſe. Aber John ten müſſe, zitterte er doch etwas. 
Marrx hatté, wenn man etwas näher Aber er gab ſich einen Puff. Der 
mit ihm bekannt wurde, doch ein Fall appellierte an ſein ſtarkes 
vaar hervorſtechende Eigenſchaften, Pflichtgefühl. „Es muß ſein“, 
wie ſie ſelbſt bei der GScheimpolizei | Enurrte er. 

einer fo großen Stadt rar find: | * * 
er war nämlih grundchriih und); Kohn Tante das Viertel aut 
yatte einen hohen Begriff von fei- genug. Er ging erit nah „Ed“ 
ner Pflicht und feinem Beruf. Er Yhelans Billardhalle. Das war 
war, nachdem er es in meyhreren | einer der Plätze, wo die Conlinleute 
Jahren bei der „Force“ zum Ser— ſich viel aufhielten. Aber „Rough“ 
geanten gebracht, zum Geheimdienſt Conlin war nicht da. Der Eigen⸗ 
übergetreten, weil er eine große |titmer, der wohl wußte, mas Kohn 
Vorliebe für Diefen Bmweig dei Marx wollte, Lächelte fpöttifch, indem 
Dienftes hatte. Danır hatte er einer den unſcheinbaren Geheimpoli- 
paar Monate ftill das Handwerk | ziften anblicte, und meinte: 

gelernt, und als die pafiende Ge-| „Conlin it, glaube ih, drüben 
Icgenheit Fant, da padte er fie beim | Her Caifidy: aber wenn Du allem 
Wickel und zeigte, daß_er denfen | piit, Kohn Marx, da würde ih an 
und handeln konute. Es war ein Deiner Stelle lieber nicht hingehen.“ 
senfotioneller Fall geweien, und er| Kohn erwiderte abermals nichts 
Hatte ihn, ganz gegen den Rat fei- | darauf, fondern ging ruhig fort und 
nes älteren und erfahreneren Koller | infug den Weg zu Caffidy ein. Das 
gen — der ihn bis dahin etwas | mar ein ehemaliger „Saluhn“, einer 
über die Achſel angeſehen — ohne der ſchlimmſ'en in der Nachbarſchaft, 
Anſehen der Perſon gelöſt. mit einem halben Dutzend kleiner 

Das Leben eines ſtädtiſchen De- Privathinterzimmer und einem 
tektivs iſt für gewöhnlich durchaus mäßig großen Vorderteil, in dem 
nicht aufregend, weil die große jetzt nur noch Poker und Pool ge— 
Mehrzahl der Falle, mit denen er |fpielt wurde. 
su tun bat, einfadhe Routinefäle] Im Moment, da Sohn Marr 
ind. Aber e3 Fommen eben doch |eintrat, ertönte ein greller Pfiff, 
Momente darin bor, wenn der Be- und acht oder zehn rauhe Geitalten, 
iveffende offenbaren muß,, was in | Mitglieder des Conlin-Gang, dräng- 
Im ſteckt; wenn er ſein Leben rück- ten ſich um ihn; Caſſidy ſelbſt, ein 
fichtslos aufs Spiel ſezen muß, Hüne von Wuchs, wurde hinter dem 
alls er, nun ja, falls er ſeine Zigarrenſtand ſichtbar. 

:ilicht voll und ganz tun will. Und „Sit Conlin hier?“ Frug Nobn, 
'oley ein Moment fanı Sohn Marz und seine Stimme vpibrierte dod 
an jenem Abend völlig unerwartet. etwas. 

Die Anweiſung, die er erhielt! „Warum fragte Caſſidy. 
lautete ſehr einfach, ſcheinbar harm- „Ich habe etwas mit ihm zu 
los. Der „Desk Sergeant“ ſagte tun“, war Johns Antwort. 
„John, gehe 'mal nach der Caſſidy und einige der Umſtehen— 
Ecke Plum und Roddy Straße und den lachten. 
ſieh, was zu tun iſt. Dort habenn „Biſt Du allein gekommen?“ 
ſie den alten Beutler, den Pfand- wollte Caſſidy. von John wiſſen. 
onkel, verhauen. Ziemlich ſchlimm, „Ja, ganz allein.“ 
wie's ſcheint. Der Conlin Gang Caſſidy lachte abermals, 
wird wohl dahinter ſtecken. Na, Du | Dann bemerkte er, von obenhin: 
wirst Schon jehen.“ \„Menn Du etwas von ihm millit, 

Das mar alles. Der Conlin-|Xohn Marx, fo wird er Dir wohl 
Gang war berüchtigt. John hatie|NRede ftehen. Er madıt gerade ein 
verfönlich nod) nicdyt3 mit ihnen zu | Spielhen Stud Pofer mit ein paar 
tun gehabt, aber hatte gehört, daß | Freunden. Dur Fannit ihn dort hin- 
Rough“ Conlin, das Haupt der |ten finden.” Und er wie mit der 
Bande, ein Sterl fer, mit dem nicht | Sand nad) dem dimkleren Teile des 
aut Kirichen zu eifen wäre. Selbit |Rofals. 
viele der Roliziiten, Ätarfe, große] Dabei metterleuchiete e$ wieder 
Männer, gingen ihm gern aus über Caſſidys rotes Geſicht. Die 
Wege. Sache kam ihm offenbar ſpaßhaft 

Als John Marx nach der be— vor. Man konnte die Rieſengeſtalt 
zeichneten Nachbarſchaft kam, wo es Conlins aus der Entfernung ſehen. 
von Pfandläden und ehemaligen |&r hatte gerade feine Karten aus 
Schnapsfneipen nur fo ———— Hand gelegt. Er machte ſich 

| 


* 


gu 


‘ 


gg + 
ie. 


and er große Aufregung. Vor | wohl bereit. 

Beutlers Platz Stand und fchrie eine] Sohn Marx war e8 doc) unheim- 
Zchar neugieriger Menſchen. Als lich zu Mute. Aber er murmelte 
cr ſich Eingang verſchafft, ſah er für ſich: „Pflicht, meine Pflicht.“ 
in der Ede einen alten Mann auf| John ſchritt langſam und be— 
dem Boden liegen. E3 war Siaak | zadıtig dem Sintergrunde zu. Als 
Beutler, der ſcheinbar ſchon im er nur noch wenige Fuß bon der 
Sterben lag. Der Arzt, der fi) |Ffeinen Gruppe war, Tammerte er 
um den alten Mann bemüht hatte, | die rechte Fauft um feinen Dienit- 
und ein Poliziit, „Mike“ Dooley, |repolver und ging direft auf 
standen neben dem Alten. Sohn| Nough“ onlin los, dem er die 
deugte fi) zu dem röhelnden DBer- |Sinfe auf die Schulter Iegte, indem 
wundeten nieder und fagte: „SG |er in ruhigem Tone fagte: 

bin dom Hauptquartier. Können) „Gonlin, ich verhafte Dich wegen 


Zie nod) ſprechen und mich ver, eines Mordanfalls auf Iſaak Beut- 


ſtehen?“ 
Der arme Pfandonkel nickte mit Die mächtige Geſtalt Conlins 
dem Kopf. —— — ruührte ſich nicht. Er blickte den 
„So erzählen Sie mir, wie die kleinen Mann vor ſich mit einem 
Sache ſich zugetragen hat. frechen Grinſen an, und dann wen⸗ 
„Es iſt der Conlin-Gang“, ſtöhnte dete er ſich an ſeine Kumpane: 
Beutler mit ſchwacher Stimme. „Es „He, was denkt Ihr davon? 
war Rough Conlin ſelbſt. Ich habe Unverfroren, was? Aeh, Du kleine 
ſtets mein Geſchäft ehrlich betrieben. Laus, laſſ' mich in Frieden“, und 
sor einem Monat habe ich vor Ge- | dabei brad) er in ein Gelächter au8. 
richt gegen ein Mitglied des Gang | „Wenn das Hauptquartier wa von 


“ 


ausgefagt, und Conlin hat mid) aus mir will, fo. foll c8 wenigſtens 


Stadhe hier überfallen.“ einen Mann meiner Größe Ihiden, 
Der Berlegte hatte da8 ganze und nicht jo ein Männchen wie Du.“ 
Sejicht zu einem blutigen Klumpen| Mber Kohn wiederholte im jelben 
zerichlagen, und er fonnte nur nod) ruhigen Tone: „Ich habe Dir fchon 
eben wifpern. ber der Arzt, Dr. |aefant, daß Du hiermit verhaftet 
Trent, jowie „Mike“, der Polizift, | pift.“ 
fonnten ihn dod) veritehen. „Rough“ onlin fchüttelte fich, 
„Es acht zu Ende mit ihm“, |Haß die Hand des Deteftivs abglitt. 
fliijterte der Doftor Kohn Marr ins | 
Ohr. h dann, und fein Geficht wurde hod)- 
Die Ambulanz Fam eben an-|rot, „nimm Dich in adt!“ 
gerattelt. Der Sterbende wurde| Aber 
aufgeladen, und „Mike“ Dooley 
Inurrte: „E8 wird Zeit, daß dem 
Salunfen Conlin und feiner Bande 
endlich einmal auf die Bude ge 
itiegen wird.“ 
Sohn Marx fagte nichts. Er war 


danad, Während der 


| 
| 
| 


| 


„Du Sammermenic“, brüllte er 


|iwaren weg, umd er blutete | 
einer Kopfwunde. Nach 
Minuten hatte ſich John 
holt, um ſtöhnend aufzuſtehen. Er 
ſah, man hatte ihn eingeſperrt in 
einem der kleinen Hinterzimmer. 
Er blickte ſich ſorgfältig um. Ueber 
ihm war ein Fenſter, das auf die 
kleine übelduftende Nebengaſſe 
führte. Mit großen Schmerzen 
ſchwang er ſich hinauf, nachdem er 
ſich ſeiner Feſſeln entledigt. Er 
hörte draußen Conlin und ſeine 
Spießgeſellen den Sieg über ſich 
feiern. Ein Piano wurde gehäm— 
mert und ein Phonograph ſchrillte 
gleichzeitig. Lautes Gelächter er— 
ſcholl. 

„Ich habe ihn vorläufig ſtill ge— 
macht“, brüllte Conlin, „und ſpäter 
werden wir ſehen, was wir mit dem 
Eſel machen wollen!“ 

Das Fenſter war feſtgenagelt, ſo 
daß es ſich nicht in die Höhe ſchieben 
ließ. Während gerade ein Chor 
roher Stimmen draußen ertönte, 
ſchlug John die Scheibe ein und 
ließ ſich in das Nebengäßchen hinab— 
fallen. 

Auf der Straße angelangt, ſah 
er ein paar Häuſer entfernt einen 
Leihſtall. Ein Ausländer, Pole oder 
ſo etwas, hielt ihn. John taumelte 
noch etwas, aber zwang ſich zu 
feſtem Gange, und gab ſich dem 
Eigentümer als Detektiv zu er— 
kennen. 

„Leihen Sie mir Ihren Re— 
volver“, ſagte er, „ich bringe ihn 
wieder zurück.“ Der Mann verſtand 
nicht viel engliſch, aber John machte 
ſich doch verſtändlich. Der Pole 
brachte ihm ſeinen Revolver. John 
unterſuchte die Waffe genau, öffnete 
ſie und überzeugte ſich, daß ſie gut 
geölt war und daß alle Kammern 
geladen waren. 

John hätte ja nach der nächſten 
Apotheke gehen und um Hilfe tele— 
phonieren können. 
nicht. Jetzt mußie er die | 
auch allein beforgen. 

Mit der Sand auf dem gelichenen 
Revolver ging er nad) der Tür von 
Caſſidys Platz. 
ſah ſechs oder ſieben der Conlin— 
bande an Tiſchen längs der Wand 
ſitzen. Caſſidy machte ein verwun— 
dertes Geſicht. 

Colin 
höhniſch: 

„Biſt Du wieder wach, John? 
Willſt Du noch eine kleine Doſis 
haben?“ 

John aber ſchritt bis ganz in die 
Nähe des Tiſches, an dem „Rough“ 
Conlin ſaß, und ſagte nur: 

„Nun, Conlin, kommſt Du jetzt?“ 

Er hielt dabei ſeinen Revolver 
offen in der Hand. Conlin ſelbſt 
hatte diesmal, was ſelten bei ihm 
vorkam, keine Schußwaffe bei ſich. 
Er wußte, daß er früher oder ſpäter 
wegen des Ueberfalls auf den alten 
Beutler doch verhaftet werden 
würde und wollte nicht noch extra 
wegen Tragens verborgener Waffen 
beſtraft werden. Aber Breen, ſein 
Nachbar, zog ſeinen Revolver, John 
ſchoß ihm blitzſchnell eine Kugel in 
den Oberarm. 

Caſſidy bückte ſich, und John ſah 
eben noch das Blinken ſeines Ge— 
wehrs. Da ließ er dasſelbe auch 
ſchon mit einem Fluche fallen. John 
hatte ihm in die Hand geſchoſſen. 
Hinter „Rough“ ſchob ſich ein Arm 
durch, der zu einem der ergebenen 
Parteigänger ſeines Häuptlings ge⸗ 
hörte. Aber auch ihn machte John 
dienſtunfähig. Der Arm ſank und 
der Mann polterte auf den Fuß— 
boden. 

„Nun, wie iſt's, Conlin“, ſprach 
nun John Marr wieder, „biſt Du 
jetzt bereit?“ 

Ein Schuß ertönte, und John 
fühlte einen ſcharfen Ruck in der 
Schulter. Der zweite Leutnant des 
Bandenchefs hatte geſchoſſen, und 
John, dem es einen Moment dunkel 
vor den Augen wurde, jagte dem 
Halunken noch raſch eine Kugel in 
den Oberſchenkel, als der Kerl ſich 
zur Flucht wendete, ſo daß er hin— 
ſtürzte. 

Der „Gang“ zerſtob, 
machte ein dummes, erſtauntes Ge— 
ſicht. 

„Hände hoch!“ gebot ihm jetzt 
Sohn. Und „Rough“ gehorchte wie 
ein Lamm. 

John ließ ihn ſich gegen die 
Wand ſtellen. Dann gebot er ihm, 
die Hände nach hinten zu halten, 
und Caſſidy, der ſeine verwundete 
Hand eben verband, mußte aus ſei— 


| 


Sohn hatte Schon feinen |nem Vorrat einen jejten Strid 
Revolver heraus. Doc Brecht, einer 
der Sauptfreunde Conlins, fahte 
Dritte, 
DO’Reilly, den Kleinen Mann um 
die Hüften padte. Ein Schub ging 
Io8, und ein Zurze® Ringen ent-Imit ber Rechten 


holen. Damit band er KEonlins 
breite Tagen feit aneinander, und 
Caffidy hatte alsdann, wenn aud) 
fehr gegen feinen ®illen, da3 Tele- 
phon herbeizubringen, jodaß John 
‚ ben Rebolver. nod 


Aber er wollte zweiten Erwähnung tun, 
Er trat ein und Ifchienen. Cie 


lachte ihn an umd — 


Die herrſchende Papiernot im Rei— 


tark aus che iſt ſchuid daran, daß das neueſte 


einigen Wert von Ellen Key oder vielmehr 
jo weit er- | 


feine deuiiche Ueberjegung nicht im 
Reiche ſelbſt erſcheinen konnte, ſon— 
dern nach der Schweiz flüchten mußie, 
wo es jetzt bei Max Raſcher in Zirich 
eine Unterkunft gefunden hat. Das 
iſt bedauerlich, denn es wird auf dieſe 
Weiſe doch nicht den Eingang in das 
deutſche Haus finden, der ihm zu 
wünſchen wäre; das Buch enthält zwei 
hoch intereſſante Abhandlungen über 
zwei Frauen, deren Wirken gerade 
ikt fehr aftuell ift. Florence Night: 
ingale und Bertha von Suttner Hat 
die Ser fich jet vorgenommen, Die 
Befampferin der Greuel des Srieges 
und die Belämpferin bes Krieges 
felbft. Sm Herzen unferer Frauen 
mürten die Worte der‘ nordijchen 
Schriftftellerin, die fie ihren mutigen 
Mitſchweſtern widmet, zweifellos ein 
lauies und lebhaftes Echo geweckt ha— 
ben, denn wo iſt ein Haus, das nicht 
vom Kriege und unter ſeinen Folgen 
gelitten hätte? Es ſind Worte heller 
und aufrichtiger Begeiſterung, die die 
Verfaſſerin für die Engländerin und 
für die Oeſterreichin findet; ſie preiſt 
ſie als die, mit denen und durch die 
ihre Länder das Höchſte gaben, was 
Frauenkraft gegen den Krieg getan 
hat. Und gerade die Frauen und 
Mütter waren e3 ja, welche die Ver— 
beerungen Dde3 männermorbenben 
Kampfes mit blutendem Herzen er= 
leben mußten. Sie find die eigentlich 
Beklaaenswerten, nicht die Winner 
und Söhne, die in überfehäumender 
egeiiterung hinaus in Kampf und 
Tod zegen und dort ben Tod fanden. 
Der Tote hat feine Ruhe und feinen 
Frieden; im Herzen der Frau und 
Mutter brennt und fchwärt die Wuns 
be meiter, bie fein Verlujt ihm ge= 
ſchlagen hat. 

Aber da ich gerabe von dem Buche 
einer Frau über Frauen für Frauen 
fpreche, fo darf ich wohl nod eines 
‘3 nicht 
minder zeitgemäß it. C$ führt den 
Titel „Frauengedanken zum Welt— 
geſchehen“, ſtammt aus der Feder ven 
Elfe Liiderd „2:3 bei Perthes er— 
ſich an die Tau— 
ſende und Abertauſene von Frauen 
in allen Parteien, nud das, was in 
dem Buche zum Ausdruck kommt, 
wurde von ihnen allen durchgekämpft: 
„Die unendliche Not gerade der 
Frauen während des Krieges, zwi— 


ſchen den rein nattonaliſtiſchen und 


den rein pazifiſtiſchen Gedanken den 
Ausgleich zu finden, die — aus Re— 
ligioſität — nicht glauben können, 
daß ſolches Erleben rein gewalttäti— 
ges äußeres Geſchehen iſt, und jetzt 
in dem furchtbaren ſittlichen Verfall, 
in dem das Schiebertum wahre Or—⸗ 
gien feiert und das Land beherrſcht, 


wirken auf die inneren Urſachen, die 
im Verſagen der Standhaftigkeit, der 
Opferbereitſchaft und im Erlahmen 
des Widerſtandes gegen das Wucher⸗ 
ſtum und Schieberunweſen liegen. 
|Elfe Lüders etſtrebt eine neue und 
vollſtändige ſittliche Erneuerung des 
deutſchen Volkes, an der Antrieb und 
Hauptleitung den Frauen zufällt. 
Auch in dieſem Punkte wird man der 
Verfaſſerin nur — =. | 
Das Buch zeichnet fi) auß durch die m 
—2 —2 dem jedes empfindende Herz tief bewegenden 
| ; iafeit Wand ıd, die auf 
Ihohle Pathos und jee Lehrhaitigteit Manbichmud, die « | 
fehlt. &8 ift ein Buch das tatfächlic Thloffenen Bild fo munberbar zum 
non feiner Frau ohne Gewinn gelefen |Uusbrud gelangenbe DBerkörperung 
ivirb, ganz gleichgiltig, tweldhen poli» | der deutfchen Jbeale, war jo recht ber! 
tifchen Standpunft die Leferin im- |geeignete Drt, eine a 
mer einnimmt. Denn e& hebt die Be» | mung wachzurufen, Der weite Raum 
danten der Frauen über das Partei» |mit ber feine volle Yaljungstraft 
getriebe hinaus, und alle fönnen ihr . ausfüllenden, anbächtigen Zuhörer 
folgen, die ernftlich gewwillt find, mit⸗ gemeinde, glich einer Kirche, einem 
zuhelfen und Hand anzulegen beim | Tempel je 
Miederaufbau der zertriimmerten ren zujammengejtrumt maren, der | 
Heimat. | Gottheit des Gejanges weihevoll zu 
Was die Revolution der deutfchen dienen und zu laujchen. | 
Frau gebracht hat, willen Sie alle: | Und freudig hingebungsvoll mwar| 
dag Wahlrecht, das die Frau ich in der Dienft, der der Mufe dargebracht 
anderen Ländern fo heiß erfämpfen |wurbe. Er mob eine neue Glorie um 
mufite und noch muß, fiel ihr al3 Sänger und Meifter, er tnüpfte die 
reife Frucht und wohl eigentlich uns | Banden dankbarſter Begeiſterung 
gewollt — fomweit die große Mehrzahl und Anerkennung nur noch fefter um | 
in Frage fommt menigftens — in |Publitum, Meifter und Chor. — Er! 
den Schoß. Alfo: die Frau ift polls |fchentte ung wieder die fchöne Ge- 
berechtigte Stantsbürgerin und batf|mißheit, ein unerfeglich toftbares| 
da3 nornehmfte Recht des Staat3bür- | Gut zu bejiten, — unſeren Sing- 
gers ausüben. Wie eine Ironie muß verein! — 
es deshalb erſcheinen, wenn ſie imn Und Wilhelm Boeppler hat uns 
eigenen Haushalt — ich lege abſicht⸗ unſeren Singverein geſchentt. Er 
lich die Betonung auf dieſes Wort hat mit dieſer unſchätzbaren Gabe 
und ſage nicht etwa im eigenen Hauſe dem Deutſchtum Chicagos, ja dem 
— doch nicht vollberechtigt, ſondern unſeres ganzen Landes, einen Dienſt 
nur Vertreterin iſt. Das hat ſich jeßt von weiltragender Bedeutung geleiz 
herausgeſtellt anläßlich der Grün⸗ ſtet. Raſtlos, unerſchrocken und un⸗ 
bung immer neuer Hausfrauenbünde, entwegt arbeitete er an der Durch- 
die mit den Hausangeſtellten um Ta⸗ führung ſeines Planes, den Chicago 
rifverträge kampften. Das bürger-⸗ Singdetein ins Leben zu rufen und 
liche Recht erkennt die Frau nur als ebenſo mutig ſeht er feine ganze | 
Trägerin der Schlüſſelgewalt an die graft an die Aufrechterhaltung die 
ſie berechtigt, den Ehemann in Din⸗ ſes großen Kulturfattors. 
gen des Haushalts zu vertreten, aber turfattor von ganz außergemöhnlis 
über biefe Vertretung hinaus hat fie | hem Wert ift der Singverein. Nicht 
feine Rechte! Die Tarifverträge, Die | ur, daß er berufen ift, den von ber 
mit ben Hausangeftellten abgeichlof= | alten, geliebten Heimat Losgelöften 
er — — — —** neuerwählten Vaterlande, den 
eit und Rechiskraft, wenn der Ehe- 5 Anuf * 
berr ihnen zuftimmt, denn er ift der | unbejdjreiblichen Yauber deb beul 
vertragfchliehende Teil. Ganz abge: | 
fehen von dem MWiberfinn, der darin 
liegt, den Mann mit diefen Aufgaben 
belaften zu wollen, von denen er 
nichts verfteht und nicht3 verjtehen 
fann, auch meift nicht einmal mill, tft 
e3 doch eine unglaubliche Tollheit, 
daß die Frau außer dem Haufe voll 
anerkannt, im Haufe, auf ihrem 
eigentlihen Zätigfeitsfelde aber nad 
wie bor unter Vormundichaft fteht. 
Son juriftifcher Seite ift darum in 
Vorſchlag gebracht worden, die Hauss 


zert des 
nun untergetaucht in das Meer der 


lichen Klänge find noch nicht ver—⸗ 
taufcht. Noch} Klingen fie in ung nad) 
und meden immer aufs Neue unjere 
tiefe Begeifterung an dem erlebten, 
unvergehlihen Genuß. Der große | 
Saal des vornehmen Chicago Linz 


— — — — — — — 


ren Laute unſerer Mutterſprache zu 
erhalten, iſt es ihm ferner gegeben, 
bei unſeren Mitbürgern nichtdeut— 
ſcher Abſtammung, Verſtändnis und 
Anerkennung für unſere idealen Gü— 
ter zu erwecken und zu befeſtigen. 

In dieſen, bei den unerquicklichen, 
politiſchen Zuſtänden unſeres Lan— 
des nicht leicht durchzuführenden Be— 
ginnen hat Wilhelm Boeppler an der 
Spitze des Singvereins recht ermuti⸗ 
gende Erfolae zu verzeichnen. Man | 


;ählt den Chicago Gingperein im| 


Erinnerung. Doch feine reinen, herr= 


Ein Kul-|!* 


e8 erleben müffen, baf; weiter has frauenbünde umzutaufen in Vereine 


Volt fich gegenfeitig zerfleifcht, an= 
ftatt durch daS gemeinfame Unglüd 
feft aneinander gejchmiebet zu mer= 
den.“ Elfe Lüider3 hält eg für unmög- 
lich, daß der Lenfer des Weltenfchid- 
fal3 und nur aus Zaune und Fer: 
ftörungsfudht in diefen Abgrund be 
Leided geworfen hat, fie meint, „mir 
müfjen und im Gegenteil von dem 
Glauben durchdringen laſſen, daß 


immer fchußbereit por fih auf dem 
Zigarrenſchaukaſten, in das Inſtru— 
ment hineinrufen konnte. 

Nun wartete John auf die Poli— 
ziſten, die er vom Hauptquartier be— 
ſtellt hatte. Es dauerte wohl eine 
gute Viertelſtunde, und John er— 
ſchien die Zeit unmenſchlich lang. 
Jeden Augenblick konnten aus der 
Nachbarſchaft ſeinem Gefangenen 
Hilfstruppen zuſtoßen. Zweimal 
wurde auch ein ſolcher Verſuch ge— 


macht. Aber der Conlin-Gang war ſchenken darf, immer noch nur die | murbe, 


eingeſchüchtert. John herrſchte die 
Zwei, die den Kopf ins Lokal ſteck— 
ten, an, daß der Platz geſchloſſen ſei, 
und ſie verſchwanden wieder. 

Aber John hatte ſtarken Blut— 
verluſt. Er wurde ſchwächer und 
ſchwächer. Es ſummte ihm in den 
Ohren. 

Als der Polizeiwagen endlich um 


die Ecke kam und donnernd vor. 
Nun aber war kein Halten mehr. Caſſidys Lokal hielt, da mußte ſich 
und nur John einen Moment an der Wand 
„Rough“ blieb noch übrig. „Rough“ feſthalten. 


Trotzdem hielt er ſich 
ſtramm auf der Fahrt, und als fie 
endlid) im Bolizeihauptquartier an. 
lanyten und er feine Arreitanten ab- 
lieferte, da jagte er, indem er auf 
die vier Verhafteten deutete: 

„Sie brauchen ärztliche Hilfe.“ 

Bon fi felbit fagte er nicht. 
Und als ihn der „Dest Sergeant“ 
nadı Vorichrift fragte: 

„Ber find die PVoliziften, die die 
Kerle verhaftet haben?“ 

Da antwortete Sohn nur: 
jelbit.“ 

„Sonit niemand?“ 
Sergeant. 

„Nein, fonjt niemand; 
nicht nötig.“ 


„Ich 
ſagte der 


es war 


häuslicher Arbeitgeber; die Mitglie— 
der müſſen ſich aus Männern und 
Frauen zuſammenſezen. Mo, mas 
wünſchenswert iſt, Frauen in den 
Vorſtand gewählt werden, dort ſoll, 
ſo argumentiert der Rechtsgelehrte 
weiter, ihnen ausdrücklich eine Voll⸗ 
macht ausgefertigt werden, daß ſie 
als Vertreterin des Ehemannes reden 
und handeln! Auf dieſe Weiſe wird 
es dann möglich werden, einen voll⸗ 
giltigen Rechtsvertrag abzuſchließen. 

Dieſes Beiſpiel zeigt am beſten, 
welchen Nachteil es hat, wenn man 
als Frau ein „Geſchenk“ von Män— 
nergnaden wie die Verleihung des 
Wahlrechts eins darſtellt, erhält. Hät— 
ten die deutſchen Frauen ſich dieſes 
lämpfend erringen müſſen, ſo wäre 
eine gründliche Schulung vorausge⸗ 
gangen, ſo wäre ſie wiriſchaftlich, 
politiſch und juriſtiſch gerüſtet gewe— 
ſen und hätte es dann nicht zu er— 
leben brauchen, daß ſie im Hauſe des 
Mannes, dem ſie ihrerſeits Kinder 


zweite Geige ſpielt, daß ſie nur Ver— 


| 
| 


| 


ganzen Zande zu den führenden ne | 
jtitutionen feiner Art, trogdem er, | 
wie fo viele andere mährend der | 
traurigen, jchiweren Zeit um fein Bes 
ftehen jtark zu fämpfen hatte. — E3| 
bedurfte dann einer fo mutvollen, ge— 
nialen Perjönlichkeit, wie wir fie in 
Wilhelm Boeppler befiten, um ber 
Kunit in dem ihr durch den Singper- 
ein verliehenen beutjchen Gewand 
zum glänzenden Sieg zu verhelfen. | 

Allerdings bedurfte es feines gan= | 
zen großen Enthufiasmus, feines 
tünſtleriſchen Idealismus, feiner! 
wunderbaren Fähigkeit auf andere 
begeiſternd zu wirken, ſeines großen 
Organiſationstalentes und ſeiner 
hohen, gründlichen Bildung in feiner | 
Kunft, um diefe Siege herbeizufüh- | 
ren. 

Sm Sabre 1894 kam Wilhelm 
Boeppler aus Krefeld in Deutichland 
nad Umerifa. Er ließ fich in un 
ferer Nahbarftabt Milmautee nieder, | 
wo er aufs Wärmfte aufgenommen | 
Er brachte Empfehluna?: | 
briefe voll höchfter Anerkennung von | 


sreterin des Mannes amftatt der ſeinen Lehrern, Euziam in Kreuz⸗ 
gleichberechtigte Teil in der Ehe iſt. nach, Reinecke, Fiedler und Lange in 
Hier buibt alſo auch noch vieles zu Leipzig und Arnold Mendelſohn in 


beſſern. 


— Scherzfrage. — ‚Wie alt muß 
der Mohr ſein, wenn er ſeine Schul⸗ 
digkeit getan hat?“ — „Ein Jahr — 
dann kann er gehen!“ 

— Der verwagnerte Dentiſt. — 
Der Zahnarzt Bapp fich von feinem 
Beruf zurüdgezogen und nennt nun 
feine neugebaute Billa — Zahnfrieb. 

— Milderungsgrund. — Verteidi- 
ger: „E3 ift ja richtig, daß das Ver⸗ 
brechen der Branbditiftung ftreng be= 
ftraft werben muß; aber anbererfeit3 
meine Herren, bitte ich zu bebenten, 
daß mein Klient wußte, mie porzüg- 
lich die Löſchvorrichtungen des Dor— 
fes im Stande waren!“ 

— Ein verfluchter Kerl. — „Na, 
gnädige Frau wollen zum Frühjahr 
größere Reiſe mit Herrn Gemahl un— 
ternehmen, wie ich höre! Darf man 
fragen, wohin?“ —,Ja, mein Mann 
hat in Kairo zu tun; da begleite ich 
ihn.“ — Aha, wollen wohl auch ſo 
n bischen 


| 


Bonn mit. Vor feinem Weggang aus 
Deutihland, war er in Krefeld fie- 
ben Sabre lang Chormeifter eine? | 
Kirchenchor bon Bedeutung. Gier! 
erzielte er Refultate, die feinen Ruf 
als aroßer Mufiter begründeten und) 
bie Aufmerffamfeit aller Fachkreiſe 
auf ihn Ientten. ES war deshalb nur 
natürgemäß, daß er bald nach feiner 
Ankunft in Milwautee einen ähnli⸗ 
chen Chor organiſierte. Das neue 
Unternehmen trug neben ſeinem 
geiftlichen auch einen weltlichen Cha- 
ratter und entwidelte fi im Laufe 
der nächſten Jahre zu dem heutigen 
„Milwaukee U Capella Chorus“, 
welcher vor ein paar Wochen fein fil- 
bernes Beftehen feierte mit Wilhelm | 
Boeppler als feinem Chormeifter. | 

1902 fiebelte be: verbienftpolle 
Gründer des Chicago GSingvereinz 
nad Chicago über, Er folgte bem 
Nuf des damaligen Germania 
Clubs, der ihm das Amt feines Di- 
ztigenten antrug. In den folgenden 


— Nil abmiraril”  . |Ssahren erweiterte er feinen Mir« 


nerhor“ und das „Voepplerjche 
Symphonie Drcpejter“, dirigierte. 
1907 übernahm er wieder die Yüh- 
zerfchaft des „Milmautee AU Capella 
Chorus“, fowie ein paar Jahre jpä- 
ter da3 Mufitdireftorenamt am 


Wisconſin Muſik-Konſervatorium, 


gleichfalls in Milwaukee. Dieſem 


coln Clubs mit feinem jedes deutſch Felde ſeiner Tätigkeit fügte er auf! 


Grfuchen die Dirigentenichaft bes 


fäulenum= : Chors der erjten National Bank von | 


Chicago hinzu. Ueberall, in allen 
Unternehmungen mar das Wirken 
Wilhelm Boepplers von Höchitem Er- 
folge begleitet. Er ift eben durch und 
durch Künftler und als folcher reiht 
fich feine Name an den eines Theo- 
hor Thomas, eines Friedrich Stod, 
eines Harrifon Wilde an. Nur das 


, in welchem gläubige Scha= | Höchite im Bereich feiner Kunft zu| 


erreichen, ift fein Ziel. Sein regſa— 
mer Geift jehredt vor feinem mujila- 
lifchem Hindernis zurüd, Für ibn 
gibt e8 nur Ein?: Vorwärts! Vor⸗ 
wärts auf der Bahn, die er ſich vor— 
gezeichnet, und auf der neben dem 
Ziel höchſter künſtleriſcher Vollen— 
dung, auch das der Ehrenrettung 
deutſcher Art und Weſens lockt. 
Sein mutvolles Beſtreben gipfelt 
darin, die Dichterworte zu ihrem un— 


beſtrittenen Rechte kommen zu laſſen, 


wonach 
„Deutſcher Sang 
Soll in der Welt behalten 
Seinen alten, ſchönen Klang! 
Uns zu edler Tat begeiſtern, 
Unſer ganzes Leben lang!“ 


Und welchen ſchönen Klang Wil— 


helm Boeppler dem deutſchen Sang 
zu verleihen vermag, bewies wieder 


dieſes unvergeßlich herrliche Jubi— 


läumskonzert. Es ſoll hier der 
kunſtſinnigen Kritik jenes Konzertes 
von ſeiten unſeres verehrten Muſik— 
ferenten, keine Wiederholung zuteil 


werden; nur erneuter Ausdruck der 


reinen Freude an jenen, jo Manches 
Traurige vergeffen machenden Ge: |franf und musste das Bett hüten 
Wie brau⸗ 


nuß möge geſtattet ſein. 


ſte es verheißungsvoll durch den 


Saal, wie winkte aus den hinantra- wenn eine mitledige Nachbarin, a 
[2 } * Q . * * 2 
ſchen Liedes verbunden mit dem ten; | genben Tönen und Worten, Troft, | junge Lola, fich ihrer nicht Tebrei 


Befreiung, Erlöjfung, wie jentte e3 

fich tief in die Seele, das, — — — 

„Dann wird zum goldnen Gternen- 
zelt, 

daß, der herrjcht im All der Welt, 


‚die monnetrunf’ne Seel: entrüdt, 


two fie von Erdenlajt befreit, 
den Siegeskranz ſich ewig ſchmückt, 
erhaben über Tod, und dich, o Zeit!“ 
Dann „Die Himmel erzählen“, 
wie kraftvoll überzeugend ſangen es 
die jubelnden Stimmen. 
Darauf die ergreifend innige 
Mendelſonſche Muſik des 43. Pſalm. 


Mac auf!“ Wenn Richard Wags 


Das zehnjährige Subiläumston- tungkreis, indem et außer dem Ger-! ner in dem Choral die Mahnung ers 
Chicagoer Singverein it inania Club aud) den „Zurner Män- | fingen läßt, 


„Ehret Eure deutjchen Meifter, 
Dann bannt $hr gute Geifter! 

Und gebt Zhr ihrem Wirken Gunft, 
| Zerging in Dunft 

Das heil’ge röm’jche Reich, 

Uns bliebe gleich 

Die heil’ge deutfche Kunft! — 

Wie eine Mahnung muten bdieje 
|'Morte des Titanen an; ja, ehrel 
| Eure deutfchen Meijter! Dann bannt 
Ihr gute Geiſter. So klang das 
Lied aus. In Wilhelm Boeppler 
beſitzen wir ſolch einen deutſchen 
Meiſter, der, der höchſten Ehre wür— 
dig iſt. Nicht nur Ehre gebühret ihm; 
auch unſeren Dank ſchulden wir ihm, 
unſeren Dank für ſeine große Ruh— 
mestat, die uns unſer deutſches Lied 
hegt und pflegt trotz Sturm und 
Drang, damit für unſere Enkel die— 
ſer köſtliche Schatz der alten Heimat 
erhalten bleibt. Wilhelm Boeppler 
und ſeinesgleichen ſind die Stützen 
und Pfeiler unſeres von den Vätern 
ererbten idealen Gutes. Sie ſind es, 
welche die Prophezeihung des Dich— 
ters einſt zur Wahrheit werden laſ— 
ſen, die verheißt 

„Am deutſchen Weſen 

Wird einſt die Welt geneſen!“ 


=—_—"1+090  —— 


Tas Erbe der Zigennerin. 


Mus Madrid wird geichrieben: 
Glauben Sie nicht etwa, daß ich Ih» 
nen den SSnhalt eines Kinoftückes 
darlegen will. Sm Städtchen Lor- 
ca, in der Provinz Murcja, wo „im 
dunklen Laub die Goldorangen 
blühen,“ hat fi die merfwürdige 
und mahrhaftige Gejhichte zuge- 
tragen. Sin der Zigeunerborftadt 
bon 2Zorca Iebte, in einer ziemlid 
anichnlichen Hütte, nur in Beglei- 
tung einer Schwarzen Rate, eine alta 
| Sigeumerin, namens la 2 
Bor einigen Monaten murbe dieie 
und fie wäre ficherlih verhungeri 
\oder an Bermwahrlofung geftorben, 


| angenommen hätte. Diefe pflegte dig 
‚Alte aufs beite und bradite faft die 
ıcanze Zeit bei ihr zu, bloß aus 
Mitleid und Menfchenliebe, Kürz- 
‚id verihlimmerte fich der Zuftand 
\der Sranfen, und diefe fühlte ihren 
| Tod herannahen. Mit Tränen dan 
te fie ihrer Wärterin für die ems 
bfangene Pflege und bat fie, einen 
fleinen, mit Schubladen verfehenen 
Tiich als Gefhent anzunehmen und 
in ihre Wohnung zu fchaffen. Khrg 
übrigen Habſeligkeiten vermaächté 
die Alte einem abweſenden Neffen. 


org 4 


Mie erfehüittert und erhebt fie ves|Lola trug den ziemlich fihweren 
Menjchen Herz. Und mie flieht die) Tiih davon, indem fie über die Ge- 
Seele zurüd in jene Tage „ver zar= | tingfügigkeit de3 ihr zugefallenen 
ten Gsehnfucht, — des fühen Hof- Erbteil3 lächeln muhte. Kurz dar. 
fens”, und wie fchluchzt fie bei der auf Itarb rau Lorguilla und ward 
melodifchen Mahnung an das, „Sei beſtattet. Lola weinte ihr aufrichtige 
— Den, Im ee | ann ze und u Ti na Bm 
en Vaterland! * — 

Wie ſandien die Sänger bittend, Wohnung zurüd. Sier aber ftellte 
flehend die Stimmen hinauf zum lich der Tifchler ein, der dag geerbia 
Herrn in feinen lichten Höben, tie Tiſchchen verfertigt hatte. Dieſes 
fangen fie fromm und demütig: —— REE -_ —— unter 

‚Ser u deinen ßen Süden |yriert, er, cr Mar ber Del 

em wweeckt wie alle ihre Stammesgenaie 

Sie = Seimatland! finne, tounderte fich über ein foldes 

B i ‚Angebot. Sie dachte gleich, da müfje 
‚jetwas dahinter ftedlen. Und fie er- 

Härte, fie volle das Tiſchchen nicht 

beraußern, ihr fei da3 Andenten der 

Verftorbenen heilig. Alles Zureden - 

de3 Tijchlers half nichts, Der Abge⸗ 

— lief num zu den benachbarten 

Zigeunern und riet ihnen, ſich des 

Tiſchchens zu bemächtigen, denn 

darin ſei ein Schatz verborgen. Er 
ſelbſt habe auf Wunſch der Lorguil- 
la, ein geheimes Fadı darin ange 
fertigt, worin die Alte ihre Monetep 
aufbewahren wollte. Singerifjert 
rotteten fi) die Sigeuner, 32 an 
der Zahl zufammen und drangen, 
bei dunfler Nacht in die Sükte der 
Lola ein, bemächtigten fich des Ti. 
Ihes md, da fie das gehime Fach 
nicht öffnen konnten, ſchlugen fie es 
mit Axtſchlägen kaput. Ein Haufen 
Banknoten, Gold- und Silbermun 
zen ſtürzte hervor und alle Zigeu⸗ 
ner griffen danach mit gierigen 
krampfhaften Händen. Die Lampe 
die dieſe Szene erleuchtete, fiel um 
und erloſch und in der Finfternis 
‚jentipann fi) ein mitendes Raufer 

und Ringen. Der Höllenlärm z0g 
‚‚\eine bewaffnete Wachtpatrouilfe an, 
in bein die alle Zigeuner verhaftete unbe 
|felte. Den Gefangenen wurden 
So verhallte e8 im Saal und die ungefähr 25,000 Pefetas abgenoms 
Menſchen ſaßen ftill, nachdem das|men. Auf dem Boden umher Ingen 
Lied Schon geendet. Ein Wiederhall | weitere 20,000 Pefetas, Der Mir | 
des Gehörten burchzog ihr Inneres. |ter wird die Zurüderjtattuiig der 
Langfam erft regten ji bie Hände, |gefamten Summe vos 45,000 Bel. = 
dann Höfte ftürmifcher Beifall die|tas an Lola anordnen, Diefer dürfte 
Stille aus, ihre befhädigtes Tifchlen jekt noch 

Wohl taum em anbereb beutfgen|beiliger fein als derden. 


Ach, fie wollen nicht vexjtehen, 
Unfer glüdlich, friedlich Land, 
U, fie wollen fie nicht fehen, 

Ausgejtredt, die Freundeshand, 


Unfer ruhig ftilles Werben, 
Unfere Treue, oft bewährt, 
Wollen fie mit Trug verderben, 
Neid und Rache fie verzehrt. 


Drum zu deinen lichten Höhen 
Sit der fromme Blid gewandt, 
Höre unfer heihes Flehen, 
Schüte unfer Heimatland, 


Nicht, um Ruhm uns zu erwerben, 
Zogen frevelnd wir das Schmert. 
Leben mollen wir und jterben 
Yür der H imat trauten Herb, 


Unferem Wollen gib Gelingen, 
Heldentat dem frifhen Mut, 

Sieg verleihe unferem Ringen, 
Nimm uns Herr, in beine Hut. 


Und follen wir im Zob erblaffen 
Yallen von ber Feinde Streich. 
Dann tirjt du uns nicht verlaffen 
Nimm. und auf dann 
Reich.” 
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Unsere Kenntnis vom Typhus- 


Trog aller Norbeugungsregeln, | mediziniihen und dhirurgifchen 
die gegen den Typhus getroffen |Sournal von Boston nadhgewwiefen, 
worden find, tritt diefe verheerende|mwie namentlich bei Hindern der 
Krankheit doh immer noch von] Tuphus oft jo Shwad) auftritt, dak 
Zeit zu Zeit in manden Gegenden | er aar nicht als Krankheit erfannt 
auf und fordert zahlreihe Opfer. | wird. Sleine Kinder find in diefer 
Selbit das Jmpfen gegen den Ty- | Beziehung befonder3 gefährlich, 
phus ſcheint feine hollitändige Si- |weil ja die meiftern Eltern und an- 
herheit zu gewähren, da die Im- | dere Verwandten ihre Särtlichkeits- 
munifierung bei diefer Krankheit | beweife immer. in eine greifbare 
anscheinend häufig verjagt. Man}Yorm Leiden müfien. 
bat an die verichiedenen Bräpventa- Dadurh Fönnen nun Xyphus- 
tipmaßregeln diefelben hohen Er- | erfranfungen herbeigeführt werden, 
wartungen gelmüpft, wie fie durd | deren Urfprung völlig rätjelhaft 
ven Erfolg 3.8. der Rodenimpfumg | bleibt. Nad den Iangjährigen und 
gerechtfertigt erjiienen, es ift. in- umfangreichen Beobadhtungen von 
dejjen ein gewaltiger Unterichied in | Dr. Operlander ift e8 fogar im 
den Refultaten zu verzeichnen. Halle der Treititellung der Typhus- 
Alles in allem genommen hat der | bazillen bei einer Berfon auferor- 
Typhus die Erwartungen des Men- | dentlih jehwierig, wenn nidt un- 
Ihen fhwer getäujcht. Seine Häu- |möglid), eine Nebertragung auszu- 
figfeit und die Schwere der Epide- |jchliegen. Zei oder drei Wochen 
mien Üt allerdings feit dem Nacı- Inadh völliger Genefung bleibt je- 
weis feine Zulammenhanges mit!denfalls ein Viertel der an Typhus 
der Beihaffenheit des Trinfwaffers | erfranft gewejenen Perf 


onen eine | 


,‚Eign 


J 


Dieſe Cottage zeichnet ſich durch 


ſtark herabgegangen, aber von der Gefahr für die Verbreitung der An-⸗ ihren Reichtum an Fenſtern aus. 


erhofften Nusrottung der gefähr- | ftedung, 


mer nody weit entfernt. Es gibtiteljahr oder mehr Typhusbazillen 
fogar Beweiſe dafür, daß auch die |ausjcheiden, auf 2 bis 6 vom Hum- 
beite Gefundheitsaufficht in vorzüg. dert geihäßt. Das ſchlimmſte iſt, 
ih verwalteten Gemeinden zur |daß e3 fein fiheres Mittel zur Feit- 
völligen Ueberwindung de3 Typhus | jtellung gibt, daß ein Menjd nicht 
nicht genügt. dauernd folde Bazillen in id 

E3 entitcht alfo die Frage nad | trägt, da fie fih in innere Organe, 
einer Erklärung diefer unbefriedi- |wie die Gallenblafe, monatelang 
genden Tatſache. Wahriceinlich | zurüdzichen und dann bei einer 
liegt fie wenigitens zumTeil darin, | Venderung der Zebensweile plöß- 
daß Menſchen, die einmal Typhus | Tich zum Borjchein fommen können. 
gehabt haben ıınd davon völlig twie- | Sn den vielen Kranfenhäujern wer- 
der genejen jind, oder aud Perjo- |den die Typhuspatienten jolange 


nen, die überhaupt niemals daran | 
erfranft find, die Typhuskeime 
jahrelang mit fich berumfchleppen | 
fönnen und dadurd zu einer ftän- 
digen Gefahr für ihre Umgebung 
werben, Dr. O:perlander hat im 


und HINTERHOF 


BotLern. schön und .e 
nützlich. 
— c«e⸗ 


—ittel zur Vrtilgung von Schwäm⸗ 


men, ı 


Fire je 1000 Kubiffuß Raum mendet 
man 10 Ungen Formaldehyde und 5 
Unzgen Rotaffium Bermanganate an. 
Gießt das Formalin über das Perman⸗ 
ganate in einem tiefen Behälter und 
dann verlaßt den Seller jogleich, weil 
das Gas ausſtrömt. 


Sollten ſich dieſe Chemikalien als zu 
loſtſpielig erweiſen, ſo empfiehlt das 
Departement eine Bordeaur⸗Miſchung 
vor 5—5—50 Elärle Cie mag aus 
gewendet werden mit einem Sands» 
Sprühapparat, einer Bumpe oder einem 
Beien; fie ift wirffant, ivenn fie gründ: 
Ti angewendet wird und ijt nicht Foit- 
fpielig. 

Dad Departentent tmarnt, bak man 
feine guten Kartoffeln für den Markt 
aus einem umreinlichen, fchleht ventis 
lierten Steller erhalten fan. Zeit, Geld 
und Arbeit zur Erzielung einer. Ernte 
find verloren, weni die frifchen Kartofs 
teln aufbeivahrt werden, vo berfaulte 
Startoffeln Träger der Organismen find, 
melde die Fäulnis verbreiten. Trodene 
”aule verbreitet fi) auf neue Kartoffeln 
Durd) Ubichürfungen und teilt fich dem 
ganzen Vorrat mit. 


Tomaten 


müfien den fonnigften und mwärmiten 
Platz im Garten erhalten. Eie wollen 
fein zu fettes, jtidftoffreiches Land, auf 
folddem erzeugen fie biel Kraut, feken 
aber wenig Früchte an. 


Bohnen, 


Um dad Neifwerden der Bohne zu 
beijleunigen, reißt man die Etöde, 
wenn die Echoten aehörig arok und mit 
Bohnen gefüllt find, au8 der Erde, Takt 
fie jedod, an den Etäben befeitigt, in 
ihrer bisherigen Stellung, die Murzeln 
auf die Erde aufgejtellt, und feßt fie fo 
der Ruft und dem Eonnenfcheine aus. 
Nach acht Tapnen fallen gewöhnlich die 
Dlätter ab und die Bohnen reifen dar» 
nad foonell. Man erhält auf diefem 
Wege nicht allein mit Gewißheit reifen 
Carmen, Sondern auch; die Bohnen eignen 
fih um 3—4 Wochen eher zum Gcmüfe 
und follen fogar belifater werben. Auch 
fann man das Terrain früber zur lms 
arbeitung und Bepflanzung benugen. 

Um den Bohnenfäfer in den Bohnen 
au töten, foll man die Bohnen in einem 
geſchloſſenen Raume (Faß, Kiſte, Ver⸗ 
ſchlag) mit Schwefelkohlenſtoff (Carbon 


biſulphide) beſprengen (1 Unze auf den 
Buſhel), und mit Deckel oder dicker Decke | 
dt an einem ivarmen Orte (75 bis | 


90 Grad) 15 Minuten ftehen Iaffen; 
oder aud; Dörren der Bohnen in einer 
Temperatur bon 122 Grab %., zivei 


Stunden lang, wobei die Keimfraft nicht 
Teidet. 


Baumwanzen. 


Im Sommer, beſonders von Auguſ 
an, findet ſich im Garten eine größer 


ingernagels. 


nicht ſchãdlich, fondern nützlich; 


N 
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Meſſer auf das 


geht Wangen ein, bon der Größe eines 
einen —* rg eines 
Schon der Name madt|n : * 
— Weite, Peizolsum eriveicht folche Fleden. Meber=- 
ze5 als Echäblinge erklärt und vertilgt. | 
Dies ift unrecht, denn Diefe Wangen find 
de find 

feine Bflanzen« fondern Infeltenfreifer, 
die bejonder3 den Heinen nadien Raus 


zurüdgehalten, bi$ mehrmals ein 
negativer Befund bei der Iinter- 
fuhung der Ausiheidungen ermit- 
telt worden ijt, aber eine fidhere Ge- 
währ ift aud damit nody nit g& 
geben. 


Für die Hausfran. ; 


Reinigung von Glacehndihuhen, 

Zur Neinigung weiter Glacehand- 
Tube ohne Anwendung bon Benzin 
irird eine Auflöfung von Seife in beis 
her Mil) empfohlen. E3 iit zivedintäs 
Big, dem halben Pint diefer Löfung ein 
zu Schnee aeichlagenes Eidolter beizu=- 
fügen und einige Tropfen Calmiafaeift 
zuzumiſchen. Die Handſchuhe merden 
über die Hände gezogen und. mittels eis 
nes Wolläppchens, da3 in die Mifchung 
aetancht wird, abgerieben. Hängt man 
di. Handichube im Schatten zum Trod- 
nen auf, fo bleibt das Leber weich. 


Das Einlanfen twollener Hemden. 


Gegen da3 Einlaufen bon tmollenen 
Hemden, Etrümpfen uim. beim Wafchen 
nibt e3 fein bejieres Mittel, al3 das 
Waſchwaſſer mit Salmiakgeiſt zu ver— 
ſetzen und nur lauwarm, alſo nicht zu 
heiß, zu waſchen. Auf 30 Quart Waſſer 
genügt eine halbe Unze Salmialgeiſt, 
welcher billig iſt, beſonders, wenn man 
ungereinigten kauft. Man erſpart, was 
er koſtet, an Seife, da das mit Salmiak 
verſetzte Waſſer auch ohne Seife allen 
Schmutz leicht wegnimmt. Natürlich 
muß der Salmialgeiſt, der bekanntlich 
äußerſt flüchtig iſt, bei Anwendung voll⸗ 
kommen kräftig ſein und dürfen die 
wirkſamen Beſtandieile nicht erſt ver— 
dunſten. Als weiteres Mittel, um das 
Einlaufen der Wollenſtoffe zu verhüten, 
wird das Waſchen mit einem Zulab bon 
Vorax empfohlen. Das Einlaufen wird 
hauptſächlich durch Anwendung von 
Seife und zu heißem Waſſer bewirkt. 

Ankleben von Korken. 

Jede Hausfrau weiß, wie leicht alle 
Korke an Mlebenden Subitangen feithals 
ten und mit weldder Schtwierigkeit fe ich 
löſen laſſen. Um das Feſtkleben über— 
haupt zu vermeiden, hat es ſich als be— 
ſonders praktiſch erwieſen, die Korke nach 
jeoem Gebrauch des Klebſtoffes mit Oel 
überall gleichmäßig zu beſtreichen. Der 
Klebſtoff haftet dann nicht an ihnen. 


Um beim Anſtricken von Strümpfen, 


die mit der Strickmaſchine gefertigt ſind, 
das Platzen der Maſchen beim Aufleſen 
zu verhüten, empfiehlt es ſich, ſie mittels 
einer feinen Stopfnadel aufzufaſſen. In 
dieſe faſſe man den Faden des Garn—⸗ 
knäuels, ohne ihn abzureißen, und ziehe 
ihn durch ſämtliche Maſchen hindurch, 
aber ſo weit heraus, daß man mit dem⸗ 
ſelben ſo viel Maſchen auf die Nadeln 
bringen kann, als man nötig hat. Nun 
lege man die Nadeln eine nach der an» 
deren an den Strumpf und näbe jo viel 
Majchen auf jede, als nötig find, gerade 
| alö wenn man übertwendlich näht, dann 
beginne man mit dem Eiriden. Der 
Anſatz bekommt dadurch viel Halt und 
niemals platzt eine Maſche; auch kann 
man ſo die Maſchenzahl verringern, da 
die Handſtrickerei immer weiter wird, als 
die Maſchinenſtrickerei. 


Eſſigflecke anf Meſſern. 

Sind die Flede ſchon ſehr tief einge— 
freſſen, ſo hilft nur ein Abſchleifen. 
Oberflächliche Flecke laſſen ſich durch 
Putzen mit Spiritus und Putzſiein oder 
Sand entfernen. Man legt dazu das 
Putzbrett oder den Tiſch, 
benetzt einen glatten Pfropfen mit Spi— 
ritus, taucht ihn in geſchabten Putzſtein 
und reibt damit die Flecken kräftig. Auch 


yaupt pußt es ſich mit einem Pfropfen 

ſehr gut, weil man in die vertieften 

Kanten am Griffe gründlich hinein kann. 
Behandlung von Eßbeſtecken. 
Polierte ſchwarze Meſſerſtiele reibe 


pen ber Widler und Epinnen zu Leibe |man bin und mieder mit einem ölinen 
Be ‚Mit ihrem Langen Eaugrüffel |Leinenläppchen ab. Die fhivarzen Griffe 
ohrt fie die Nasıpen an und faugt fie an Eibejteden verlieren häufig ihre 


zur 


aus. Diefe nüblichen Wanzen gehören Ifarbe, befonders twenn man fie, mie 
ttung Pentatomäe. Cie find das fo oft geichieht, nach dem Eiien be= 


oben Ihmubtigbraun, unten filbergrau, |buf3 Teichterer Reinigung eine Zeitlang 


it 
m jede f horgen 


——* Die in heikes Maffer legt. Durch 
n u verwech⸗ 
feln mit der grünen Blatttoenge, welche 
Pflangenſafie ſaugt. 


n mehrma⸗ 

—— — ei: —— 
ung läzt ſich die urſprün rbe 

einerimeiice de 


| 


ottu Außerdem aber wird die Schon der Anblick der Abbilduung 
lichen Krankheit iſt man doch im- Zahl derer, die noch ein volles Vier- erweckt das Gefühl, daß es ſich 


IF 
I Ak 
en 
fend auf das menfchliche Semüt, | 
erleuchtete Zimmer. | 


praditig darin leben muß, denn mo 
Licht fit, da herrſcht auch frohe 
Stimmung, Niht3 wirft fo drütf- 


als ſpärlich 
Niedrige Räume können wohl ſehr 
gemütlich ſein, aber ſie müſſen 
Licht haben. Der Menſch braucht 
Sonnenſchein, um ſich ſeines Le— 
bens zu freuen. Nur in einer hel⸗ 
len, heiteren Umgebung kann ſich 
die Seele unſerer Kleinen in froher 
Weiſe entwickeln. 

Von der offenen Terraſſe treten 
wir in die von Glasſsfenſtern um— 
rahmte Veranda, an die ſich das 
Wohnzimmer unmittelbar an— 
ſchließt. Die Wand zur Rechten iſt 
durch einen großen Feuerplatz aus 
Ziegeln geziert, zu beiden Seiten 
befinden ſich Bücherſchränke. Vier 
Fenſter blicken auf die Terraſſe, 
zioni weitere enter wit einem 
Oberfeniter dazwiichen befinden fich 
an der Wand zur Linken, Unter 


Diät für Zuderfranfe. 


Eine der befonderen Echtvierigfeiten 
bildet die Siranfenfoit. Fir gefajidieVers 
fuche, das Einerlei des Küchenzettel® ans 
nehmbarer md zugleich den Vorſchriften 
eniſprechend zu geſtalten, bringen wir in 
Rachſtehendem einige Winke von ſachver⸗ 
ſtändiger Seite. — 

Aufgabe der Küche iſt es, nur dieſe 
Vorſchriflen auszuführen, daß derKranke 
möglichſt wenig von der ihm auferlegten 
Beſchrankung fühlt und daß ihm zu jeder 
Mahlzeit Speiſen, die ſeine Ehluſt rei— 
zen und feinen Hunger jtillen, angebos 
ten werden. Von der früheren überreich- 
lichen Eiweißzufuhr durch Fleiſchkoſt iſt 
man in neuerer Zeit mehr und mehr ab⸗ 
gekommen, man reicht dafür reichlich 
grüne Salate, weiter Spargel, Vlumen⸗ 
kohl, Roſenkohl, Spinat, Gurken, Kür— 
bis, Rotkraut, Weißkraut, gang junge 
grüne Bohnen als Gemüſe. In leichte— 
ren Fällen, jedoch immer nur nach Arzt» 
licher Vorjerift, treten dazır Kohlrabi, 
KRadieschen, Nüben, faure Früchte, wie 
Johannis⸗ und Breißelbeeren und 
Aepfel, außerdem Nüjfe. Die Höhe des 
Fettzufaßes unterliegt ebenfalls äArztlis 
hen Vorfchriften, nefchwächte und mas 
gere Kranke müſſen in der Regel reich— 
licher Fett genießen, als gut genährte 
und kräftige. Man wird bei der Zube— 
reitung der Speiſen den leicht verdauli—⸗ 
chen Fetten: Oel, Sahne, Butter, auch 
guter tierifcher oder pflanzlicher Mar» 
garine den Vorzug geben. 

Mie viel oder mie wenig die Nahrung 
Kohlehudrate enthalten darf, beitimmt 
der Arzt. Nahrungsmittel, die fat Feine 
Stohlehydrate enthalten, find, auker den 
oben genannten Gemüfen, alle Kleiich» 
forten, Eiinten, Fifche, Kaviar, Yırs 
jtern, Eier, Quark ımd Käfe, fowie das 
in begetariichen Gejchäften erhältliche 
Pflanzeneiweiß. Leber und Leberwurſt 
ſind wegen des darin enthaltenen Fleiſch⸗ 

uckers meiſt vberboten. Die Gemüſe ſind 
Het ohne Mehlbeigabe herzuftellen, 
DaB erite Yohlehudratreiche Nahrungd- 
mittel, da3 wieder erlaubt wird, iit meift 
Reis. Man mähle beim Einfauf den 
unpolierten Naturreis, „Brown Nice” 
genannt, weil diefer noch alle feine 
Nährfalze enthält, ebenjo wird mandıen 
Kiranten Hafermehl verordnet. An 
Stelle de3 gewöhnlichen Brotes hat meiit 
Nleuronats oder leberbrot zu treten, 
dies ift in Spezialgeichäften erhältlich, 


in leichteren Rällen ift aucd Grahambrot | X 


und Zolllornbrot erlaubt. 

Etatt de3 gänzlich verbotenen Auders 
nirımt man Caccadjarin zum Eühen 
der Epeifen, man darf nur ganz ins 
zige Ctide von den in der Apothefe 
tauflihen Tabletten abbrechen, da Sac» 
darin außerordentlich ftark füht. Ser 
vielen Kranken miderliche Gejchmad des 
Eacchjarin wird gemildert, wenn e3 3. ®. 
im Sompott eine Zeitlang richtig mit 
durchgefocht wird und einen Tag fteht. 
Vielfad) ijt auch der in der Apotbefe er- 
hältliche Fruchtzucker (Lävuloſe) er— 
laubt. Als Getränke kommen Waſſer, 
Mineralwaffer, chinefifcher Tee, beions 
derö Heibelbeerblättertee, wenig faurer 
Wein, nur unter Umständen aud) faure 
und Buttermilch in Betracht. 

Schub gegen Sommerfprofien. 

‚Bur Verhütung bon Commerfproffen 
|Dienen ‚rote und braunrote Eceier, da 
dicje die Hautgefährlichen Lichtitrahlen 
nicht durcchlaffe. Schwarze Schleier 
dagegen leiiten gerabe ben gegenteiligen 
Dienft, tvie man fich bei fonnigem Wet 
ter leicht überzeugen Tann; fie hitzen zu⸗ 
bem viel ftärfer als weiße und farbige 
Schleier. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Mai 1920. 
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Herdiſt Gol 


Gut Heil! Friſch, frei, ſtark, treu! 


Das iſt ein Wahlſpruch für das Leben, 


Den wir bekennen 


ſtets aufs neu, 


Daß er die Richtſchnur unſerm Streben. 
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der offenen nach oben führenden 


zum Plaudern ein. 

In das dahinter liegende Speiſe— 
zimmer führt eine breite, mit einem 
künſtleriſch geſchnitzten Bogen ver— 
ſehene Türe. Es iſt eins der rei— 
zendſten34immer des Hauſess Das 
mit Blumen gefüllte Erkerfenſter 
verleiht ihm ein feſtliches Anſehen. 
In die hintere Wand ſind Schränke 
für Geſchirr u. ſ. w. eingelaſſen, 
darüber befinden ſich Oberfenſter 
aus Butzenſcheiben. Die anſtoßende 
Küche iſt geräumig und führt auf 


Sinterefiantes von überall her, 


Indiskrete Röcke. 

Die Mode iſt eine Freundin von Ge⸗ 
genſätzen, aber ſie hat auch ſtets gezeigt, 
daß ſie auf den verſchiedenſten Wegen 
zu ihrem Ziele gelommen iſt. Für dieſe 

Tatſache ſind die neueſten Pariſer Mo— 
dellröcke ein Beiſpiel, die ganz kurze und 
ganz durchſichtige ſowie lange mit 
Schleppen verſehene Formen zeigen, und 
doch beide Male das gleiche erreichen; die 
Körperformen möglichſt deutlich her— 
vorzuheben. Außergewöhnlich indiskret 
ſind die neueſten „Spitzentoiletten“. 
Der Rock beſteht aus ſo dünnen, ſpinn— 
webzarten Spitzen, daß man unter ihm 
wie durch einen großmaſchigen Schleier 
ein Paar niedliche ſeidene Kniehoſen 
ind durchbrochene Seidenſtrümpfe ſieht. 
Der Rock ſelbſt braucht alſo gar nicht 
ſo kurz zu ſein; er wirkt ſchon durch ſein 
Material.al3 „Eniblögung”. Am Ges 
genfaß dazu haben die „Tanagra”=No- 
ftume eine deutlide Schleppe; fie Tafien 
Hal, Rüden und Arme frei. Die fanft 
fliegenden Stoffe find aber fo feit um 
den Ilnterförper geleat, daß fie mit 
Ausnahme einiger Haffiich arrangierten 
Kalten die Giteder feit umfpaınen und 
ſo jede Einzelheit des Körpers hervor— 
heben. 
oder Schleppenrock — „indiskret“ 
dieſe Mode im höchſten Maße. 


Schaßgräber in Kalifornien. 


Ob der berühmie engliſche Seeheld 
Sir Francis Drake wirklich zuerſt die 
Kartoffel nach Europa gebracht hat, iſt 
eine umſtritiene Frage; ſicher aber iſt 
es, daß der an der Vernichtung der ſpa— 
niſchen Armada herbvorragend beteiligte 
Vizeadmiral von ſeinen in dem Jahr— 
zehnt 1577 bis 1587 unternommenen 
Angriffszügen auf die ſpaniſch-ameri— 
kaniſchen Handelsplätze reiche Beute mit 
nach England gebracht hat. Auf einem 
dieſer Züge, die ihm von ſpaniſcher Seite 
die Anſchuldigun gder Seeräuberei ein— 
trua, hatie Drake beim Herannahen der 
ſpaniſchen Flotte fluchtartag die der ka⸗ 
liforniſchen Küſte vorgelagerte Inſel 
Santa Cruz verlaſſen müſſen. Seither 
iſt das Gerücht nie mehr rerſtummt, daß 
der Admiral auf der Inſel ungeheure 
Schätze vergraben habfe, die er nicht 
mehr hatte an Bord ſchaffen können. 

Dieſes Gerücht hat neuerdings wieder 
Gläubige gefunden, und in Kalifornien 
iſt ein wahres Schatzgräberfieber ent⸗ 
flammt. Scharenweiſe ſtrömen die 
Schatzgräber nach dem öden Eiland, um 
das ſich bisher niemand gekümmert hat, 
um beim Suchen nad) den angeblich vers 
Igrabenen Shäben Drakes ihr Glück anf 


\ 
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die Probe zu ſtellen. Dieſer Kampf um 
den Grund und Boden der Inſel hat be— 
reits zu Streitigkeiten geführt und die 
kaliforniſchen Gerichte haben ihre liebe 
Not, um die täglich neuen Prozeſſe in— 
folge von Beſitz⸗ und Grenzſtreitigkeiten 
zu ſchlichten. 
— — — -— —— 

Wie ſtark iſt ein Spinngewebe? 

Dieſe Frage wird in einer engliſchen 
Zeitſchrift näher behandelt, und zwar 
auf Grund einer Zuſchrift, in der mitge— 
teilt wird, daß der Schreiber einen 
kleinen Holzapfel, der wohl 30 Gramm 
wog, in einem Spinnennetz hängen fand. 
Weitere Beobachtungen ergaben, daß ſehr 
häufig kleine Steine und nicht unbedeu— 
tende Erdſtücke von Spinnweben feſtge⸗ 
halten werden, daß alſo die Stärke die— 
fer ſcheinbar ſo zarten Fäden nicht unbe—⸗ 
trächtlich iſt. Als Rekord wurde miitge— 
teilt, daß man ſogar eine junge Maus 
in einem Spinnennetz eingefangen ge⸗ 
funden hat. 
— —— — — 


Gloſſe. 
Was iſt ein moderner lyriſcher Stil? 
Tauſend Gefühlchen und Fein Gefühl! 


*8* 


Ob kurzer Rock, ob Spitzenrock 


eine Veranda, in welcher der Eis- 


Treppe ladet ein gemütlicher Sitz ſchrank ſteht. 


Im Oberſtock befinden ſich zwei 
große Bettzimmer, das Badezim— 
mer und ein Nähzimmer, auch eine 
Schlafveranda, ſowie eine ganze 
Anzahl großer Kleiderräume. Das 
Erdgeſchoß enthält den Waſchraum, 
einen Heizraum und eine Vorrats⸗ 
fammer für Gemüfe und der- 
gleichen. 

Das Holzwerf des Haufes beiteht 
aus Waihingtonfichte mit Fußböden 
aus gebeizter Eihe, Die Wände 
jind weib angeitrichen. 


Wiſſenswerbes 


| Ifür HAUSBESITZER UND 
 MIETER- 
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Gardinenipannen ohne Rahmen, 


So praftifch und beanen da3 Epannen 
der Gardinen im Nahmen bor fid) geht, 
fo verfügt Teider nicht jede Hausfrau 
|über diefe Einrichtung, Die auch aufer- 
dem einen geräumigen Plab bei der Anz 
wendung beanfprudt. Eine andere 
Spannart aber, die feine Eonderraus 
me3 bedarf und nicht exit aufgeitellt 
toird, ja, die nicht einmal erit angefchafft 
zu werden braucht, weil fie im jeder 
Wohnung vorhanden ift, da3 Epamnen 
der Gardinen an der Länge der Zints 
mertür. 

Nacdidem die Gardinen den ganzen 
Hergang der Wäfche durchgemacht, und 
zivar erit falt eingeiveicht, dann abges 
focht, geipült und geitärkt find, werden 
fie ausgeivunden, der Länge nah an 
ever  geichlojfenen, Doprelflügeligen 
Tür, bom QTürgefimd3 anfangend, mit 
F.eignägeln, die die Tür nicht beichädis 
gen, befejtigt und in gute Forım gezogen 
auh an den Längsfeiten feitgemacht. 
Die Höhe der Tür -— der Auffaß mit 
einberechnet — entfpricht im allgemeis 
nen der gewönhlichen Gardinenlänge. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Tür 
vorher ſauber gereinigt wird, indem man 
helle Türen abwäſcht, dunkle ſorgfältig 
trocken vom Staub befreit. In den mei— 
ſter. Wohnungen gibt es jetzt hellgeſtri— 
chene oder weißlackierte Türen; bei 
dunklen kann man vorſichtshalber ein 
weißes Tuch — Laken oder Rouleaux — 
unter der aufzuhängenden Gardine be— 
—E——— Die kleinen Reißnägel, mit 
denen man in ziemlichen Abſtänden die 
Gardinenkanten feſtnagelt, hinterlaſſen 
keine ſichtbaren Eindrücke an der Tür. 
Ueber den Türgriff hängt man ein wei— 
ßes Tuch. Die kleine Ausbuchtung der 
Gardine über die Klinke wird ſpäter, 
wenn die Gardine getrocknet iſt, ausge⸗ 
bügelt, ebenſo plättet man die Kanten 
noch glatt, genau wie beim Spannen im 
Rahmen. Man kann auf dieſe Weiſe 
auch mehrere Gardinen, falls ſie nicht 
zu ſchwer find, übereinander jpannen. 
Do empfiehlt fich das Einzelfpannen 
an mehreren Türen um fo mehr, als fo 
auch da Trocdnen fchneller geichieht. 

Tiefe einfache praftifche Verfahren 
part jede Geldausgabe und hindert 
auch raumlih im Haushalt nicht. E3 
wird daher beim bevorſtehenden Groß⸗ 
reinemachen jo mander Hausfrau ein 
Hilfsmittel fein. 


Anwärmen von Betten. 


‚Wenn man Betten in Gajtzimmern, 
die Tange nicht gebraucht wurden, dutch» 
wärmen will, fo füllt man einige bors 
ber marmgemadite Steinfrüge mit heis 
kem Wafjer und legt fie in die Betten. 
Kiffen und Teden häuft man darüber 
auf. E3 gibt nicht? Ungefunderes als 
Betten in Falten Zimmern, die Iange 
nicht benußt worden find, ‘weil fich in 
denjelben durch die Nörperiwärme Feudh- 
tigfeit entiwidelt, welche eine Quelle von 
Roeumatismen und Satarrhen find. 
Das bloße Einheigen in einem foldhen 
Zimmer in den Abenditunden genügt 


nicht, die Feuchtigkeit zu bertreiben; ja 
e3 trägt jogar zu deren Entwicklung bei. 
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Tintenfleden ans hellem Hulze zu 
entfernen. 


Hierzu bedient man fi am beiten 
berdünnter Calzjäure. Sit der Filed 
berjchtwunden, fo fuche man durch Fräf- 
tiges Scheuern ber befledt gemwejenen 

telle nit Regenwaſſer (nicht Bruns 
nentvaffer ober gar Seife) die Nüdftände 
der Operation zu entfernen. _ < 


. 
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Fr die Küche. 


(Eventuell „erbetene. Auskunft” fiber Nücen- 
rezepte findet fid auf Eeite 7.) 


Gingerbrot. — 1 Tajie Het, 
14 Taſſen Molaſſe, 1 Taſſe kochendes 
Waſſer, 1 Priſe Salz, 1 Teelöffel Soda, 
1 Teelöffel Ginger, 1 Taſſe Maismehl, 
1 Taſſe Buchweizenmehl, 2 Eier. Das 
Fett zu Sahne rühren, den Sirup und 
das kochende Waſſer damit vermiſchen. 
Die geſiebten trockenen Beſtandteile dazu 
geben, zuletzt die Eier. Den Teig zu 
einem kleinen Brot formen und backen. 

Ninddzunge — 1 Bunge, bon 
Mohrrüben, Zwiebeln und Cellerie je 
13 Taffe, 4 Tafien Waffer, 2 Ehlörfel 
Maizitärke, % Taffe Tomaten, 1 Ch 
Löffel Fett nach Belieben, 1 Tees 
Löffel Worceiterfhire Caure. Die Zunge 
wird ca. 2 Etunden aefocht, dann adge= 
ogen und in eine Vraipfanne gelegt; 
die Gemüfe werden Hein geichnitten und 
dazu gegeben. Aus 4 Taffen des Waj- 
fer3, in dem die Bunge gefocht murde, 
unter Veigabe von Fett, der Maisitärke, 
Tomaten, Salz und Pfeffer mat man 
eine Sauce, die über die Zunge gegolien 
wird, Die Pfanne wird feit verichloffen 
in den Ofen geftellt und die Zunge noch 
zwei Stunden ſchmoren gelaſſen. Eine 
Stunde vor dem Garwerden tut man die 
Kartoffeln daran. 


Salat von Karotten. — Zu 
zwei Taſſen gexiebenen rohen Karotten 
gebe man 2 Taſſen ſtreifig geſchnittenen 
Salat. 1 Eßlöffel gehackten grünen 
Nfeffer und % Taffe Framzöfiiche Sauce, 
die man aus drei Teilen Del, 1 Teil 
Eſſig, weißem Richter und Salz, auch 
wohl etwas Paprika bereitet. Der Sa—⸗ 
lat wird auf grünen Salatblättern 
ferbiert. 

Reberpafteten — 2 Tailen ge; 
hadte Leber (mefocht), 2 Tafien Kar⸗ 
toffelbrei, 2 Ehlöffel feingehadte Gur- 
Ion, Sala, Bichter und etwas grobe 
Brotfrumen. Verarbeite Leber, Nars 
toffeln und Gurfen aut durch und falze 
und pfeffre die Mafle. Kleine Raiteien- 
formen merden mit Butter oder Fett 
ausgeitrichen und mit Brotfrumen auss 
neitreut, dann wird die Mafle hineinges 
füllt und die Pafreien 15 Minuten im 
Dfen gebaden. Cie werden auf eine 
Servierplaite gejtülpt und eine braune 
Sauce dazugegeden. 

Klub » Sandmides — Tid 
4eichnittene Scheiben von Weitbrot röitet 
man auf beiden Ceiten, ftreicht eitwas 
Bırtter auf und belegt fie mit dünn ges 
ſchnittenen amerikaniſchen Käſe und 
Scheiben roher Tomaten, erhitzt ſie im 
Ofen, bis der Käſe geſchmolzen iſt, legt 
noch eine Scheibe neröiteten Eped auf 
und reiht fie auf warmer Rlatie au 
Tiſch. Den Speck kann man auch auf— 
legen, ehe die Sandwiches in den Ofen 
foınmen. 

Datmeal» Maflronen — 2 
Tallen geprebien Hafer, 1 Ei, 1 Eß— 
Löffel Fett, I4 Tale Maisfirup, 1% 
Teelöffel Salz, 1 Teelöffel Badoulver. 
in einer Meinen tiefen Echüffel wird 
das Fett zerlaifen und das gut geichlas 
gene Et-und der Eirup bineingegeben; 
e3 folgt da3 Ontmeal, Salz und Bad: 
pufver. Alles teird qut vermischt und 
löffelmeife davon Feine Pläbchen auf 
ein mit Butterausgeitrichenes Blech ges 
tropft. Fünfzeyn Minuten baden lafjen. 

Oblaten — % Pfund Mehl, * 
Vfund feingejiebter Zucker, etwas Salz, 
4 Eier, ſüßer Rahm. Taraus dünn— 
flüſſigen Teig rühren; beide Hälften 
des Hippeneiſens mit Butter beſtreichen, 
einen guten Eßlöffel Teig hinein, aus— 
einanderſtreichen, doch nicht bis zum 
Rande, Eiſen ſchließen, auf beiden Sei— 
ten hellbraun backen. Dann unter eine 
flache Platte legen, damit ſie gerade 
bleiben. 

Apfelihnee — Das Weihe bon 
3 Eiern, 4 Uepfel, Puderzucker. Die 
Vepfel werden geichält, entfernt und mit 
ſehr wenig fochendem Waffer weich ges 
focht; dann durch ein Sieb getrieben 
und ausfühlen laffen. Das Eimeik wird 
zu Schnee gefchlagen, das gefühte Apfel; 
mu3 binzugegeben ımd die Maife in 
eine Glasſchüſſel gefüllt und kalt ge— 
ftellt. Man ferviert fie mit gefochten 
Cuſtard. 

Rhabarbereinzumachen (in 
Zucker). — Man ſpült, ſchält und zer— 
ſchneidet die Stiele, ſetzt ſie mit kaltem 
Waſſer in einem Kaſſerol auf's Feuer, 
locht ſie weich und gießt die Flüſſigkeit 
durch ein Haarſieb. Der im Sieb zu— 
rückbleibende Rhabarber wird gewogen 
und die gleiche Menge Zucker wird hin— 
zugefügt, mit dem der Rhabarber noch— 
mals durchkochen muß. Den abgekühl⸗ 
ten Nhabarber füllt man in Gläfer, 
bindet diefe nach dem Erkalten Iuftdicht 
zu und verwahrt fie in einem fühlen 
Raum. 


Kartoffelpuff. — Geſchlagenes 
Eiweiß oder Eigelb unter Rührkartoffeln 
miſchen. (2 Eier zu 6 mittelgroßen Kara 
toffeln.) Phramidenartig in einer Back⸗ 
ſchüſſel aufhäufen und backen, bis es 
aufgeht und lichtbraun iſt. Auch gange 
Eier laſſen ſich verwenden. 

Mayonnaiſeohne Oel. — * 
Pint Rahm ſchlägt man recht ſteif, fügt 
1 Eidotter und den Saft einer Zitrone 
Dinzu, ebenfall® % Teelöffel ECalg und 
1 Teelöffel Zuder, fowte eine Brife 
Paprifa. 

Sebt ift Die Beit zum Ein- 
madenbonf#habarber. — Die 
ſafthaltige Pflanze bleibt den ganzen 
Winter friih. Man fan fie in faltem 
Waffer, ohne Buder, oder gekocht und 
berjüßt präparieren. Der Saft läht fie 
auch als Ertrakt, mit Waffer verrührt, 


indem man ihn in ein Gefäh aus Stein- 
aut Yegt und aus einen Hahn Taltes 
Waſſer darüber Yaufen Iäßt, bis dag 


1 Geihire ganz ausgefüllt it. Dann 


berfiegelt oder berfchliegt man dasſelbe 
Tuftdicht und ftellt es an einen. fühlen, 
dunflen Ort. E3 darf vor dem Deffinen 
nicht angerührt werden. Man berfühe 
den Rhabarber erit vor dem Gebrauch. 


— Eine Orenze. — „Ich bin neu= 
gierig, mann Fräulein $mmerjung, 
bie Naive unferes Theaters, endlich 
ihre 2öjähriges Künfllerjubiläum 
feiern wird.” — „Nun, für fo naib 
bürfen- Sie fie nicht halten!” -- 


Be 
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| Schlitienfabhrt in Qappland. 
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Wälder, dur die man tagelang 
fahren fann, ohne ans Ende zu 
fommen, europäifche Wälder, 
gantiih in der Ausdehnung, wild 
und urjprünglid, die gibt e3 nur 
nod in Rußland und in Zappland. 
Kaum ein gepflegter Weg führt 
durdy fie hindurd), beſonders die 
lappländiihen Wälder haben ‚id 
fo erhalten, wie fie aus Gottes 
Schöpferhand herborgegangen find: 
Eine Reife iit da immer eine un 
bequeme Angelegenheit, außer im 
Rinter und Dei genügenden 
Schnee. E3 iit zu diefer Nahreszeit 
ungeheuer falt dort, der mittel- 
europäiſche Touriſt braudt eine 
ganz befonder ftarfeSchugkletdung 
gegen die Froitgefahr, Ausgeitredt 
Itegt er in feinem Schlitten, auf 
einem Lager von Heu und Fellen, 


gi 
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wann über den Schlitten hin, man 
mweidht ihnen aus, indem man jenen 
Kopf ganz in den Molfsfragen 
ftectt, wie eine Schtlöfröte ji un. 
Iter ihren Panzer verbirgt. Der 
Kutiher fikt wie ein Flobiger 
Schneemann da, natürlih ebenio 
bepadt wie der Touriit. Das Pferd 
greift aus, rajt wie beim Wettren- 
nen, um fi warm zu laufen, ©o 
fliegt man hin, an Waldfeen borbet, 
an gefrorenen Bächen und kleinen 
Flüſſen, und außer dieſen zugefro— 
renen und beſchneiten Teichen, Seen 
und Flüſſen ſchaut man nichts als 
Wolken und Bäume, höchſtens eine 
im Schnee begrabene Holzidlager- 
— oder ſonſt eine verhüllteſSpur 
menſchlicher Tätigkeit. Selten be— 
gegnet man einem Fahrzeug, allen— 
falls einem Schlitten aus zulam- 
mengekoppelten Tannenſtämmen, 


bis zur Unbewegleichkeit eingewik- die auf Kufen gelegt find. Plöt- 
kelt und verpackt. Er rührt kein lich ſtößt der Kutſcher einen Ruf 
Glied; durch die Bewegung des da- aus, der weich und überredend 
hinſauſenden Schlittens verſchärft klingt, das Pferd ſpringt von der 
fich die Kälte; ſtreckt er einmal die bisherigen Richtung ab und ver— 
Naſe ungeſchickt in die freie Luft, ſinkt bis an den Bauch im lockeren 
ſo empfindet er einen Schmerz, als Schnee. Mit hohen Sprüngen 
ob ſie ihm weggeſchnitten würde. kommt es wieder heraus, zerrt den 

Und doch! In dieſer erzwungenen Schlitten nach und weiter geht es 
Ruhe fühlt man ſich glücklich. Be- in die tiefe Stille dieſes einzigen 
ſchneite Zweige fegen dann und Waldfriedens hinein. 


Zur Kurzweil. | 


Der verihtwindende Dollar. 
Einen geborgten Dollar mirft ber 


Unſere Pfleglinge. 


zu einem erfriſchenden Getränk verwen⸗ 
den. Rhabarber wird roh 


Künſtler in ein Waſſerglas, füllt dann 
dieſes mit Waſſer an und deckt, nachdem 
er noch einmal ſehen ließ, daß die 
Münze ſich noch in dem Glaſe befindet, 
ein geliehenes Taſchentuch darüber. 
Wird dieſes nach einigem Hokupolus 
entfernt, ſo iſt der Dollar aus dem Ge⸗ 
fäße verſchwunden und findet ſich an an⸗ 
derer Stelle wieder. 

Der Boden des hierzu benützten Gla—⸗ 
ſes iſt von unten ſo ſtart ausgehöhlt. 
daß ein Dollar flach darin gebettet wer- 
den kannm. Nachdem dies geſchehen iſt, 
wird die. Höhlung unten mit einer runs 
den. Glasjcheibe berichloifen, melche der 
Stünftler beim Experimentieren mit fejts 
Hält. Der im Boden liegende Dollar 
Tann num weder Fappern noch herauds 
fallen, und wird von der da3 Glas hals 
tenden Sand verdedt. Hat der Prodits 
zierende da3 alfo präbarierte Glas als 
leer borgezeigt und einen bon den Zus 
ſchauern meborgten Dollar hineingeges 
ben, fo lält er diefeit, mährend er dem 
Baubertifche zufchreitet, um die Warfers 
faraffe zu bolen, heimlich wieder aus 
den Glaje herausgleiten und verbirgt 
if in der Hand. Sodann füllt er das 
Gefäß mit Wafler und läkt verjchiedene 
Rerfonen von oben in dazjelbe hinein- 
fehen, dabei die frage an fie richtend, 
ob da3 Gelditiik noch vorhanden fei. Tie 
Antwort toird natürlich jtet3 „al“ Iaus 
ten, da der Beſchauer, twelcher den im 
Boden de3 Glafes eingeichloifenen Dols 
lar erblidt, ohne weitere annimmt, e3 
fet da3 in feiner Gegenivart dem Glafe 
einverleibie gelichene Geldſtück. Der 
Erperimentator jtellt dad Gla3 jekt auf 
feine Iinfe Hand, breitet ein Tuch Dars 
iiber und laht e3 dann bon einem Zus 
fehauer fortnehmen. Hierbei bleibt der 
Dollar, fowie die gläſerne Verſchluß— 
platte in der Hand des Vorführenden 
zurück, worin derſelbe fie feitflemmt, um 
dann die Hand zivanglos herunterhäns 
gen zu laffen oder damit den unter dem 
Arm getragenen Bauberftab zu ergreie 
fen. Wird darauf dad Glas enthülft, 
fo ift der Dollar daraus berfchtwunden, 
ımd die Bufchauer werden, mern der 
Künſtler geſchickt oberierte, ſich vergeb⸗ 
lich den Kopf darüber zerbrechen, wie 
die3 ınöglich fein fonnie. Den in der 
anderen Hand vberitedten, geliehenen 
Bollar fan der Darfteller nun fcheins 
bar den Haaren oder der Tafche eines 
Dufchauers entnehmen, oder ibn mit 
Hilfe eines Apparat3 micder herbeigaus 
bern, — Eine andere Ausführung des 
Kumstitüdes it folgende: Der Manier 
wirft den Dollar in ein zhlindrifches 
Sas, in deifen Wandung, dicht ober» 
bald des Bodeng, ein horizontaler Epalt 

Ir yliffen tft, durch den ein Dollar bes 
quem hindurchgleiten fann, und der beim 
Vorzeigen de3 Gefäkes mit den Fingern 
berdedt wird. Während er nun das 
Has fchüttelt, um da3 PVorhandenfein 
des Dollars zu beweiſen, läßt er dieſen 
durch den erwähnten Spalt in ſeine Hand 
gleiten, verbirgt ihn darin und entfernt 
dann die Hand vom Glaſe, worauf er 
dasſsſelbe leer zeigt. Letzteres wird beim 
Schütteln mit beiden Händen erfaßt, 
bon denen die eine auf und die undere 
unter da3 Gefäß zu liegen fommt. Das 
Erperiment fan auch mit einer Eleines 
ren Münze erefutiert werden und geitals 
tet fih dann noch leichter in der Aus 


läßt fich für dDiefen Zived herrichten. Die 
Anbringung des Schlibes ift eine Ur- 
beit, welche nur wenige Cents foftet, und 
die jeder Glasichleifer ausführt. 


—1ı+. 


Ein Fariofer Valuta-Gewinn. 


Bon der beutfch-fchmweizerifchen Grenze 
wird dem „Mittanäblatt“ folgender 
Vorfall berichtet, der die ganze Kammerz 
lichkeit deutſcher Valutaverhältniſſe illu— 
ſtriert: Ein badiſcher Grenzbewohner 
war im Jahre 1918 wegen Schmuggels 
bon der ſchweizeriſchen Crenzpoligei 
verhaftet und nachträglich gegen eine 
Kaution von 5000 Francs wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden. — die 
5000 Francs zahlte er damals rund 
7500 Marf. Die Angelegenheit z0g fich 
in die Lange und endete erit Fürglic mit 
der Verurteilung des Angefchuldigten au 
3000 FFrancs Buße, mozu noch etiva 300 
Francz Gerichtöfoiten binzufamen. Der 
biebere Echmuggler erhielt demgemäß 
bor einigen Tagen den Reftbetrag feiner 
Saution mit 1700 Francs ausbezahlt, 
für die er auf der Banf über 24,000 
— Kunde ! — 2— — 
n , art; wenige Tage fpäter 
Hätte er noch mefentlich mehr ———— 


führung. Jedes zylindriſche Waſſerglas 


| Behandlung Franker Vögel. 


| Lie mediziniihe Behandlung Der 
Tarre (Roup) kann ehr erfolgreich 
Ike, wenn man fie richtig anwendet. Dice 
!erfranften Vögel follen von den gejun- 
| den abgefondert werden und nad einen: 
armen, trodenen und gut bentilierten 
Raum gebracht erden, der frei bom 
Zug iſt. Die erfrantten fchleimigen 
Membrane follten dann antifeptifch und 
mit Geilmitteln behandelt werden. Die 
beite Methode beiteht in der Benübuma 
eine Sprühapparate3; in Ermangluna 
fann man eine „Shyringe“ oder einen 
„Dropper“ benüben, oder man fanıı 
den Kopf des Vogel3 auf enige Gefun- 
den eintauchen, aber nicht folange, daß er 
daran eritiden fönnte. 

Die für diefe Behandlung am beiten 
geeigneten Heilmittel find: 1 Unze Bor- 
fäure auf 1 Qusrt Wafler; oder em 
Dram (Dradme) Bermanganate vi 
Hydrogen auf 1 Pint Waifer; oder 1% 
Unze Borfäure, % Unze Badioda auf 
1 Quart Waffer; oder 1 Unze Beroride 
of Hydrogen zu 3 Unzen Wafier. 

Mo die Entzündung fi dem Auge 
mitgeteilt bat, find dur) den Gebrauch 
bon Arayrol ausgezeichnete Refultate 
erzielt worden. Ein oder zwei Tropfen 
einer 1dprogentigen Löfung erden 
| zweimal täglich mehrere Tage lang zivt- 
Ihen ie Augenlider eingeführt. 

Bor Anivendung diefes Heilmittels tit 
e3 ratfam, Augen md Schnabel mit 
warmem Mailer zur tvafcdhen, dem auf 
ein Ouart ein Teelöffel Cala hinzuges 
fügt worden it. Man fann fi) zu dem 
Imed eines Stüdchens Abforbent Cot= 
ton bedienen, mit welchem man fanft 
reibt, während man gleichzeitig unter 
den Augen.und an den Najenlöchern 
mafftert und einen Srud ausübt, unt 
die angejammelte Sefretion zu Yodern, 
Mein fich unter den Augen jtarle Ans 

Gmellungen gebildet haben, fo miüffen 

diefe mit einem fcharfen, reinen Meier 
geöffnet und alle Sekretion muß ent- 
fernt merden; die Oeffnung muß mit 
einer der oben erähnten LZöfungen ges 
waſchen werden. Ein Bäufchhen Baums 
tolle, da3 mit der Auflöfung angefeuch- 
tet ift, fanıı eine oder zwei Etunden in 
der Deffnung gelafien merden, oder e3 
fann mit SodoformsRulver abgejtäubt 
verden. Wenn die Anfchtvellung unter 
den Augen weder groß noch hart ift, 
fann fie durch Waffage oft derartig res 
duziert werden, daß man den Inhalt 
gegen die Nafenlöcher prekt. Nachdem 
die Vögel in folder Weife behandelt 
worden find, follte der Kopf reichlich mit 
reinem oder gefampferten Vafeline eir; 
gerieben iverden. 


Ealz für Schiveine, 

E3 ift allgemein üblich, den Ehweinen 
fein Ealz in da3 Futter zu mifchen, und 
doch ijt da3 Calg den meijten Tieren 
ebenfo zuträglich wie den Menfchen. Vet 
Tferden fomohl wie bei Wiederfäuern 
zeigt fi das Verlangen nad) Salz. Tie 
Echmeine fcheinen diefes Verlangen als 
ferdings nicht in demjelben Grade zu 
bejigen, tie bie anderen Tiere, doch 
nehmen fie e3 aud) gerne, und e3 it je- 
— — ihnen Salz ſtets 
zugänglich zu machen. Werden die 
Scymweine mit nefochtern Futter gefüttert, 


m 


| 


ſo wird dasſelbe durch eine mäßige Salz⸗ 


betmifchung verbeifer: und verdauficher 
gemacht. Dad Verhältnis follte unges 
fähr dasfelbe fein twie bei der menfchli= 
hen Epeife. Dem Magen der Echtveis 
ne twird gewöhnlich zu Ivenig Aufmerfs 
ſamkeit geſchenkt, es wird vorausgeſetzt, 
daß fie lange hungern können. Dieſe 
Lnaufmerkfamleit it dann auch die Ur⸗ 
fadhe der mannigfaltigen, unter den 
EC biveinen borfonmenden Krankheiten. 
Regelmäßige Gaben bon Salz nebit et= 
mad Schtvefel und einmal wöchentlich 
eira Holzkohle werben dazu beitragen, 
daf die Tiere ftet3 bei gutem Appetit 
find, gehörig berdauen und Etörungen 
in den Eingeweiden nicht borfommen. 
Die Gefundheit fomie die Verdauung 
werden zweifellos auch gefördert, wenn 
die Echtveine eiivas Kalk erhalten, oder 
eine Heine Gabe bon Magnefia deut 
‚ utter beigemengt toird, Die Schweine 
leiden oft an. Berdauungsbefchtvgrden, 
veranlaßt durch Bupielfrefien. Wenn 
ihnen bei folder Gelegenheit die ge— 
nannten Hilfsmittel erreichbar find, 
dann führt der Naturirieb darauf hin, 
diefe au benuben, wodurch der meiſtens 
folgende. Durchfall verhindert wird. 


Rinder und Pranen nippen ben Wein, 
Knaben gießen ihn ftürmifch Hinein, | 
Nur der Männer gereiftes Geflecht 
Kennt die Kunft de Teinfendz «8 zeiht. 





(Belletriftiiche Beilage) 
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Die Junggeſellen. 


Voman von Friedrich Aacobſen. 


Das Abdr 
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(4. Forifebung.) 


„Im Schlitten 
ſagte Harald 


war es netter,“ 
und Dachte dabei an 
Kljes molligen Fußiod, aber fein! 
Sefährte fjhütielie den mächtigen 
Kopf und ftapfte mitten in die tieflten 
Schneewehen. 

„Ich laſſe mich nur ungern ziehen, | 
und wenn's die hier Weine meines | 
Felix find. Hier haben ivir Vrgeftein | 
unter ben Fühen ıınd Tpiren die Fauft | 
bes Winters; mar’3 Tbnen nicht aud) | 
mwohler auf den Niat, al3 da unten 
in Shrem Nifelheim cu der Norbfeet” 

Harald lachte: | 

„Herr Sanitäiseni, der Rigi trug | 


ud2rcht wurde bon der 


> 
HIFI HH HH HS BESEHCCHHHICOHH Norte des Todes gefehen.“ 


Bera, und Heder grungte zufrieden: 


I 


„sh wußte, mein Bruder, daß bu 
© fommen mwürdejt, aber Gott und bie 
© | Heiligen haben mir fehon geholfen; 
& | iver ift dein Genoß?” 
| UBS Heder den Namen genannt 
© hatte, firedte der Pater Die Hand aus: 
9 „Willlommen, mein Sohn, unter 
— cc—— dem Kreuz des heiligen Kilian. Sie 
ſind noch jung und haben ſchon die 
es iſt wenigſtens kein Trumeqau.“ „bo war bus, Pater Ouarbian?“ 

Fenige  elunden (iäter kb. mit!|_ Der Abt lächelte und ſtreichelte den 
Hilfe eines Streichhoizes und des Zund, der ſich im ſeine Kutte 
Spiegels ein heller Blitz über den ſchmiegte. 

„Um ſo beſſer, wenn Sie es nicht 
weiß ich wußten. Diejes Tier hat feine WNen- 
momentan nicht, aber | 


R den — 
Patres nicht ſchlafen, 


San wos Vie grimmige Tante, 


Zunie geroden haben. Nun ailt es 


„89 das Klofter Tieat, 


I 


twarten und fich nicht vom FFledt rüih- | 
ven. Menfd, Unglüdsmwurm, Gie 
wollen ſich doch nicht ſetzen?!“ 


Mach 
„Hier iſt ein netter Felsblock J 
| 


dem Mrabiichen des jüngeren 
Hamed Ven Rumi,) 

fagte der harmlofe Nordländer, 

Aus dem ſich der ſchönſte Leichen— 

ſtein meißeln läßt! Wir müſſen mit 


met, andere Leute in Gefahr bringen 
— weißt du noch, Bruder Guardian, 
als wir da unten in Koblenz die 
Schulbank drückten und ich dich zum 
Baden verleitete?“ 

„Ich ging wie ein Stück Blei auf 
den Grund, und du holteſt mich wie— 
der herauf,“ ſagte der Prior lächelnd. 

Dieſe gemeinſame Jugenderinne— 
rung belebte das Geſpräch der beiden 
Männer, und Harald hatte Muße, 
ſich umzuſchauen. Er wußte, daß die 
Regel des heiligen Franziskus Ar— 
mut vorſchreibt, und in der Tat trug 
auch weder das Gemach noch die Ta— 
fel mit Ausnahme des vorzüglichen 
Biers eine Spur von Wohlleben, deſto 
beſſer aber hatten dieſe rauhen Berg— 
brüder verſtanden, ſich gegen die Un— 
bilden der Witterung zu ſchühen und 


wüſte ein warmes, behagliches Netz 
hinein zu bauen. 

„Wir haben die Hoſpize des St. 
Gotthard und St. Bernhard zum 
Muſter genommen,“ erläuterte der 


(Nummer 20) 


es iſt gut, daß ich keine habe“ —ſolche 
Worte klingen ſehr ſeltſam in unſer 
Ohr, wenn wir auch ſelbſt zu denen 
gehören, die nicht wiſſen, wo ſie ihr 
Haupt hinlegen ſollen.“ 

Der Prior ſchwieg und ſchien auf 
den Sturm zu lauſchen, der um die 
Mauern des Kloſters tobte; auch ſeine 
beiden Gäſte hingen ihren Gedanken 
nach, bis Hecker plötzlich ſagte: „Was 
meinſt du, Harald, ob es da unten 
in Norbheim mohl auc fo heult® 
Dann wird meine Elfe zu Haus blei= 
ben und an uns denten; fonft bodt 
fie in ter Waldklaufe bei der Marzis= 
panfrau.“ 

„An mich 
Hecker.“ 

„Schäm' dich, 


denkt keiner, Onkel 


du junger Dachs! 


Fünfundzwanzig, nicht wahr? Und 
mitten in das Grauſen der Schnee— martierſt ſchon die Wettereiche. Aber 


wir waren wohl alle nicht beſſer, 
wenn das ganze Leben ſich um uns 
drängt, ſehen wir den Wald vor Bäu— 
men nicht. Was hat der Hund?“ 
Barry war unruhig geworden, er 


eine Nebelkappe, die Annemaries den Füßzen ſtrampeln und die Ohren 
Kaffeewärmer.“ auffnöpien, es ſollte mich gar nicht 

„Können wir Gier auch noch er— ‚wundern, wenn demnächſt die Stim- | 
leben, aber ich seit!’s nicht wünfchen. | —— Barry laut wird.“ | 
Bur Sommerzeit nimmt man den) „er it Barıpt" ar 
-Berg in einer Stunde, jeht werben & | d fahren Sie mit Ihrem Mäzen | 


* Zu 
— 
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Pater Guardian auf cine Frage Ha- erhob ſich von ſeinem warmen Ofen— 
ralds. „Schon die große Armut der platz, legte die Pranken auf das Fen— 
Gegend und zahlreiche Pilgerzüge ſterbrett und winſelte in die Nacht 
machen uns eine unbeſchränkte Gaſt- hinaus; der Pater Guardian hum— 
lichkeit zur Pflicht, außerdem bringtpelte an den Glockenzug und ſchellte. 

die Grenzſcheide zwiſchen Rhön und „Der Bruder Pförtner foll läuten, 


zwei jein, und mad 
fann man fich nicht vichten, fie liegen 
zu tief im Schnee.“ 


dem Bildftöden | 


durch die.ganze Schweiz, Taufen na= 


haben nicht den berühmten Bernhar= | 


‚Wir müflen den Goerefchen nach; |dinerbund gejehen, der dort auäges 


gehen.“ 


türlih auc ins Nationalmufeum e 
ltopfi auf einem Marmorfodel jteht. 
r- | 


„Mas das füden ug ift! Meiter | Diele: edle Tier rettete mehr alz vicr- | 
oben werben dieſe Rhoöngewächſe wie dig »ienicdhen daß Leben, es ift von 


die Kiliputtchen und machen e3 den | ER DE Pen 
‚einer jeiner Nachkommen fich befon- 
\ber& auszeichnet, dann erhält er den 


Heiligen nach. her ic) denke, der 
Dater Guardian hat ein Einfehen 
und Jaßt heute die Glocke läuten.“ 

„Alſo ganz toie in den Schweizer 
Hojpizen?“ 


Da gibt's noch mehr Aehnlichkei- den Arm ſeines Genoffen: 


ten, Sie werben jücn jehen.“ 

„Borläufia ſeh' ich gar nichts 
mehr.“ 

Es war plötzlich dunkler geworden, 
und aus dem Frankenland ſtrich ein 
Windſtoß über das Gebirge. Er 
brachte zwar nicht den gefürchteten 
Nebel, aber die aniıze Luft füllte fich 
mit mwirbelnden Floden; Heder blieb 
ftehen und ftieß die Zivinge feine? 
Stodes in den Schnee, : 

„Halt zum Krieosrat. Vom Wege 
dürfen wir nicht abfommen, fonft 
kriegen die Raben Futter; führen Gie 
Streichhölzer bei ſich?“ 

„Alter Raucher!“ 

„But, dann nehmen Sie die Pelz- 
fappe al3 Windfana, 
babe ich an der Uärfeite hängen. So 
— Norbnorbiveit. Alles in Orbnung, 
vorwärts, Kamerad!“ 


Ob wirklich alles in Ordnung war, | 


tonnte zweifelhaft erjcheinen, denn 
wenn fie überhaupt einen Weg unter 
den Füßen baiten, fo ivurde er jeben- 
fall3 immer beicdyiwerlicher, und nad 
einer Meile blieb Herder abermals 
ftehen. 

Uuff!“ 

Haben wir uns Herr 
Sanitätsrat?“ 

Es wäre allenfalls denkbar. Ge— 
ben Sie mir mal Ihre Hand.“ 


“ 


verwirrt, 


uls geht ja ganz nor— 


„Sie denken doch nicht, daß id 
Angft habe?“ 

„Unfinn, ein Wtannsterl! Aber 
Sie ftammen au: ter Ebene, und fol: 
che Xeute pact mitunter die Berg- 
tranfheit. Tja, mas ich fagen wollte 
— penn bir jebt einen Spiegel hät: 

Ich beſitze einen Taſchenſpiegel.“ 

„Gitler Menih! Haben Sie nicht 
aud ein gefatteltes Reitpferb in ber 
Meitentajche?“ 

„Richt Tchimpfen,” ſagte Harald 
fahend; „was jel!’3 mit dem Spie- 
n g" 


Blitzlicht, Sie Säugling. Natür— 
ſich iſt es für dieſes Notzeichen eigent⸗ 
ih zu früh, benn ie Not find wir 
. ol ang: aan ‚a die 

—— — ie mal Ahr 


Dihtern befungen worden, und wenn 


Shrennamen des Ahnen: Da oben vie 
Mönche — — — | s \ 

— wur x, 163 wohnt eine arimmige Tante 

neder brach plöglich ab und padte Tas nah Se Base Mi 

„Hören Sie nichts? Jch hätte nie Dit ihr eine *junge Verwandte, 
Hundeblaff fo tunbervoll klingen Die Vater und Mutter verlor. 
fann: Halloooh!“ Anntaria heißt die Nichte, 

Das Gebell kam immer näher und Sie leuchtet wie Meeresſchaum — 
vermiſchte ſich mit dem Ruf menſch- Auf ihrem Angeſichte 
\iherZtimmen; dan mwühlte die mäcdh- | Tränmt Xiebe den wonnisften Traum. 
tige Geſtalt eines langhaarigen Hun— * J 
des durch den Schnee, Harald fühlte Doch wird von Tante Zefiſe 
auf feinen Schultern die Pranten des | Dem Glüd der Nichte gewehrt; 
Bernbarbiner, und eine raube Zunge |Tie Tauert am Parndicfe 


Franlen Schneeſtürme, von Denen 
man ſich anderswo kaum einen Be— 
griff macht. Dieſes edle Tier — er 
ſtreichellte den neben ihm 
Hund — dieſer Abkömmling der ech— 


| 
| 


| 


| 


Barry meldet.” . 
„Wa3 bedeutet das?" fragte Has 
vald feile, alg der Mönd; inieder ver= 


ſihenden ſchwunden war. 


„Irgend etwasſ beſonderes, mein 


ten Bernhardiner iſt nicht der einzige Sohn; die Sinne dieſes Tieres ſind 


ſeiner Art, wir haben mit gutem Er— 
folg den Verſuch gemacht, eine förm— 


ungemein ſcharf, aber es fehlt ihm 
die Sprache. Es kann ſein, daß der 


liche Zucht anzulegen, und es vergeht Zund einen Fremden wittert, es gibt 


lein Winter, in dem unſere braven uch andere Möglichkeiten, die ich 
Sehilfen nicht diefen oder jenen ver= | icht audeuten will.“ 


ichneiten Wanderer, auflpiiren. Much | 


heute bin ich 
Gorae —“ 

Der Prior mwinfte den dienenden 
Bruder heran und bampfte bie Giim- 
ine: „Aft er noch nicht zurück?“ 


um einen folcben 


„Kein, Hohmürben, er wird auch) |ten jebt auf die Töne 


in wittert,“ 


„Soll heißen, daß er auch den Tod 
bemerkte Hecker plöhlich, 
und der Prior nickte: 


„Die Brüder behaupten es, mehr 


jfann ih nicht Jagen.“ 


Sie ſchwiegen abermals und lauſch— 
der Kloſter⸗ 


nicht mehr kommen; der Kaplan von glocke, die von dem Pförtner geläutet 


St. Lorenz läßt ihn nicht gehen.“ 

„Wir wollen es hoffen.“ 

„Nämlich, meine Herren, wir be— 
herbergen ſeit zwei Tagen einen Gaſt. 
Er war auf der Wanderung nach 
Nordheim und kehrte nur für ein 


| 


twurbe; fie flang hell und [chril und 
follte Verirrten die Richtung angeben, 


laber ver Arzt fehüttelte den Kopf: 


„Vivos voco, mortuos plango —“ 
Nach einer Weile wurde das drau— 


fuhr ihn liebkoſend über das Geſicht. 
„Tag!“ ſagte er unwillkürlich und 

drückte das prächtige Tier an ſich. 
Bwei Männer folgten mit Later— 


Und ſchwingt ein entſeizliches Schwert. 


Die Lippe, die ſchlotternde, bleiche, 
Die zuckt ihr fort und fort: 
„Nur über meine Leiche!“ 


ßen laut; der dienende Bruder trat 
wieder ein, diesmal haſtig und unge— 
rufen: 

„Hochwürden, es iſt ein Bote da!“ 


paar Stunden vor, aber das Leben 
unter den Frauenloſen behagke ihm, 
wie er ſagte. Ein ſeltſamer Kauz, ein 


den Kompaß | 


mwirb |be 


ternen, Echaufeln und Eispiceln; e2 
mochten Franzisfanermönde ſein, 
denn die Eiszapfen hingen in ihren | 
langen Märten, aber fie hatten bie 
binderlihe Autte abgelegt und trugen 
derbe Ledenjoppen; fie riefen jchon 
bon weiten: 
„ie viele ſeid Ihr?“ | 
„Zwei Mannskerle!“ | 
„Alles wohlauf?“ 
„Wie die Eckerchen!“ 
„Aber Zeit war's doch!“ Freunde.“ 
„Höchſite — — —“ Im Refektorium war es behaglich 
Der Arzt ſagte es halblaut, als die warm, und auf dem ſchweren Eichen— 
Retter vor ihm ſianden und die tiſch ſtand eine einſache Mahlzeit. 
Sruppe befuchteten; Harald ftreichelte | Heder -fch fih um, redte die Arme 
no immer den winfelnden Hund — |und padte plößlicy Harald an beiden 
er jhien fauım zu ahnen, melche | Schultern. 
ichreefliche Gefahr Hinter ibm Iaa. „Junge, Junge, von heute ab miif- 
Und dann ftapften fie in Ketten: |fen wir und „Du“ nennen, und id) 
Iinioe den Berg hinauf. Das Stlofter |Ein für dich der Ontel Heder. Haft 
faq kaum eine Viertelftunde über ih- |du denn mwirkffich feine Ahnung, daß 
nen, aber da& Gchneegeftöber war fo |wir beide ohne diefe braven Männer, 
dicht geworden, daß fein Lichtftrahl |ohne das edle Hundeniceh und — na 
bindurchdringen fonnte, und fie ftan= |ja, one den Alten da oben — daß 
ben fait geblendet, al3 urplöglich un |wir beide ein elendes Rabenfutter 
ter Schwarzen Iorbögen Fadeln auf- |fein würden, ein Fund in der Echnee- 
Ioderten, und die rauben Geftalten |fchmelze, für den die Qumpen- und 
der Bergbrüber fi um fie harten. | nochenfammler feinen Grofchen ge- 
„Im Namen Kefu Chrifti,” Tagte | ben? Haft du das nicht Herauge- 
eine tiefe, mohlklingende Stimme. |Thnüfelt, bu Wideltind, oder —?“ 
Der Pater Guardian war felbft, auf) „Eine Minute ang, Ontel Heder.” 
feinen Stod geftügt, herbeigehum: | „Wann mar ba3?“ 
pelt und begrüßte die Gäfte; eine] „Al3 bu fo redfelig wurdeſt.“ 
prachtoolle Geftalt mit dem mächtieen | Der Sanitätzrat tat einen tiefen 
Bollbart des Franziskanerordens, Zug von dem berühmten Kloſterbräu 
und wohl laum älter als Hecker, aber und ſchüttelte ſich. 
ſchon eisgrau überrelft und mit einer“ „Stimmt, damals kriegke ich es mit 
Tonſur, die von keinem Schermeſſer, der Angſt, und dann ſchwatzt man wie 
herſtammte; er ſchien mit dem Arzt lein altes Weib, Nein, mein Junge, 


Das iſt ihr Loſungswort. 


Und willſt du die Nichte minnen, 
Die Nichte im flutenden Haar, 
So mußt du die Tante gewinnen, 
Obſchon ſie der Reize ſo bar. 


(Schluß auf Seite 8.) 


ſchenſtimme, ſonſt könnte es Sie da⸗ 
rüber belehren. Folgt mir, meine 


befreundet zu ſein, denn die beiden nicht um mich aber ich dachte an die 
und daß ie) fir-Bih die Der 


x 
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Nubelofer, ein Ahasver. Heute mittag 
jtieqg er nach dem Widum des eilers 
St. Lerenz hinunter, um den borti- 
gen Keplanı zu befuchen, und ift noch 
nicht zurüdgefehrtt. Wie war doch 
hr Name, Herr Referendarius?” 

„Anderfen.” 

„Richtig, dann müflen Sie ihn fen- 
nen; er [pradh von ‘hnen und nannte 


|Sie feinen Freund, ohteohl er viel 


älter ijt.“ 

„Kutter?“ 

„Mllerdingd, nur jtelt man fi 
darunter ein Boot mit Cegel und 
Steuer vor; ihm fchien beides zu feh- 
len.” 

„Das tjt feine Art,“ jagte Harald 
nachdenklich. „Er meldete neulich von 
Iena feinen Befudh an, aber ich legte 
fein Gewicht darauf. Sein großer 
Neichtum geitattet ihm, jeder Laune 
zu folgen und jeden Plan wieder auf- 
zugeben — er führt. taufend Geael, 
aber da3 Steuer fehlt ihm wirklich.” 

Der Prior hatte den Hund an fi 
gelodt und fütterte ihn mit den Re- 
iten der Mahlzeit. 

„Sriß, Barry, vielleicht aibt e3 
heute noch Arbeit. Wa3 Gie ba fa= 
gen, Herr Underfen, berührt mic 
jeltfam; von dem Reichtum milfen 
mir nicht viel, aber die Bebiürftigen 
fennen wir um fo beffer. Shr Freund- 
Kutter machte nicht ven Einbrud 
eine? Mannes, ber mit Ertrapoft 
durh’3 Land fährt — er wanderte zu 
Fuß und trug feine Habe im Ruck— 
ſack.“ 

„Vielleicht ift er des Reihtumd 
mübe geivorden.” 

„Dder der Reihtum jeiner; Mam- 
mon ift ein ungetreuer zu Geftern 


wo 


- „Woher?“ 

„Aus Et. Lorenz; er bat Jich nur 
mühſam durchgekämpſi.“ 

„Was bringt er?“ 

„Schlimmes. Der fremde Gaſt iſt 
gegen Abend aufgebrochen, eine halbe 
Stunbe fpäter fam ber Schneefturm. 
Heimfehrende Holzfäller wollen Hilfe— 
rufe gehört haben, aber fie mare 
felbit in Nöten.” 

Ter Pater Guardian fhien plöh— 
ih fein Gebrechen zu beraellen; er 
ftand hoch aufgerichtet mitten iin 
Simmer, einem Felbherrn ähnlich nor 
der Schlacht. 

„Vier Brüder ſollen ſich ſofort rü— 
ſten, mit Schaufeln, Licht und 
Stricken; auch die Tragbahre darf 
nicht vergeſſen werden. Nehmt Barty 
mit und noch einige Braken!“ 

Der Mönch hatte ſich ſchon gewen— 
det und ſtand an der Für; baort 
horchte er in den Sturm und ſtellte 
noch eine Frage: 

„Welche Brüder werden beſtimmt, 
Hochwürden?“ 

„Die ſich zuerſt melden; wenn ih— 
rer zu viele ſind, entſcheidet das Los.“ 

Dann wendete der Prior ſich zu 
ſeinen Gäſten: 

„Dieſer Bruder iſt noch neu, ſonſt 
würde er wiſſen, daß ſich alle melden. 
O, könnte ich doch ſelbſt mit auszie— 
hen, wie in geſunden Tagen!“ 

Er bliete auf die Ihr und reiäte 
Heder die Hand: 

„Es ift ſpät, und Ihr ſeid er— 
ſchöpft; die Gaſtzelle iſt für euch be— 
reitet.“ 

„Schlaft hr?” fragte ber Hrst, 
> „yür uns fommt bie Ruh’ fjüler 
— wenn die Miiernachtsſtunde vor⸗ 
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rau, das Lager aufzuſuchen, obwohl 
die Natur gleichſam das Zeichen dazu 
gab, denn der Sturm ſchwieg plößtzlich 
und machte einer tiefen feieclichen 
Etille Platz. 

Hecker war in die Fenſterniſche ge— 
treten und winkte Harald an ſeine 
Seite; von dieſer Stelle aus konnte 
man einen großen Teil des Gebirges 
überblicken, und es zeigte ſich jetzt in 
jener herben Schönheit, die nur eine 
Winlernacht hinzaubern kann: Der 
Wind hatte den Himmel reingefegt 
und funkelnde Sternbilder ent— 
ſchleiert; die gewaltigen Granitmaſ— 
ſen lagen im Mondlicht unter einer 
weißen und reinen Hülle, einzelne 
Schroffen, an denen kein Schnee haf— 
ten konnte, ragten finſter und drohend 
daraus empor. 

„Die Erde war wüſt und leer,“ 
ſprach der Arzt leiſe. „Ich habe nie— 
mals den Schöpfergeiſt über der Tiefe 
näher faſſen können, als im An— 
ſchauen eines Bildes wie dieſes da; 
aber es läßt ſich nur ertragen, wenn 
man ſelbſt alt und einſam geworden 
iſt, oder aus religiöſen Gründen er 
Melt entjaat hat. Wie bentft du über 
unjere Saftfreunde, Harald?“ | 

Der andere fehmien. | 

„Es liegt in ihrer Entfagung eine 
gewaltige Größe,“ fuhr Hecker fort, 
rich möchte die Betätigung dieſer Lie— 
be mit dem Leben des Nazareners 
vergleichen; auch er hat niemals ein 
Weib gekannt.“ 

„Müffen wir fo fein, um unſeren 
Menfchenberuf zu erfüllen?“ fragte 
Harald. 


„Nein, mein Sohn, ich ſelbſt möchte Die Kloſierbrüder — — 
es nicht. Der ſiebente Gregor wußte, | Die Klofterbrüber hatten wohl nur 


kon er tat, aber wenn ihm bie Macht | niemand dachte daran, 


aufzuſuchen, fie wanderten alle auf 


gezeben wäre, daB Bölibat über bie 
Diener feiner Kirche hinauszudehnen, 
er hötte e& aus Weisheit unierlaffen. 
Eich, jie ziehen zur Hora.“ 

Xu dem gegenüherliegenden Kreuz: 


gar tauchten Kichter auf; fie murben | 


ent, 


pon Mönchen getrac dern Dumfle 
Geftalten paarmweife zur Stapelle wan- 
derten; an ihrer Spike jchritt der Pa 
ter Guarbian auf feinen Stock ge 
ſtüht. 

„Zum Gebet,” ſagte Hecker. „In 
ber Saft bes Lebens finden mir Kin⸗ 
per der Melt wenig Zeit für diejen 
frommen Braud; aber glaube mit, 
Sarald, die Liebe zmijgen Mann 
und Weib ift auch ein Gebet, und 
bielleiht das heiligfte von allen.” — 

Lange nah Mitternacht, um jene 
acheimnispolle Stunde, mo die mei- 
Ken Menfhen fehlafen und bie mei- 
Ken ferben, fuhren Lichter über den 
Bero. 

Die Retter, die Schaufler, bie 
Totengräber kehrten zurück. Sie hat: 
ten ihre verlöſchenden Fackeln ber 
Erde zugewendet und trugen ſchwei⸗ 
gend eine Bahre; ſtumm und mit ge⸗ 
fentien Köpfen folgten ihnen die 
Hunde. 

Die ganze Brüderſchaft des Klo— 
Merz hatte fich mit den beiden Gäſten 
am Portal verſammelt und empfing 
den Zug; der Paler Guardian allein 

rach: 
ir „Habt Ihr ihn gefunden?“ 

Wir gruben ihn aus.“ 
ebt er? 

Wir wiſſen es nicht.“ 

Der Verunglückte wurde auf 
Heders Anordnung in ein mäßig er: 
wärmtes Zimmer gebracht und dort 
vorſichtig entkleidet; Harald legte 
ſelbſt Hand mit an, und die Tränen 
jlürzten ihm aus den Augen, als er 
biefen Falten blaffen Mann fab, ber 
por wenigen Monaten in feiner Les 
bensfülle non ihm Abſchied genom— 
men hatte, Hutter war kaum wieder 
gu erfennen. Diele eingefallenen, und 
derarimten Züge fonnten unmöglid 
auf Rechnung desSchneefturms gejeht 
werten, auch die fonft fo feine Klei- 
tung hatte nicht nur non Näffe ge 
litten, fonbern machte einen faft bürf- 
tigen Eindruf; die Brillaniringe an 
ben Fingern fehlten, nur die ſchwere 
arlvene Uhr hing noh am einer 

SHlichten Stahltette. 

Heder. der Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche anſtellte, warf einen fragenden 
Wii auf Harald: 

„Sit e8 wirtlih Ihr Mägen, ber 
Rariente verichentte?” 

„sr war ed,“ fagte Harald trau= 
zig; „mirb er wicber aum Leben er= 
wachen?“ 

Zaz; aber bisweilen iſt unſere 
Runit graufan.“ 

„ar Eebeutel da2?” 

„ei Schweres Eiehitun ifi härter 
als der Ted. Lok mich jebt mit ihm 
ofen, twenn es Zeit ift, werbe ich Dich 
tigen.” 


"ee 
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\von ter Liebe 
Weib ariagt hatte, 
IT sr 
ler. — 


denn wir werden zu den Toten und 
Sterbenden gerufen; die dem Leben 
Wiedergeſchenkten rufen uns ſelbſt. 
Und al3 Harald den Prior auffuchte, 
ber jet in feiner Zelle weilte, [pradh 
er babon. — 

„Ich habe noch niemals den Tod 
geſehen“, ſagte er. „Vielleicht bin ich 
heute an ihm vorübergegangen, aber 
das tun wir wohl oft genug; dieſes 
Warten iſt ſchrecklich.“ 

Aber der Pater Guardian wollte 
nichts davon wiſſen. 

„Mein Vater wac Kaſtellan in 
einem alten Schloß, zu dem eine lange 
Allee führte. Wenn er ausgegangen 
war, ſaß ich am Fenſter und wartete 
auf ſeine Rückkehr — ich konnle feine 
Geſtalt von weitem erlennen, ſie 
wurde immer größer, und id} 37 ‚Ite 
an den einzelnen Bäumen. So ;ählen 
wir die Nahre, denn den Zod haben 
wir immer bor Angen.” 

„Er ‚fl fein Bater,“ murmelle Ha- 
run 

„Sr Lat uns in bie Weit gelegt, 
denn toir famen aus dem Nicht.“ 

Diefer Mönd; mar ein feltfamer 
Diann, denn er lat Merle der Liebe 
und er betete jeinen Rofentranz, und 
er ſprach Worce, ſo dunkel wie die 
Nacht, do ward Harald inne, daß die 
Finſomkeit mehr lebrt als das bunte 
Leben, und er dünlte ſich ſehr uner— 
ichrn, aber feir Empfinder Tehnte 
ſich dagegen auf, ras Onie. Heder 
zwiſchen Mann und 
ſchien hm faß— 


So kam die Morgenſtunde heran. 


"ur bemeifene NRubeftunden, aber 


ihren lautloſen Sandalen wie Schat— 
| 


ten buch Die dunklen Rreusgänge, 
| murmelten Gebete und raunten mit- 
einander — Tie warteten aud). 

Harald Hatte fi zu Barry auf die 
Matte gefegt und die Arme um ba3 
ſchöne Tier gelegt; er mußte ettvas 
Lebendes in feiner Nähe haben, un 
wenn es ein Hunb war; der treue 
Menfchenfreund Tedte ihm zärtlich bie 
„Hände, hob aber endlich den Mugen 
Ropf und mwinfelte Yeife. 

Heder trat ein. Er winlte nur mit 
der Hand, und als Harald ihm 
folgte, fagte er gedämpft: 

„E3 it jo, mie ich hoffte. Er if 
aufgewacht, um mwieder einzufchlafen, 
aber er mill dich fehen.“ 

„Kann er Tprechen?“ 

„Kur durch Zeichen. Vielleicht ver- 
ftehft bu ihn beifer ala ich.“ 

Kutter war gelähmt. Er konnte nur 
die Hände bemegen und ben Stopf; 
die Sunge lag ihm fehmer im Munde; 
diefe rebfeliae Zunge, bie fo viel rau- 
jes Zeug gefprochen Hatte. 

Über er erfannite feinen jungen 
sreund und Jächelte ihm zu; dann 
begann er fofort Zeichen zu machen. 

Er bob die Finger ber linfen Hand. 

„Fünf,“ ſagte Harald. 

Darauf hob er beide Hände. 

Zehn“. 

Die folgende Bewegung war un— 
deutlich, fie glich einem ſchrägliegen— 
den Kreuz, und Harald riet: 

„zünf mal zehn find fünfzig.“ 

Ein fchwacdes Kopfniden war bie 
Antwort und Harald fuhr fort: 

„sch verjtehe, Herr Kutter; Eie 
find jebt fünfzig Jahre alt; Sie wer- 
den noch viel älter werden.“ 

Auch auf diefen Iroft erfolgte vie 
Antwort, aber eine von jenen, die fo 
überzeugend find, baß e3 feiner mei- 
teren Auseinanderfebung bebarf. 

Kutter Kopf fiel plöhlich zurüd; 
er war tot. — — — — 

* * x 

„Die Rütjel unferes Lebens pfle- 
gen fi mit den Yabren zu löfen,“ 
Hatte Heder auf der Heimfahrt ge- 
Tagt, „diefer Mann ift mit einem 
Kätjel auf den Lippen heimgegan- 
Jen.“ 

Und fo war e8 in ber Fat. 

Als Harald am folgenden Zaae 
aufe Gericht kam, erzählte er bem 
Umtsgerichtörat Hubel die Begeben- 
heit und fragte, mas mohl die Zahl 
tünfzia bedeuten könnte; denn biefer 
alte Nichter Hatte an vielen Eterbe- 
beiten geftanden und war ein Pral- 
likus. 

Aber Huhel ſchüttelte den Kopf. 

„Wenn ich's mal erlebe und die 
zweite Klaſſe des Weißen Fallken“ 
mit der Zahl ſünfzig kriege, dann be— 
deutet das: „Scher' dich zum Teufel“. 
Aber für dieſen Fall weiß ich keine 
Antwort. Hat Ihr Freund denn 

woraus 


das Lager | 


gar 


„Don Rehtöivegen ein großes Der: 
mögen; aber ich bezweifle — —“ 

„Dod) nicht fünfzig Millionen?“ 

„Er machte nicht den Eindrud.”— 

Wieder vergingen ein paar Zage, 
dann fam ein fchöner froftllarer Win: 
tertan. Die Sonne lodie zu einer 
Shlittenfahrt, die Frau Martha 
Ichen längft geplant hatte, Harald 
aber Hodte über einem knifflichen 
Erbrezeh, der jcheuklichiten Wrbeit, 
vie er fich denfen fonnte, denn es 
joflte eine verfchuldete Kaihe nekit 
aivei Ziegen unter jiebenundzmwanzig 
Erben verteilt werden, und wenn man 
aenau hinſah, kriegte Fiskus das 
meiſte. 

Da kam Huteel herein. Er trug 
zwar wie gewöhnlich ſeine alte Jagd— 
joppe, an der immer ein Knopf bau— 
melte, aber ſein verwitteries Geſicht 
hatte heute den Ausdruck eines mau— 
ſenden Katers. 

Mitunter iſt es doch gut, wenn die 
Leute ſterben,“ ſagie er. 

„Unſereinen ärgern ſie noch aus 
dem Grabe,“ entgegnete Harald und 
ichlug mit der Fauſt auf die Akten. 

„Nicht immer, Herr Kollege, nicht 
immer.“ 

Es mußte etwas beſonderes paſ— 
ſiert ſein, denn ſonſt ſagte der Alle 
hartmäulig „Herr Acceſſiſt“, und Ha— 
rald blickte auf. 

„Hat der Wurzelſepp ſich er— 


„Kein, der wird noc) im Leben ge: | 


nug Unheil ftifien. Kommen Sie mit 
in mein Amtzzimmer, ich Habe ein 
Protokoll aufzunehmen.“ 

| Natürlich dachte Harald, daß er 
felbft „die Gerichtsbanf befeten“ 
follte, aber da hodte fchon der Regi- 
Itrator Yrofch, der fonit die Grund: 
Sücher zu führen hatte, und machte 
ein ebenfo feierliches Geficht wie fein 
Chef. 

Hubel deutete auf ben „KRomparen- 
|tenftuhl”, nahm jelbit am Richtertifch 


|Blat und begann zu biktieren: 

„E38 erjcheint von Perfon bekannt, 
und anjcheinenb verfügungsfähig ber 
Großherz. Sächſ. Acceſſiſt —“ 

Der Regiſtrator huſiete, und Huhel 
verbeſſerte ſich: 

„der Großherz. Sächſ. Referenda— 
rius Herr Dr. jur. Harald Anderſen 
von hie und erklärt auf Befragen: 

Ich heiße wie angegeben, bin fünf— 
undzwanzig Jahre alt, evangeliſcher 
Konfejlion und noch nicht beitraft.“ 

Der Reatitrator huftete abermals. 

„sa 10,“ jagte Hırhel, „ich bin iwie- 
der in den berbaminten Strafprozeß 
hineingeraten, der verfolgt mich jo= 
gar im Schlaf. Die Sache ift nämlich 
die, Herr Ncacfilt: Da fommt heute 
früh vom Amtsgericht Jena ein At: 
tenftüd mit dein Erfuchen um Red;t3- 
hilfe. Der auf dem Kreuzberg verftor: 
‚bene Rentner Simon Kutter hat kurz 
bor jeinem Ableben in Jena ein Te— 
tament errichtet, und ich wurbe im 
Mege der Reguifition darum ange- 
gangen, |hnen felbiges zu eröffnen.“ 

„Dir?“ fragte Haralt. 

„Sie find doch der Erjchienene?” 

2,5% glaube: ja.“ 

„Dann Tann aud fein Zmeifel an 
der Identität obwalten. Vernehmen 
Sie alſo den Inhalt der lehtwilligen 
Verfügung.“ 

Huhel lehnte ſich in ſeinen Seſſel 
zurück und begann zu leſen; der Re— 
giſtrator nahm inzwiſchen eine Priſe. 


„Ich, der Endesunterzeichnete, 
errichte hiermit mein Teſtament. 
Ich habe ein bedeutendes Vermögen 
beſeſſen und bis auf den Reſt von 
fünfzigtauſend Mark verloren. 
Dieſe Summe iſt in guten vierpro— 
entigen Staatspapieren bei ber 
Bank zu Jena hinterlegt und wird 
für meinen Lebensunterhalt genü— 
gen, denn ich habe die Erfahrung 
gemacht, daß alles, was wir über 
ben notwendigen Lebensbedarf 
ausgeben, andern und Undanktba= 
ren zugute foinmt, 

Zu den Undantbaren rechne ich 
in erfter Linie meine gefamte Ber- 
wandiſchaftsſippe, die jich niemals 
um mic) befünmert, fondern lebig- 
lich meinen Geldbeutel in Anfpruc) 
genommen hat; e3 find in Wahr: 
beit Iachende Erben, und ich will 
nicht, daß irgend ein Menfc nad 
meinem Xpde über mich lacht — bie 
gejamte Menjchheit hat e8 während 
meined Lebens hinreichenb getan. 
Einen nehme ich dapon aud, und 
biefer einzige foll mein Erbe fein. 
Er hat mich außerdem meber ange- 
betitelt noch angefchmeichelt, viel⸗ 
mehr einen imohlgemeinten, aber 
törichten Ratſchlag unbeachtet ge⸗ 
laſſen, und dadurch mir ſelbſt di 
Böcjfte Achtung exwiejen. 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sountag, den 16. Mai 1920. 


dem Großherz. Sächſ. Referenda— 
rius Dr. Harold Anderſen; meinen 
Verwandten gebe ich die Erlaub— 
nis, über mich zu ſchimpfen, und 
meine jterbliche Hülle jchente ic) der 
allgütigen Mutter Erbe. 
Simon Rutter, 
manu propria, 


„Hai!“ niefte ber Regiftrator und 
ariff nach der Feder; Hubel aber Ieate 
das Blatt Hin und nahın aleichfalls 
eine Brite. 

„Wollen Sie diefe Erbigaft anire= 
ten, Here Acceffift?” 

„Bunächit eine Frage, Herr Ymt3=- 
gerichtärat: ift das Teftament redht3- 
beitändig?” 

„E3 ift total verrüdt, aber id 
glaube trotzdem, daß die geſehlichen 
Erben ſich mit dem Ihnen vermach— 
ten Legat begnügen müſſen.“ 

„Dann nehme ich an.“ 

„Ich tät's auch; ſchreiben 
Herr Regiſtrator.“ 

Der Protokollführer hatte längſt 
das Zimmer verlaſſen, und die beiden 
Männer ſaßen noch immer ſtumm 
einander gegenüber. 

Endlich ſagte Hutzel: 

„Ich gratuliere Ihnen, Herr Kol— 
lege, fünfzigtauſend Mark ſind ein 
Bahen Geld; alſo das iſt die Löſung 
jener letzten Pantomimen!“ 

Wenn's nur eine Löſung wäre, 
ir Amisgerichtsrat; aber jeht ſtehe 
vor einer neuen Lebensfrage.“ 
„Nanu?“ 

Harald verſpürte den Drang nach 
Mitteilung, denn vielleicht konnte die— 
ſer alte Mann doqh einen Rat geben, 
und ſo erzählte er von jenem lehten 
Abend auf dem Rigi, und wie die 
Würfel gefallen waren. Es war all— 
mählich eine ganze Lebensgeſchichte 
darous geworden, und Huhel ſaß in 
ſeinem Lehnſtuhl zuſammengekauert, 
die müden Augen mit den ſchweren 
Tränenfäcken auf das Altenſtück ge— 
ſenlt. 

Endlich, als jener ſchwieg, begann 
ſer mit der Haſenpfote den Sand auf 
der Platte des Schreibtiſches zuſam— 
menzukehren. 

„Finden Sie nicht, Herr Kollege, 
daß unfer Amtsdiener ein Schwein 
it? Zu tun hat er fo qui ieie nir, 


Sie, 


He 
| ic) 


‚denn die Erefution nimmt ihn das | 


neue Snititut der Gerichtöpollzieher 
ab, aber er fann nicht mal da3 Zim- 
mer jeined Chef3 in Drbnung halten. 
Sin Großfaufmann hätte ihn längft 
zum Ieufel gejagt, uber meil er 
lebenzfänglid an die Staatäfrippe 
gebunden tjt, und im Hintergrumd die 
Benjion Iauert, fo Tann er fein 
Yuderieben fortfeben, bi3 ihm die fau- 
len Knochen auseinanderfallen. Tja, 
und das wäre dann ſo ungefähr al— 
les, was ich von dem Staatsdienſt zu 
ſagen habe. Sie kennen vielleicht das 
ſchlimme Wort, was über uns geprägt 
worden iſt: „Der Beamie hat nichts, 
aber das hat er ſicher“ — es iſt ein 
bischen übertrieben und wenn id) bie 
Wahl babe zwifchen einem Küchen— 
ftuhl und der Kanten Erbe, fo nehme 
ich immer noch lieber den eriteren. 
Von dem Dingsda, dem Literaten- 
|beruf, verſtehe ich nicht die Bohne, 
Sie ſollen mir überhaupt erſt den 
Juriſten zeigen, der was davon ver— 
ſteht. Er liegt uns nicht, wir ſind den 
Herren von der Preſſe nicht grün, und 
deshalb machen die uns auch madig, 
wo ſie nur können. Das iſt meine 
Anſicht von der Sache, und nun will 
ich noch ein kleines Rechenexempel auf⸗ 
machen. Fünfzigtauſend Mark zu 4 
Prozent Zinſen gibt zweitauſend 
Mark, und wenn Sie Junggeſelle 
bleiben und eine Leibrente dafür kau— 
fen wollen, dann macht es bei Ihren 
jungen Jahren fünfundzwanzighun— 
dert. Davon kann ein Einzelner 
leben, denn es iſt unſer richterlicher 
Anfangsgehalt. Aber der Gehalt ſteigt 
mit den Jahren, wenn er auch wie ein 
Faultier ſteigt, und wenn Sie die 
Zinſen zubuttern können, dann haben 
Sie es ſo gut wie ein Landgerichts— 
preſident.“ 

Am Abend dieſes Tages ſaß Ha— 
rald eine halbe Stunde allein in ber 
Etammfneipe von Stoffel. E3 hatte 
ihn den ganzen Nachmittag ruhelos 
herumgetrieben, und nah Hutzels 
bürrer Rebe mar er menfchenhungrig 
geiworben, Aber biefe Philiiter ftell- 
ten fi niht dor der beftimmten 
Stunde ein, und er rüdte endlich fei- 
nen Stuhl an bie Wand, um Litera- 
turftudien zu treiben, 

Gräßlich! 

Ein einzelner Witz zur rechten Zeit 
war wie das in der Suppe, 
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mußie man ſich erſt vorſtellen, wie 
die unglückſeligen Redakteure ein 
Menſchenalter hindurch den ganzen 
Bockmiſt freſſen mußten, den eine 
Legion von Witzbolden ihnen auf den 
Schreibtiſch ſchmiß — freſſen, um 
zuguterletzt das beſte aus den eigenen 
Pfoten zu ſaugen. 

Da' war die Tagespreſſe doch ein 
anderes Ding! 

Harald war nicht durch irgend wel⸗ 
che Sachkenninis getrübt; er ahnte 
kaum das Martyrtum jener Selöſt⸗ 
entäußerung, die den Mann der Fe—⸗ 
der zwingt, ſeine Geiſteskinder als 
Eintagẽfliegen in die Welt zu ſchicken; 
es dünkte ihn tauſendmal ſchöner, 
heute von hunderitauſend Menſchen 
geleſen und morgen von denſelben 
hunderttauſend vergeſſen zu werden, 
als einen dickleibigen Band dem 
Staub der Bibliotheken preiszugeben; 
er ſah ſich als Berichterſtatter von 
Pol zu Pol fliegen, er ſah ſich als 
Träger einer Weltidee von der Par— 
teien Gunſt und Haß umftritten, aber 
nicht verwirrt — und während dieſe 
kühnen Fantaſiebilder das bunt- 
ſcheckige Tapetenmuſter von Stoffels 
Herrenſtube verdrängten, legte ſich 
eine Hand auf Haralds Schulter. 
| „Seht ben Träumer,“ ſagte ber 
| Oberfärjter Stein Inchend, „ich glau= 
be, Sie fangen Grillen, denn für Flie— 
gen iſt es zu ſpät in der Jahreszeit. 
Meine Frau hat recht, es muß Leben 
in die Bude kommen, ſonſt roſten wir 
ein. Was denken Sie für morgen vom 
Weiter, Herr Anderſen?“ 

„Es muß Frühling werden,“ 
gegnete Harald 
| Grübeln Heraus. 

„Sie find do mit dem bänifchen 
 Märchenkönig verwandt! Martha 
laibt den Eiöhlumen am Senfter ein 
\längeres Leben als Sie, fie hat be&- 
bald für morgen eine Sclittenfahrt 
\aeplant. Eind Cie mit ven ber PBar- 
143,90 
| ne 
Eigentlich habe ich noch genug von 
neulich!“ 

Mit Onkel Hecker und dem braven 
Feliz? Mann Gottes, das Paar 
laſſen wir zu Hauſe und nehmen da⸗ 
für die Goldelſe. Holla, Freundchen, 
nun geht der Morgenſtern auf!“ 

| Harald mar in ber Tat aufge: 
prungen und rot geworben; bann 
jehte er fich wieder an die Wand, 

„Mephilto! Sollen wir in Stof- 
fels Gerichtsſchlitten haudern?“ 

„Rä,“ fagte der Dberföriter, „Lieber 
bleibt Martha daheim. Aber der Do- 
mänenberiwalter hat einen neuen 
Bierfiger angefhafit — pidfein, ber 
Kerl muß geerbt Haben.” 

„Wohin?“ 

„Nicht auf den Sreuzbera, fonbern 
tiefer ind Land hinunter. Haben Sie 
jemal3 von „Amaltenruh“ gehört?“ 

„Klingt Haffifch.” 

„Iſt es auch; ein altes Jagdſchloß 
mitten im Walde, einſam und ver— 
geſſen. Als Karl Auguſt und Goethe 
noch auf dem Marktplatz zu Weimar 
mit Peitſchen knallten — wird übri⸗ 
gens von den Goetheforſchern bezwei⸗ 
felt — ſoll es mitunter luſtig in dem 
alten Kaſten hergegangen fein. Seht 
ſpinnen die Kanker mit einer alten 
Kaſtellanin um die Weite am Leichen— 
tuch. Proviant müſſen wir jedenfalls 
mitnehmen.“ 

Da ſprang Harald zum zweitenmal 
auf. 

„Das iſt was für meiner Mutier 
Sohn! Ich bin mit dabei!“ 

„AS Heimlicher Poet, für ben ich 
Sie lüngft in Verdadht habe?“ 

„Hein, aber Thnöber Materialift,* 
jagte Harald ladıend. Golbelfe gab 
und neulich auf die Ahönfahrt eine 
Wurjt mit, die war da3 reine Ge 
ih — — 

* 


ent- 
mitten aus feinem 


— 


= 

Mocte der Domänenverivalter nun 
wirklich geerbt haben, nber die Min- 
terluft jo wundervoll flar fein: jeben- 
fall3 läuteten die Schellen wie reines 
Silber, al3 der jchmude Schlitten 
dur da3 Tor non Norbheim gfitt. 
&3 war Rauhreif gefallen, und Frau 
Martha meinte, jie würden alfe mei 
gepubert bei der märchenhaften Zopf⸗ 
zeit Eintehr halten — Harald aber 
ſtellie ſchweigend Vergleiche auf, wel⸗ 
ches von den beiden feinen Frauen⸗ 
gefihtern dein Rokoko am meiſiten 
ähnlich ſei. 

Eigentlich keins, ſie gehörtlen beide 
der Gegenwart an, und dennoch lag 
auf ihnen ein kecker Zug, der an 
Schlitienrecht und andere Torheiten 
mahnie, die Goeihes Zeit nicht fremd 
geweſen ſind; aber die Männer hüte-⸗ 
len ſich, was davon zu ſagen fie het⸗ 
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(6. Fortfek ıng.) Co aing die Naht hin... 

„Du bift fill, du beitlägeriger |] Dann blinzelte da3 Morgengrauen 
Jubelgreis. — Cie, — Frau Rranbd: |in: Zimmer... e8 fchob ji ein mil- 
ftätter... ba3 iS hier fo tie beim jchiger Nebel durch die Epalten ber 
Militär. Wenn da einer anfommt |Vitragen. — Das Leben machte auf. 
und wıl Edmerzen haben irgenbivo | Ein paar Hähne begannen zu Frähen 
o.. dann wird er gar nicht erft uns |... Eignale Hangen pon weither ... 
terfuht. Dann brülft ihn einer an: | Mildtarren polterten durch die ver- 
Halt’ Maul, Kerl. Dr Timulierft!— |fchlafenen Straßen. Das greuliche 
Belten Falles gibt's drei Löffel Rhi- |Beblüde de3 Zugefels gelte herein... 
zinusöl. — Auch gegen Lungenent-| Daın jehrieen die Sirenen und 
zündung und Diphtberiti®, Nanz |riefen wild in Mathias VBrandftätters 
ejal. — — Alio du fimulierft! Ber- | Gebanten hinein ihre ftürmifche Kor- 
ftanden? — Sehen Sie... nu lat |derumg. 
er wieder. — Er ill fi ja bob um | Da empfand er e3 immer ivieder 
die Arbeit brüden. Das i8 die ganze |fehmer und peinlich, da ihm nod; | 
Sade. — Wir wollen, ihm zu Eh |fuhe verordnet war. Maria aber | 
ren, mal das ſchöne Lied ſingen ...“ tröſtete ihn darüber hinweg, ſetzte ſich 

„Welches Lied?“ ſtundenlang neben ihn ans Bett und 

„Na, das ſchöne Lied vom Froſch.“ las ihm die Zeitung vor, — ließ fich 

Und ſie ſangen im Terzett das über dies und jenes belehren und war 
liebliche Lied von der Arbeit: eifrig um allerhand Handreichungen 

„Die Arbeet is und Liebenswürdigkeiten bemüht. Sie 

Cie buppt ung hatte ja bed fein Tchlechtes Herz und 

Penn fie is — feinen böfen Willen. 

Aber fie mar ein Menihenkiud, 
das nicht feit im Landbboden mwurzelte, 
Gie var wie eine Eeerofe, die an 
langem, Thmanfendem Zweige haftet 
... leicht bewegt und aejchaufelt von 
Mind und Wellen. — Sie war das 
Kind eines leichtlebigen Batert, — 
mild aufgewachfen, ohne Mutterliebe 
und ohne reife Frauenfreundfcaft.— 
Leicht zu beeinfluſſen, raſch zu begei— 
ſtern und eben ſo ſchnell zu enttäu— 
ſchen. 

Es war immer Sehnſucht in ihr— 
und Abenteuerſucht ... bald laut, 
bald leiſe. Sie war weich und gut 
und ſchwachwillig. Ihre Energie war 
im Grunde nur Eigenſinn und ein 
wenig Trotz. 

Sie war in ihre Ehe hineinge— 
ſprungen — ſo wie Kinder über die 
Schnur ſpringen.. Aus Luſt am 
Sprunge, ohne viel Ueberlegung. 

Es war ſchlimm für ſie, daß ſie 
leine Ausſicht hatie, Mutter zu wer— 
den. Anfangs hatte ſie ſich darüber 
gekränkt, hatte es für eine beſchämen— 
de Tatlſache gehalten. Aber ihre 
"Freundin, die Anna Hraufe, hatte ihr 
ins Geficht gelacht. 


keen Froſch, 
nich davon, 
denn ſie is keen 
Froſch! 
Ja, die Arbeet is keen Froſch, 
Ja, die Arbeet is keen Froſch, 
Denn ſie huppt uns nich davon. 
Valleri, vallera, vallera. — 
Wir ham keen Arbeet, 
Wir ham keen Arbeet, 
Wir ham die ganze Woche niſchd 
getan! 
Wir woll'n keen Arbeet, 
Wir woll'n keen Arbeet, 
Denn was ham war — ham wir 
ooch daben? 
Die Arbeet is keen Froſch, 
Is abſolut keen Froſch 
Und ſie huppt uns nich davon ...“ 


Birkener dirigierte mit einem 
Stearinlicht. — Maria ſang begei— 
ſtert mit — und Brandſtätter gab ein 
gutgemeintes Brummen zu, welches 
den Geſang markieren ſollie. 

Der Schluß des Liedes ging in 
einem allgemeinen Gelächter unter. 

Mitten hinein ſchrillte mahnend 
die Flurklingel. 

Der Mann mit der Medizin kam 
von der Apotheke zurück. 

„Die Pulle ſieht vertrauen— 


erwedend aus,“ ſagte Birkener. — 
Aeußerlich? Ich würde es an deiner 
Stelle innerlich nehmen. Man kann 
nie wiſſen ... Vielleicht is 'ne falſche 
Etikette —“ 

„Red' keinen Unſinn.“ 

Mecht haſte. — Na, ſchöne Frau? 
Nu werden wir wohl gehen müſſen.— 
Wünſch' allſeiltig gute Beſſerung — 
und halte mich im Wiederholungs⸗ 
falle beſtens empfohlen. — Komm 
mit, Kunze. Du ſtörſt nur das Fami— 
lienidyll.“ 

„Du kommſt mal wieder!“ rief ihm 
Mathias nach. „Solche wie dich kön— 
nen wir hier gebrauchen. — Was 
meinſt du, Maria?“ 

„Oh — mir is es recht ...“, fagte 
ſie und verzog keine Miene dabei. 

Sie widmete ſich nun in den näch— 
ſten Tagen mit Liebe und Geduld der 
Pflege ihres Mannes. Sie borgie ſich 
pon Frau Kraufe eine Matratze und 
fchlier auf bem Yukboben, um Bla- 
ihias das Bett allein zu überlajjen. 

Er proteitierte ziwar dagegen und 
behauptete, die Rommerzienratsallü- 
ren ftünben ihm gar nicht. Aber Ma- 
ria gab nicht nad. — E3 Tamen zu- 
nädit ein paar fchlehte Nächte; denn 
e3 teilten jich plöglich heftige Bruſt⸗ 
ſchmerzen ein; auch zeigten ſich flüch— 
tige Lähmungserſcheinungen in den 
Hrmmusfeln. Sieber fam audh vor- 
übergehend. — 

* &3 brannte eine Tleine Dellampe 
im Shlafzimmer — und Mathias 
farrie oft ftundeniang in das malte 
Gelbliht, das don der fnifternden 
Flamme ausging. Mitunter freiften 
auch Frliegen dumm und brummend 
um bad goldene Yeuerchen... ihre 
Söhatten freiften mit an ber Dede... 
nis fie Lopfüber in bie Ylımme 
fauften..... u 

Etunbenweife murde Maria dann 
doc vom Schlafe übermanni... fie 
lag dann auf ihrer Matraße... leiſe 

ud und oft auch flüchtig zu⸗ 

— 


wi: 


„Sinber —? Seien Sie Doch froh, 
daß Eie feine haben. — Nichts ivie 
Not und Plage damit. Einb Sie Jo 
nicht diel freier wind ungebundener? 
Na alio... Sie müffen nur Ihren 
Nanı ein bischen ziehen, biefen Etu- 
benhoder. — Bei Ihnen ift zu wenig 
Leben in der Bude. Machen Sie Sb- 
ren Mann ein biächen eiferfüchtig. 
Sie haben ja doch biefen jungen 
Blonben... der ift ficher fein Gpiel- 
verderber.” 

„he, nein...” 

„Ka, feh'n Sie? — ch werd' Ih— 
nen mal dad Grammophon borgen. 
Zum Amüfemang. Das wär’ doch Jo 
mas?“ 

„ech ja —“, jauchzte Maria. 

„Aber nich kaputt machen.” 

„u was....“ 

Und Marie ließ fi ben Spiel: 
apparat geben und fchleppte ihn in! 
bie Wohnung hinauf. 

„Sieh mal,“ fagte fie ftolz 
khias. „Das is er.“ 

Brandſtätter machte ein finſteres 


zu Ma: | 


Seficht und zeigte fi; wenig erbaut |% 


ob biefer Zumutung: zuhören zu jol- 
len. Aber da Maria ivie verjeflen ba= 
tauf nar, zwei neue Platten norzu= 
führen, die Frau Kraufe fürzlich zum 
Geburtstag befommen hatte, wollte er 
nicht Spielverberber fein und gab 
nad, 

Nun plärrte der billige Apparat 
fein NRepertoite herunter. Einige 
Platten waren bereits jtarf abgenutzt 
und erzeugten unreine und jehnarren- 
de Töne, über welche Maria fich halb- 
tot lachen mollte. 

Da tam unerwartet Birkener hin- 
zu und fanb fi} jofort in die Situa- 
tion hinein. 

„Hat da Ding nid aud) 'n Mal- 
zer?” 

Die Dollarprinzelfin war vorhan= 
den unb wurbe eingefchaltet. 

„Wollen mal banadp tanzen,“ jchlug 
Birlener vor. . 


Eh feint 


Baric Be dafür zu haben, Inendes 


Vathiad Jah in einem Teloftuhl, 
halb ansgeftredt, und fah den beiden 
zu, die fangjam im Zimmer ringeum 
tanzten. Birfener hatte Marta feft im 
den Arın genommen und bielt fie 
nabe an ich beran. Er pfiff die Me- 
lodie mit und ftampfte ab und zu 
einmal hart auf den Fußboden. Ma= 
tia ließ fich führen. Ein wenig fchmer, 
wie e3 ihre Art mar. Ihr Geſicht 
glühte in leichter Röte; die Augen 
hatte fie Halb gefchloffen. 

Mathiad wurde ein wenig unru- 
big, ala er die beiden fo tanzen fah. 

„3 ift genug —”, fagte er plötlich 
laut. 

Aber fie achteten nicht darauf, ſon— 
dern mwirbelten weiter. Maria lachte 
über die Schulter meg und fofettierte 
mit ihrem Bild in dem Pfeilerfpiegel 
zwilchen den Fenſtern. 

Das Grammophon fchnurrte hur- 
tig weiter und fräbte unerquidliche 
Zöne, die in dem engen Zimmer ber- 
umflogen und feinen Ausweg funben, 

Maria fang mit. 

„Das find die Dollarpringelfen, 

Die Sho—önften Fraeun ber 

Melt..." 

Ei: hatte noch immer ihre meidhe, 
volle Sopranftimme, die damals ben 
funftfinnigen Kapellmeifter bezaubert 


|yatte, beilen Liebesiehnfucht ein fo 


dramatiiches Erde genommen hatte, 

„Wildfang....“ hrmumte Mathias 
halblaut. „Wie ein Kind... Heh — 
du?“ 

„a3 gefällig - 
rück. 

„Ob du niemals vernünftig werden 
wirſt?“ 

„Denk' nich dran... So lang’ ich 
no; tanzen burf... Er fan’ fein, 
der Birkener. — Na, da3 haben mir 
ja fhon damals in der Efjenberq ge: 
eben... Weit no, Mathias?” 

„Hm —* * 

„Soll ich Sie mal wieder ein bis— 
chen tragen?“ forſchte Birkener. 

„Gibt's nich, mein Jung.“ 

„Na, — denn nich. — Noch mal 
herum?“ 

——— 

„Jetzt iſt's genug,“ mahnte Brand— 
ſtätter. „Du wirſt ſchwindlig werden, 
Maria. Haſt ja ſchon einen ganz ro— 
ten Kopf... Du mußt es nicht über— 
treiben.” 

„Was ſagſt du —?“ ſang ſie nach 
der Grammophonmelodie. 

„Ihr ſollt aufhören, ſage ich. — 
Man wird ja vom Zuſehen ſchon ganz 
verdreht ...“ 

Sie hörten nichts und tanzten wei— 
ter. Birkener hatte Maria noch ſeſter 
angepackt und begann, ſie energiſcher 
herumzuwirbeln. 

„Ihr ſollt aufhören!“ befahl Ma— 
thias. 

Da verlor Maria plötzlich den Halt 
und ſtürzte zu Boden, daß es dröhnte. 

„Das kommt davon..“, ſagte 
Brandſtätter ärgerlich und ſtand auf, 
um ſeiner Frau zu helfen. 

Aber Birkener hatte ſie bereits in 
die Höhe gezogen und mit ſanftem 
Schwung auf einen Stuhl gezwun— 
gen. Sekundenlang hatte ſie weich 
und ſchwer in ſeinem Arm gelegen ... 

Das Grammophon raiterte weiter. 
Mathias ſtellte den Mechanismus ab 
und ſteckte den Schlüſſel zu ſich. 
„Abr follt niht jo unvernünftig 
jein,“ murrte er und fah die beiten 
ftrafend an. 

Zwei erhitzte, rote Geſichter ſtanden 
gegen ſein müdes, blaſſes ... 
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Anı legten Tage feiner unfreitvilli- 
gen Ferien machte er einen Spazier⸗ 
gang am Rhein entlang. 

Er ging allein, denn Maria faß bei 

u Kraufe und fabrizierte mit be- 
n. Hilfe einen neuen Rod. Da3- mar 
eine Sade von befonderer Wichtig- 
feit; denn in wenigen Taaen jollte 
ein Arbeiterfeft anläßlich eines Fa=- 
brifjubiläumd ftattfinden. Dafür 
wurbe der neue Rod gebrandt. 

Hathia3 war über die Eiienbahn- 
brüde gegangen und hatte fi zu=- 
nächit nach links gewandt. Dort lag 
das neue Kruppfche Filinlmert „Als 
fredhütte*. Das war mit Schwung 
und Sraft und Energie aus dem Bo- 
den geftampft worten, — Nun behn: 
tem ji) da ungeheure Hallen mit ro= 
ten Ziegelmänden und Glasdächern. 
Eiſenbahngeleiſe zogen ſich dazwiſchen 
hin. Waſſertürme ragten darüber auf. 


2* lachte ſie zu— 


* * 


Schornſteine ſtachen als klobige Rie-⸗ 


ſenläulen in die Luft. Ein beſonderer 

Hafen war neben dem Rhein angelegt 
worden. if 

In ben riefigen Hallen mar bröb- 
des Leben — 


Eleltriſche Kio 


in der Luft hin ... Die Kalibergänge 
preßten rotglühendes Eiſen zwiſchen 
ihren Walzen hervor ... Die Gieße⸗ 
reiarbeiter ſchleppten an langen, eiſer⸗ 
nen Hakengabeln Schmelztiegel mit 
flüffigem Eifen hin und ber... 

Ueberal war Licht und Luft und 
Weite. 

Nichts mehr von ben alten, rußi- 
gen, jinfteren Werkftätten früherer 
Beiten. — Modern war alles - und 
großzügig. 

Der Elingende Schlag biefer Häm- 
mer da qab einen Grunbion in ber 
Sinfonie der Weltarbeit. — 

Yeathias Jah lange auf einem 
Grenzitein und ftarrte zu dem Merk 
hinüber, und dachte an die beinahe 
märchenhafte Entwickelung dieſes 
Nieſenunternehmens aus jämmerlich— 
Heinen Anfängen. Und fühlte einen 
Haud, der Majeftät des gepanzerten 
Miefen „Arbeit“, der mit breitem La 
hen in feinem Reich Fürſten herum— 
führte, ohne viel Umstände mit ihrer 
Mazeftät zu machen. 

.0...", dachte Branditätter. „Un 
diefern Bau haben mir auch mitgear- 
Leitet. Da3 Hut manden Tropfen 
Schweiz gefofte. Nun fteht unfere 
Caat da... in eifernen Halmen...* 

Gr Stand auf und aina meiter. — 
Kheinabwäris. 

Der große Strom drängte zu Tale. 
Im Weſten war ein wilder Kompf 
am Himmel. Der Sonnenball hatte 
ſeine Siegerlaufbahn beendet und lag 
nun matt am Horizont... rotqlü- 
hend wie feuriges Eifen fırrz vor Dem 
Erkalten... Nun famen von allen 
Seiten die ſchwarzen Wolfentiere her= 
an — und wälzten ſich mit ſchweren, 
qualligen Leibern über die glühende 
Sonne. Die wehrie ſich noch immer, 
und ſtach mit tauſend goldenen Lan— 

zen nach den ſchwatzen Feinden. 

Da floß purpurrotes Wolkenblut 
weit in den Himmel hinein ... 

Die goldenen Lanzen zerbrachen — 
und immer neue Rieſentiere wälzten 
ſich heran ... Die Gefallenen häuften 
ſich zu ſchwarzblauen Klumpen — in 
welche die glühende Scheibe hinein— 
ſank ... 

Tiefer und tiefer... 

Immer mehr Blut ſchwamm über 
ben Hinmel... 

Tann war nod) ein wilder Kampf 
aller Farben — ein maites Aufbligen 
— ein jähes Ginten... 

Die alühende Scheibe mar 
Ihwunben... ber Wind fuhr aß 
Leichenträger über den Himmel Hin 
und feate die jchwarzen Slumpen zu 
einem riefigen Molfengebirge zulam: 
men... 


ver⸗ 


Ich hab' immer mal ausgeſchaut,“ 
ſagte ſie leiſe. Ob Sie wohl mal vor⸗ 
beiklommen würden. — Aber Sie ka⸗ 
men nicht...“ 

„Das i8 'ne [hlimme Sade, Lleind 
Martha —“ 

Sie ſchob mit dem Holzſchuh ein 
Steinchen hin und her. 

„Ich bin geſtern ſiebzehn Jahr' ge⸗ 
worden ...“, ſagte ſie. 

„Alle Wetter... da gratulier' ich 
nachträglich. Wenn ich das gewußt 
hätte, wäre ich geſtern gekommen ...“ 

„So? Is das wahr?“ 

Er feh mwieber in bie beiben ftahl« 
blauen Sterne. 

Sie nimmt 8 für Ernft... badhte 
er. Ein mwunderliebes Mätel... 

„Ja...“ ſagtie er, und ſtrich ſich 
über die Stirn. „Ich hab' es nur ſo 
gemeint...“ 

Cie griff nach der Stanne und hob 
fie in die Höhe. Sie war mit Waffer 
aefüllt und fehmer; aber eg machte ihr 
durchaus feine Mühe, fie zu heben. 

„sräfte haben Sie,“ lobte Ma— 
thias. „Das i3 brab, Kraft fan man 
immer gebrauchen. — Müſſen Sie 
alles allein tun — da in dem Gar— 
ten?“ 

„Ja.. Muiter hat keine Zeit. Wer 
ſoll's denn tun? — Die Kinder hab' 
ich zu warten. Mutter muß waſchen. 
— Ab und zu muß ich auch kochen.“ 

„Sie ſind ja eine kleine Hausfrau, 
Martha ... Wollen wohl bald heira— 
ten?“ 

Ich — 

„Oh ... das klingt ja 
Weshalb denn?“ 

Sie gab keine Antwort. 

„Das wär' doch nicht ſchlimm,“ 
lächelte Mathias. „Mit ſiebzehn Jah— 
— 

„Ich mag nicht.“ 

Er zog die Brauen empor. 

„ta na... Mir tosllen abivarten, 
Mird Schon der Rechte Faınmen.“ 

Da jah fie ihn ein wenig erftaunt 
an und z0q die Mugenbrouen zufam= 
men, fo daß eine icharfe alte in bie 
Stirn hinauf fprana. Sie [prad fein 
Mort dabei. Eefundenlang blieb fie 
io fteben.... ihn mit dieſem ſcharfen, 
ferfchenden Blick durchdringend. 

Mathias mußte ſie ebenfalls un— 
rerwandt anſehen. Irgend etwas 
zwang ihn dazu. 

So ſtanden ſie fich nun gegenüber, 
Ziwifchen ihnen mar der arüne Zaun, 
beffen Etähe oben fharf zugefpikt 
waren. 

Keines von 
nieder. 

Beider Augen aber ſprachen. 

„Du würdeſt wohl der Rechte 


ganz köſe. 


ı 


beiden fchlug die Mugen 


Mathias ging ben Rheindamm 
entlang — an den fleinen Arkeiter- 
bäufern vorbei, Die dort fanden, — 
Tanı war er blößlich, ohne e& beab— 
fihtiat zu haben, an einem blauen 
Häuschen mit rotem Dache. — Seine | 
Gebanfen machten einen Geitenfprung | 
und wollten nicht mehr iveiter, Mie 
förriſche —* wege Weiler, Si ten... Weißt du das?” 

Da fand Martha Lenz an tem| „G weil es...”, Sprachen die bes 
arünen Gartenzaun, und hatte eine | Mannes. „Uber was hilft dir das? — 
Siehtanne in der Hand, Du marlt ein Kind damals... und 

h —“, fagte fie und Tief bie meine Wege gingen anders... ganz 
Kanne finken. „Ob... wo feınmen Ianber3...“ 
Sie her?" Er legte feine Hand auf den Zaun 

Er griff die Kleine, Harte Sand, die ‚und fühlte bie fHarfen Spigen. 
taub war von feuchter Erde und|.. „Kleine Martha... ermahnte er 
brücte fie Träftig. —— —* Zaun iſt zwiſcheu 

Fa.“ ſcherzie er. „Ich bin Renli .. dieſer Zaun .. | 
— NE A DEN ‚Da manbte fie fich jäh ab und griff 

„G3 da3 wahr?” wieder nach ber Gießlanne. Zwei klei⸗ 

"Nic ganz. Aber trank bin ich ne Kinder kamen kreiſchend aus ber 
geweſen.“ ne und glokten ben 

8 ala ein über ifire Ku |Tremben ann neugierig an. 
—F EEE re er ER | Mathias trat vom FJaun zurüd, 
„Rein doch... Erant?“ | Die Kinder jtanden Hinter pm 

„Na — €3 ift Schon wieder sorbei. | Hlanfen Mädel und hielten fich an 
Morgen arbeite ich wieder. Goit ſei ſeinem Nod feſt. Rechts cin rotblon⸗ 
Dank. — Nar. und Sie —? Was der Junge — links ein ſtrohblondes 
machen Sie?“ Mädelchen. 

Sie wurde ein wenig rot. Geſchwiſter —?“ fragte Mathias, 

„Gartenarbeit...“ | "30 — %ch 510° viel zu tum mit 

„Ihuß aud) gelernt werben. — Xhr ihnen. Sie ſind wild... Aber ich 
habt's gut Hier. So im Freien.... tu's gern.“ 

Wächſt denn auch alles gut?“ Sie ſtrich dem Roikopf über den 

„Es muß wohl.“ kantigen Schädel. 

„Na — und fonfi?" | „Was tuft bu?” 

„Nichts „. .” | „DOG... ich fiet mie bem Fremibem 

„Das ift wenig genug. —- Wir ha Ontel an...“ 
ben 2. ja reht lange nicht geſehen.“ 

ne: E 

„Größer ſind wir ſeitdem gewor— 
den. Und hübſcher. Soweit das mög— 
lich war.“ 

„Ach Unſinn...“ 

Sie ſah ihn flüchtig von unten her 
an. Zwei ſtahlblaue Augen hatte ſie 
mit ſehr großen Pupillen. Solche Au⸗ ſund, ſprang aus ſeinem ſchmutzigen 
gen find gefährlich... Auch Hatte fie | Schnabel gegen den fremden Menn 
ein feines, > gierliches Profil Das vor, 

‚ feibige Heer. lag in — Klaiſch ſagte Martha 
SH 


ſein .. .“, ſprachen die des Mädchens. 
„Das habe ich damals ſchon gewußt, 
als du mich über die Wieſe dort ge— 
tragen haft... und ich dir bie Hand 
gab zum Danke... Du hätteft bei mir 
bleiben follen... denn du märeft ber 
echte gemeien... So muß ich den- 


„Rä! 
„Klaus ...!” drohte fie, „Gib ihm 
ia Hand,“ 

I ur 
„Barum nid 
WR 
Und eine role Zunge, Did unb ge- 


Syn 


„Seh Bin; — gib ihm die Hand.“ h 
eh, 
} 


} 
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Nun ftand der Rotlopf und machte 

mme Augen. 

Stnzwifchen hatte jich dad Kleine 
Mräpel freigemacht und fam auf bün- 
nen, nadten Beindhen an den Zaun 
deran. Durch eine Lüde zmifchen 
zwei Zatten taftete fich ein fchmubb- 
Tiges Händchen. Mathias ergriff e& 
und jchüttelte e3 leicht. 

Ton unten herauf ftrahlten zwei 
hellblaue Guckaugen. 

„So ...“, ſagte Mathias. „Du biſt 
ſchön brav. — Dir wird der Weih— 
nachtsmann einen Sack voll goldener 
Nüſſe bringen ... und eine Puppe.— 
Aber den Jung' dort, — den Klaus, 
— den woll'n wir mal eben in den 
Rhein ſchmeißen. — Geben Sie mir 
ihn 'mal über den Zaun ’rüber, Mar- 
tha.“ 

Sie lachte und griff nach ihm. 

NE. MA... Bi..." Deüllte er. 

„Geben Sie ihn nur her.“ 

„Näää ...“ 

Und blitzſchnell Kehrt machend ſtol— 
perle er heulend und jammernd tem 
blauen Häuschen zu, erkletterte die 
Stufen vor der Haustür, — ſah ſich 
noch zweimal furchtſam um .. und 
verſchwand ... 

Das kleine Mädelchen trat vom 
Zaune zurück und ſpiegelte ſich neu: 
gierig im Waſſer der Gießkanne. 

„Seht mal die kleine Eitelkeit,“ 
ſagte Mathias. 

„Ach ...“, lächelie Mariha. „Das 
tun ſie alle. Dafür find fie Mädels.” 

Sie reckte ſich auf, ſtemmie die 
Fäuſte in die Hüften und ſah ſchräg 
in das Land hinaus. Der Wind kam 
gegen ſie angelaufen und ſuchte nach 
einem Spielzeugs; denn der Wind iſt 
tindiſch. Da fand er die feinen, brau— 


nen Haare und wehte ſie hin und her. | 


„Wo wohnen Sie—?“ fragte Mar 
tha. „Da drüben —?“ 

„SA... bort, wo der dicke ſchwarze 
Rauch liegt. Hinter der Kupferhütte. 
Es iſt nicht ſchön dort. — Ihr hier 
habt's beſſer.“ 

„Ah — mir jehen den Rhein... 
und die Schiffe... und Dampfer... 
Aber wir jehen fie nur. Fahren tun 
bie Anderen.“ 


> 


Sonnfagpoft, Chiengs, Eounfäg, den IB. 


linfen Sand trug er die roten Blüten, 


Am Zaun ftand das Mädel und fah 
ihm nad). 

Da ging er — den langen, jehma- 
len Weg entlang — in den bämmer- 
grauen Nebel hinein, ber fich inzwi- 
chen über die Erbe gewälzt hatte... 
entlang... entlang... Nnu immer 
Thattenhafter merbend... fchatten- 
bafter werben... Nun verfchiwin- 
bend... nun... berfehivunden.... 

Der lange jehmale Weg allein ivar 
nod da... der lange, fchmale Meg 
in ben grauen Dämmernebel hinein. 

Da wandte fie fich ſchwer ſeufzend 
ad, Wlartha Lenz. 

Die finftere. Falte fprang ihr wie 
ber in die Stirn... 

Eie aing auf das blaue Haus zu. 
Aus dejjen Haustür gähnte das rohe 
Glend heraus, 

„Komm nur herein —”, jehrie die- 
‚Ter offene Rachen. „Und laß beine 
Träume da draußen... mb fie hin 
gehseren.. Sm Nebel... im Nebel.“ 

Martha ging in bad Haus hinein 
und preßte die Hände um ihre iei- 
Inende Seele — und berubigte fie mit 
heimlichen Worten... 
| nd Hatte nur den einen Gedan 
ken: Wird er iwiederfommen? Mie- 
ı berfommten? 

Hart fchlug die Yür hinter 
Schloß. — — — 
Inzwiſchen ſchritt Mathias über 
die Brüde und jah die Blumen in ſei— 
ner Hand an, die roten Blumen. 

Dieſe roten Blumen ſprachen. 

„Du fremder Mann —“, ſagten ſie 
mit ihren roten Zungen, „was ſollen 
wir bei dir? Wir ſind eine ſüße Lüge 
I... eine ſchöne Täuſchung ... Wozu 
haſt du uns erbettelt? Wozu?“ 

„Es iit wahr —“, antworiete Ma— 
thias in Gedanken. „Ihr habt recht. 
— Das Mädel iſt ein liebes Ding. — 
And kann ſeine Augen nicht bändigen 


ihr ind 
Hui AT 


bleiben jollen, ihr roten Blumen, Das 
Mäder ift zu gut, um belogen zu mer- 
den. Das hätte ich gleich bedenken 


folfen. —- Aber ich Hatte wohl Mitleid 
ich wollte ihr mohl einen 


mit ihr... 


Ihr Hättet hinter eurem Zaune 


Bd 
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gezogenen Stnieen neben ihm hedte, in 
die Wade gekniffen. 

Sie ſchrie leiſe auf und ſchlug ihm 
ins Geſicht. 

Brandſtätter merkte die Sache und 
machte eine finſtere Miene. Er fuhr 
Birkener hart an und reaie jich heftig 
auf über den Vorfall. Er ward, zum 
\eritenmale, eiferfühtig und ernitlich 
du —“ böſe. — Wiaria lachte bereits teieber. 
i „DaB fheint mir aud To,“ Tagte Birfener war den Tag üher jchlech- 
Mathias hart, ging hinaus und warf ter Saune, ging zeitig nad) Haufe und 
die Tür zu. — — (fie Tid) längere Zeit nicht fehen. 

in der Fleinen Kammer faß er Mathias mar nicht traurig darüber; 
dann vor feinem Zeichenbrett. Er | aber Maria hatte nicht eher Ruhe, al? | 
|tolite arbeiten, aber e3 gelang ihm |6i3 fie cine Verföhnung zuftande "| 
nicht. — In ihm war noch fo ein lei= |Sracht Hatte. — | 
jeg Hochgefühl über den aanz Heinen] Diefer Vorfall gab Mathias zu | 
ımoralifchen Gieq, den er 1iber fich er | denteit. | 
rungen hatte, ald Martha Lenz ihre| nd er juchte Bandbholz auf, um | 
| {ugen vor ihm reden lieh... — Und mit ihm über dieſe quälenden Dinge 
nun hatte ihm Maria harte, häßliche ein befreiendes Wort zu reden. | 
Worte gelagt... | Er fand den Maler: blab, maner, | 

Hatte fie da immer neben ihm ge= |ahbgenrbeitet. | 
jejfen — mit einem ftillen Groll im| „Sa, mein Lieber,“ Tüchelie er 
Herzen? Dber war alles nicht fo | Branditätter an. „So fehen die Io: | 
ſchlimm gemeint geweſen —? Wie? destandidaten aus. — Meine Zeit iſt 
| i . |fnapp geworden. Meine Taae ffattern | 
mir weg. Ich muß die Nächte zu Hilfe | 
nehmen. Ich ſinne immer über Me— 
thoden nach, den Schlaf zu bekämp-⸗ 
fen. So ſtehle ich dem Leben noch 
Schätze. Denn des Lebens ſchönſtes 
Geſchenk iſt „Zeit“. — Ja, mein Lie- 
ber — ſo weit kann es kommen mit) 
uns. Vor mir liegen ganze Becge 
non Arbeit. Pläne ſtehen da, wie 
ſturmfertige Kohorien, die auf das 
Alarmſignal warten ... der Herr | 
und Meifter aber liegt in dem Sor= | 
genſtuhl und ſieht in das Abendrot 
ſeines ſinkenden Lebens . . . Es iſt 


eines 


ſteren Gefihtern..... und graue Stra- 
Ben ohne alles Bunte... %3 man 
dazu auf der Welt? Das feh’ ich nic) 
ein... Wo die Fahrt jo billig iS... 
Ich wollte Düſſeldorf ſchon längſt 
mal ſehen. Alle anderen Menſchen 
fahren hin... Aber du tuft, als ob | 
e8 eine Sünde wäre... Der Birkener 


it viel unternehmungsluftiger ala 


+ . 


| Er lieh den bufchigen Haarſchopf 
\tief hängen umd jaun. — War er 
wirklich „ſchwerföllig?“ Uber er 
‚fonnte doch nicht anders. — Aber 
'ipenn ed nun auf diefem Wege meiter | 
Jing —? 

| „Raff Dich auf,“ Tagte er laut. 
„Sei fein Spielverwerber. — Du mußi 
\aud) guten Willen zeigen. Das Tann 
|Tie verlangen.“ 

| Under ftand auf, blies mit energi- 
‚Them Luftitoß die Lampenflamme in 
den finſteren Tod hinein und tajtete 
ſich in die Küche hinüber. 

Maria ſang halblaut vor ſich Hin. 


| „Bir fahren —“, faate Brandität- 


\ter und parte die hübjche Sängerin 
zärtlich an. 


muß es dem ſeligen Damokles 
Denn ich denke mir — der hat Angſt | 
\gehabt. Ich aber habe feine Angſt.“ 


ng] 


4 


„Bong...”, lachte fie, „du alter 
Yrummbär. Warum nich gleich To?“ 
— — Vandholz Jächelte. 

„Keine Angſt vor dem Sterben?“ 
Bun... 
„Auchen 


> 
24 


| Zehnte3 Kapitel. 


| €3 hatte fi ein etwas eigentüm- | 
licher Verkehrston zwischen Birkener |. 


i 
} 


PR .. | 
Sterhepmu 
— bahn inte .- 


icht vor dem 


Mute geweſen ſein. — Ungefähr ſo. 


ner Mitmenſchen beobachten und 
fixieren würde — einſchließlich der 
Gedanken aller Sterbenven. — Was 
würde mohl überwiegen? Tyeigheit 
oder Heroiämus? Wir imellen nicht 
fchleht von den Menfhen denten... 
sm Kriege wird viel Tapferkeit dem 
Zode gegenüber beiviefen... in eue- 
ren Fabriken auch... Der moderne 
Menich, der jo unendlich viel gelernt 
bat, wird auch noch lernen, feines 
Lebens Ende mit Würde zu ermar- 
J— 

Er holte leiſe Atem. 

na... mas ic) Jagen wollte,” fuhr 
er leije fort. „Diele vier Wochen will 
ih noch ausmühen — Hören Sie 
mal...“ 

„Was iſt?“ 

„Wie haben Sie ſich in Ihr neues 
Veben gefunden? — Sie haben ſich 


verändert. Weſentlich ja nicht. aber 


doch bemerkbar. — Na, das iſt wohl 
hei allen Mönnern fo, wenn fie ge 
heiratet haben.“ 

Und er begann, Brandftätter nad) 
fen möglichen Dingen auszufragen. 

Dir berichtete der getreulich von fei= 
nen Erfahrungen und verfchteieg 
nicht3 und befchöntate nicht® und 
warf auch ein paar Wörrte über Eir- 
fener Hin, in deiien ein geheimez Zit- 
tern mar. 

Bandholz Yatic rothaarigen 
Kopf nach vorn acheuat und hatte zus 
gehört. Nun Taste er, ohne aufzu— 
bliden: 

„Sie find ein Menſch, dem ſchwer 
zu helfen iſt. — Sie erinnern mich an 
einen Jugendfreund. Dem konnten 
wir alles wegnehmen, was er halte — 
er ließ es ſich lehten Endes gefallen. 


neY 
ur 


den 


eine ihlimme Sade... Ungefähr fo |Zmwar rollte er die Augen, Inirfchte 
zu mit ben Zähnen... 


aber er genierte 
ſich, zuzuſchlagen. — So nahmen 
wir ihm ſeine Hefte weg und ſchrieben 
von ihm ab — denn intelligent war 


„seine Angſt?“ er —“, nahmen ihm ſein Frühſtück 
weg und beklexten e3 mit Tinte... 


riſſen ihm ſeine ſchwarzen Locken aus 
.. Na ja... die Jugend hat eben 
eine geſunde Roheit —* 


Z02 — 117° rließ es ſich ⸗ 
kleinen Gefallen tun und ein wenig und Maria Brandſtätter hgrausge-⸗ eha ncholz lächelte f dr ———9 
banfbar ericheinen.... Deshalb Habe |dilbet. Etivas ftarf burfhites und | "mein __ Mur der Abſchied von o Gewiß. — Das heiht fei- 
ich end) erbettelt, Nur be2halk.... |ungeniert. Auch) im übrigen Tiefen fie | einer Kunft — ber ieh mir Scitoer |ner Ehre fei eB aelaot. einmal raffte 
ran Zeit und Geld...“ hr jolt daraus nicht dag Recht ab: |, mehr als gut war, gehen. — Sie | caffer: ag Habe noch nicht lies A er ” jei an — 

Sie ſah ihn nachdenklich an. leiten, mir den Horen Sinn zu ver- |Thlugen einander im Scherz und lieb— Br * IIte, Aber Er ee — 
„Man fieht, dab, Sie Eranf waren. |mirren.“ & ‚ten derbe Späße. —* — —* su sn N = Syn Are = 
Keil Sie noch fo blaß ausfchauen...| Gr blieb am Geländer ftehen RR E53 mar fhon mieberholt vorge, ann mid mit anderen trojten, denen |amei Knochen fapın. — Er murde da= 


. \ | — 646 es ebenſo beſchieden geweſen iſt. Von für wegen „Roheit“ abgeſchoben 
um die Augen 'rum.. . da. — Was ließ die Hand über den kalien Fiſen- kommen, gaß ſie einander in plöhlich es ebenjo beſch gen „ oheit” abo JERER 
haben Sie gehabt?“ Has x RE Gin erbauliches Etückhen von Schul: 


„sa, Heine Martha... das ijt nun 
nicht anders. Zum Reifen braucht 


I |der Tribüne abtreten mülten, ehe das 
n ° ſtab oben hinabhängen. 
„Einen Unfall. — Ich wollt' ein 


entfachtem Uebermut in einen Stra= | 
paar Bierde aufhalten, die fih durd- 
aus die Schädel einrennen wollten... 
Na, und dabei bin ich verunglüdt... .“ 


Sie murbe blah mie weiße Seide. | tropfen... wurden rafch fortgeriffen 


„So find Sie —”, fagte fie halb- 
laut... „E3 konnt’ Ihren aud; ans 
Xeben gehen... .?“ 

„Sewiß.— Aber iver denft daran?“ 

„So ’R Unrecht. Wie fann man!” 

„Sa, — nicht mahr? Mie kann 
man bloß —? Wie fann man bloß 
ins Wafler fpringen, um ein anderes 
zu retten, und dabei beinahe ertrin- 
ten.“ 

Sie lächelte verlegen. 

— IM M-- 
Ihen...” 

„Kieiner. tapferer Kerl —“, fagte 
Mathias, und ftand dit am Zaune. 
„Bir find wie Krieasfameraden...“ 

Nun ftand auch Martha Lenz dicht 
an den grünen Latten. Ihre Fleine, 
Träftige Hand firi über die brau- 
nei, fliegenden Haare. 

„a3 nübt nihts..“, jfagte nun 
Brandfiätter leife. „Das macht dem 
Wind Spaß. Mit folder braunen 
Zeide, — ba Spielt er gerne...” 

Da fanden de Mädels Augen 
»löntich Dicht vor den feinen, in denen 
des Lobens Ernſt wohnte. 

Verſprechen Sie ...“, 
Martha Lenz. 

at 

„aß Sie dad nicht wieder tun 
wolten... Wilde Pferde aufhalten.” 

„Wem ſoll ich das verſprechen?“ 

„Mir. — Weil ich ... weil ...“ 

Sie verſtummte, und trat einen 
Schritt zurück. Mit einer hilfloſen 


flüſterte 


Und wenn 


„E23 wird wohl am beften fein..." 
jTaate er halblaut und warf die Ylu- 
men hinab. — Gie fielen in ben 
Strom... wie, zwei große Blutö- 


und ertranfen... 
Dann ging Mathias 


Stadt hinein. Er war ein ivenig ele- 


aifcher Stimmung, Tämpfte aber da— 
gegen a. 

Als er in feiner Wohnung ankam, 
INand Maria am Herb unb-rührte in 
leiner Pfanne herum. 

„Guten Abend, Marie.“ 
| Sie nidte ihm furz zu. 
| „Rift wieder zurüd —?” fraate fie, 


|denn fie mar nicht aut zu Tprechen auf 


ihn. weil er abſichtlich ganz allein 
ausgegangen war. 
„Haſt dich gefürchtet —?“ fragie er 
egen. 
„Du — 
die Schul 


* 


7 


7’ 


9 
‚“ Tagte fie, ein wenig über 
ter weg. „Ich Habe vorhin 
en Birfener getroffen.“ 
| „don wieder? Mo denn?“ 

„Ra, — an ber Ed’ drüben, vie 
‚id Bei 'n Kaufmann ging. — Pe- 


weiter. in die nahen eines AutomsEils mitten auf | 


. 5 Schtußivort gefprochen ijt— Freund: 
Bengraben ftießen. Oder Maria riß TOUR En En 1205 
dem Wanne den Hut onm Kopf und I en, — bas ift ein häßliches Ding. 
rn ihn in > *2 =. * Gottbegnadeten das Handwerkszeug 
ber au finden war. Ex rüdite Ti )'aus ber Hand geichlagen und feine 
dann im geeigneten Uugenblid. Eitoa Rien habel » Die Melt hat 
daburch daß er Maria beim Heran- | “TeMe Daber berzogen. Die Welt ha 
| 2 aufgeirien in Schred.und Schmerz 
. I J I ’ * 3 Tier uf⸗ 
die Straße zerrie und ſo lange als 533 wie ein erſchrodenes Tier auf 
iroend möalich feftfiet b Ifehreit in der Finfternis, mern jah 
Feng feſthielt. Wenn bann da3 Undeimliche por ihm iteht 
die mütenden Nutler im Vorbeijagen Dr —— hoc) meile h ihren 
|Träftig fluchten und Mathias mit ih- Aber dann iſt fie doch weiter ihr 
| 3 — Weg gerollt. — Meinetwegen wird 
Inen um bie Weite [himpfte — dann | 2-9, gereut T.? Bm 
Yachten fie nur ITie fi nicht eine Selunde aufhalten. 
I 6G — Denn ſie weiß nichts von mir. Die 
—— | Semeinhe hie mich fieb hat, ift 
Sie hatten den Kopf immer voll nur Hein. — WB ih neulich) mac 
summer Streich. Die führten fie | Saufe ging — fo mit ben Tobesur- 
aber ftet3 allein au3; denn Mathias lieil in der Tafhe... da famen mir 
fo allerhand Gebanten. Auerft 


| mar für folde Dinge nicht zu Haben. doch 

‚Er ſchüttelte den Kopf dazu und be⸗ dachte ich daran, mir einen Revolver 
griff nicht, wie man ſo albern ſein kaufen und führte die Tat auch 
onne. — Aber er mußte zugeben. us.Aber dann bin ich doch da= | 
‚daß feine Frau ſich dabei nicht ſchlecht fer Hintveggefommen. Ach muhte | 
‚befand, * war vergnügt und über⸗ n einen Schultameraden denken, der 
‚mütig usb tar meiftens auch zärtlich in Eramen durchfiel und fich eben— 
—— ee nn er Hall ı 
|züglichleiten mer fie immer Tampf: |< > nirfernz he Baier 
ae und voll Wideripruc. pf⸗ das Müllerhölzchen und nahm Vaters 


Der Verkehrston dieſer beiden war nen waren. . . drückte dreimal ab — 


umbringen wollte. Er ging in 


ılebo 


[ner mit, in dem noch drei Patro= |. 


| gerechtigfeit. — Heute ift er Fabrik— 


ch direktor in Schleſien. — Soll ſeine 
Aber der Tod hat oft ſchon einem Art noch waähren, 


wie ich gehört 
habe.“ 

„Einmal raffte er ſich doch, haben 
Sie geſagt. — Aber iſt denn immer 
ein Grund da zum Knochenzerſchla— 
gen? — Beſſer bin ich denn doch, als 
Ihr Schulbeiſpiel. Sie wollen nur 
übertreiben. Wenn meine She aud 
feine ideale aetwarden ift... Na, und 
melche Ehe ijt Das iiberhaupt... Aber 
ich bin Doc) wenigjtens meiner Frau 
ficher.” 

„Sind Sie da3 — Freundden... 
das ift eine bedenkliche Eache,—biefe 
abfolute Sicherheit. Das taugt nicht 
für die Ehe. E3 muß immer ein bi3= 
chen Furcht in der Ehe fein. — Wenn 
id einen Edelftein von Wert befite, 
jo trage ich ihn doch auch nicht Jorge 
(08 und gedanfenlos mit mir herum, 
jondern büte ihn. C3-gibt gierige 
Hände... e8 gibt gierige Blide, die 


Inc; jeglinmer find... Denten Sie 


Yoch daran: e3 laufen Männer in der 
Melt herum, die beiler find als Sie 
. die gewohnt find, bermundert zu 
iperben .“.. aber die gierig find...» 


förgft du mir meine Einfäufe...?* jimmer berber und ungenierter gemor= |jehamal ab... und alle Schüfle ver- | Affe die müffen Sie in den Schatten 


„Und —?“ 


ben. E3 fam immer mehr vor, daß fie | fagten. — Da hat er gelacht, mag bie 


Htellen! — Eolch’ eine Ehe, Brands 


na, — er Bat gefagt, wir follen jeinander duzten. Und bei allen mög: |Yunge Hergeben wollte, hat ih am |ftätter, ift wie ein feines Haus voll 


Sonntag mit ihm nad Düfleldorf 
zur Gewerbeauzftellung fahren. €&3 
‚tft eim billiger Zug geftellt mworber. 
Da foftei die Gefchichte nicht viel. — 
Ich hab’ icon zugefagt.“ 

So?“ 


„Natüclich. — Haſt du was da— 
gegen? Krauſes fahren auch mit. — 
Willſt du nicht?“ 

„Eigentlich nicht.“ 


lichen Gelegenheiten packien ſie ein- ſelben Abend noch mit einem gefälli— 
ander an, ſchlugen ſich, kniffen ſich in gen Mädchen getroffen — die ganze 
die Arme. Nacht durchgetollt — und hat ſich am 

Auf einſamen Wegen ſangen ſie, nächſten Tage ſchon in die Arbeii ge⸗ 
zweiſtimmig, allerhand Lieder. Nicht ſtüczt. Ein halbes Jahr ſpäter machte 
we nur barmlofe. ier die Sache nochmal3 und Beitand 

Mathias lag es fern, die beiden mit Glanz und Glorie. — Der fiel | 
mißtrauifh zu beobachten. — Sie mir ein; und ich dachte: Das mar 
lebten fih aus in ihrer Art. Weiter |doH Tceben aub eine Prüfung. Be- 


“I, 


Stoftbarkeiten. Und ein foldes Haus 

hat feine Feinde und Gefahren. Nicht 

nur die groben, dreiften Che-Einbre- 

ber — audı die Gelegenheitzipih- 
buben und Tafcjendiehe... 
(Fortiebung folgt.) 
— 

— Verfrühte Freude. — Dichter: „OD, 

Sie find ein ganz gefcheiter Kopf!"— 


Seite ftri) fie verwirrt über Etirn 
und Augen... vermwifchte ben Glanz 
ihrer Augen. E3 Tief aber ein feheues 
Auden um ihren Mund, 

Ja..“, ſagte ſie ſpröde. Ich 
hab' noch zu tun.“ 

„Geben Sie mir eine Blume mit?“ 
fragte er. 

ie überlegte kurze Zeit, riß dann 


ein paar rote Blüten bon einem 
Strauch und reichte ſie ihm über den 


Sie wandie ſich ihm zu. 

AAch? Sieh' mal an...“, fagte fie 
erregt, und ſprudelte die Worte ohne 
Ueberlegung us, ſo wie der auf⸗ 
geſpeicherte Groll ſie ihr ins Herz 
ſlüſterte. Jeht haben wir drei Wo— 
chen lang zu Hauſe geſeſſen und ha— 
ben Irübfal geblafen... und haben 
nicht3 gehabt... Weil du Tranf ge- 
weſen bift... Unb nun foll das jo 
weitergeben? Soll ich bafiten und 
bie Syliegen 
fterfcheiben 


zählen, die an den Fen⸗ 
’rumklettern? — 


nicht. — Schade, daß er da nicht mit 
| Tomnie, €3 lag ihm eben nicht: über 
Stod und Stein zu fpringen. — Ind 
fie ließen ja auch ihn nad) feiner Art 
felig werben. Maria 30q kein finfteres 
Gefiht mehr, wenn er fi in feine 
Arbeitäfammer zurüdzog und über 
dem Reißbrett jpinfifierte. Und wenn 
er (felten genug) fein Skizzenbud) 
mitgenommen hatte, und im freien 
zeichnete, dann leifteten fie ihm Ge- 
felfchaft, indem fie neben ihm faßen, 
und lachte 


fanden haft bu fie nicht... mach fie 
alfo noä) einmal, und mal3 und »e= 
tand mit Glanz und Glerie. — Der 
fiel mir ein; Prüfung mit Auszeich- 
nung beftehen.” 

Brunbftätter hob ben Kopf. 

„Sie täufchen fich body wohl,” trö- 
fiete er quimütig. „In Xhrer Lage 
find fehon Taufende Menfchen geive- 
jen, bie heute frifeh und munter her: 
umflaujen.“ i 

er andere audie mit den Schul: 


Angehender Dichter (gefchmeichelt): 
„So, haben Sie meine Gedichte ges 
lefen?" — Didier: Allerdingg — 
aber trogbem laſſe ich mich in meiner 
guten Meinung nicht irre machen!“ 

— Ghlehte Ausrede. — „Waß 
treiben Sie denn hier?" — „Metas 
phyſik!“ — „Was ift denn das?" — 
„Das weiß ih aud nicht! ... 35 
treib’3 ja nur zu meinem Ber: 
gnügen!“” 





Sonnlaghoſt, Chicass, Soimfag, Ser 16. Mat 19. 
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Das Blumenbaus. 


Eine gemütliche Geihihte von Hans Steiger. 


« Ta3 Abdrudsredht it bon der Abendpoft Co. erivorben worden, 


Kontor, das (wie überhaupt ſeine 

Eine prächtige Flucht von zehn eigene Wohnung) im erſten Stocke 
Schaufenſtern gegenüber dem gro- lag, und das mit vielen Büſten, 
Ben Gafthofe „Ewige Lampe“, | Öemälden und ſchönen Bücher⸗ 
Das Aeußere des Blumenhauſes ſchränken eher einem Gelehrten— 
Feuerburg & Co. zimmer, als einem kaufmänniſchen 

Es entzückte unſtreitig alle Vor— Arbeitsraume glich. Von dort wur— 
ubergehenden, ja es blieben ſogar de der Beſchauer alsbald in das 
ſolche Leute dort verwundert fte- nebenan liegende Rauchzimmer ge— 
hen, die der Anblick von Blumen, leitet. deſſen Sehenswürdigkeit eine 
dieſen ſtillen Dienerinnen der An- unheimlich große Zigarrentruhe 
mut, ſonſt gleichgiltig oder gefühl— bildete. Darin war ſtets zuverläſ— 
los ließ; und auch dieſe Leüte er- ſig das erleſenſte 
boben nachher beim Weggehen Rauchkraut zu finden. 
freundlich ihre mit Geivinnbered:- | © „role ‚rn 
mungen beladenen Sorgentöpfe | derer Oftan jehr leiht an, geiprä- 
und vertieften fi) erit an derjbiger zu Werden and jchilderte 
nächſten Straßenecke wiederum in | dann in allen Sarben die Freude, 
die tircfifchen Spuren eines flüdti 
gen Zaler3... 

Die Schauläden hier waren nicht, fe a 
wie zumeiſt, riefenhafte, marft- hm und er mit ihnen Flaglos zu 
fchreieriihe Vierecke, ſondern zehn | Frieden fei, daß fie in feinem Daufe 
ruhige, ſchlanke Rundfeniter, einge ——— könnten, wenn ſie wollten, 
faht von ſchmalen Reifen aus (oben im dritten Stockwerke) und 
Bronze, welche in einer von ſckwar- wie er ſich ſtets überzeuge, daß ſie 
zen Marmorftäben in zehn vier- gutes und reichliches Eſſen hätten, 
eckige Rahmen abgeteilten, ſchwarz denn auch die Küche ließe er für das 
glänzenden Holztäfelung ruhten. gange Haus gemeinſam führen, 
Die ſaß auf einer bauchigen, faſt was den Leuten natürlich billiger 


Flaſche Moſeltraube nachher fing 


daß es faſt wunderbar gut vor— 
wärts ginge, daß ſeine Leut 


kniehohen Sockelbank aus rotem 
Marmor. Das Kopfſtück 


ſchnörkelfreien, maßvollen Fenſter⸗ jungen 


flucht, die aus der ſchlichten Bau— 
art des Hauſes weder hervortrogte, 
noch ſie überprunkte, beſtand aus 
einem wiederum roten, ſanft vor— 
geneigten Marmorfries, 

der Name des Geſchäftes 
leuchtete. Beiderſeits der Schau— 
käſtenreihe öffneten ſich hohe zarte 
Torräume, die zu zwei ſchmalleibi— 
gen Glasſstüren führten. 

tretenden Käufern aber 
zwölf allerliebſte 


lachten 


Laufjungen 


Den ein⸗ 


Mädchenköpfe 


zu ſtehen käme, als etwa draußen 


der in Gaſthäuſern oder ſonſtwo; die 


Damen hätten alleſamt 
kleine nette Zimmerchen und nur 
die beiden Buchhalter und die fünf 
wohnten auswärts. 
Wie er nur das Unternehmen im— 


worauf mer jhöner umd anzichender ma- | 
goldig | 


chen Fünne, das beihäftige ihn weit 
Imehr al3 das Sollundhaben-Nch- 
nen. Ad, der Gewinn Fame dabei 
|wirfli aanz von jelbit in die Kai: 
fen und Bantbücher aefchlüpft. 

| Il, 

sräulein Irma Vob war die äl- 


„Kun natürlid) ift’3 jo, mie id 
dir ſagte,“ ziſchelte die ſchwarz— 
äugige Bia Muſil der träumeriſchen 
Lia Schumann ins Ohr, die gerade 
einen alten Myrtenkranz abſtaubte, 
„die Voß iſt uns wortbrüchig ge— 
worden, und der Brief da vorhin — 
na, von wem ſoll er denn ſonſt ſein, 
wenn nicht von ihm? Oh, das hätte 
ich auch herausbekommen, wenn es 
die beiden noch zehnmal ſchlauer 
eingefädelt hätten. Meinſt du, ich 
hätte nicht ſchon längſt bemerkt, mit 
welchen Augen er ſie immer an— 
ſieht? Du, und ich ſag' dir, geſtern, 
als ſie mit ihm ſo lange vom Um— 
bauen und Schönermachen des Ge— 
ſchäftes ſchwätzte, da hat ſie gewiß 
nichts anderes im-Sinne gehabt, 
als ihn einmal gründlich einzufan— 
gen. Weißt du, die macht ſo, als 
\ob es ihr weil; Gott wie um das 


uverl Geſchäft zu tun wäre, und das ver- Oſtan etwas mehr als eine innerli- 
hollandiſche fängi natürlich ſtets bei ſo einem che Beluſtigung hervorzurufen. Er 
Bei einer Manne; — eine alte Jungfer ſoll ich war aber wirklich ein guter Kerl 


werden, wenns nicht ſo iſt!“ 

„Ich begreife gar nicht,“ meinte 
ſpäter eine andere, die ſtämmige 
Toni Stemmler, etwas lauter, weil 


Iterte, „ich begreife einjad nicht, 


e mil ldap fich die Jrma fo furz tragen | neugierigen 


kann!“ 

(Natürlich, Irma hatte unter 
allen die entzückendſten Füße.) 

„Ich finde die Voß überhaupt 
zu voll,“ fiel die Klanglein wieder 
ein, „das gibt den Männern im— 
mer ſo 'nen Schups ins Blut und 
iſt unfein, gelt?“ 

Lia nickte vielſagend; die Klang— 
lein war nämlich faſt tannenſchlank. 

Sobald Irma nur irgendwie den 
Rücken zeigte, ballten ſich alſogleich 
zweiundzwanzig Fäuſtchen und eine 
ſtreifte an der anderen immer wie— 


der tuſchelnd vorüber, um ſich des 


beabſichtigten, einmütigen Vor— 
gehens gegen die Voß auf das Be— 
ſtimmteſte zu verſichern. 

„Heute abend, Schlag neun Uhr, 
im Kaffechaus Kobold!“ 
| 11T, 
| Srema Voß hatte aljo ein heili 
iaeö Beriprechen verlegt, wie man 


Hüften, meinte aud) ein bischen, 
mehr aus Mitleid mit den andern 
al3 mit fi, und ging dann am 
Abend nad Zadenfhluß, in Gegen: 
wart allee Kameradiimen, zu 
Herrn Zufas Djtan und fagte ihm, 
dat fie iv ihn verliebt jei und daher 
um ihre Intlajiung bäte, 

Die guerjt nicht wenig verblüff- 
ten Wäadchen fanden, daß das 
ihlieglich gar Fein fo übler Einfall 
jet, and madten e3 aud) jo. 

Fa3 war natürlih nicht Elua; 
deun wenn aucd die erite Ritndi- 
rung des noch) dazu überaus jchö 
ınen Mädchens, das fich mit einem 
Dugend ichlichter, Eleiner Worte 
begnügte, da3 Gemüt des jungen 
| Mannes ipie mit einem Zauberitabe 
‚berübrie, jo war dod) die Nad)- 
Jäffung Ddieier rührenden Cinfalt 
taum geeignet, bei Herrn Lukas 


und von einer Zartheit, wie ſie jun— 
gen Männern ſonſt wohl ſehr ſelten 
angeboren oder anerzogen iſt. Er 
küßte alſo allen zwölf Mädchen un 


die er mit feinem Geſchäfte habe, ſie bereit8 einen Heinen Zanf wit: |terichiedslog die fleinen, zitternden 


Hände, jchaute ihnen einer 
Treuherzigkeit ins 
„Auge und bat ſie, mit ihm ein 
klein wenig Mitleid zu haben und 
ihn nicht ſo auf Knall und Fall al— 
lein zu laſſen, Was ſolle denn aus 
dem Geſchäft werden? Und was 
alles würde ſich der Stadtklatſch 
denken? Das wäre gewiß veinlich 
für ſie ſelbſt und lebtlich auch für 


mit 


BER EEE SEE —— ———— 


unferer Mädchenehre, unjerer Ziebe 
| 
| 


zu dem Herrn Zufaz Oftan vollauf 
zu entjagen und ihn weder zu Waſ⸗ 
jer, nod) zu Zande, zu feiner Zeit, 
an feinem Ort, mit feinem Wort 
oder Gedanken zu verfolgen. — Un. 
terichrieben mit unjerem Blute: 

Dia Mufil, 

Anny Rlanglein, 

Zoni Stemniler, 

Miti Pimpfinger, 

Fritzi Reiß, 

Lia Schumann, 

Berta Vogelſang, 

Hilde Sonntag, 

Leni Graff, 

Hanſi Meier, 

Angela Hubermann, 

Irma Voß. 
er letzte Namenszug war ſo zitt— 
rig und blaß geſchrieben, daß er 
kaum zu leſen war; dafür aber war 
ſein großer, roter Blutstropfen da— 
runter. 


er 
2) 


Drei Zahre find eine lange Zeit, 
und der befannte fleine Gott wollte 
I|e3, daß der blatie Namenszug der 
Irma Voß mehr und mehr ver— 
blaßte; nur der rote Blutstropfen 
leuchtete noch immer groß und voll 


| 7 £ 7 
auf dem bemerfenswerten Bergas 


Intent. 
| . .W. 
| sraulein Bobens Tribbeliges Ge 
Ihaben war, aanz jo ie e8 Bia 
Muſil vermutete, durch einen Brief 
verurſacht worden. In aller Frühe, 


ſgleich nach der Oeffnung des Ge— 


ihn! Nicht wahr? Und wo ſollte er ſchäftes, hatte ein ſchwarzer „Blitz- 


wohl ſo flugs einen Erſatz für fo bote“ ihn dahergebracht. 


brave, hübſche, anſtändige, liebe, 
nette und freundliche Fräuleinchen 
hernehmen? J, wer weiß, ob es ſol— 
ſche überhaupt noch anderswo gäbe? 

Während er ſo ſprach, begann die 
ſchnell gerührte Hanſi Meier be 
reits wieder nach allen Seiten hin 
Tränen auszuſpritzen und die emp— 
findſame Hubermann wie ein an— 
laufendes Rheinſonntagsbötchen in 
ſtrahlender Feuchtigkeit zu ſchnau— 
ben. Dieſem Rührungsbilde ſchloſ— 
Ten ih, jedes in feiner Art, auch 
die anderen Mädchenherzen an und 


' 
| 
| 


entgegen. Von diefen zwölf räu- |iefte der zwölf Verkäuferinnen des ſich wohl jhon denfen fann, Das | Herr Zufas Oftan Fonnte fehr bald 
Yeins fprad) die ganze Stadt, und | Blumenhaujes Senerburg & Co. — |joll num gleid) ihön vom Anfang 


jedem SFremdenführer waren ihre 

Namen cebenfo geläufig tie die 

Slodenzahl der 36 Kirchen der 

Stadt oder die abgeitufte Güte der 

vorhandenen Bierieller. 
’K * 

Lukas Oſtan war ſeit ungefähr 
fünf Jahren der alleinige Herr des 
Saufes Feuerburg & Co.; er ge: 
hörte zu den jungen Menjchen, de 
nen das Glük auf Schritt und 
Tritt nadhläuft, und zwar in der 
Sejtalt von Ihönen Mädchen eben- 
fo wie in der Tatiacdhe eines fi 
fchier jelbittätig mehrenden Reid)- 
tums, Kein Wunder alfo, daß der 
etwa dreibigjahrige Kaufberr, der 
noch) Sunggejelle war, die Angriff3- 
luft aller töchtergefegneten Mütter 
in Starfer Meije reizte, 

Wenn aber einer zu ihm bom 
Seiraten fprab und meinte: „Ei, 
Herr Ditan, Sie follten ji) dod) 
eine Frau nehmen, Sie fünnten, da 
Sie do) ein veiteufelt hibicher 
Kerl Seid, das prädtigite Weib der 
Erde befommen!“” fo pflegte er nur, 
beſcheiden lächelnd, ſeine bligenden 
Zähne zu zeigen, den Fluß ſeiner 
Halsbinde zu überprüfen, ſeine 
ſchmalen braunen Finger oder die 
immer blendend weißen Hemdvor— 
ſtöße mit den großen Diamant-, 
ſpangen verlegen zu beſehen, um 
ſich dann in ein träumeriſches 
Schweigen hinüberzuretten. Sein 
dunkles, iſtrianiſches Antlitz begann 
ſich erſt dann wieder aufzuhellen, 
wenn der Beſucher auf das Blu— 
menhaus zu reden kam. Da fuhr 
Lukas Oſtan ſogleich in freundli— 
chem Eifer empor und lud den 
Frager nur allzu gern ein, das im 
vollſten Sinne des Wortes blühen— 
de Geſchäft zu beſichtigen: Die drei 
ineinandergehenden Verkaufsſäle 
des Erdgeſchoſſes mit den hohen 
Spiegelwänden, angenehmen Seſ— 
ſeln und Tiſchen, worauf allerhand 
ſchönes Briefpapier bereit lag, die 
lichten Werkſtätten und Lagerräu— 
me im zweiten Stockwerke; die vie— 
len Arbeiterinnen beim Kranzwin— 
den, deren anmutige Flinkheit und 
gutes, friſches Ausſchen gewiß je— 
dermann auffallen mußte (Und da⸗ 
rauf war Herr Lufas Dftan gera- 
dezu ftolz.) —— ERBE © den 

derer Arbeit und 


* 


Teie | 


übrigens, wozu ſagen: die älteſte? 


— Vierundzwanzig Jahre zählte 
ſie höchſtens und außerdem war ſie 
auch die hübſcheſte von allen. 
„Dieſe Voß“ hatte heute bereits 
ſiebenmal ihre braune Haarkrone 
mit dem Nickelhalſe ihres Riech— 
ſtoffläſchchens benetzt, dreimal die 
breiten Seidenbänder ihrer Schüh 
chen aufgelöſt und neu geſchlungen, 
und wohl ein dutzendmal hatte ſie 
verſucht, die vor den großen Spie— 
gelwänden aufgeſtellten Vaſen mit 
Lilien anders zu ordnen, wahr— 
Iheinlih, um den bauschigen Fall 
ihres Nltwienerfleidchens immer 
wieder bequden zu fonnen —, was 
ihre elf Nameradinnen felbjtver- 
ftändlih alles nicht bemerfen foll- 
ten! 

Blind hätten fie fein müffen, fo 
etwas nidyt zu jehen! 

„Sieh mal, Anny, jett zieht fie 
fih fon wieder die Strümpfe 
bodh!“ tujchelte die mollige Frigi 
Keih zur elfenhaften Anny Slang- 
lein hinüber, die den ganzen Tag 
an einem borjährigen Gaflenhauer 
trällerte, 

Aber aud) die Blide der anderen 
Kameradinnen ſchlichen lange ſchon 
hinter dem auffälligen Gehaben 
Irmas her; ſie freilich ahnte nichts 
davon; ſie hielt ihre Art, eine na— 
türliche Ungezwungenheit vorzu— 
täuſchen, für hinreichend ſchlau und 
glücklich. Wenn ſie ſich nämlich er— 
rötet glaubte, machte ſie ſich mit 
immerhin vielem Geſchick hinter 
blutroten Roſenſträußen zu ſchaf— 
fen, wenn ſie erblaßte, (und' das 
geſchah immer, ſobald oben im 
Kontor die luſtig befehlende Stim— 
me des Herrn LukasOſtan erſcholl), 
dann hob ſie geſchwind einen 
ſchweren Kakteenſtock vom Boden 
auf und trug ihn in eine andere 
Ede... 

Alfo, e8 war ganz offenbar, da 
fih da ein Mädchenherz wie ein 
Tiannfuchen im Zuftande des Auf- 
laufens befand. Du lieber Simmel, 
die mecjelnde Röte und Bläfje des 
Geſichtchens, ſowie eine unſchuldig 
lächelnde Verlorenheit, die bereits 
wie ein ſilbriger Brautſchleier Ir— 
mas Augen überglänzte, mußte ja 
elf Mãdchenaugenpaaren on 
Jaſt ſchon wie ein beſchwo 
"Seftünbnis iwirken, 





Ian erzählt werben. Die zwölf Verkäu— 
ferinnen: Bia Muſil, Anny Klang 
ein, Toni Stemmler, Migi Pimp 
finger, Frigi Neib, Lia Schumann, 
Berta Bogelfang, Hilde Sonntag, 
Zeni Graff, Hatji Meier, Angela 
Subermann und Irma Bob waren 
ausnahmslos bis in die Siniefeh- 
fen hinein und fo dauerhaft wie ein 
benagelter Schuh in ihren Dienit- 
berrn verliebt. Die urtraurige Grö- 
he ihres Schieial3 Hatten fie bor 
drei Sahren an einem blendenden 
Maientage zum eriten Male er- 
fannt. Mit der Meier hatte das 
Unglück angefangen, Die hatte ihre 
ausgewachſene Xiebe zu dem Herrn 
de3 Saufes zuerj‘ ihrer allerbeiten 
Freundin, der mandeläugigen An- 
gela Hubermann anvertraut, ohne 
das Folgenfchtvere ihres fühen Ge- 
ftandnilfes auch nur im entfernte- 
ften zu ahnen. Natürlich hatte bie 
Angela Subermann fofort wie eine 
Dampfpfeife zu heulen begonnen, 
wa3 denn aud) bei der Meier un- 
willfürlih eine beträdtlide Trü- 
nenerzeugung auglöfte, Nachdem 
beide Mädchen eine halbe Stunde 
lang hei und geräufhboll gemeint 
hatten und die Tränenjäde ihrer 
Augen verjiegt waren, fragten fie 
fi, mwa3 denn eigentlid geichehen 
fei. Ind fo fam es bald darauf aus 
den Tiefen der Hubermannihen 
Scele heraus, dab aud fie den 
Herrn Rufaz Oftan grenzenlos, 
unfagbar und fürchterlich Tieb habe. 
Eigentlid hatten fie darnad) ihren 
Schmerz auf3 neue enitwäjjern 
wollen, aber e3 ging nicht mehr. 
Und die Hubermann verjeßte der 
Meier zunädjit einmal eine Fräftige 
Maulichelle, was die Meier (mit 
einem Subermannidhen Saarbitichel 
in der Hand) augenblidlih ihrer 
zweitbejten Yreumdin, Miti Pimp- 
finger, mitteilte. Sn ziemlid ab- 
wechslungsreicher Weiſe vollzog ſich 
dann die völlige Enthüllung der 
zwölffachen jungen Liebe. 

Nur die Irma Voß, ein ſinnig 
veranlagtes, ſteis ſonntäglich geklei— 
detes, liebartiges Mädchen, machte 
eine Ausnahme in der Veröffentli— 
chung ihres Leides. Sie küßte allen 
elf Kameradinnen der Reihe nach 
le:straurig die zornbebenden Lip- 

n, Streichelte ihnen die Haare, 

die Schultern: 


mit Befriedigung feftitellen, daß 
ihm am näditen Monat3eriten fein 
teures Haupt fehlen merde, 

&o [ud er denn die ganze un- 
glückliche Liebesgeſellſchaft ein, bei 
ihm das Abendmahl zu nehmen: es 
gäbe Leberknödelſuppe! Saftbra— 
ten mit Reis! Makkaroni! Artha— 
lerwein! Schweizer Butter und 
Milchkaffee mit Schlagſahne! Dazu 
Schokoladentorte und Nußkipferln! 
Zwölf Flaſchen Schaumwein und 
Zigaretten, ſo viel ſie nur wollten! 

Jeder der angekündigten Ge 
nüſſe wurde von den nur noch ſanft 
weinenden Mädchen mit einem ein— 
ſtimmigen Jageheul begrüßt. Das 
traurige Ereignis war nahe daran, 
einen kindstaufartigen Verlauf zu 
nehmen. 

Und ob es ihn nahm?! 

Die Mädchenſchar hatte ſich bis 
zehn Uhr abends bummvoll gegeſ— 
ſen, bis elf Uhr dick mit Süßigkei— 
ten überzuckert und bis zwölf Uhr 
mit Weinglanz die Naſenſpitzchen 
gerötet; um ein Uhr nachts fing ſie 
an, mit Zigaretten im Mäulchen, 
Walzer zu tanzen, wobei die ge— 
ſanglich begabte Anny Klanglein 
vom „Puppchen, du biſt mein Au— 
genſtern“ bis hinan zum Flieger— 
marſch „Droben, wo die Sterne 
ſtehen, wollen wir ſpazieren gehen“ 
alles von ſich ließ. Um drei Uhr 
früh, nachdem Herr Lukas Oſtan 
noch einige Schelmenſtückchen aus 
ſeiner Heimat erzählt hatte, kroch 
der unglückliche Zwölferzug mehr 
auf den Vorder- als auf den Hin— 
terbeinen ſelig beſchwipſt ins Bett. 

Das Leben iſt ein Ringelſpiel, 
nur drehen muß man'! ſagte ſich 
Lukas Oſtan beim Zubetiegchen. 
Trotz der vorgerüdten Stunde 
wollte aber fein Stäubchen Schlaf 
in feine Augen fommen, weil er 
immer wieder mit feinen Gedanken 
das fühe Gejichtchen de3 Fräulein 
Srma in feine unggefellenbube 
bereinzog und e3 ftürmiih und 
verliebt abfüßte.., 

* + * 

Der nädjite Tag, der in füß- 
fhmerzliher Kateritimmung an- 
Brad) umd die veridlafenen Mäd- 
Kenwujchelföpfe mit feinem fchrill- 
ften Medergeflingel anjtarrte, zei- 
tigte folgenden Schwur: Wir hier 
im Haufe Feuerburg & Co, verjam 


& Rimpfinger in die Wangen 


Der Eleine, weißgekleidete Neger— 
junge mit dem blitzenden Gebiß und 
dem heiteren Stumpfnäshen war 
beim Betreten des Feuerburgichen 
Sejichäftes zunädhft vom Fräulein 


geiniffen und dann von der ganzen 
Schar der Berfäuferinnen mit Inutem 
Halle umringt worden. 

„All devilz, hands up! oder ih 
ihiehen! Hier fein ein Brief abzu- 


geben für Mit Irma Vop. Wo fein 
Fi 


die Milz?“ 

| Statt der Gerufenen, die hinter 
dem Mädchenfnäuel herumirrte und 
eine Lücke ſuchte, kam aus elf Häl— 
ſen das Geſchrei heraus: „Kleiner, 
von wem haſt du denn den Brief?“ 

„Wo ſein die Miß? Ich haben 
nur zu geben, nix zu ſagen!“ 

„So — na, dann gib mir 'nen 
Kuß, kleiner Strolch!“ ſchrie jetzt die 
rotblonde Hilde Sonntag aus der 
übermütigen Schar heraus. 

„Ich küſſen nix Damen mit Feuer 
auf Kopf! Sein große Gefahr für 
Männer —,“ verjekte der Fraushaa- 
rige Blitz ſchlagfertig. 

„Welche Damen liebſt du denn 
nun eigentlich?“ quietſchten nun 
alle, außer ſich vor Lachen über den 
drolligen, ſchwarzen Lauſejungen. 

„Ich lieben nur meinen alten 
Mutter!“ 

Mit dieſem Hieb bekam der kleine 
Mann Luft und konnte den Brief 
endlich anbringen. Nachdem er die 
Uebergabe in ſeinem Geſchäftsbuche 
beſtätigt erhalten hatte, flog er, weil 
die tollen Dinger ſchon wieder ver— 
dächtig nahe waren, mit einem Satz 
zur Tür hin, ſtellte ſich dort breit— 
ſpurig grinſend auf und rief: 
„Thunderſtorm, bier follen fein 
Dlumenhandlung? Sch haben ge 
funden Menagerie!” 

Draußen war er, — Nun ging’8 
natürlich über die Empfängerin-des 
Briefe ber.: Diefe aber Tieß den 
Drief fo, al3 ob fie ihn vorderhand 
gar nicht zu öffnen gedädhte, mit 
einer ganz unbarmbherzigen Miene 
unter dem Hals in das Kleid hinab» 
gleiten; erjt nad einer Stunde 
etwa, al3 jelbit die neugierigjte der 
Kameradinnen, die ſchmeichleriſche 
Leni Graff, gelobt hatte, von dem 
Briefe nichts wiſſen zu wollen, ſelbſt 
wenn man ihr eine Villa oder einen 
Jahresſitz im Apollokino dafür böte, 
zog Irma den Brief endlich heraus 
und begann ihn nun ungeſtört hin⸗ 
ter einem rieſigen Lilienſtrauß zu 
leſen. 

„Xiebes ' rärılein Irmal! 
Sc) bitte Sie, mir die Greude und 


Ehre zu geben, heute in Ihrer Ge; 


fellihaft Lorgings „Waffenihmied“ 
anbören zu durfen. Er jtcht heute in 
außerordentlid gute: Bejckung auf 
dem Lettel de8 Opernhaufes, _ Im 
Ihnen wenigſtens 


gende Bitte begreiflich zu ma 
will ih Ihnen jofert aeitehen, 
ie geftera im Roden erlaucb 


einigermaßen 
meine Sie in Berwiunderung Drite . 





Be“ 


8 
Saar 


6 


binzubören, al& Sie zu eier 
in einiges über Lorkingiche 
fagten. Sh entnahm daraus. 
Sie jeine Opern ehr jagen. 


"Schon deshalb alfo gebe id) mich der 


angenchmen Sofin:ng hin, mit mei- 
ne... fonft wohl nod mandıer Cr: 
Härung bedürfctden Unterfangen 
nit allzu übel aufgenommen zu 
werden. Ihre Antwort hole ich mir, 
um Sie ganz aus freien Stücden amd 
bon jeder Neugierde unbemerit <u 
bekommen, erſt nach Tiſch, Jo irgend 
einmal im Vorbeigehen . . . 

Einen Handkuß von 

Ihrem Sie verehrenden 
Lukas Oſtan.“ 

Im Antlitz bir.‘ geworden, 
barg Irma den liebenswürdigen 
Brief des bisher fo zukunftslos ge— 
Kiebten Mannes wiederum an ihrer 


u 


_— 


Sonntagpoſt, Chicago, Euvantag, den 16. Dlai 1920. 


„>90, das wollen wir erit mal 
ſehen!“ ſchrie da erboſt die Toni 
Stemmler. 

„Sehr richtig,“ fuhr Via Muſil 
fort, „das muß ſich wohl erſt zeigen. 
Entweder, er heirätet uns alle, oder 
gar keine. Und wir werden einfach 
ſo lange die Arbeit ruhen laſſen, bis 
wir unſeren Willen durchgeſetzt 
haben.“ 

„Bravo,“ riefen die anderen laut 
und klatſchten der Sprecherin begei— 
ſtert zu. „Irma Voß — Frau 
Oſtan! Gibts nicht! Gibts niiicht —“ 

„sa mein Gott, wenn fie ihn aber 
doch jo furtbar gern hat!” Mitzi 
Pimpfinger® Einwand ing in ben 
lärmenden Wogen des erregien Ru— 
fens aber ungehört unter. Drauf 
langte fie raſch entſchloſſen nach ih— 
zem gelben Topfhut aus Stroh, 


Bruſt. Hätte Lukas Oſtan jetzt in ſtülpte ihn mit einem Schlag bis zu 


Fräulein Voßens Augen ſchauen 
können, er hätte es wirklich nicht 
mehr nötig gehabt, zu fragen, ob 
er ſich ſo glücklich ſchähen dürfe 
u. ſ. w. denn aus den ugen des 


ſtillen Mädchens glänzten hundert 


jubelnde „Jas“ heraus. Freilich ge— 
börten neunundreungig davon zu 
Fragen, die nod; gar nicht gefragt 
woren... 

Und gerade Dieier 
Schwarm von zu früh auf die Welt 
gefommenen Antworten hatte c8 den 
Ürbeitsfameradinnen Srmas ver» 
raten, wo der Abjender des Vricfes 
gejucht werden mußte. 

* * — 

Samstag abend. — Während 
Fräulein Voß an der Seite des 
ZSerrn Lukas Oſtan glüchſtrahlend 
im Theater ſaß, kam im Nebenzim⸗ 
mer des Kaffeehauſes Kobold“ 
folgender Beſchluß zuſtande: „In— 
dem daß wir betrogen worden ſind, 
was mit unumſtößlicher Sicherheit 
feſtſteht, nämlich weil ſich Fräulein 
Irma Voß entgegen ihrem Schwure 
nun doch mit dem Herrn Chef ein— 
gelaſſen und ſomit uns alle ſchänd— 
lid; verraten hat, beidlichen wir 
Unterzeichneten, um diefen gemei- 
nen Verrat gebührend zu beitrafen, 
feierih und einmütig, von Montag 
an in Ausftand zu treten und fo 
lange darin ‚zu berharrei, bis die 
genannte wortbrüdige weibliche 
Berion aus unjerer Mitte fich ent- 
fernt hat beziv. entfernt worden ift.“ 
Darunter erfhienen dann nadein- 
ander in gereizten Shhriftzügen die 
Namen der Empörten. An eriter 
Stelle natürlihd der Name der 
Berfammlungseinberuferin, der 
ſchwarzäugigen Bia Mufil. Bon ihr 
ftammte au der Wortlaut des 
marfigen Beichlufies fowie die bor- 
bergegangene große Nede, worin der 
„Charafter” de3 Fräuleins Bob 
mit flammenden Säfen gebrand- 
markt war. 

Faſt alle Unterſchriebenen fühl— 
ten nun eine mehr oder minder hohe 
Befriedigung in ihrem Gemüte. 
Nur eine, die Mitzi Pimpfinger, die 
das Schriftſtück als Letzte gefertigt 
hatte, konnte darüber gar nicht 
froh werden. Immer noch hielt ſie 
den Bogen Papier nachdenklich in 
der Hand, ſah ihn bald näher, bald 
entfernter an und plötzlich — das 
P der dicke Anfangsbuchſtabe ihrer 
Unterſchrift war noch nicht ganz 
trocken geworden — verſchmierte ſie 
mit dem Damen das „impfinger“ zu 
einen langen, nicht3 niehr bverraten- 
den Klecks. 

Enijeßt fuhren die anderen Mäd- 
den auf fie los: „Sa, bit dir denn 
berriidt —?“ 

Geelenrubig erhob ſich die Be- 
Rürnte von ihren Plage. Und 
lachte jekt fröhlich, 

Sa, Bimpfinger, tjt dir vielleicht 
Richt aut?" 

„D nein, ih fühle mid ganz 
wohl.“ 

„Ra alfol Wozu dann da3? Oder 
haſt du etwa gar Angſt?“ 

Natürlich, Angſt hat ſiel“ 

- „Kardon, meine Damen, nur fei- 

ne Aufregung und keine Beleidi— 
gung. Ich hab' mirs anders über— 
Jegt. Das war mein gutes Recht. 
Ich — freite — nicht!” 

„eo? Und warum dem nicht, 
(wenn man fragen darf, Fräulein 
Binmpiinger?” 


- „Eritens, weil mir das Ganze 


 ersaupt  Blödfinnig vorfommt, 


siocitens, weil e8 fowiefo nichts 


ist, drittens, weil er fie md fie 


E 


Abu Se; fo furchtbar Tich hat, vier- 


4ens, winsten tun fie Sich auf -alle 


dann findwir, fünf 
ie Blami * 


tonnmelnde | 


s, | gen. 


den Ohren hinab über den Kopf, lief, 
die Türe hinter ſich eigenſinnig zu— 
ttaden und fpazierte auf Umimegen 
ellein nad Haut... 

J 

Sonntag, blauer Himmel. 

Irma hatte ein ſchneeweißesKleid— 
chen an mit einer mohnroten Nacken— 
trauſe. 

Ringsherum kräuſelte ſich ſilberig 
ſchwankendes Flußwaſſer, und bie 
Luft trieb darüber hin ganz vollge— 
blaſen mit Sonnenſchein und Wind. 

Irma ruderte. 

Lukas ſaß knapp vor ihr auf dem 
Boden des langen, ſchmalen Ruder— 
tahnes. Irma wollte es ſo. Das gab 
tem Kahn ſichere Stoßkraft, und 
dann, ſo ganz nahe aneinander zu 
ſein, Himmel, war das ſchön! ... 

Lukas ſchaute entzückt in Irmas 
friſche Augen hinein, worin der 
Sonntac Otgel ſpielte. Eine ganz 
kleine Wunderorgel! Lulas ſah ja ſo 
deutlich den ſilbrigen Glanz der zier- 
lichen Pfeifenreihe. Lauier kleine, 
ſtrahlende Pfeifen-Ach, wie die ju— 
belten und pofcunten! Er mwurbe 
son; atemlos vor Bejeligung. 

Mie gern hätte er zu Irma Voß 
etwas Anmutiges ge’ant, wie gern es 
ihr mit einem füß Elingenden Gebicht 
gezeigt, daß er unenblich ton ihrer 
Schönheit beglüdt war; fait fo, wie 
ein Maler von einem neuen, noch nie 
empfunbenen Yarbenton, oder fo wie 
ein Heiliger von Einfamfeit und Ge- 
bet. Zutas fonnte aber nicht? zuftan- 
be bringen. Er badhte zwar in Far 
ben und in Klängen, in Liebern, aber 
er vermochte niht3 Davon auszu- 
drüden. Er fonnte ben überquellen- 
ben reubenreichtum in feiner Weiſe 
auffangen; feine Sprache ftand ba= 
bor mit gelähmter Zunge. ©o fehr 
er auch fuchte, er fand feine Wort- 
gefüße... 

„Zufas, ich liebe dich,“ fagte Irma 
mit einem Male ganz jchlicht zu ihm. 

Lukas ſtaunte. Wie einfach man 
ba3 doch Jagen kann. Ya, hätte man 
e3 denn überLaupt reicher und ſchö— 
ner fagen tönnen? Hätten mehr 
Morte mehr fagen können? Nun 
füblte er plößlih, daß er nur das 
bätte zu fagen brauden, um bie 
Schwere von jeiner Freude abzu=- 
ſchütteln. 

Liebſte!“ flüſterte er ihr nun zu. 

Und alles andere fagten der Fluß, 
der Tag, der Sonnenglanz, ber 
Wind, ber blaue Himmel, die weißen 
Dörfer am Ufer und die flammenden 
Hügel... 

Irma und Lokas ſchauten ſich in— 
einander. Dann küßte Lukas Irmas 
Kleidchen, das gleich einer großen 
Blume im Winde kniſterte. 

Nun ruderte ſie ganz langſam. 

Der Kahn trieb dem Ufer zu. Er 
zog durch laubige Gänge hin, und 
der kühle Schatten netzie Irmas 
flamendes Geſichtchen. Sie tauchte 
die Hand ins Woſſer; warm war es 
wie ihre Haut. Baumäſte ſprangen 
wie ſchtue Tiere in braunen Bogen in 
denFluß hinein und ſchwammen dem 
Kahne zu. 

Sie hatte feine Kraft mehr zum 
Nubern. Gie mußte bes geliebten 
Mannes Haar fireiheln, und die Be- 
*hrung des fonnenwarmen Haares 
tat ihr unfagbar wohl, i 

Der Kahn fchaufelie leife iwie ein 
Schnellzugswagen auf geraben 
Schienen. 

E3 war fill; von irgend woher 
leiſe ſummende Glockenklänge. 

Zögernd neigle ſich Irma über 
Lukas. Dann fielen ihre Lippen wie 
volle reife Trauben auf fein Antlitz 
und blieben dert zubig und feucht Tie- 


Rabafland Ritt: 
FE — — 


A 


Die Zeit, ver Fluß unb bie beiven Jeinmal irgendwer üßr ben Gang. |mit fie zunor über den Gang gelome 


Menjchenberzen au. 

Nur der büpfende Wellenſchlag 
des Ufers bradite eine fieine Bere: 
gung aus den grünen Tiefen herauf 
und übertrug fie auf die Liebenden. 

u * * 

Mit dem grtoßen Flußdompfer 
„Nixe“ fuhren ſie in die Stadt zu— 
rüd. NMuf dem Chiffe war Iuftige 
Mufit, Tanz und GOläferflang wid 
das Lachen fröhlicher Menfden. Der 
Abend fpazierie den Ufern entlang 
mit ſingenden Bauerndirnen und 
ichwermütigen Nappeln. . 

Die alten Meniden auf tem 
Chiffe fahen ruhig nebeneinander 
und fagten, c3 mire ein wunde ſchö⸗ 
ner Tag geweſen; die jungen ſchlen— 
derten an ihnen vorüber, und wenn 
fie fich iraendivo ungejehen glaubten, 
fühten fie fi. 

Die Maffer wurden immer bunt: 
fer, und das Gold be3 Abends fant 
in bie qurgeluden Tiefen hinab, 
Sterne begannen bereits aufzufun- 
teln, und der Mond trieb gemöchlich 
wie ein Hirte die kleinen Dunſtwol— 
ten in das Zal hinein. = 

Auf den Bergen erhob ih bie 
Nacht. Sie [haute mit tlaren Mugen 
die Erbe an. Die alten Menjcen 
ſagten nun gar nicht mehr und ja- 
ben da tie träumende Vögel. Die 
jungen Menjchen aber hörten auf, 
ihre Zürtlichleiten zu veriteden, und 
die Mädchen, bie einen Mann an ber 
Seite hatten, winkten ſich gegenſeitig 
luſtige Heimlichkeiten zu. Geſchenke 
ſind dann am ſchönſten, wenn man 
ſie herzeigen kann.) Die Bürgermäd⸗ 
chen auf dem Schiffe waren nun lau— 
ter geworden und fanden Freude da⸗ 
ran, wenn fie im Beifein bon Be— 
fannten von ihren Schähen geherzt 
wurden. Die vornehmen jungen Da— 
men rümpften dazu zwar die Näs⸗ 
chen, ergingen ſich auch in allerlei 
Vemerkungen, über Lebensart, aber 
ab und zu guckten ſie doch mieder bin, 
und wer weiß, vielleick! neideten ſie 
es den einfachen Bürgermädchen ſo— 

ar. 

— Jedenfalls gab es in beiden La— 
gern injolge der unvermeidlichen, 
fiets im richtigen Augenblide vorhan- 
denen Mama Anlaß zu Verlobun: 
gen. Die jungen Herren fauten ba- 
zu ganz bergnüglich und ftolz brein, 
denn die freudige Geſchwätzigkeit ber 
Mädchen ließ ihnen wenig Zeit, ſich 
zu wundern, wie raſch man eigentlich 
Bräutigam werden könne. 

Zufas und Xrma batten fich eden- 
felts verlobt. Ohne I hhilfe. 

Rufas hatte zu Srma nur ganz 
befcheiven, aber beitimmt gefagt: 
„Iema, ich bitte Sie, meine rau zu 
werden!” und Irma hatte berzlid 
erwibert: „Ich bin bie Ihre!” Dann 
b..tten fie fi) die Hände gereicht tie 
Treunde, — 

vi. 

Der Streilmontag war alfo ba. 

Um act Uhr fri’h, zu einer Zeit, 
two fonft fogar die langweilige Mitzi 
PBimpfinger Ihon nad) ihren Strüm- 
pfen und Schuhen Juchte, oder Zähne 
putzte, bewegte ſich heute im britien 
Stodwerfe r-5 feine einzige Mäbd- 
henzebe. Das fiel aber niemanden 
mehr auf als den GStreifenden jelbft. 
Den Schlef hatten fie Jich jelbitoer- 
ftendlich längst Schon aus den Augen 
gewifcht, ja die Näbelsführerin, bie 
eiferfüchtige Bia, Hatte überhaurt 
nicht geichlafen. 

Kein Laut erfcholl auf der Stiege. 
Der Gang war ruhig wie ein Dfen- 
rohr in de Hunbstagen. Auch cus 
ben zmeiten Stodiwerie drang nad 
fein Arbeitälärm herauf; nicht ein- 
mal das Geräufch des Aufziehen? ber 
eijernen Rollbalfen wollte wach mer- 
ben; unt e3 ging doch Jchon faft auf 
neun Uhr! Stein Laufjungengepolter, 
fein SKiftenfracken, fein Hammer- 
ſchlag. — Stilſe! 

Unmöglich, daß es noch niemand 
Bu: basen jollte, daß fie- ftreif- 
en! 

De: Bia murbe e3 jchon übel vor 
ekliger Ungewißheit. Aber fie ge— 
traute ſich nicht, auch nur die Naſe 
durch den Türſpalt zu ſteden, um ſich 
ja nicht zu verraten, da fie mer- 
Angſt als Streilluſt in ſich habe 

Nicht viel anders erging es auch 
den übrigen Streikteilnehmerinnen. 
Sie lagen im Zette und horchten ind 
ängſtiglen ſich wie Mäuſe in ihren 
Löchern, wenn Kahen davor fitzen. 

Endlich rührte ſich etwas. Ein 
Türflügel — 

Die große Hauzuhr im zweiten 
Etndiwerte flug gerade zehn Uhr, 
urd er flendert num aud 


— 


ſckoönftes leid 


Vas konnte dem Schritte nach nur 
die Pimpfinger ſein. Die Bia 
rutſchte, immer nock im Nachtkleide, 
bebend zur Tür hin und ſpähte durch 
das Schlüſſelloch. Wahrhaftig, die 
Pimpfinger! Und aufgeputzt, als 
häre noch immer Sonntag. Ihr 
hatie fie an, ihre 
fnallgelben Säuhe und eine große, 
ble„e Maike im Heer; zumSchreien 
arſchmacklos, aber nichtsdeftomweniger 
ihr Sonntagsſtäat! — Alſo war es 
wirklich noch Sonntag? Nein! nein! 
Montag wars! Montag! nichts als 
Montag! Himmel, das war doch zum 
Lerrücktwerden. Und das ganzeHaus 
immerfort noch in tiefſter Ruhe. 
| Alſo, was machen? Irgend etwas 


mußte geicheben. Und menn fich bie 


Hölle auftäte und das ganze brei- 
tödir; Blumenbaus auf einmal ver- 
Ihiänge! Gut, nur nicht Diefe ver- 
dammte Stille und Reaunsslofig- 
teit. 

Sekt war die Pimpfinger ganz 
nube bei der Türe. Gottlob! Endlich 
ein lebender Menich zum Greifen 
nabe. 

„Bra, bift Schon auf? Komm, mir 
aeben jpazieren, e3 ijt jo ein fchöner 
Iag draußen.“ 

Zeufel, was ging fie 
Zag an? dachte Bia, 
„sa, ich bir. auf!” 

„Darf ich bineinlommen?“ 

„ta, was denn Toni:.” — 

„Seroug, BSia!“ 

„Servus!“ 

„Bottogatt, Bift bu aber ein ſchö— 
nes Mädel! ch habe dich ja noch nie 


flüfterte aber: 


fo gejehen. Du, wo haft dur denn das | 


liebe, ſchwarzſeidene Hoſengewanderl 
gekauft? Glaubſt, paßt mir auch ſo 
was? ch bin nämlih ein biffer! 
beller al? du. Du, meiht ma3? Gehen 
wir miteinander in den Stadtwald, 
magftt? Du, marum rebeft denn 
nichts?“ 

Die Bia donnte fi die Unae- 
zwungenheit ber Pimpfinger aber 
Ion gar nicht erklären. 

„Warum jchauft denn fo geichredt 
brein, Bia?" 

"0, ja — mir — fireifen boch!“ 

„2b fo, und warum denn?“ 

„Was für eine Trage! Du marft 
ja am Gamötag ohnehin dabei.“ 

„Ach 0, desiocgen! Du, ich alaube, 
das hat jett nicht mehr viel Sinn!“ 

Die Bia fieberte Shon dor Auf- 
requng. „Sa, “u lieber Himmel, was 
it benn gefcheben, Miki?” 

„Ob nicht?, ger nichts. Herr 
Oſtan bat nur für vierzehn Tage da? 
Gefchäft zugefperri. Weit, er mücht 
ben Laden umbauen Iaffen; fo einen 


‚Tönen Auzftellungdraum, von bem | 


er immer fchon geſchwärmt hat, den 
will er ſich nun endlich einrichten 


laſſen. Natürlich, wozu brauchen wir 


denn drei Verkaufszimmer? Zwei 
genügen doch auch, gelt? Das mittlere 
\tommt weg und dafür bie Auzftel- 
(lung, fein! nicht wahr? Du, heute 
nachmittag fommen Tchon die Hanb- 
merfer!” 

„Sa, wie benn jo auf einmal, 
Miki? Samstag hat er doch noch 
fein Wort davon verlauten Yaflen!“ 

„Ra, Freilich nicht! Wber er hat 
eben gemeint, da3 pakt aanz fchon 
zufammen, der Gtreif und die lIm- 
| bauungsarbeit.“ 

„Ja, das hat er doch Samstag 
früh noch nicht wiſſen können, daß 
wir am Samstag abend beſchließen 
würden — — —“ 

Na, freilich nicht, aber nachter am 
Abend, weißt du, hab' ich's ihm ge— 
ſagt; er war mir gerade mit dem 


gnädigen Fräulein ſo in den Weg 
gekommen. Die zwei waren nämlich) | 


im Theater gemejen.“ 

„Wie, mit teldem gnädigen 
Hräulein?“ 

„Ra, mit feiner-Braut, 
Irma!“ 

„Was, die iſt doch kein gnädiges 
Fräulein! So ein Blödſinn!“ 

„Ei, was denn ſonſt? Es wird 
nicht lange dauern, ſo wirſt auch du 
„Küßdhandgnäfrau“ zu ihr ſagen. 
Aber daß ich dir weiter erzähle: und 
da hat er halt ſo gemeint, daß ſich 
das in der Zeit, wo wir ſtreiken, ſo 
ganz hübſch machen ließe.“ 

„Du, Pimpfinger, du biſt die blö— 
deſte Gans, die mir je im Leben vor⸗ 
gekommen iſt, verſtehſt du, die blö— 
beite, die al—ler— blö—de—fte!” 

Damit jhmik Bia zitternd vor 
Zorn und Uerger bie Pimpfinger zur 
Tür Dinaus, riegelte zu und warf ji 
laut fhluchzend aufs Bett Hin. 


mü ber 


® 
vn 


der Ichöne | 
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ie Pimpfinger aber pfiff drau- | eben 


men war: 


„Mariechen, du mußt nicht weinen, 

E3 aibt ja mehr noch alö den einen 

Viel mehr noch ald den einen 
Mann! 

Geh, jhau dir nur den Füßen, 

feinen, 

Den wunderſchönen, kleinen 

Cohn nur an!!“ 
v2. 

Das rofige Liebeiverfpreden an 
Bord der „Nixe“ ſchlang natür— 
gemäß auch eine kleine, dornige Bit⸗ 
ternis um die Herzen der beiden Lie— 
benden. Lukas konnte, zumal da er 
in der nun beginnenden Woche ſeine 
Verlobung durch die Zeitungen be— 
kannt geben wollte, feine Braut nicht 
mehr in ſeinem Hauſe beherbergen; 
ebenſo ſollte ſie auch nicht mehr im 
Blumenhauſe arbeiten, natürlich 
nicht To fehr aus liebartigen Grün- 
ben, dazu waren beide biel zu 
Ihlite Menfchen, al3 vielmehr, um 
Srma dem Zant und dem Neide ih- 
ter Sameradinnen zu entziehen. 

Eo wohnte alfo Irma jeit Sonn= 
tag abend wieder bei ihrer Mutte 
Diefe, die Witme eine fleinen 
Staatsbeamten, Iebte mit geldlicher 
Unterftüßung ihrer Tochter, in einem 
benachbarten Gartenftädtchen, das 
durh eine Dampflleindahn mit der 
Grokitadt verbunden war. 

alter Voß, der Vater, var bor 
fünf Jahren geftorben. Srma hatte 
fih, um das Leben der Mutter nicht 
mit Sorgen zu beichiveren, bald da 
rauf um einen Verding umaelehen 
und war zu Feuerburg & Co. ge: 
\fommen, gerade damals, als Lukas 
Oſtan, der Teilhaber Feuerburgs. 
ſich durch Kauf des ganzen Geſchäf— 
tes ſelbſtändig gemacht haite. 

Die Arbeitsſtelle hatte ſich bald 
wider alles Erwarten gut erwieſen, 
und ſo war nun Irma bereits das 
fünfte Jahr im Blumenhauſe. 

Die kleine, örtliche Trennung von 
ber Mutter, ſowie die Möglichkeit, 
ihr das Leben erleichtern zu helfen, 
hatte das Verhältnis zwiſchen den 
beiden auf das allerherzlichſte geſtal— 
tet, und ſo waren jetzt beide von dem 
erneuten Beiſammenſein überaus be— 
glückt. Der freundliche Reiz des Sich— 
wiederhabens verſtärkte ſich aber noch 
fortwährend dadurch, daß nun das 
ſo überraſchend dahergeeilte Ereignis 
immer wieder verlangte, erzählt, be— 
ſprochen und beraten zu werden. Die 
Tatſache, ſich eben verlobt zu haben, 
bald heiraten zu können noch dazu 
einen lieben und reichen Mann — 
das iſt doch gewiß etwas was in 
jeiner armen Beamienfamilie nicht 
nur bie Herzen unb ben Verftanb, 
ITondern auch Die Zungen in eine raft- 
\lofe Zätigfeit zu bringen vermag. 
tauen überhaupt find ja, wie bos— 
hafte Menfhen zu Tagen pflegen, 
Ichon an und für fich befeligt, wenn 
'fih ein Anlaß zum reden bietet, 
\gleichviel, ob er traurig und bitter 
oder luſtig und fehön ift; die Haupt- 
\fache bleibt dabei immer, daß er fich 
|recht ergiebig zeigt.) 

Yrau Voß hatte wirklich nicht im 
entfernteſten old) ein falt unfaßbares 
ıGlüd für ihre Tochter vorher geahnt; 
‚denn $rma mar ftetS, wenn aud) eine 
|derartige Beihreibung bes weiblichen 
GefhlehtE im allgemeinen wenig 
wahrſcheinlch klingen mag, ein 
Ichmweigjames, befonber3 aber in Her- 
zensangelegenheiten verſchloſſenes 
Mädchen geweſen, und deshalb kam 
auch Frau Voßens unſtllbare Neu— 
gierde regelmäßig auf die Frage zu— 
rück: Ja, ſag mir, mein Engelchen, 
wie iſt denn das alles ſo gekommen?“ 
— Irma aber, die mit ihrem Glücke 
daſaß, wie eine Selige, die in den 
Himmel gefaut Hat, wußte darauf 
nicht einmal fich, geichweige denn ih— 
rer Mutter eine befriebigende Ant- 
wort zu bilden. Eie hätte ein Dichter 
fein müflen, um zu Teildern, daß 
fich fol Glüd für einander ebenbür- 
tige Menjchen aus hunderterlei unbe- 
wachten Biden, aus einer Unzahl 
Thier geringfügiger Aufälligkeiten, 
aus einem fi niemals gleichenden, 
immer iieder unborbergejeben auf- 
brechenden Strudel vor freundlichen 
Worten und auß dem marmen Son- 
nenfchein täglicher Begegnung er- 
geben muß, wenn man fi) nicht da— 
gegen mit Mibtrauen und falter In 
wirjchheit mappnet. Da feiner diefer ‘ 
beiben lieben Menſchen biefe zmei 
Mittel, Liebe und Freundichaft, un- 
möglich zu maden in fi 
mußte e3 einfad jo Fommen, 
BR. 
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Das Tonnenbad. 
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Stene ging mit fchnellen Schritten 
burdh die Kaftanienallee am Seeufer. 
In der Hand hielt fie einen ZHfla- 
menftrauß, ben fie ganz zeitlicy am 
Morgen gepflüdt hatte, und ihr 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. 


Freundinnen geworden und von nun 
an war Irene täglich gekommen. Sie 
hatten täglich gemeinſam gebadet, zu 
zweit weite Spaziergänge unkernom— 

men und lange, immer vertrautere 

Geſpräche geführt. Frau Mathilde 
hate in einem dieſer Geſpräche an— 
gedeutet, daß gewiſſe Erlebniſſe des 
vergangenen Winters ſie dazu be— 
Villa hatte Mathilde fie dann einge⸗ ſtimmten, den Sommer in bollitän= 
Iaden, mit ihe ben Iee zu irinfen, |diger Zurücgezogenheit zu berbrin- 
und damals hatte Jrene zum erften= !gen. Gejtern hatte Srene nun ihren 
mal die entzüdende Billa, die von |fiebzehnten Geburtätag gefeiert. Dla= 
einer hohen Steinmauer umfchloffen |thilte hatte ihr ein reigendes Arm- 
war, betreten. Auf der Terraffe, die band gefhentt und fie am felben 


Georg Fröfcel. 


Sungmäbchengeficht mit dei ein ive= Jauf den See Hinaudging, hatten fie 
nig blaflen Lippen und dem hellblon= |ven Tee genommen, und Arene var 
ven Haar über ber fteilen Stirn trug |5i8 zum Abend geblieben, fo fehr hat- 
bereit3 den Ausdrud freubiger Erz |ten fie fic) in ihr erites Gefpräch ver- 
wartung, den e3 ftet3 annahm, wenn tieft. Mathilde hatte mit ihr ganz 
ber Giebel von Mathildens Haus, ‚wie mit einer Sleichaitrigen geplau: 
ihrer herrlichen, über alles geliebten |dert, hatze fie nicht wie einen Bad- 
Freundin, ziwilchen ben Bäumen |fijch behandelt, hattz nichts Lehrhaf- 
ſichtbar wurde. tes, nichts Herablaſſendes in ihrem 

Irene verlebte einen wundervollen Weſen gehabt, ſondern ſo zu ihr ge— 
Sommer in dem kleinen Kurort am ſprochen, wie man zu einem Augen 
S:e, und jeben Tag erivachte fie er- | Menfchen Iprii, ben man jchäßt. 
füllt von demfelben ftarfen Glüd3- |Nie war da3 überlegene Lächeln auf 


Abend, al? fie Arm in Arm über den 
See in den Sonnenuntergang fahen, 
gebeten, fie „Du“ zu nennen. „Wir 
Ind bo Freundinnen,“ hatte bie 
junge rau gefaat. Da mar ihr |rene 
mit Iränen in den Augen an bie 
Bruft gejunfen. Mathilde hatte ihr 
|über da3 Haar geitrichen und fie auf 
“ Mund geküßt. 

Jehzt ging Irene zu Mathilde, um 


danken. Den Zyklamenſtrauß in der 


Mai 1920. 


7 


Die Sonne brannte durch das offene !,&3 it nichts, ich glaube, ich habe 


Yenfter, e8 war fehr heiß im Zimmer 
geworden. „Wollen wir heute nicht 
baden gehen?“ fragte rene, 

Mathilde ftimmte zu. Schweigend 
gingen fie in die Babehütte, enttleibe- 
ien fih und fliegen in3 Wafler. 
Schweigend fhwammen fie in den 
See hinaus, ihre Gedanken gingen 
weit auseinander. Mit ftarfen, fräfti- 
gen Stöben teilte Mathilda das 
Waffer, Irene jhwanmm nicht an ih- 
rer Seite wie jonft. Sie hatte fidh 
mehr nach recht3 gewendet unb mar 
allein inmitten der tiefgrünen Flut. 
Shr Herz war fchiver und ihre Mäb- 
chentrauer mwünfchte, daß eine über- 
mächtige Gemolt jie auf den Grund 
binabziehen möge, dorthin, two Frie— 
den mar. Doc ihr Körper war jung 
und ihre Jugend war ftark, fie ftieg 
gejund wieder an3 Land und trat in 
— feuchten Fußſpuren der Freun— 
din. 

Sie ſtanden auf dem kleinen Platz 


Waſſer, den man von der Villa nicht 


heute vormittag zu lange in der 
Sonne gelegen, es wird vorüber— 
gehen.“ 

Doch es ging nicht vorüber. Schon 
auf dem Nachhauſeweg nahmen die 
Schmerzen, die ſie auf der ganzen 
Körperoberfläche fühlte, zu, und wäh— 
rend des Abendeſſens, das ſie auf der 
Terraſſe einnahmen und auf das ſie 
ſich ſo ſehr gefreut hatte, mußte ſie 
aufſtehen. Sie konnte die Kleider nicht 
länger am Körper ertragen. Auf ih— 
rer Haut hatten ſich überall weiße 
Blaſen gebildet; es gab keine Stelle 
an ihr, die nicht ſchmerzte. Sie mußte 
fie enttleiven und zu Bett legen. 
Der herbeigerufene Arzt £onitatierte 
eine ausgedehnte und ziemlich Ttarke 
Verbrennung, erklärte den Zuftand 
für völlig unbedenklich, aber er konnte 
nicht Helfen. Er verordnete Delums 
'Tchläge und Bettrube, jchalt Mathilde 
tegen ihrer Unporfichtigfeit au8 und 
berfpracd) ihr, daß fie in drei Tagen 


ihr für den geſtrigen Nachmittag zu zwiſchen der Badehütte und dem wieder geſund ſein würde. 
| 


Seine Diagnofe war richtig. Drei 


Hand, bucchfchritt fie die Vorderzim⸗ \fehen fonnte. Mathilde hob die Arme | Iage lag Mathilde in ölige Lein- 


gefühl. Das Wetter war jchön, ber |ihre Lippen getreten, daS fi andere \iner de Luanphaufes, öffnete die empor, Waffertropfen umfprühten |wandfireifen gehült im Bett und 
See war romantifch und Tieblich zu= |verheiratete Frauen zulegien, wenn Schlafzimmertür, in da5 Sie ba fie, dann ließ fie jich in das niedrige |tonnte fein Glied rühren, ohne rafen- 
aleich, ihre Eommerkleider gefielen |.Srene das Gefpräd) in ernſtere Bah- Stubenmädchen gewiefen hatte und !&ra3 finfen. „Wir wollen ein Son: |be Schmerzen zu empfinden. Ahr 


allgemein und fie befam, troß ber vie- |nen Ienfen wollte, Mathilde Hatte ihr 


Iblieb auf ber Schwelle ftehen. Dia 


len Sonne, nicht die tleinjte Som- 
merfproffe, man behandelte fie über- 
al wie eine Erwachlene, und ber Herr 


‚interefiert zugehört und jeibit, als |thilve fehrte ihr den Rüden zu, fie 
das Gefpräch auf Ehe und Liebe fam, | muiterte gerabe den Anhalt eines Ka— 
hatte fie Irene nicht mit einem Wibs |jten?, hob ein Kleid nach dem andern 


Inenbab nehmen. &3 ift fo fchön hier,“ 
Tagte fie. 
Sie Iagen in der Sonne, Mathilde 


‚Marn fah auf einem Stuhl neben 
ihrem Bett und verfuchte fie Dur 
'feine Berichte über die neueiten Er=- 


mit den goldenen Zähnen, ber ihr an |twort abgefertigt und war ernjt wıb 
der Table d’hete gegenüberfah und ſachlich auf das Thema eingegangen. 
der ſonſt eigentlich nicht ſehr ſympa- So hatte Irene an dieſem Nachmit-— 


thiſch war, nannte ſie ſtets „gnädiges 
Fräulein“. All das war gewiß wich— 
tig und angenehm, doch das Glück, 
das große Glück dieſes Sommers, 
war ihre Freundſchaft mit Mathilde. 
Ja, ſie durfte ſich mit Recht Mathil— 
dens Freundin nennen, denn was 
zwiſchen ihnen beſtand, das war nicht 
das ſonſt zwiſchen einer verheirateten 
Frau und einem jungen Mädchen üb— 
liche Verhältnis von herablaſſender 
Zärtlichkeit auf der einen und ſchüch— 
rerner Bewunderung auf der anderen 
Seite, nein, es war echte, aufrichtige 
Freundſchaft, wie ſie nur zwiſchen 
Gleichberechtigten möglich iſt, das 
fühlte Irene mit innerſter Gewißheit 
und das machte ſie ſtolz und glück— 
lich. 

Schnell, wie eine Sommerblüte, 
hatte ſich dieſe Freundſchaft ent— 
wickelt. Irene hatte Mathilde Rad— 


ner, die Gattin des Bantdirektors, thildens Augen ſahen ſie freundlich 


wie ſie noch am ſelben Tage aus der 
Fremdenliſte feitgeftelt Hatte, auf 
dem ZIenni3plab fennen gelernt, und 
bie fchlante, brünette Dame, die ihr 
gleich im erften Augenblid fo gut ge- 


tag unendlich wiel gelernt und erfah- 
ren. Voll Bewunderung für bie Huge 
Frau mar fie am Abend nad Haufe 
gefommen. 


heraus und Hatte ba3 Eintreten Ire— 
Inenz nicht bemerkt. Doch jept mußte 
tie fie hören, fid) ummenden und ihr 
ſchönes, kluges Geficht ihr mit dem 
Ausdruck freudiger Ueberraſchung 
zuwenden, wie es bisher ſtets geſche⸗ 
hen war, wenn Irene die Freundin 


halte die Augenlider, durch die das eigniſſe in der Hauptſtadt über die 
grelle Sonnenlicht rötlich hindurch— böſe Zeit hinwegzubringen. Er durfte 
drang, geſchloſſen und dachte an den, ſich nicht einmal auf den Rand ihres 
der am Abend kommen würde. Irene Lagers ſetzen, denn bei der geringſten 


ſah durch die Wimpern zu ihr hin— 
über und fühlte, wie fern ſie dieſer 
ſchönen Frau war, die ſich nach ih— 
rem Gatten ſehnte. Der würde am 


Mathilde hatte fie für den nächften !begrüßte. Tod, alles mar anders als |Mbend kommen und würde ihr bie 


Vormittag aufgefordert, mit ihr ge- 
meinfam zu baden und ba Ternte 
Srene auch bie Schönheit ihrer älie- 
‚ten Freundin beivunbern, Der Gars 
‚ten bon Madildend Haus ging bis 
|aum See hinab und am Ufer lag eine 
\braungeftrihene Badehütte. Als 
Irene nun Mathilde im Badeanzug 
ſah, haite ihr Herz überheftig zu 


ſonſt. 

Mathilde wandte ſich wohl im 
nächſten Augenblicke um, doch ihr Ge— 
ſicht erhellte ſich nicht, ſie ſagte nur 
zerſtreut: „Ach, du biſt es, Irene,“ 
kehrte ſich wieder dem Kaſten zu und 
hob eine andere Bluſe heraus. 

Was war das? War Mathilde böſe 
uf ſie? Sofort ſtiegen Irene die 


je 


Freundin nehmen. Der Gebante tat 

weh. Sie lagen lange in der Sonne. 
„Wird e& nicht zu heiß?” Fragie 

MatHilde aud dem Halbichlaf. 

Srene fchredte aus ihren Gebanten 
auf. Sie fühlte, daß die Sonne ivie 
heißer Stahl auf ihrem Körper lag, 
‚fühlte, wie die Hibe durch dad dünne 
| Trifot drang und mit unzähligen 


Erſchütterung ihres Lagers ſchrie 
Mathilde vor Schmerz auf. Der Die 
jteftor trug fein Schidfal gefaßt und 
juchte jie jo qut al3 möglich zu ttö- 
iten, doch er konnte feinen Aufenthalt 
unmöglich verlängern, wichtige Ente 
|fcheibungen, bie zu treffen imarem, 
machten jeine Anmefenheit in ber 
| Stadt unbedingt nötig. Al3 er am 
dritten Tage Abfchieb nahın, verlor 
jer einen Augenblid feine Yaflung, 
und e3 zudte um feinen Mund. Doch 
er bezivang fich fogleich und ging aufs 
recht zur Tür. Mathilde rief ihn mit 





ihlagen begonnen, fo vollendet jehien | Tränen in bie Augen, doch fie be- ſcharfen Spigen in ihre Haut ftieß, leifer Stimme zurüd und [chlang, alß 


ihr die fchlanfe und bennody reife 


Schönheit der jungen Frau, deren | 


Arme und Schultern von Sonne um= 
floffen waren. Irene ichämte fi in 
biefem Augenblid ihres fchmächtigen 
Mädchenkörpers und wußie ſelbſt 
nicht, wie reizend ſie war. Doch Ma— 


an und das gab ihr Ruhe und Sicher⸗ 
heit. Dann waren ſie weit in den See 
hinaus geſchwommen, und die Kraft 
und die Sicherheit, mit der Mathilde 
ducch das Waſſer glitt, hatten Irene 


fiel, hatte fie aufgefordert, fie nad) em neuer Bewunderung erfüllt. 
Haufe zu begleiten. Bor dem Tor der An biefen Vormittag twaren fie 


— — —— — —— 


Auf dieſe Weiſe kam Harald zu 
dem erſien Lippengruß von der Gold— 
elſe, und er beteuerte, daß ihm noch 
niemals ein Kognak ſo gut geſchmeckt 


Die Junggeſellen. 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


ten es ohnehin auf dem Rückſitz ſehr 
aut, und Martha ſchalt über 
Ehre, gegen den Wind fahren zu dür— 
ſen 


Zurück wird bunte Reihe gemacht, 
hörſt du, Männe?“ 

„Was nennſt du bunt?“ fragte er 
uiſtig und ſchielte überkreuz nach Elfe, 
denn ſie ſaßen ehelich und außerehe— 
lich gegenüber; es hatte ſich eben To 
gemacht. 


Elſe ſagte gar nichts. Der Schlit⸗ 
ten war etwas kurz geraten, und ſie 


mußte die Kniee einziehen; übrigens 
ſtedte das Mädel heute nicht im Fut— 
teral, denn ſie hockten alle unter einer 
ſchweren Decke von Eisbär- oder Zie— 
genfell; Harald in ſeiner Begeiſterung 


die 


hätte. Er wollte auch, als nun die be— 
rühmte Wurſt an die Reihe kam, eine 
Abbeißtheorie in Vorſchlag bringen, 
aber es blieb bei dem Gedanken, denn 
bie Damen hatten das Beſteck nicht 
bergeſſen. — 

„Wir ſind Hausfrauen,“ erläuierte 
Martha dazu. 


‚wirkte faft erbrüdend. E3 war bell- 
fommen mwinbjtil geworben, nur bon 
Zeit zu Zeit hörte man ba3 Brechen 
eines Aſtes oder das Krächzen hung⸗ 
riger Krähen, und mitten in dieſer 
feierlichen Stille begann Martha 
plöhlich von Weimars großer Zeit zu 
ſprechen. 


behauptete das erſtere, und da lachte —* — ; 
ih fein Geomüter an: ’ r „Diein Vater ift jeht fehzig Sabre 
„Mäb, Herr Nachbar.“ ‚alt, Tagte Tie, „er wurbe achtzehn: 
Cie beliebte aljo heute den Ned; hundertawanzis aeboren und hat ben 
fuß, mwa3 bet Mädchen immer eine Dichter fürſten noch gelannt. Wie ich 
Verteidigunge ſtelung bedeuiet; man darauf komme, fragt Ihr? Heine hat 
tann das ſo oder ſo auslegen, denn Deutſchland ein Wintermärchen ge⸗ 
wenn ein Meib fi) gegen irgend et- |Nanınt, mody neulich gebrauchte mein 
was wehren will dann hält e8 hahei |Tater denjelben Ausbrud für das 
fein Herz in der Hand; und das flat Ilmathen jener Zage. Seine Erinne⸗ 
terige Ding oaufelt fo leicht davon zungen knüpfen fih natürlich, mit 
wie ein Echmelerlmg, der von“ ber | Dervußtfein nur ar Goeihes Iehte 
Nofe zur Brennenden Liebe fliegt. — Lebensjahre, jene überreiften Inge 
Rorläufig brannte nichts als bie der Einfamteit, mo ber alte Mann 
Sejichter, umd der Oberförfter ie ein Halbgott angeftaunt wurde. 
brachte eine Kognakflaſche zum Vor: | s& denfe fie mir entjelid; fie wa⸗— 
fein, bie er feiner Frau reichte, rem alle tot: Schiller, Herber, Wie- 
„Drei Sterne; mit den Damen land, zulegt Karl Auguft ſelbſt durch 
ſind es fünf: proſt, Martha.“ —2* A [ er ber 
ar Ch S einer Gattin, en aud 
WBo Ga du Ani Gin, Giecuhen des geliebten Sohnes — mwa3 blieb 
„Daheim.“ ihm not“ 
„Ra,“ fagte Martha, „alfo mi] „Der Ruhm,“ fagte Harald Ieife, 
em Zeiger ber Uhr. Da, Elfe, wir und die junge Frau fehüttelte den 
— mehr al einen anf. _ 


» 


herrſchte ſich. 
fragte ſie mit ſtockender Stimme. 
Ich überlege, was ich heute abend 


„Was tuſt du da?“ | fie mwußie, daß ed noimenbig war, fo= |er neben dem Bette 


|fort aus der Sonne zu gehen und bie 
brennende Haut zu fühlen, doch fie 


ftand, ibm 
bie Arme um 


Schmerz vergeflend, 
ihn, 309 ihn gu fich hinab unb tüßte 


anziehen joll,“ antwortete Mathilde, |bezwang den Schmerz. Ein Fühner, |ihn lange und heik. Einige Augen» 


immer noch mit ihren 
chäftigt. 
„Anziehen?“ fragte Irene ſehr 
überraſcht. „Wir wollten doch heute 
nachmittag auf den Grünkogel!“ 
Jetzt erſt ließ Mathilde die Klei— 
ber, fah Irene an und fagte: „Nein, 
lauf denGrünkogel werben wir heute 
nicht gehen. Ich Habe nämlich ein Te— 
legramm befommen.“ Sie zog ein 
weißes Papier aus dem Ausfchnitt 
ihrer Blufe und ein eigentümliches 


= | Lächeln, wie e8 Irene noch nie an ihr 


gefeben Hatte, Tag auf ihrem Geficht. 
„Mein Mann kommt heute abend! 
Er fommt auf brei Tage, e3 ift ihm 
enblich gelungen, jich) frei zu machen.“ 
Sie fah Irene aus ftrahlenden Augen 
an. „ch will mich jehr jchön für ihn 
maden.“ $hre Hände wühlten ſchon 
wieder zmwijchen Batift und Seibe, 
unb ‘rene war für fie nicht mebr ba. 


| ammt. Der Mann, der heute abend 
— ſollte ihr die Freundin nicht neh— 
men. Irene, die die Gefahr des Son— 
nenbrandes kannte, warnte die 
—— nicht, ſie ſagie: „Aber es iſt 
doch gar nicht heiß! Wir können noch 
ruhig bleiben.“ 

Wie eine weiße Flamme umſpielte 


Kleidern be⸗ ein böſer Gedanke war in ihr aufge- blicke ſpäter raſſelle der Wagen mit 


ihm zum Bahnhof. 

Am nächſten Tage war Mathilde 
faſt geſund, und wieder ein paar Tage 
ſpäter konnte ſie den erſten Spazier⸗ 
gang unternehmen. Sie ging zw 
Irene. 

Der Auftand des jungen Mäbdheng 
war nicht unbedenklich. Die Sonnen⸗ 


die Sonne die beiden Frauenkörper. ſtrahlen hatten ihre zarte Haut viel 
Mathilde lag und atmete ruhig und ſtärker verſengt, als Mathilde ver⸗ 
tief. Ein oder zweimal richtete ſie ſich brannt worden war, bedenklicher aber 
halb auf, wobei ſie mit einem leichten noch als die Verbrennung war die 
Schwindel zu kämpfen hatte und eigentümliche Starrheit, in die ſie 
fagte mit geſchloſſenen Augen: „Ich gleich nach ihrem Nachhauſekommen 
glaube, wir müſſen gehen, Irene.“ geſunken war. Erſchreckt durch ihr 
Doch Irene zog ſie immer wieder ne⸗ berſtörtes Ausſehen und die dunkie 


ben ſich zurück, zwang ſich zu einem 
Lachen und aniwortete: „Aber wa— 
rum denn, es iſt doch ſo ſchön hier 
und wir wollen einmal tüchtig ab— 
brennen.“ Sie fühlte dabei wie ſich 


Röte ihres Geſichtes, hatte ſie die 
| Mutter fogleich zu Bett gebracht, un 
bort war jie durch viele Tage, ohne 
zu fprechen, ohne Nahrung zu fich zw 
nehmen, mit offenen Augen, die blide 


| „Dein Mann!“ flüfterte Srenie und |ihre Haut unter der Sonne träufelte |1os und ftarr blieben, ftumm und mie 
mußte ji) an ben QTürpfojten Iehnen. |und fie litt bereit3 große Schmerzen, |oelähmt gelegen. Der Arzt erflärte # 


Mathildens Mann! 


Sie Hatte nur |mährend Mathilde mit ihrem bunf= |für die Wirkung eines leichten Som 


| . \Telten von ihm gefprodhen und Irene |Ien Teint bis jeßt nur das janft bes |nenftiches, doch er felbft mar feiner 
Eie kamen tiefer in den Wald, und |hatte faft vergeffen, daß er eine Rolle |täubende Wohlgefühl de3 meiben, | Sache nicht ganz fiher und nicht oh 
die Echneelaft der gewaltigen Kiefern |jim Leben ber Freundin fpielte. Wels: |heihen Lichtes genop. 


de Rolle er jpielte, das jah fie jeht. 
Schon die Hoffnung auf fein Kom- 
men verwandelte Mathilde, bie fei- 


Sie lagen unter ben jentrehten 
Strahlen, bi3 die Sonne plößlich Hin- 
ter einer Wollte verſchwand, ein Ge— 


Sorge. 

Als aber Maͤthilde jeht in ihe 
Zimmer trat, als Irene den bekana⸗ 
ten Schritt und die geliebte Stimme 


nen Blid mehr für fie hatte, betvirkte, |witter iwar am Himmel aufgezogen. |hörte, da Iöfte fid) die Starrheit, big 


daß Nrene ihr nicht mehr war als 
irgend ein beliebige junges Mäb- 
chen, mit ben man Xennis fpielte ne- 
|ben dem man über den See fhmamm 
ıund da3 man nah Haufe jchidte, 
wenn man feiner überbrüffig ar. 
Dh, wie Irene ihn hakte, biefen 
Mann, ber fam, um ihre Freund 
Ichaft, bie ihr eiivas Heiliges mar, zu 
zeritören; wie Irene fich felbft haßte, 
weil fie ber geliebten rau jo menig 
ivar, und mie fie Mathilde Hapte, bie 
jo treulog war. 

Irene war jehr unglüdlicdh in bie- 
fer Stunde, bo) fie war ein jtarfes 
Mähchen und hielt jih im Zaum. 
Sie meinte nicht. Sie gab Mathilde 
fogar Ratichläge, welches Kleid ge- 
| mählt werden follte, doch bie junge 
rau gelangte zu feinem Entjhluß. 
Schon Hatte fie ben ganzen Kaften 
ausgeräumt, fchon Häuften fi auf 
Stühlen, auf dem Zifch und auf dem 
Bett die bunten und buftigen Dinge, 
un’noch war ie Wahl nicht getroffen, 
noch wußte fie nicht, in welchem Klei⸗ 
e fie den Gatten, ben jie durch ziwei 
Monate nicht gefehen hatte, am 


| Kühler Wind flog über bie Frauen 


unb medte fie au3 ihrer Betäubung. 
Sie ftanden ein wenig fhwantend 


\fie gelähmt hatte, mit einem Male 


Das junge Mädchen mandbte bes 
Freundin das ſchmale Geſicht zu, des 


auf, es flimmerte ihnen vor den Au- zwiſchen den Kiſſen noch ganz kinb⸗ 
gen, und Irene fühlte, daß ſie am |!ich ausſah, lächelte und brach gleich 
ganzen Körper verbrannt war. Ma- darauf in ein krampfhaftes, aus den 
thilde empfand noch nichts, ſie hatie tiefſten Innern hervorquellendes 
nur ein wenig Kopffchmerzen. Flüch: | Weinen aus. Mathilde drat erfhredi# 
tig reichte fie Krene zum Abfchied bie Ian das Bett und fahte ihre Hand. De 


Hand. 

Die Erregung dei 
und die verfchiedenen Anorbnungen, 
bie zum Empfange bes Haußherrn zu 
treffen waren, ließen fie tag3über bie 
erften._ Schmerzen be Sonnenbran- 
be3, den fie erlitien hatte, nicht weiter 
beachten, doc ala fie am Abend in 
ihrem Kohten Kleid auf dem Hleinen 
Bahnhof ftand, al der Zug enblic 
einfuhr, al3 der ernite, ftarle Mann, 
ben fie liebte, au3 dem Abteil |prang 
und fie feft in die Arme fchloß, ba 
chrie fie vor Schmerz auf. &3 war 
ihr, al fei ihr Körper eine einzige 
Wunde, und felbit ber Ruß, ben ber 
Gatte auf ihre Lippen brüdte, war 
Dual. Ueberrafht Tieh fie ihr Mann 


Erwartungen | 


flüfterte Irene, diefe Hand feit ume 
Hammernb: „Berzeih’!“ 

Und al3 nun Mathilde cuf bei 
blonde Mädchen Hinabfah, vertan 
fie alles, und e3 war ihr, alä hätte Mg’ 
felbft alle Qualen und alle re 
biefer unfertigen Seele erlebt. 
hatte Irene bisher ſtets wie eine 
wachſene behandelt, jetzt ſtrich ſie 
leife über ba3 verwirrte, blonde Hang 
und fagte: „Du Kind, Du!” 

Die Sommerfreundfchaft mar zw 


Ende. Acht Tage jpäter reifte Dies - 3 


thilde ihrem Gatten, dem ber Th! 
Seeluft verorbnet hatte, in ein — 
feebad nad, und ala rene micha 
gefund mar, faß ihr an Gielle 3 
Herrn mit den goldenen Zähnen di” 


|1o3 und fah erfchredt in ihr glühen: |junger Angenienz an ber Table d 
bei Geficht. Sie wollte ihn berußigen igeaemüber: Ihr Denken und Fü 


ER — 
a 





8 


anfe. 


I; 


* 


die geimmige 


zer? 
iii, 


* 
* 
> 


(Schluß von 


Und willſtedu Anterie küſſen 
Ad Gott, nour ein einziges Wal 
So heiſcht von den gleichen Geunüſſen 
Die Tante verdoppelte Zabl⸗ 


r 
\ 


Und willſt du dem Mändlein ſtreicheln 


Sie egen jo roiig und innd, 
So mußt du die Alte umſchmeicheln, 
Urd kämſt du total auf den Hund. 


Das wiſſen die Liebeskranken 
Rin» ver im arabiſchen Land 
run Taficın jie jeden Gedanfen 
An Lie» und Lichestamd. 





Daß bös ich von inmen berroitel 


| 


| 
| 
R 


| 


Eie ingen betrübt: „Ich verzichte, 
So toll’3 aud) im Buien mir freiicht, — | 
Wenn vor Der bezaubernden Nichte 
Die ireflihe Tante mich Heifcht.“ 


Nur Einem ift’3 dennoch gelungen: 
Gr hat die Antarie gefüht, 

Er hat jie in Minne umidlungen - 
Und DoH nicht zur Tante gemüht. 


Sch selber, der diejes geſchrieben, 
Yd) Gabe die Tante gcpreift! 

ch Habe fie Abends um ficben 
Scheim in den Garten bejtellt. 


3% iagte, wir wollten uns treffen, 
Wenn rings das Gelärme verftummt; 
Ich käme, die Späher zu äffen, 

Bis unter die Zähne vermummt. 

Und als ſie s Gärtlein gegangen, 
Da trat ich zur Nichte in's Haus — 
Wir ſaßen mit glühenden Wangen,, 
Und ſprachen herzinnig uns aus. 


Die Tante war nirgends zu ſpüren. 
Ich ließ das verwünſchte Gewächs 
Im Dunkel der Laube pouſſieren 
Durch Dienſtmann Numero ſechs. 


Der Wohltãter. 


Es exiſtiert wohl manchen, der es 
liebt, 
Am eig'nen Wohltun laut ſich zu er— 
laben, 
Und wenn er einem einen Cent nur 
gibt, 
So will er dafür eine Quittung 
haben, 


| 
| 
' 


Yon ver kleinen Zotte, 


I 
Kun = 
So Lab 


163 gibt nicht jo bald eine zweite! 


| Sch hab’ 
I * 
Das macht mir gar 
Genieß' 


Benin, Chicago, Sonnutag, den 16. Mai 1920. 


Cine Foafituionswidrige Im Zeitalter der Ehrlichkeit. 
Sonftitution, 


eine eiſerne Konftitution, 


(Bon SKarleen in ı der © „Kugend“ .) 


> 
I 


E3 tar einmal eine öfferitliche Ferniprechzelfe 
ihresgleicben: ven man zivanzig Pfennig reinivarf, 
den. Mandmal jogar richtig. Und eines Abends 
einander Dieje Belle. 

Der Erite öffnete mit einen Vrecheijen dein Apparat und nahnı Die 
einnabme mit bein. 

Der Zmeite jchnitt den Leitungsdraht ab und jtedte ihn ein, 
Verwendung dafür. 

Der Tritte jehraubte 

der jo was kauft. 

Der Rierte beiehlagnabinte das Fernip: ech Verz zeichnis, denn er handelte 

Altpapier. 

Der Fünfte drehte 
neue. 

Der Sechſte aber ſprach beim Betreten der Zelle: „Eine Gemeinbeitl € 
gibt feine Ehrltchte‘t mebel Gar nichts haben fie mir übrig aelafien!“ 

Das ijt Die Geldhichte vom „Beitalter der Ehrlichleit.” Cie beginnt mit den 
ten „ES bar einmal,“ aber Ihr müst jie deshalb nicht für ein 
Märchen Ballen. 


und die var, tote alle 
dann wurde man berbuns 
Pen or en — benutzten ſechs Leute hinter— 
Sie ſpricht allen ärztlichen Ratſchlägen b — 

bohn, 


Tages⸗ 
in die Länge und Breite. 


Ich geh 


denn er hatte 
eine eiſerne Konſtitution! 


vieles 
Leben 
tation 
In vollen erquickenden 


Vergnügen! den Mpparat von der Mand, denn er wußte 


mit 


Jeman— 


drum das Oſten— 


1 
J 


Zügen. die Glühbirne aus, denn er brauchte zu Hauſe eine 


Ich hab' eine eiſerne Konſtitution, 

Weshalb ich vom Waſſer nicht koſte, 

Sonſt hab' ich am Ende 
davon, 


den Schaden > 


Mor! 


J 


11 


144 


Iodimfe, dedinte, ite ‘ | 


* 
(Ars Anlaß des Prinzen-Zwiſchenſalles 
Theobaid Tiger im B. T. das ſolgende 

dicht veröffentlicht.) 

\it Dies das Adlon? ein Kino? 
Iſt's eine Kieler Hafenbar? 

Ein Prinz fühlt ſich wie im Kaſino 
Und müllert mit dem Mobiliar. 


SH (8 Cr 


on + 


HERRFRRSSE St 


of 2öh 
Br 


Gehe. 


er faunı jich gefickt, 
bringt auf, wie gehetzt, 
Volk und Partei, 
| Eule und Amt, 


— 5 — — 


Pläſier, Gaſterei 
Mid Sport insgeſami 


Se: | Geheiz iſt Geſetz. 


| 
Reinecke. * 


Ganz wie in großer Zeit: erſt Brüllen 
Dann „Deutſchland! Deutſchlandl“ — 
dann den Schnapßs — — 

Und dann tut ſich in Glanz enthüllen 

Die Preußenſeele mit dem Klaps. 


Als ihr in Brüſſel Sekt geſoffen, 

Da durfte nachts kein Belgier raus, 
Sie durften nichts als hoffen, hoffen... 
Ihr lärmtei beim Katinojchmaus. 
Mie tapfer, Prinz! Auf- Ziviliften, 

Die auf noch in der Minderzahl, 
Hau'n unſre ſaltten Monarchiſten — 
Woher das Geld? — im Lichthofſaal. 


* 
ht's 


Mer zablt, schief, Kontributio- 
ren? 

Mer frißt die böje Euppe aus —? 

Nicht die, die in Ralälten wohnen — 


Der Heine Mann im Hinterhaus, 


ge 


+ 


us Lied vom vom Kängu). 


Am Tore ftebi ber Cän Eänaergreis, 

Er fingt ım’3 Tiebe Brot. 

E3 alänzt fein Haar ibm filberiwveiß, 
Die Nafe Fupferrot. 

Sp fingt er ohne Naft und Ruh’ 
Bu feinen Caitenfpiel. 

Er fingt da3 Lied vom Kängurub, 
Da3 badete im Nil. 


Ob Regen oder Eonnenfcein 
Der Himmel ihn befchied, 
Bon Haus zu Haus, jahraus, 
Eingt er dasfelbe Lied. 
Ind hören jeinem Liede zu 
Nun Wen’ge oder Biel! — 
Er fingt das Lied vom Känguruh, 
Das badete im Nil. 


jahrein 


„Barum“, fo fragit voll Mitleid Du, 

‚Singt doch zum Gaitenjpiel 
Er nur da3 Lied vom Kängurub, 

Das badete im Nil? 
Warum nur diefes Eine ftet3 

Singt, ad, der arme Mann?” — 
E83 it — Dein fühlend Herz errät’3, 
|8eit er fein and're3 lann. 

„Ha, Reincke, wie fommt 08, ſprich“ — 


Dem Fuchs zuruft’3 der Nabe — 
„Daß du zur Höhle flüchteft dich 
Sp in geitredtem Trade?” 


„„Was du da ſagſt, ſo klug es ſcheint, 

Ich muſ es doch verneinen, 

Wer's nicht gut meint, hängt leicht dir, 
Freund, 

Zehn Höcker an ſtatt einen!““ 


Es 17 


| 
| 


Lotte war wild und ungebärdig geweſen und hatte ſich bei einem verbo⸗ „„Es iſt vom Grafen der Befehl 
tenen Gaſſenbeſuch eine Beule zugegogen. Heulend lief ſie zur Mutter. An's Jägervolk ergangen, 
„Siehſt du, das kommt davon,“ ſagie dieſe, „wenn man etwas tut, was 
man nicht darf, wird der liebe Gott boͤſe, und die Strafe folgt auf dem Ein jüngſt entlaufenes Kameel 
Fuße!“ Zu fehen und 3u fangen-““ 


ALS nach einigen Stunden Xotte friedlich bei der Mutter fa und die um- 


Das Füchslein fpricht'’3 und rent da= | 
bon, 

Zrara! Die Jäger fommen: 

„Das Füchslein iſt entkommen ſchon — 

Es hat, ſcheint's, Wind bekommen!“ 


geläidten Heinen Hände eifrig an einer improviſierten Näharbeit herumfin— 
gerien, brach die rebellijche Nadel, und die abgebroddene Spike fuhr jchmerzend 


in die Meine Hend. 
Unfigger und berwundert Fang e3 


„Och, du lieber Gott, was hab ich I nu fchon wieder geta—anl” 


Anh eine Grllärung. 

: : „Bas ift Ehm- 

pathie, Vater?“ 
„Shmpathie, mein 

Junge, it Das, 
was man einem | 
Menschen, der eis | 
nen anpumpen, 
will, ausdrüdt, 
wenn man ihm fein | 
Geld in die Hand 
drückt.“ 


Die Hauptſache. 


„Müllers Leben 
in einem der fein 
iten Apartment3 in 
der. Stadt.“ 

„Das ift gar⸗ 
nichts, heutzutage 
zählt bio noch der 
mit, der einen las 
fegenfeller unter; 


jeiner u 1 
hat.” F 


„Du biſt doch kein Kameel fürwahr“, 
Spricht Jener d'rauf mit Lachen, 
„Wozu denn dann, als wär' Gefahr, 
So flinke Läufe machen?“ 


„Da will ich“, ſpricht der Rabe flugs, 
„Mich lieber auch entfernen“, 

Und fliegt davon: „Von einem Fuchs 
Kann Jeder etwas lernen!“ 


Ganz kleines Geſchichtchen aus dem 
neuen Deutſchland. 


Bei Meiers war der Kanarienvogel geſtorben. Oh, diefe Tränen! Frau 
Meier hätte am liebſten Trauer angelegt, die Köchin erklärte, nun freue ſie 
die ganze Stellung nimmer, und das Fräulein Gänschentochter verfaßte ein 
Gedicht, „des Piepmatz Tod“. 

Am ſchlimmſten aber erging es Herrn Meier, dem Familienoberhaupt. Der 
belam eine Vorladung auf's Wohnungsamt und mußte fünf Mark Strafe zah— 


len, weil er nicht angemeldet hatte, daß bei ihm ein Vogelkäfig frei geworden 
war. 
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Hat ſeinen Grund! 
„Merhvürdig, wirklich merkwürdig, 
nicht wahr?“ 
„Was iſt denn ſo merlwürdig?“ 
„Daß heutzutage ſo wenig Leute mit 
ibrem Einfommen proßen.“ 


IX Eine ſchüchterne 


Braut. 


„Haſt du deiner 

Braut einen Kuß 
Jaegeben?“ 

er dent Dir, 


Eine Geihichtäten- 
nerin, 


„Meine Borfah- 
ren find auf ber 
„Mahflower“ her⸗ 
übergekommen.“ 

BER Je fie dabei 

— ges |r 


Naturgemäß. 


tr E Bere: „Immer finde i 
u Gatten beim Rejen- 0 


De mit una zu iprechen ſuch 


Die Erbſchaftsteilung. 


(Ländliches ges Eittenbild.) 


Sejtorben ijt der Bauer Klaus, 

Heni’ fommt der Herr Notar in’3 Haus, 
Ind, auf die Erbichaft gierig, fanden 
Sich ein die lieben Anverwandten. 


Als die Verhandlng nun begann, 
Sich bald ein kleiner Streit entſpann, 
Der einen ſolchen Fortgang nahm, 
Daß es zuletzt zum — Raufen kam. 


Erſt ſuchte der Notar zu ſchlichten, 
Doch alsbald mußte er ſich flüchten, 
Denn die Verwandten — Recht muß 
ſein — 
ſchlugen Alles kurz und klein. 


Reſultat der Keilerei 

War's mit der Erbſchaft nun vorbei; 
Und dieſes iſt der Teilung Schluß, 
Daß Jeder d'raufbezahlen muß. 


Gedankenſplitler. 


Die Wahrheit iſt ein ſchlichtes, rot— 
—2— VBürgermädcen, das im Sa— 
Ion über die Achjel angeſehen wird. 
Ein edler Geiſt van Heuchelei, 
Haßt Unterwürfigleit; 

Von Neid und Selbſtſucht iſt er frei 
»rum bringt er's auch nicht weit. 


* 


a, teurer Freund, du haſt ſehr Recht, 
ie Welt iſt ganz erbärmlich ſchlecht, 
Ein jeder Menfch ein Böjericht — 
Nur du und ich natürlich nicht. 


* 
Je 


D 


2 iſt das menfchliche Geſchlecht; 
Nur ihre Klugheit hat's getan, 

Geht etina3 aut; doch gebt e3 fchlecht, 
D iſt das Schickfal Schuld daran 
Dann iſt das Schickſal Schuld daran. 
Den Menſchen immer ihren 
Und ihre Fehler Tagen, 
Das heißt, ein 


Wert 


— 
ide trage: n. 


x hne Sche 


Men man am meiſten 


Wenn du Erfolge errungen 
Cei auf zivei große Uebel 
Plumbe Nacheiferung, 
Schnöde Begeiferung. 


Einmal und nicht wieder. 


„Warum haben Sie die Einladung 
von Schulze zu einer Autofahrt nicht ans 
genommen?” 

„sch Habe die Nafe voll. Leites Mal, 
al3 ich mit ihm ausfuhr, wırrde er ive- 
gen zu ſchnellen Fahrens verhaftet und 
zu zehn Dollars verurteilt, die ich ihm 
pumpen mußte.“ 


Scheinbarer Widerſpruch. 

Schulze: „Ich 
höre, Herr Groß— 
protz kann die Miete 
für ſein Apartment 
im erjten Etodiverf 
nicht mehr bezah⸗ 
len und muß in den 
16. Stock hinauf⸗ 
ziehen.“ 

Müller: „Da 
fommt er ja mäd> 
tig runter.“ 


Der unvorjihtige Bräutigam. 
(Nah der Heirat.) Er: „Willen 
möchte ich doch, wie du nur auf die Idee 
fommit, du feiejt bejjer als ich.“ 
Eie: „NZ wir noch nicht verheiratet 


ivaren, hait der’: 


> 


‚ mir doc) jtet3 gejagt.” 


Wie alte Frauen, _ 
Jattin: „Glaubjt du, 3 ift Wahr, da 


Gedul diger Gatte:,, Wun⸗ 
nes. 2 Ba fie folange hat 
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ET ——— ——— 

En ana da aa un 8% | dafı fie nur zu oft über dem inneren 

H j f ! H Ift! H Ift! H ; (Für die „Sormtagboft“.) 3 Gehalt binmwegtäufcht. —* zu 
ar | fi) in der Sammlung fcharfe Gegen 
£ © t. e . e ® | Alufik und Poeſie. ſätze, zugleich aber auch der verſöh— 
< YT>urch wen? : nende Ausgleich: dem Ausbruche qlü- 
> Wer Kilft zuerft, wenn irgendivo eine Hungsönst It? THE GLOBE. | - Bon Muiti, hender Lebensluſt und Leivenfchaft 
+ „er endet @gpreh-iracdhtiendungen nad Deutfäland, Ungarn, Defterreich 1.f.w.? | os a ERROR + folgen Klage und Reue auf dem 
En nn set für pünftliche Ablieferung? THE GLOBE | a 45 Fuße, Unmut und Spott Töfen fi 
> gper bereihmet bie Bilfigften Wreife? THE GLOBE, >) Der Frühling ift endlich einge: \in Tönen meicher Wehmut, deren 
= Wo erden @ie in ber smunrfommeniten Weite Bedient? THE GLOBE. * * überall ſingt es und klingt es. Wohllaut an ſich ſchon eine Verſöh— 
. Ber bolt Ihre Sagen tonenfrei aus Idrer —— * THE GLOBE. &|Um fo einen jchönen Frühlingstag Inung ift. Kurz, er hat die Mufif ber 
FR Ver beredincet nichts für die Berpadung? THE GLOBE, la niehen, ae : 34 —— ud 
.. Mir beforgen jegt Ersrch-Sracdtiendunsen nad Deutfhland und umgebenden Lüns % au ge ie N, 8 ht =. * * —— ſo * zum Ausbr 
* dern unter abſolutec Carangc ind in rt jemalß aubor, Bringt Eure alten **? ganz a eine IM EINER ewalbeten Ort Igebracht wie Wagner etiva in feinem 
+ oder nen Kleid un pir ‚berpaden Nie Titt 10); 9 ir nichts berechne Bern 3 2 
* Riften ober u Y Ihr tönnt gana friihe Probifionen oder Etaple Groceries, % | wirklichen Wald kann man in |Mibelungentert. Vor allen andern 


r 
* 


, 





voxiell derpadt für den Ervort, in unterer Office laufen oder Abr mönt Eure eigenen 

Nenn $ erhalb der Stadt wchnt, dann fhidt Eure Sachen ver Exprekß 
r werden fie nad) ibrem Veitimmungdort weiterbefürdern, oder 
; i una bon dem was Ihr wünſcht einfenden und wir ſchiden Euch 
die Rec elbe per Rott au, einfhl, Transportationstoften ımd Berficherung. 


Saufende bon aufriedengeitellten Runden bilden unfere befte Empfehlung. 





einer Großftabt jchwer finden, auch) |aber ift er ein Frühlingsdichter, mie 
wenn fie fich Foreft City nennt — jes wenige von gleicher Bedeutung 
legt fi) inS grüne, grüne Gras und |gibt,und deshalb foll in diefer Früh: 
läßt fich von der Sonne befcheinen. |lingszeit bes längft Verfchollenen 
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> DE“ Spesielle Raten für Kirchen und Erganifationen. > ‚Er hört zu, maß fi) die Bäume er= |wieber einmal gebadht werben. Den 

F & zählen und was die Vögel einander innigen Ton des ſangbaren Volks— 

> 181 % |zwitfchern und trillern. Man braucht |Tiebes, das ſich ewig von Geflecht zu 

= N. La Salle EM: Telephon: 3 |Tein Merlin zu fein, um ihre Sprache |Gefchlecht forterbt, Hat er freilich nicht 

E Strasse, ch BE}, FRANKLIN en —— ai * fönnen, 

3 TEEN EB St ielbe Liebeslied. „ Edelfink, o z 

2— and, IMBORT.SS 6126. | 2ettelipab, ob Star, ob Philomele, | Aber der Vögel Schlag ie * 

> CHICAGO. In -p/ & ein jeder feiert feinen Schab, fo Ioie | Das Maldesbuntel, der 

x CORPORATE $ ihm tingt bie Stehle. Die Meiblein| —5 
(3 Wir holen Ihre Pakete ab. % börens bulbend an, fie müſſen ſich's md der Hlingenbe, fingenbe 

> 77 Offen täglich von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, * gefallen lan.“ Frühlingstag, 

* Telephoniert an ın& am weitere Auskunft. * Sie müſſen ſich s auch gefallen laſ⸗ At Alles, Alles fein! 

3 Spezialvertreter..............Hans Zober, 552 Weft North Avenne. * Er * pe I a an | | 

Me i i * hold aus der Tafche zieht und bei a —— 

EEE ITEELEDELEEEEEHETTTEHTHSTERET m Singen ringsum Taut zu Iefen | Goldenes Hochzeitsfeſt. 





beginnt. Das iſt gar nicht ſo abge— Jubelfeier des Ehepaars Volquart und 
pain mie nn Lefer mohl Brigitte Hartınan. 
‚denkt. Denn aud) bie Sprache hat ihre] Yın vorigen Donnerstag feierien 
Luſit es iſt Sache des Dichters, bie | in Richters Halle, Ede Belmont und 
msn zu handhaben, daß fie mie Hopne Ave, Herr Volquart Hart» 
Muſil klingt. man und ſeine Frau Brigitte, geb. 
Gute Muſik verlangt einen ſchö— Dyſen, das Feſt der goldenen Hoch— 
nen muſitaliſchen Gedanken, das Me— zeit. Beide find in Schleswig=Hol- 
los, die Melodie; dann die Form, |flein, Kreis Tondern, geboren tor: 
den Gedanken hineinzufleiben, ben iden, Herr Hartman am 6. April 
Beer een 
ie H 3 der 9. März in Dagebüll Dam. 
einzelnen Beſtandteile des Tonſtücks Der — Mat 1870 gefchloffenen 
zu einander unb zu ber dem Ganzen | Ehe entiproffen 8 Kinder, 4 Söhne 
zu Grunde liegenden Hauptibee, und 4 Töchter, von denen 1 Sohn 
| Der Mufit entfpricht in der Welt |uund eine Tochter geitorben find. Von 
‚des gefprodenen und gaefchriebenen | den Kindern wohnt ein Sohn in Los 
Wortes die Poefie. Die Dichtkunft ift |Ungeles, Kal, er tonnte leider nicht 
lalfo die Schwefter der Mufik, Der |aur eier fommen. ine Tochter 
| Melodie entfpricht der dichterifche Ges | wohnt in Midigan und var mil 
danfe, der fich feine Form fucht: dem |ihrem Gatten und zwei Töchtern zur 
Ton das Wort umd im erhöhtem | Feier erfchienen. Die anderen bier 
Mahe der Rein; dem Takt das Vers- | Kinder wohnen hier in Chicago und 
maß; dem mufifalifchen Rhythmus |Tind fümtlich verheiratet; außer ihnen 
die Betonung der Worte nach dem |Tind noch 17 Entel und drei Urentel 
Sinn; der Harmonie die Vereinigung | ir der Familie 
des Gebantens mb ber Form zu| Herr Hartmann ift ein DBeteran 
einen poetifchen Kunftiverke, in bem ham 1870--71, er machte den ganzen 
die Mufit der Sprache zum fhönften | Yelbzug im 84. Regiment mit, Eins 
Ausdrud fommt. „Der Töne Ge geimandert nach Chicago ift die Ya- 
danke allein macht fein Gedicht,“ jagt |milie im Sahre 1882. Herr Hart- 
Seibel, „die Schöne Form tut’3 auch Bra * Schuhmacher von Beruf, hat 
fonmt Inoch nicht, E3 fommt darauf an, dap | 1% aber ſchon ſeit etlichen Jahten 
Leib und Seele zur quten Stunde | AUT Ruhe geſeht und wohnt jetzt im 
ſich vermähle u Hauſe Nr. 834 Drake Ave. Er iſt 
—— ein echter Frieſe, und in ſeinem 
Wo das der Fall, hat man die echte Hauſe iſt noch heute die frieſiſche 
Poeſie. Die ſchöne Form, die muſi⸗ Hundart vorherrfhend, alle feine 
ſaliſche Wirkung eines Gedichtes ginder dedienen fich ihrer im üm— 
kann häufig über den mangelnden gang mit den Eltern. 
inhalt eined Gebichtes hinweg täu— 
ne : : Paftor Scheuber traute da3 Aus 
chen. Das ijt Ieiber bei dem eingang3 | yerpar, dag ht rüftig ift, und 
jermähnten SHeinri” Leutholb ber par, DaB main wait SRnig IR, um 
Fall, ver al3 metrifcher und rhyth- = —* = — wm. ga waere 
‚ erivanbten und Freunbe ve n 
mifger Künftler fo bebeutend ift, dafs — 


einige recht vergnü 

ſeine Gedichte ſtets ſchmeichelnd wie 2 Mr u Biunben anf 
gute Mufit auf die Sinne wirken 

und man barob den mangelnden Js 
balt oft veraikt. Zunächit verfteht er 
durch das Versmaß die Stimmung 
der Gedichte anzudeuten. Wenn er be⸗ 
ginnt: 


„Der Hauch, der die ſchäumende 
Meerflut bewegt, 




























Wenn Sie deulſche Mark kauſen 


J kaufen Sie dieſelben, wo Sie am beſten bedient 
werden, und die niedrigſten Raten erhalten. 
Wir ſind augenblicklich in der Lage, Sie am beſten zu 
bedienen. Wir offerieren Ihnen deutſche Mark und 
öſterreichiſche Kronen zu den niedrigſten Marktpreiſen. 
Wir haben deutſche Mark an Hand für ſofortige Ablieferung. 
Wir ſenden per Poſt ader Kabel durch unſere Korreſpondenten: 
DIE DEUTSCHE BANK, Berlin, 
WIENER BANK.VEREIN, Wien. 

Zur Bequemlichkeit derjenigen, weldhen es während des 
Tages unmöglich it, hierher zu Fommen, iit unfere 
Bank Montag nnd Freitag Abends von 6 bis 8 geoffnet. 
Brompte Aufmertfamteit den Boft- infragen gewidmet. 
Beitände..... .$3,000,000. 3% anf Spareinlagen, 
Sicherheitskäſtchen. 


| Southwest Trust and Savings Bank 


Eine StnatEbanf, 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Telephone: Mefiniey 1708, 


“ 











Shiffsfarten- Agentur 
Geldsendungen 


— 1 

Dentiäland, Veherreih, nad ganz Ungarn, Sugojlavien, 
Srehoilowarte, Siebenbürgen, Bulowine. 
Zelegraphiiche Geldiendungen. 


BER Notariats-Kanzlei. 
Boftaufträge werben pünktliy ausneführt. 


WURUM CO. 
1935 N. Robey Str., Chicago, Ill. 


Phone Humboldt 6364 
> Dtten jeden Abend bis 9 Uhr und Sonntag bis mittag. A 





Lefet die „Abendpoſt“. 


Damenklub deutſcher Theater⸗ 
freunde. 


Am vergangenen Mittwoch nach—⸗ 
an Pr im * Lincoln 
— 2 te ı Klubhaufe Die legte Zufammentunft 
> wie er baß — des Damenklubs deutſcher Theater— 
SW \ freunde in der Heute zum Abichluß 
jo hört jeber die Wellen ans Ufer |fommenden Saifon des Deutfchen 
plätfchern. Ober wenn er feine Ihais | Kheaters ftatt. Die Präfidentin 
in gereimten Daktylen anfingt: | Frau Schöple und die Sekretärin 
„Liebliches Mädchen, das gleich der | Frau Ihoma ftatteten ausführliche 
Lidelle, immer bon Blüte zu Vlüte | PVerichte über die höcht erfolgreiche 
Tich wiegt, da$, tvie bom YVufen bet | Fatigteit der Vereinigung ab. Die 
Kelle die Welle, treulos Tich trennt | Hamen werden während ber heißen 
und an andere ſich ſchmiegt“ — ſo Seit teilmeife gemeinfhaftlich Aus- 
hören wir, auch ohne daß es aus- fiiüge unternehmen, im Spätfommer 


— ⸗ ümü üü — — — —— e e 4 
drücklich geſagt iſt, die Unbeſtändig⸗ aber wieder mit ihren regelmäßigen 
Poſtpakete nach Europa. teit dieſes Schmetterlings fofort aud | Yufammenfünften me Bis 


Wir haben ein fpegielles Bafet hergerichtet für Verfendung mitteld Palets dem Verämaß heraus. Und nun hö- 
| Wechfelfpiel bon Jamben, Daktylen, 
—8 131 
wann 


poit nad) Europa. 3 ift verpadt in emer Blechhülle, dicht verfiegelt, in einer Ten Gie, wa er mit dem Tieblichen 
|Trohäen und Spondäen für eine 


Holzliſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 
Batet Ar. 1 — 33.50 Balet Ar. 3 — 34.50 
Hrühlingejtimmung erzeugen Tann: 
Liederfrähling. 


Enthält 814 Pfund unterjuchtet Enthält 615 Pfd. geräuch. Butté, 
Der Lenz iit da 
bis S Uhr 


Schmalz. 134 und Schmalz. 
54.00 
iind fern und nah 
könnt Ihr bei der 


Kalet Nr. 2 Baket Nr. 4 — $5.00 
Gibt’5 neue Weifen und Lieder; 
Gentral Trust 


Entbält 614 Bund Sveck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 
Wie einſt Merlin, 
So lauſch ich hin 
— > 
Company of Illinois 
125 W. MONROE STR. und 


Paket Ar. 5 — 92.75 
Und alles jchreib’ ti nieber. 
11 SOUTH LA SALLE STR. 
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Enthält 6 Pfund gelochtes Corned Beef. 
Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Pakete, die in Muslin und Decken ein⸗ 
gewickelt ſind, zum Verſand nach Europa. —— — m 
Paket Nr. 5 — $3.50 Mas die Trofiel nagt im Sollunder, 
Enthält 10 Riunb Spel. a en 
Batet Nr. 7 — $6.00 Balet Nr. 9 — $3. Flötet, Eagen und Wunder. 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Picnic Ham. 


Zu den obigen Preiſen müſſen Palewoſt⸗Porto von 81.32 und Regiſtrierungs⸗ 
folten von 10c beigefügt werden, wenn wir die Beſorgung der Uebermittlung des Pakets 
übernehmen follcıt. 

Wir beforgen den Klarierungsſchein von dem Bepartement für Landiwirtfdhatt und 
liefern das Balet nah dem Pojltamt, 


OSCAR MAYER & CO. 


zeleuheon: 1241—53 Sedgwif Str., Chicago. 


Euperior 8500. 
2fbfonmi* 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch- Deſterrelch, Czecho⸗ 
flovalei, Jusoflavien, Ungarn, Polen, 
nmänien nnd Stalien, 


Bakct Nr. 6 — 4.50 
Erthält 10 Pfund Schinken, 


2303 die Ehlange ug 

Shre Kinder fruq, 

Die im Eonnenlichte fhillern, 
Nas Hänflina und Fink 

Sm Sluge flinf 

Einander zwitſchern und teillern. 


Was die Vögel gewußt, 

Die voll Wanderluſt 

Aus dem Süden erſt gekommen, 
Was im Walde tief 

An Märchen ſchlief: 

Hab' Alles, Alles vernommen. 
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Hab’ e8 abaelaufcht, 

Was lenzberauſcht 

Die Glockenblumen läuten; 
Lieder und Melodie'n, 
Wie Merlin 

Kann ich ſie deuten. 


Plaſtiſchere Tonmalerei 





4 Geldlendungen | 


per Bolt und Kabel 





iſt kaum 
zu denken. Aber was würde Wagners 

































| * Beckmeſſer in ſeinem Gemerk zu ſol⸗ 
— TS ch i f far te u chen Iengberau|chien Morten und Xö- | . 
Oesterreich, | | ie faufen re De ——— Spargelder 
Ungarn, | Liberty Bonds un der jeltenen Kunft, dur Vers- | .. 
Jugoslavien, | maß und Rhythmus die verfchiedenen 
Siebenbürgen u.s.w. J V ZINNER & (0 — und Stimmungen ” Nas einlegen 
a | o tur fo wunderbar charakterifiert zu AAN 
Schiffskarten | ’ pr Geist fet 1908.) finden. Und bies wird erft recht fon == x 
für | 619 8. North Ave. Tel. Diverfeh 8297. eg —— bie Derfe Taut Eroffnet ein 
Expreß⸗ Dampfer NH 5107 €. Anand Ave. Tel. Bind obro. lieſt. Erſt dann lommt die Muſit die— 
Kafport-Applifationen deſorgen wir Offen 98, Eonniagd 9—18. ſer Sprache zur rechten Geltung. 
E unentgeltlich, 4082 | Deuthold ift ein poetifcher Fein⸗ Ars 
elle. nn fohleifer. Seine Frühlings» und Lie- ) 





beölieder, die Ghafelen, die Oben, bie 
| Trinflieber, bie Gonette, gehören zu 
den beiten ihrer Urt. Aeußere Schön 
heit und MWohlllang — dad Wort 
MWohllaut fehrt nicht umfonft fo oft 





BER” Geld zu verleihen 
auf m zu den gänftigiten 


Ängungen. 


Borzügliche erſte Fypotheken 


zu 542 und 6% Binien ſtets zu uud, 


Man ſchreibe oder ſpreche perſonlich vor 


Il. HERZOG & 60. 


554 W. North Avenne, 
Phone Diverfey 5428, 


Konto 


wieder — ift durchineg der Charatt mit $1 oder mehr 
A.Holinger&Go.(ine.) feiner Dichtungen, Die orm If der 
Telephon: eBmfafen® geftalt beſtrickend, einſchmeichelnd 


olsb 1181, 


\ 


— — — — — — — — — — — 


Sonntäghoft, Chicägo, Sonntag, den 16. Mai 1920. 


— — — — — — 


— — —— — — 
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| Shen Frauen das Gtimmredt. Es 
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9, 36, 28, mai Unter diefem Gebanfen ftanben aud) 


|difchen Länder, por allen Dänemar 


Umfturzes und des Umfchmunges im 
Wort „Pflicht“ non jener geheimnis- 


‚ Königsberger Philofoph, geprägt hat, 
;I wenn er fagte: „Der Menich ift nicht 


\ 


| angefämpft worden. 


es. Man fprach vielleiht in Preußen- 


13 


MHußerordentlich billige Offerte! 
Regierungs- Anleihen: 


— Per 1000 Preis vor Per 10,000 Preis vor 
Disponibler Betrag. 


Mart dem riege Disponibler Vetrag. Kronen dem Kriege 
Mk. 500,000 55 Deutſche Reichsanleihe ..... .. 820. 00 $210 | fr. 400,000 45 Oeſterreichiſche Mairente .. . 60. 00 $2000 
Me. 500,000 4% Dentiche Neichsanleihe ......- $18.00 $200 | Kr. 250,000 4% Dejterreiyiiche Kronenrente ... 560.00 $2020 
ME. 300,000 3% Dentiche Reichsanleihe ....... $17.00 $185 | Sr. 200,000 5% Defterr. Kriegsanleihe...... 560.00 $2050 
ME. 200,000 3% Preußiſche Conſols ......... $17.00 $185 | Sr. 1,000,000 4% Ungariiche Keronenrente .„...- 565.00 52050 
Disponibler Belrag. Der 100 eu Disponibler Betrag. Ve vum Aria 
Me, 250,000 4% Badiicdhe Stantsanleihe ..... .. $18.00 $230 | Kr. 500,000 6% Ungariihe Kriegsanleihe ....... 555.00 82010 
Me. 150,000 4% Bayeriihe Stantdanleihe ... ..$18,50 5235 | Sr. 250,000 4% Gzedjojlowatifce Stantsanleihe. .H185 52010 
Me. 100,000 4% Württemberg. Staatsanleihe ...$18.50 $235 | Kr. 100,000 44% Mähriiche Landesanleihe .. .$180.00 32010 
Me. 100,000 4% Sädhfifhe Stantsanleihe ......$18.50 5237 | Sr. 200,000 5%Bo8niihe Hz. Landesanleihe.... .590.00 52000 


Städte- Anleihen: 


i er 10,000 8reis bor Ber 10,000 Preis tor 
Disponibler Betrag. % Preis 


Mart demNtriege | Disponiblet Betrag. art dem Siriege 

DR. 200.000 ET BR... 000000 era nen 5210.00 32375 = ze 4 Münden re... rn un 
. ENG 210.00 2375 Nt. 100,000 45 Mannheim ................. 8230. 5235 

fee = 92375 | ame. 100,000 AG, Drehbet.. onen. 5230.00 82375 

Me. 200,000 406 Heidelberg................. 8215.00 82375 dit. 136000 6 8210.00 89375 
— 250.10 $2375 ’ r A Sm ren νν + . c * — 

Me. 100,000 4% Köln ............*4***2*644 $25 23 Me. 100,000 4% Wiesbaden. .nuneneeeneenee- 5230.00 32350 

ee. 250,000 4% Leipsis..--+orooocnennnur.e 5240.00 52875 | 208. 100,000 4% Breßlat......0u000u wrennce. 5210.00 $2375 


Preiſe find. auf Lieferung von Europa Falfuliert. Bei fofortiger Lieferung maden wir bei denfelben einen Meinen Aufichlag. 


Weltbefannte dentiche Sefuritäten per jofortige Lieferung in Chicago: 





Pisponibler Betrag. an ne | Dissontbler Betrag. Ig „Breis vor 
mt. 500,000 u J 50 5300 Mk. 100,000 Gelſenkirchner ..................... $100 210 
Me. 200,000 Siemens & Halske................. 5 Mtk. 100,000 Bochumer Gußſtahl ................. 140 $290 
Mt. 200,000 Schudert Werke....... ee s96 9275 | Iumer Guff Ä $ $ 
DE. 100,000 Tentiche Bank... ...cuenunnnnnnnnen s120 3563WVr. 100,000 Rheiniſche Metall.................. $100 3190 
Me. 400,000 Daimler Motor-Werke.ncuceneeeeeo- 8110 8250 | Mf. 200,000 Deutſche Erdöl................... $125 3200 
ä Run 0 — $100 822500Mt. 200,000 Elektr. Unternehmung................ 391 $180 





Deutſche Valuta⸗ 
Schuldſcheine 


3800 per 12,350 Schweizer Franken, 
deren heutiger Kurswert ſich auf 
32000 beläuft. Ausgeſtellt in Mark, 
rückzahlbar in Schweizer Franken in 
den Jahren 1927—23. Für jede 
1000 Mark werben bei Källigfeit der 
CS huldicheine durch die deutfchen Städie 
1235 Schweizer Franten bezahlt. 


Munizipal Kronen-Anleihen: Bon Defterreich, Ingarn, Gzechoflomatia. 
Ber 10,000 Preis bor 
Kronen ben Siriege 





1. KAUFMANN & CO. 


Banf uud Schiffsfarten 
114 N, La Sale Str,, parterre, Chicago, 


Telephon: Franklin 5722. 


Filiale in South Chicago: 9152 Erhange Ave. 


Zelephon: South Chicago 2488. 


Schiffskarten auf allen Linien, 
Bälle, Stenerfaden, 
Notariats-Kanzlei, Erbſchafts⸗ 
Angelegenheiten, 
Vollmachten u. ſ. w. 













Ver 10,000 Vreis bor 


Disponibler Betrag. | Disponibler Belrag. Kronen dem Kriege 


Kr. 1,000,000 414%, Wiener Stadtanleihe.... ..... 990 ‚$S2050 | Kr. 500,000 5% Brager Stadtanleihe........... $185 $2010 
Kr. 1,000,000 414 % Bndapeiter Stadtanleihe .....$59 $2050 | Ar. 100,000 46% Rilfener Stadtanleihe........ $175 32010 
Kr. 200,000 44%Brünner Stadtanleihe............$180 


Erſte Hypotheken-⸗Mortgages garantiert und pupillariicher, 
täglich berfäuflich, herausgegeben von Großbanken und GroßsSnduftrieforporationen in ben Bentralftaaten. 


er 10,000 Preis vor z j Ber 10,000 Preiß bog 
Disponibler Betrag. ’ Aronen dem Kriege | Ti2vonibler Betrag. Kronen dem Kriege 


» 


e ‚000 4%, Deiterr. Bodenkredit..... .-: ...960 $2050 | Kr. 1,000,000 4% Unger. Agr. und Rentenbank. .870 $2050 
= ——— 40, —* 2 — — — —— $180 $2050 | Mt. 250,000 415% Siemens & Halöfe........ „3240 $2375 
$r. 1,000,000 4%, Nngar. Bodentredit...... ——— $2050 | ME. 250,000 — 3260 $2375 
8r. 1,000,000 4% Ungar. Hnpothefenbanf...... ...970 $2050 | ME. 300,000 415%, Allgem. Elektr. Gefellfhaft. ..$240 $2375 


unter Garantie per "SE 


GELDSENDUNGEN = "zer um sa we 
Dentichland H208, Deiterreid) 55214, Ungarn H52%,, Gzechojlowafei 3176, Jugoſlavien 875. 

Dieſe Preiſe für größere Beträge verſt anden. 

— Offizielle Verkaufsſtelle von Fooddrafts. — Deutſche, öſterreichiſche und 
ungariſche Banknoten ſtets an Hand. 

Päſſe, Schiffskarten nach Rußland und Polen. 

reiſe freibleibend verſtanden. Anfragen in allen Geld» und Reiſe-Angelegenheiten gratis und franko beantworiet. 

Dffen täglich von 9 bis 63 Montag, Donnerstag und Samstag bis 8; Sonntag von 9 bis 12. 


Anternationnles Reiſebureau. 














bie von ihr gegründete Anftalten in 
Leipzig, die fid einen Weltruf er- 
worben ‚haben 
Mie richtig war diefer Grundge- 
dante ihres Lebend! Die Welt braucht | 
mehr mie je da3 mütterlihe Element. 
IUnd mehr mie jedes ambere Volt 
braucht es da8 deutfche jeht in feiner J 
| gerrifjenheit, in feine, bollfommenen 
|Rieberlage. Gott 2oo, mir haben eine 
große Anzahl miütterliher Frauen, 
die da3 neue Leben, bad auß ben 
Nuinen aufblühen till, betreuen. Sie 
tun e3 liebreich und vorfidhtig. Gie 
menden fich in erjter Linie den Kin- J 
bern zu, bie ar ı und elend am ende! 
eined verlorenen MWeltfrieged zurüd 
geblieben find. Wa:: verfudht von 
dem Wenigen, dad man jelbit hat, 
noch ärmeren zu geber und ift in 






= die „Sonntaapoft.”) 
Dentihes Araneniehen. 


Bon Lotte Gnbalfe, 


Krante Leute durch neue und direkte 
Methoden behandelt 


Mein verbeifertes EHftem uneri.t FT eu 
die alte Weije, ftarfe Medizin dem 
Magen zuzuführen, was Häufig | 
mehr fhadet, al3 gut tut, — und 
der Erfolg ijt ein fchnellerer und 
dauternder. 

Dies ift fpeziell bei chronischen 
und nerböfen Sirankheiten der Fall, 
tweldde ben berichiedenartigen Ars 
feltionen und Verunreinigungen, ges 
wöhnlih WBlutvergiftungen genannt, 
zuzuſchreiben find. 

Akute Zuſtände follten fofort, | 
wenn bemerkt, behandelt merben, 
wodurd; unnötige Cejmerzen, Ya»: en 
gaben und Zeitverluft bermieben EEE —*— 

werden. — Vi 
erniter, gut organifierter Arbeit be- Ich behandle ſowohl Männer \ \ 
ſtrebt, die Großſtadttinder auf das J wie Frauen. Tr. Whitney 
Land bei Bauern und Gutsbefigern Meine 2öjührigen Erfahrungen im Einflang mit den neugeitlichen 
unterzubringen. Danthar gedentt Je- | Methoden fichern die beitmöglidien Nefultate in allen Fällen bon dito» 
ber der Hilfe an N merita. IM en Sin Se: a —— Krankheiten, Rheumatig⸗ 

2 e 

— — — na er Magenleiden, Katarrh oder irgend ein LXeib 


g oder eine Echtwäche der Augen, Ohiten, Nafe, Lungen oder be3 Halfes, 
Liebespafeten - - Fleinen und grogen —** mich jetzt und nehmt Euch vor, ohne Aufenthalt auf in Mes 
—- pären einmal auf einem Berliner 


zur Fe Ar gelangen. 

— reiſe und Bedingungen für Behandlung werden ſo geſtellt, daß alle, 
e zen pe . — 

Jubel. Ich ſah oft, daß Empfänger 


Konſultation und Unterſuchung frei 
angefämpft Dan hat ihn pen reichhaltigen Paketen, nen  DOZTORr WEITNDSZ 
ins Lächerliche gezogen und verfpot=| die weniger bedacht waren, abgaben 


A — Office⸗Stunden: 9 vorm. bis s abends. 4225. State Str. 
tet. Er war indeffen nicht auszurot⸗ — fah mande Wehmutsträne flie- Sonntags: 9 vorm, IB 1 nadım. nahe Van Buren EStratze. 
ten. Natürlich ift das Pflichtgefühl\ Ken, die dem fernen Spender galt. | m — — — — — 
nicht allein der deutſchen Frau in Wir ſind feit überzeugt, daß die a 
Sleifh und Blut übergegangen, Afe | Frauen ein Wefentliches dazu beitraz | lang als je zubor, nach diefem Ieh= | her nehmen diefe jungen Leute ben 
Frauen ber ganzen Welt, bie nit gen merben, ven Haß, der immer |Mut zur Gründung eined neuen 


Eee ee : — I ten „Kapp-Putſch“. 
ver Mübterliöpteit ermangeln, befiben Inoch in ber Welt loderl. wie Flam— Herborragendez leiften die Frauen | Hausftandes?“ a, woher nehmen 
men aus einem niebergebrannten | qu 


m miebergebrannten | auf GSozialem Gebiet. Die Sittlich- |Tie ihn! Es ſcheint alſo dod, ala ob 
Haus— zu befeitigen. E3 müffen bie feitzpeftrehungen find nie jo eifrig| die Deutfchen nod nicht volltommen 
Mütter aller Nationen fein, bie fi und ernft gefördert iworben toie heute. |geihlagen am Yoden lägen, fondern, 
die Hände reichen in dem Bejtreben, Nicht nur durd) Reben in Vereinen, daß noch in vielın von ihnen, befon- 
Wunden zu heilen und Abgründe zu | nein, es hwird auch) ernftlich mit ber |der3 in der breiten Mittelfchicht ber 
überbrüden, Wenn die Liebe „tro> Fat poran gegangen. Jede Hausfrau | Handwerker, Beamten und Bauern 
alledem“ das Grundgefeg ber Welt hat an ihrer Hausangeftellten ein Er» | — die alten guten Eigenf&aften: 
ift, fo muß diefe Arbeit, bie dem | siehungsobjett. Und e3 gibt ungähe „Arbeitfameit und fröhliches Gntt- 
drieden ber Menfchheit dienen foll, [ige Frauen, die e8 fich angelegen fein | bertrauen lebten, die von jeher unfe= 






























Die Revolution brachte den Ddeut- 


fiel ihnen tampflos zu und obgleich 
eine aroße Anzahl beutjcher Frauen 
ganz und gar nicht politifch geſchult 
waren, und es bis heute noch nicht ſo 
ſind, wie es bei den Frauen der nor— 








und Schweden der Fall iſt, haben fie | 
bon diefem neuen Recht faft allgemein | 
Gebrauch gemacht. Denn man jagte 
den beutfchen Frauen: „E3 it eure 
Pflicht zu wählen!“ So erfüllten ie 
diefe Pflicht. Immer noch troß bes 


Al 
Yıı 


Ai; 
—* 
— 


J 


Id 7 
a 
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Staatsleben Deutſchlands iſt das 


vollen Wirkung, die Kant, der große 





auf der Welt, um glücklich zu ſein, 
ſondern um ſeine Pflicht zu tun.“ 
Gegen dieſen Pflichtbegriff iſt viel 















Deutſchland etwas mehr von Pflicht 
und betonte damit nicht ganz ge— 
ſchmackvoll das Selbſtverſtändlich. 
Aber man „hat ſeine Pflicht“, das 
ſteht außer allem Zweifel. Man tut 
fie auch heute noch in allen Parteien, 
ganz galeich ob rechts, Yint3 oder in 
der Mitte ftehend. Eine jener Frauen, 








die in biejer fchönen Art zu leben | gelingen inf : * J ie Reicht 3 t V 
dchen, das ihr die ken eichtum ausmachten. Vor 

ſtets ein leuchtendes Vorbild war, die —23 i Te =— * —— hnt te ſich L Mar⸗ 

greife Henriette — Auch) in rein politifcher Arbeit find grobe Arbeit beforgt, wirklich in bie | Ssahrzehnten machte ji Laura Mar 


holm über die „verarbeitete Hand 
nicht nur ala „Mitläufer“ anzufehen. ber ‚beutfchen Yrau luftig in vinem 
Hin biel Gutes fann J —* Artitel in der Zukunft. Du liebe 
dieſe Weiſe gefördert! Ein ſoles dein Ein verarbeitete Hand iſt auch 
Mädchen wir, wann es als Fami— heute noch das Zeichen derjenigen 
nengned angefehen iſt, fein Vergnü- deutſchen Frauen, die ihr Vaterland 
gen nicht in zmweifelhaften Tanzlota>; AUS dem Elend in bem es augenblid- 
len fuchen, wenn e3 mit der Haus: lic} ftedi, herausbringen wollen. Vers 
frau ein gutes Konzert, ein gutes arbeitet find biefe Hände, aber fie 
Volkstheater, einen befehrenden Wor- | Id trogdem ut gepflegt und fauber 
trag, oder auch einen Gottesdienst zu 


* freilich ſie ſind nicht ſeht weich, 
befuchen gewohnt ift. Nicht nur böfeg | Tind feine Samtpfötden, tragen for 
Beifpiel verdirbt gute Sitten. Auch | 


gar zumeilen Schwielen ala Ehren: 
das gute Beifpiel ift eine Macht, die | 


zeichen. Aber mas hilft es! Nur bie 
Segen ftiftet. Diele deutfche Haus⸗ | Arbeit fann un? retten — bie Arbeit 
frauen, die in einem umfafjenven | 


auf allen Gebieten — und wir deut- 
Verein fid) zufammen fanden, tun hen Frauen »oAlen arbeiten! 


ihr Befies, um ihre Dienjtmädchen fo | 
zu erziehen und beranzubilben, daß | 
fie fpäterhin gute Hausfrauen merz| 
tenben, wenn fie heiraten. Und Hei- 
taten werben nad, dem Strige fo viele 
geiloffen, da man oft fragt: „Wo: 


die Frauen eifrig tätig. Die beutjche 
Roltspartei, die Ultramontanen, die 
Deutfchnationalen, die Demofraten, 
die Sozialdemokraten aller Partei- 
richtungen haben ihre Frauenber- 
bänbe, die eifrig am Werke find, eine 
„Reinigung des politifchen Tones“ 
zu ſchaffen. Ja, politiſch Lied, ein 
garſtig Lied! Hoffen wir, daß es den 
Frauen gelingt, eine Disharmonie zu 
beſeitigen, die leider ſchriller auf— 


jährig vor einiger Monaten, am 30, „Hausgemeinjchaft“ aufzunehmen, e% 


„anuar heimgegangen, Sie hat fchon 
im Sabre 1873 auf einer Generalver- 
fammlung in Stuttgart über „Rechte 
und Pflichten ber Frauen in Ge- 
meinde und Staat” gerebet. Sie war 
die Erfte, die nicht nur „Stabtoäter“”, 
fondern aud „Stabtmätter” ver- 
langte, Nun, fie hat e3 noch erleben 
dürfen, daß die Stabtparlamente fich 
weibliche Stabträte zulegten- baf t!e 
Yrauenarbeit auf allen Gebieten be3 
ftaatlihen und des Gemeindelebenz 
hoch gewertet wird. 

Henriette Golbfcmidt hatte ihrer 
Lebensarbeit den fejr wichtigen Ge- 
danken zu Grunde geleat, wie er fich 
aus Fröbels Pädagogik entwickeln 
mußte: Das ind als Anbegriff 
aller Entwidlungsmöglichteiten nd 
bie Arbeit einer Mutter ald bag 
Edelfte und Yruchtbarfte überhaupt. 














Zahnärzte 


Riedrigfte Preife, 
Unterfudjung frei. 
Unſere Nethoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halstod Str. 
ftımben; —* Er abenda 
— — 


———+ —— 


|. — Der edte Sammler. — Anti- 

quitätenhänbler (dem ein Brief 
Sciller3 zum Kauf angeboten wirb): 
| »Erlanben Sie, ſind die Fettflecken 
in dem Brief Original?" 


Bi 





zn 
m. 


—— — - 


Lergnigungs · Wegweiſer. Verlaugt: Männer und Knaben | Verlangt: Männer und Knaben Stellung ſuchen Mäünner u. Anaben] Berlangt: Frauen und Mädchen | Stellung ſuchen Frauen n. —A Geidäftsgelegenheiten Pr Kaufe us EEE n 
2 ee Mnseinen unter Dieter Mubrit 2e das Wort.) |Nnaelnen unter dieler Nubrit 2e das Wort.) | Mnzeinen unter diefer Mubrtt Ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer diubrit 2c dad Wort.) | (Ynzeinen unter diefee Rubrik 1. das Wort) | (Nnzeinen umter diefer MuErit 18c die Reile.) | (Anzeigen inter dirfer Rubrif 1Rc De Beile) 
eures Ihecter Wulf DT en | 4-3 GES Eee a 
—* en und ; J A * | Berlangt: Junger Dann mit ein oder Geludt: Deu 1 En 8 It ! ner Eins 


Läden und Yabrifen : — Tal Sue 0 | / Sabe ein DIE BER um Yulicen-Gefaäft Gin Nat des Belmont Paint Store. 

, © E Haushälterin ın Witwerhaushalt, 333% vr u vberfaufen, Wholefale und Retai eſchäft, — ⸗ 

——— — zwei Jahre Erfahrung als Holz- nder Alle gnobelle, aber nut —S— — Keavitt Eir., 2. Zlat, hinten. ebenfo gute Gelegenheit, einen Delifateffen« Die Zeit ift da, und wwer irgend fanıt, 

years. 2. — Stranger” Mm m der Metallgravenr. Standard Bhote En- board", Buche, Kataloge oder Beitungsarbeit. Gefucht: Deutfes, beiferes_Kinderfräulein 

atal u | ehrere Verpader, graving Go. 102 N. Wells Sir. Bitte Einzelheiten im eriten Brief. Adreſſe: 
| 
| 


= 
ar 


Laden nebenbei mitzuführen, 4 Bimmmer, Wad, | verfucht fein Haus zu verihönern. Neues 
B. ©. Bor 125 berih, 3 1 17 | fucht Etelle bei 1—2 Nindern, Aufsurufen awis | elektr, Licht, Leafe, dampfgeheizies Gebäude; | Tapezieren, ftreihen ber Wände und 
— — 


7 und 9 abends, ne: Seeley 6711. Miete $35 monatlid. Habe no ein anderes . e3 olzwerks erfüllen dem 
—_ 17 Gefuct: Carpenter madit Sausreparaturen pm ae fafo | Sefhäft auberbalb ber Stadt zu beforgen. — ee 
um Porzellan and Glasivaren zu) Berlangt: Lanfjungen, Beerleh Em- 


u E ge L 3 Heim von innen behaglic zu 
und Cereend, 1316 N. Clark tr, Xelephon Verkäuferinnen. | Gelust: Xüctige Köchin Tut Stelle in | Eigentümer tft Donnerstag und Sreitag zu Bwed, dab © haglıd 3 
broidery Go., 1224 Belmont Ave. und | Superior 4303. 15maii& 


5 5 fpregen. 2116 N. Halfted Str. Zeleppon: | mıchen. Mit der Anfenfeite des Hau— 
* 3642 Ogden Ave 12mailw& Geſucht: Buverläffiger Mann, 50 Jahre Hundert für des ganzen Tag. en an 0 Sei alt in Averſeb 288b58 1imalio£ ſes wird leider viel gefehlt. 63 werben 
verpacken; höchſter Lohn. Nadı- en enmesgeee 1a fucht Stellung als Bartender; ann aug| Fünfzig für den halben Tag. |Stellung als Haushälterin bei Witwer (aud| Zu verkaufen: Haus, pafiend für | für faft alle Malerartifel Subftitute an- 
— EEBE n ehe : Verlangt: Dann für Shipping Room | Raution ftellen. 1647 N. Halfted Etr., 2. Flat. Grfahrung nicht nötig: ſehr guter mit erwadfenem Cohn). Gutes Heim mehr | Hebamme, da eine I Rahre am Plate | gefertigt und bon gewiſſenloſen Händ⸗ 
— — ® f dem 14. Stockwerk. Rurſtjabrit. Rachzufragen 2.8... “ Der eo | yrenhnann: al8 oder Kohn. ide. 2, 89 [ift, mit guter Rundicaft; nur anftändi- | lern „nad; befier ala bie edite Ware“ 
Eiri in ide moufiner, | Siftagen auf dem 14. Stockwerk. | Halfte Str. nd Me ER Lohn. Nachzufragen in der Office (one | ges, reelles Geihäft; eine, die gut eng= |angepriefen, und wer ſich durd deren 
—— | Berlangt: Zwei Echneider, gute Männer, Ve a rn bon. oder | des Enperintendenten. if Foricht; Nationalität Nebenfache, | glatte Worte tänfhen läßt, hat Ihwer 
d Vve. — leden Mandel Brothers. — fafomobt Wichboldts, Stellnngen finden: Eheleute | yraneres unter Adr.: &. 276 Abendpor. dafür zu bühen, denn die damit ange» 
ꝛchnitiag Aonzeri. — — e fefafon Gefuht: Gebilbeter Deutfher fucht Stel | Wifpyaufee Ave. bei Paulina Str | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) EIS: _mai16,23 | ftrichenen Gegenitände fd für immer 
— — — en | "Serlangt: Ehneiber (Nufbeiman), Tofort,— | ung ale Yuffeber, Stolicttog Daer Fe er * TWefmnet Ainderlofes Ehepaar in mittleren | ‚Deutfyer Kaufmann in der Echweiz fuht |verdorben. Wir raten jeden, der fein 
N — Stetige Etellung. 4938.Weit Grand Abe, ivauenöftelle, ftellt auf Berlangen Hendpoft. ’ Habren fucht Ctelle auswärts in Privathaus | die, Veriretung eines amerifanifhen Saufrs; | Says oder Teil ebesfelben von aufcır 
leit gen. itmx | Gefällige Offerten an br. T_856 Abenbpoit. Dder S Adr.: hendpoft, | Ipriht aud talienifh und franzöfif. Auges | * e - : — 
ie & E Seſfucht inlandiger llerer Mann fucht er Sommerrefort. Adr.: 9 546 —— bote unter Adr.: H 508 Abendpoſt. anſtreichen will, ſich keiner fertig ge⸗ 
F— — — — a a rhen rdeien Ardeln im Haus und Gorten auf dem Land. Bu verfaufen: 2Ctühle Barbierftude, 1510 | mifchten Yarbe zu bedienen, fondern nur 
Berlangt: Männer und Anaben p ters 11405 Gentral Eier. Evanlton.git. fefafo | Chad. Naterne, 822 N. Dearborn Sir, 2 * Nord Paulina Etrabe. fomo | pn3 befte Material zu nehmen. Yolgen- 
ingeigen unter diefer Mubrit 2c da8 Wort.) | TEN | Berlangt: Chauffeur, einer, der willig ift bt | — 7 Etellenvermittlungs-Büros Zu — en des ift unfehlbur: Garantiert ſtrictly 
der Hausarbeit mitzubelfen,  Borgufprehen: Stellungen judhen: Ehelente (Uingeigen unter diefer Rubrit 18c die Kette.) | iNgerictet, billig. 151 W, Erie Etr., 2. lat. | yyge MWhitelend, gemifcht mit echtem ge- 
| n r S € MWafbi Straße ung Fahre beutldrüngar Hüco Zünr beiie Eier verfaufen: Sortzugsbalber, reines nette3 ; ; 
!  Nadhgnfragen anf dem 14. tod, | Zimmer 407 15. *Bafbingten Gteabe. Muhrit te dad Wort) ubrs deut(&-ungar. Büro, Zägl. beite Erel- | „ Zu verlaufen: Sortzugshalber, reines nettes | gu ntem Keinfamendl mit Zufat von Ter- 
— “Ferlanat: Sunger Mann, um Uutomobil- | (Mnaetnen unter diefer Muhrif Ic ba 1 , 4Zimmer lat, alles bordanden, Billig; nie- 2 : : 
| EHER Blätter anzu eben, end nicht notwendig, Befucht: Nanttor, junge Leute, ohne Kinder, = A — en drige Diiete, an Ontario nahe Wells Sir., im | pentin, Diefes maht ein haltbares 
: 0 eben, enc i . x ‚ e - — — : S 27 MR Etr. — — 
Berlangt: Guter ſtetiger Mann für | Mandel Brothers. | Nadyaufragen 3357 ©. Diäign be, — —— —— — nt Mädhennndfranen. — 2 ⸗ ** ae een Gutobende Didi Ei = —— —* “= nn 
: it: edenio einige junge | — 2. : underte bon guten Etellen in Power Anla- is 5 RK } Mraacır: | 9. n s —* 
—32 für C —— | ee | ee De SEEN = iin 5 Ehop, Sarage2, Sificeh, — —— — —————— — frage! | Ein zweifacher Anſirich — hält 5 bis 
ara V — — rt 7 . Halfted Str. ‚im? — Yufh Agency, 157 Welt Yandolvh Etraße, 3 + 9968 Pr N "16 Jahre und Schütt das Holz vor Yäul- 
dt € die ‘ne: DO Eents zu | “laut: Same Tr Dummiasen 96 3 | Rrofpect 2268. ER e un ) * — 
——— —— — — — vVvVerlangt: Frauen und Mädchen Maſſen ensliſg Tefen nnd | Pent Wiarket, guter alter Wlat, 800 nis. Wir führen nur pofitio reine Ware, 
seit; günftige Gelegenheit zum Vor- — ' Serlangt: me —— | (Anzeigen unter biefer Nubrif 2c bad Wort.) fhreiben können. | Unterricht $1000 Geihäft die Wode garantiert, und wenn Sie etwas davon gebrauchen, 
wärtsfommen:. | | !zagen ben 5 DIS © ihr mueugenB, #3:00 bie Läden und Fabriken — mit fhönem 7-Zimmer Flat, eleftrifches | wenden Sie fi vertrauensvoll an uns, 
Ay n te Brothers, | Barn Men , | Woche. M. Slech 2135 Hudfon Ave. fomo j (Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) Kicht, Bad und Garage, nur $50 Rente, wir geben „hnen die beite Ware zu den 
38 W Monroe Str., 3. Floor. am Pferde zu beſorgen; guter Lohn „Lerlangtz, Erfabrene Zuffers, guter Lohn; 


— ati Tier Sala : > | niebri ifen. St. Koui 
5 Nordiweltjeite. Adr.: H 551 Abendpoft. | , Teilweiie oder volle Zeit Arbeit in Ronverfatten, "Beten, ——— —— fofort zu werfaufen. Mbr.: ©. Di2Imerofen Een u 
— und ſtetige Stellung. Nachzufragen 3 


ear Me”, 
Forever Ufler“. 
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— „äbe Emectbeart Shop“, 
— „Nigdtie Right“, 

. — „Abe Better 'Die”, 

— „Abree Mile 8385 

— Loo Many Susbands!. 
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{ Grammatil, * i 5.00, in 100» 
met unferen Merdandife Departements zu Rozzelpondeng ı und Resnen. Feivet, Zug u. Abendpoſt. frfonmo Zu sa ._ ir F = Kenn 
— 3 9 t . b . Bafdington Str., Bim. ! . i — 
‚bei Mr. Plann. in Sabrif Ttetige Derdäftigung, Nacaufragen: Junge Frauen, guten Löhnen. Soaren prüfen, 2 M 6ab,bibolon® |, es u eng ron Leinfamenöl zu $2.10 die Gallone. An 
nn 1509 South State Straße. 3. Floor, Victor Electric Corporation, Robep | —— 25 lungen ausfüllen, Poitpafete paden, —Sründiider Violine und Wiano-ünterriet. er; Ja * eaſe. y dl e ’| Tapeten und Barniih fparen wir Ihnen 
> | Bofton Store Stall tr. und Iadion Br, Neid Ihr ehrgeisig nnd nicht Über 25 | Einwideln, und Chedfing Orders. Viele | mr. und Mrs. Arthur Hirf 637 W, North | 31 Mabifon Str, Dat Park. Telephon |, gig 30 Prozent. 
Butchers, | * Verlangt: Syiige Männer zwifhen 16 und | Yapre alt, wir haben eine Stellung für |pon biefen Stellungen bezahlen einen | Ave. _Rbone Lincoln 5147. ap7mifafon* | Dat Bart 6077. 15mailo£ Der Belmont Baint Stare, 
erfter Mlaiie Männer: ftetige Pläte nnd | er 19 Sabren, uf am Nüöntgenftrablen, und an | Guä, die Eud; Dehngen wird, Die Ar- | wöchentlichen Bonus aufer dem regulä- | Biber, Mandolin, Guitar-Unterricht erteilt | Zu verkaufen: Delifateffen umd leiter Gro- 2149 Belmont A 
benf i ür | bern elettro,mebiainiihen &pparaten gu are| m. 7 ; ; D. Silher, 2629 Lincoln Ave, Ph, Diberfeh | ceryCtore; {don 13 Jahre am Plag: in deut, s Selmons Abe, 
guter Lohn. Gbenjalls em Mann f i — — beiten, Seine Gelegenbeiten für die richtigen beit iſt intereſſant und der Lohn gut. ren Lohn. Stetige Arbeit und Gelegen- sog’ — a a ee HSenfel& Mener, Gigentümer. 
Eisbor- Arbeit. Perfönich vorzuiprehen zwiichen 10 | Heiten, Stellung und Lohn zu verbeflern. |. _— ftfafon | 3 Derfauren. Hoter ud weißer Ztaubene 
| Une morgens uud 6 Nhr abends, Fragt — iet Bu verlaufen: Gut etablierte Grocery und |ıam zu haben für $3.00 per Gallone in irgend 
| nad — Zu vermieten Zelitateffen-Gefhäft in Wilmette, einziger einer Duanıilät. Gemadı von den beften aus- 
—— — en — yo. Be | gefucht F 2 ses 
: : | . 5 a wit Wohnrãumen. Vorzügliche Gelegenheit für | ben zu baben und fünnen gegen tleine Entſchü⸗ 
Mit Mitdhell, Chienge Ave. und Larrabee Str, —— —— vi —— BU | Ehepaar, Zufunft aufzubauen. Berfaufsgrund: | digung niit Benityung meiner ‘Breffe in mein 
u ne : 7 .i Townsen 5gapez | muB anderen Gefhäfts halber nah dem Diten | Yofal ausgepreht werden, Um die riglige Se⸗ 
4820 Rincoln Avenue | =Jap reiſen. Telephon: Wilmette 2433, Bin gern | fundhett au erhalten, foll man nah Ankicht 
2 coln — bereit, die Bücher den intereffierten Teuten zu eines deutfhen Urates Traubenfaft teinten. 


. zeigen. Greenleaf Delifateffen, 1133 Green | $3.50 per Gallone abgeliefert nad irgend 
Warp Zimmer und Board lenf Ybe., Wilmette, II. fafon | einem Zell der Eindt: 


fonmo | jungen Männer, Nachaufragen: 3. Sloor, 
Nachzufragen heim Enpt Be ee ee ee ae Electric Corporation, Nobey Str. und 
x E % F De .’ . | E — — Ja on VBibd. 

Bolton ziert, Union Sp ecta I Madine Co. Berlanat: Etallarbeiter, guter Lohn; ftetiae 

— 2 benätigt erfahrene Relhäftigung. Heibler & Junge, 3948 > 

Tu. at» t(Siniar Ta inne = Mrbeiter Princeton Avenue, on 

Berlangt: Ginige Aungen oder jnune | Drebbanf- Ar ‚Erinceion MU EEE ET —— 

n * ie ie äft 4 Fei i S ilen. Verlangt: Aelterer Mann zur Aushilfe, Tis 

Männer, um ein gutes Gerhäft zu C:=| als Beiler on rn nen Stahlteilen roler oder Deiterreicher, Tein Ungar, fehr gute 
lernen; das ganze \ahr Arbeit; guter | Polieren, Vezeblung. Adr.: H 565 Abendpoft. 

Kohn und leichte Arbeit. Fragt nad) Wir. Lathe» Arheiten, Verlangt: Agenten, Wiederberfäufer, fehr 

Wiedenhoft. Reters Trimming Co, 923| Reparatur- Mafidini ften, gefälliges optiiches Epielgeug, Mufter gegen 

Fulton Str., Ecke Sangamon. fafon | Milling Machine Operators für Hand: |35 Cs. . Tibt, 507 ©. Morgan Str. __fomo 





Trauben. Auch find Weintruiis 


maiti—16 Go, 2036 ? 


„erlangt: Molierer Vermiele möblierie8 Yrontalmmer. 2030 R.| und Giod ift Dei 825.000 Singablung au, ber brifant, SE 2, Chicago 
217 MW, Allinois Straße. 
Nehmt Chiang Ave. —12. Str. Car Tapelöhner und Handy Men. 


Verlangt: Ko für Var Lund. 27 ®. Ma- 
oder Garfield Park Hodbahn; Feine| Emplonment Departement offen Monte | difon Strahe, Bafement.________fomobi 
Werkzeuge nötig. Foreit Home Gemetery, | 108, Mittwoch, und Freitag bis 8 Uhr |" Ferlangt: Guter Tinner, fetige Arbeit, gus 


Foreit Kart, ZI! 11mailwt | abends. ter Lohn. 4320 ©. Etate Etr. 16maiim&® 
PD — — — rzuſprechen i 
Berlangt: Guter reinlidher RER ©. ri W Nuſtin Ave kei Bebeh: ferner Dann jr: —— 
Fr W. Lake S Io . au Re z au aben für Z\rommeclfelle; ftetine Arbeit 
ftetiger Plab. 541 W. Yafe Str. c |Union Special Madine Co. vn 


. Telephon: us 
Kilbourne Ade., nabe Armitage Ave  fafon |faufen. Mbr.: 9 557 Mbendpolt.__fafom | Derlor 2085. In Ebicago feit RE nie 
De Bu vermieten: Großes und Leine Zimmer. | Bu berfaufen: Millinery- und Waift-Store, : 

—* ff ——A 2 weit 1. or. 1638 Orders ee — fafo megen Aranfbeit. 1026 Oft 55. Et. fafa en ‚patent su verlaufen * 
verlangt für den ganzen Tag oder Teil⸗ —— Zu vermieten: Großes möbliertes Srontzims | _Zu berfaufen: Grocerh-, Ihee» und Kaffee | Lat, automatiſcher Ce uß an Türen; 
seit, Eu oder ohne Erfahrung; auter | - pe mit allen —— 1 oder — Store; gute Barkundſchaft. 6124 ©. — he zen Döcar Rebe, 1740 33 

i 1957 Cornelia Ave aſon aſon * 2 ? 
Lohn zu Anfang und ſchnelle Beförde— — | u — — —— — N 
“ ifiss . i dv en: € 3 lier Zu derfaufen: Bäderei, guter Ctore-Irade: | Bu, derfaufen: Große Reftaurant » Ei36 
rung für folde, welche qualifizieren; enger — — — Ge NEN, Nordſeite; Wocheneinnahmen $1700, —** KiEmail, Caſh Regiſter 6 große runde 57 
befte Arbeitöverhältninie. Nachaufragen |“ Berlangt: Kaufmänniich gebildete, deutlich | Sy” —— — * 


und guter Lohn, Nachzuſragen am Tag oder 
Abends, 2133 S. Racine Ave. 


— — n meinem Gegaͤlts· 
—— and — Be Slenbon: Zur 
Serlanat: Männ.e für Gradfhmeiben. | und autematiiche Mafdıinen, Weungt: Aolerer und aller. = 


‘ Dar - —* — — 327 Abendvpoſt. fa—do | rant-Tifhe und Ctühle. 4813 W. 23. m 
en — er 10 N { zmieten: Möbliertes e nen: ——— —— = | Gicer : 
Berlangt: Wurjt-Stovjer; guter Lohnt | bendE, 2133 ©, Racine Abe. ___ Tomooi | pe ganzen Tag bei Mir. Stolofäfy, auf | nd enaliih fpresende Dame, eine die ftend- a Kan 20 Bimmer Doppel-Roominghaus, mit Wii De 
und Stetize Arbeit. Pacdızufragen 9101 fon —fr | Verlangt: Bäder, muß guter Helfer fein. — | dem 6. Floor grapbieren und die —— bandba- | ji 2 hr, 1837 Hudfon Ave., Bintere Cottage, | del, alles meu. licher 8200 monatiich. Preis | Zu verlaufen: Schud Finiſher mit Motor, 
Baltimore Ave., Sonth Chicago. ſonmodi — —— ERsEn. fomo ’ a sen Tann. boenegogen. BibE.: 5 BES SIBERBHON. |” Zermiete IGim möbllerted Bimmer, eidir.] Paz er, Goa 83.000 DIS 25.000. | Eubban, 412 Genier Etr. fafomo 
———— — — — — a a Be Boiton Dre. Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, aum| cur 90134 94 9 cr 24 Bimmer Noominghaus, 8350 5i3 $375|  Mriefmarlen-Album, großes Ccott MWibun: 
i Verlangt: Knaben, 16 Jahre oder älter, für : s Licht. 2154 Lincoln be, oberer Sloor. Monatlihe € 6 insf 65 i 2 ‚ 
Berlangt: Mann in mittleren Jahren Candind und Trimming von Bigarrentiften: — ‚|Nageln von Bigarrenliften mit Mafchine,; $18 {oma Brei 83.000 net, 3 Er — halber Preis, Adr.: T 855 Abendpoft. 
für ftetige Arbeit in Wholefalegeihäft; | Verlangt: Agenten für Landbezirke | $19 die Woche. 835 Orleans Er. fomodi fonmodi | die Woche. 835 Orleans Eir. _ fomopi Ts rs Tas Fe | Schneider, A “Zu berfaufen: Waffertraft-Bafhmaldine, $7. 
gute ı „legenheit. 217 28. Chicago ve. — nu, — a bein elite Mcbeit. | arsch am Tubige Leute, Dom 1. Sumf |” Zu Derfaufen: Em aufgehenbes Eattlerge| "een Abe 
— — — — — — — 3 — enheit zu große ommiſſione ür Mann ‚ec ‚ ‚ . September, $15 monatlich, enos | ır * v 2» 
Berlangt: Männer für allgemeine Ar: während ifrer freien Zeit; nur auf un ober Werlaufö-rlabrungen, Verfünferinnen guter Lohn. 617 MWebfter Ave., nahe Carrader. | monee Cır., Moom 14. —— — —— —— —* ee ee SE —— 
beit in Varniſh-Fabrik; 827. Nachzufra⸗ 2: — um unfere Leaſe Sändereien zu offerireren. —| für unfere verihiebenen Departements | _[U[[TTUUUU____ fomomife | 3, Germicten: Nleines möbliertes SChla.|  — N RR NEN — 
gen 214 W. Ohio Etr. Kommiffion. Wegen näherer Auskunft | Urban & Tantersich, 105 I. Monroe Eir. in unferem ganzen Laden. Hausarbeit zimmer an cinen Mann. U. Hilmert, 11 —— — — — 3 
ger > Ele Giafle Buiger 2Tap,bifrfon Mit ober ohne Erfahrung a ähm, f 54. Place. fomodi — —— es — ee Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher; ſte— Verlangt: Mann, das Fur-Gefäft au erier- : > Berlangt: Eine zweite Köchin, kurze | 5, vermieten: Neu möbliertes immer in | rue. eihleubern, trantbeitshalber Tebr_ Bil» i Nubri u 
tiger Plat für den rehten Mann. 3044 | Hreibt an The Abendpoft Co., Cirenla- | nen. Toman, 3908 Broadivay.  Aimaiimz Teil- oder volle Zeit. Stund u d eine Geihirrwaiderin. = ee —— — ——— at | Tig: befte Offerte angenommen. 8708 N. Siart| (Unzeinen unter Liefer Mubrif 18c bie Beile.) 
8 s * 2 Stunden, un eine e neuer moderner hnung, nahe ncoln Bart; Etraße, fafon Zu verlaufen: Kiihenofen billig. 1229 Ali 
Wentworth Ave fonmodi | Liberale Löhne und Kommifftonen. In N. Bearborn Str., Ede Xllinois. |Deite Fabrgelegenbeit. Preis $5 die Mode, | —————  — — —— ar Br — 
n & — —— t. 22 W. Waſhi St NE 4 2 ul %. zearborit SIT, en ois. 1952 & 9 3i Roomingbaus, beſter e Billig: nehme | geld Straße. Zel.: Lincoln 8786. frfafo 
I —— (tion Tept., 22 + Bonihington Str. N : Mm Gute Gelegenheit für Beförderung.. —— — — — — ebeland Ave. 2. Flat. ſomodi — = 
Berlangt: Architektur - Gijenarbeiter. | erlangt: Männer nnd Franen Anmeldungen den ganzen Tag entgegen: erlangt: Wlädhen für allgemeine u dermieten: Möblleries Simmer mit Ba- aud Hleincs_Ctoregefhäft ober Darm nabe| Yu berfaufen: Gute Möbel, abreifealver, 
Sullivan Korber Co., 2437 W. 21. (Anzeinen unter diefer Rubril 2c das Wort.) |" 5 geno-ımen. Kücenarseit: Furze Stunden; guter | bebemubung an “einen anftändigen Herrn. — — — Band BEER DER. —— u 
Blace, weitli der Weitern be. | 22m) Buderrüben - Arbeiter Nadizufragen beim Supt., 6. Yloor, |Fohn. Red Star Jun, 1528 N. Clarf St. lo et bon Aontofe. | Zu derfaufen: Ciefttifher Ehub Wevaratur Verlaufe meine Möbel; üdergebe aud Web: 
Rerlangt: Nunben, unter 16 Jahren, | — —— DR Tr BE TREE RE Bojton Store, fafonıno gu vermieten: Möbliertes Simmer, wit Shop, gutes Gefhäft. 438 Center Eirafie. | ung Seine Agenten. Dedert, 1465 N. Halited 
fü rleichte Arbeit. 811 die Bode. Sil- Schuhmacher Sugar Company. — —eAeeeeee—— 
bebrand (Embroidery Co., IE. Nord | zür umiere Schubreparatwr-Abteilung:| ier ie Tmei — ” und Tairy Neitaurant; eine mit Gafe- | Mieter, in Teivatfamilie. 1301 Meiington dive, | ru AEnnie magentlige Einnahme Aper| tin. andere beifere Möbel. 3140 Nahten Sir. 
Avennunue... Mmaiuwe rer Rahm und ftetige Arbeit. Nachzu: | „zer it eine Gelegenheit für Cuc), | Mädchen terin-Grfahrung bevorzugt. Nachzufra⸗ Cent: es ae, | 81100. dr.: © 547 Abendpoft. fefafon| “Bu dberfaufen: Cisbog, 100 Mid. Kapazität. 
Verlangt: Männer. $5 den Tag. fragen in der Office des Euperinten- Eure Familie aus der überbölferten | 14 biß 18 Jahre alt als gen 1241 ©. Kedzie Ave. 12mail1o | paffend für aiet Herren, $8. 227 @. North | Bu berfaufen: Cngros Smportgelhäft in 1440 Sarner be. "Rone: Late Wie &ng2. 
Stetige Arbeit. Scifefabrif. 1319 W. | denten auf dem 6. Floor raudhigen Stadt hinauszunchmen * Inſpreetere⸗ Kerlangt: Gute erite Röhin, Tele- | venue, Sel.: Lincoln 3113. Gadlonzer Waren, ollierd, Vroihen uf. Alle) Zu bverfaufen: Kinderwagen, $3. 631 Blad- 
32. ML, 2 Bios wehlih von Racine . einer Farm in Wisconfin, wo fie bie —“ 4955 fefafa. | „5633 ©. Mapleivoop Übe., Zimmer umd Koft, Waren auf Tager; $1500 Bargeld notwendig. | bat Straße. 
32. Pl., o En Boiton Store. frifche Luft geniehen Tann und beffere Bundle Wrappers phoniert Tiverfcy 4955. Witwenheim, nahe Weftern Bldd, Yabril-Dis Diele Sergätt it in Edtcago gut eingeführt. | “Fu verkaufen: Cibog. 1627 Nellon Straße. 
Avenue. T——Ion | — — — — vorfinbet, wo Xhr und für Verlanyt: Köchin für Meftanrant. tritt, „elterer Deutfamerifaner bevorzugt, Se 9 m ein te ri a Zu verlaufen: Zu einem Bargainpreid, meinr 
Berlangt: Mehrere felbftändige | WBerlaugt: Engineer mit Lisenz; fein € ; ; verſchiedene Office⸗Stellungen. 7001 R. Clark Sir. ute Sausmannstoſt. omodi — " rfafon | Tamtlihen Möbel von 12 Simmern einfälieb- 
S i eriean Chimner Steti im. | Euer eigener Serr feib und wo jedes | gnggniengen bei Dit Zolch, Floor 2% Zu vermieten: Großes Bront-Saushaltungs: |li Leinen, Difhes, Gardinen, Victrolas und 
Scornfteinbaner. Amerlean Chimney | Krion » Mann, Stetiger und fehr leid)- ; zufragen bei Miß Foley, Floor 272. :|"3u verfaufen: Noomingbaus, 12 Simmer. : 
2) : > 9 : )= | lieb der Familie gute8 Geld verdienen Köhinnen zimmer für Mann und Sram oder amwer| „u berfaufen: Noominghaus, 12  Bimmer, Yloorlampen. 437 Arlington Place, Telephon: 
Conftruction Co., Simmer 408, 118 N. | ter Plant, muß gute geichriebene Nefe- fan, und wo Ahr fehr Balb ber Gigentüi- Bofton Stere Verlangt: Chort Order Aödinnen, guter | Freunde. 643 N. Wells Gtr. fafon | alle mit Roomers befegt. 707 ?. cn Etr. | Diverfeh 4316. 6mailm: 
2a Ealle Etr. fo—di renzen haben, Wholefale Haus. $35 | mer einer Meinen Farın werden könnt. Lchn und Urbeitäbedingungen, Nahaufragen! Bermiete Tleined Srontaimmer, modern: beite — u berlanfen: Wider ade Tranbleede Muß fofort_ berfauft werden: Wepolltertes 
Berlangt: Bladjmith und Blatjmith | die Woche. Adr.: T. 854, Abendpoft. | Kommt fahnell, die Zeit ift furz, bamit Watchers Hotel Sherman Küche, Chefs Office. CamBerbindungen, Worte, 700 Varrh ade. guts Belhäft, 506 A er —— 2. Ehaimmer, und Ehlafsimmer Ser, 
b Auto Truds, SAO | Nerlanet: Kant en ae nell, 3 Ehnttle Mäder 12mailwf fefafon | Quted Seigäft. . 21, Sale | Bbonograpd, Wloor Lampe, grobe und Tieine 
Helfer an Wagen und An . ‚Berlangt: Janitor,. Henry Hoffman, | Ihr Euch einen ihönen Garten fidhern Verlangt: Gute Wälderin fürBafhmafhine. | Zu vermieten: Bivei große Bimmer an aivei iew o—fon | Rugs, Dabenport, Ehaufelftühle, Meffingbett, 
S, Haliteb Str. fafor | Hitte Lommen Sie nach Nordweitede | tönnt. ® “2 L ne 2 n. 3345 Wabingion Blod. Tel: Garfieid 10. Serten oder Ehepaar, 2110 Wremont Str ‚= AT — — faft neu, und anderes. 920 ©. — — 
"Rerlanat: Wainters, Body und Gear x . gu 3 ngenehine Arbeit. di a S gute e, eitere Austun n oscoe m 3 — 
— — — Se PEN ER —— ** ehe db = Si > Sächite Löhne, Berlanat: Müdher ober rau füs * u eten: Möbliertes Bimmer Pe — — b — a en En 
Arbeiter an Wagen un > . z ure Familie genichen könnt. Wir be-| - 45 Stunden die Mode. age, lein Toden, dei Erwaiienen; 5 Blmmer | (dem Xeuten, nahe God» und Crahendahn: tocery un) Market: guhabiendes Gefgaägt, | Ser. Lauer, 1120 Center Etr. fafoız 
81044 ©. Halited Str. fafon | PVerlangt: Männer für unfer Grinding zahlen $35 den Acre. i un Beerleh Embroib 6 Wohnung; guter Lohn. Mrs. Solomon, 5308 | beige Walfer ftetie. 1041 Sullerton Ine,| Daderei, alter Plat, Grohe Getvinne. Rn verlaufen: Ein Kleiderfchrant, ein 16- 
Berlangt: Stetiger Mann, um Bork! Dept.; Erfahrung nicht nötig; _ ftetige | Breie Transportation einichliehlic ’ 1094 Bekan 8 | <ouib Dark: Adenue. Zel, Diverfeh 1726, N Iorauden fie, Gßeeine — ee AR 
Spin zu „bonen“; einer mit dem Meffer | Arbeit und guter Lohn. U. ©, Balt|der Hanshaltiahen von Eurem Heim; | 3612 © * — — — in allgemeine — Bu dermieten: Mößflertes Zimmer, mit oder nerwerlzeug. 4033 R. Kolmar be. falo 
5 arbeiten, nad einer für alle Arbeiten, |Bearing Mfg. Co., 4535 Palmer Str. e- Ben. freies rg u N fa_bo —— A11a Mormal So, wel: "Bin. | Ohne Board, an Ehepaar oder Mädgen. 960 
Standard Saufage Co, 963 W. 37. 121nail& | Garten. Wegen näheren Einzelheiten omobi 


— Zu berfaufen: Velen, 
: aa —Berlanat: Frauen unb Wäbden | auı 109, ! —— Big mei höne — — Berjönliches Eiast. 2388 Einboven die "5 ioor, Mieis 
Strafe. fafon Gafe und Pie Bader — * * — Nik Rintye, | Derlangt: Frauen und Mäbden, u ee nee mer, Daımpfheigung, elektr. Cicht. 2061 Kincoim | (Anzeigen unter diefer Aubeif 18c bie Zeile.) |$ı5, en Tel 
U nn se E 358 Tanton Ctr.. Ghicano. : ; on 3 Ermwachfenen, ! 2 . Imai Meine Spezialität |,® * 
verlangt: Mann mit etwas Erfahrung verlangt; guter Lohn und Arbeitsver⸗ ————— Alter bon 16 biß 40 Jahren. | gehen; häntter Coon. Zeleppen: Dalann 477%. | ran | „Meine Spezialität  |,Seefaufe namen Saushalt, Hug (6:19),€18- 
ee res |yulangts unier Batn up Babe. | Tr 19 matter | ats Kor Buch ben Ba. a 67° Mr eis. Bon: Debanı Cr — Elettrotherapie und Optometrie. |z16, Noder, Cisenhainmeret, Mgeniie 
iger Pla. Premium Muftard Milts, | Küchen Gheis Stfi Omaitwzr! SZuderräben. Arbeiter! Bene für den Alııfana: Leine Erfahrung | Gerlanat: ea für wWäfche, 5817. Calumet |“ Zu mieten gefudt ö be, | Salhmeinaes um, 2017 Kincoin ine, ine 
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Paulina Etr. _ fafomo | terer Mann für Gränhaus und Gartenarbeit, Tonnen vom Ader. Die Lebensmittel Arbeitsverbältniffe, auter Lohn, fchnelle Ner-| , erlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar, Seirat Briefe erbet pm 39 Pladbaws "ir. 2. 9: * * 2 bar. 2478 Ordard Str fonmofa 
erlangt: Mafsinift, erfahren mit feinen | dauernde Etellung für richtige Perfon. Henry | +: Br —— a zmittel defferung. Fram 6. Ehuman, 2i6 No. Clinton | beit; Referenzen. 4521 N. Nimball Adenue. | Ipendpoft erbeten unter Adr.: 9 540 | Mainting, Raper Hanging, Calfomining, 2.50 08 — — Mpieit alie 
Balances uind Ecales, für freie Zeit. Abdr.:| D. Nebe, c Miner Str, Des Plaincd, ZU. find ‚dort faft um Die Hälfte billiger, | Etr,, 4, Sloor. i1maimz | Tel. Irbing 6874. frfafon | — — — — —— —— — e 5 aufm. Arbeit tadelloß, Shone Sale Bien 2045, a en rg A — 
& 767 Ubendyot,__[_O[[_frfafon a et Er a 5 fafo wie ib ber Nähe der Grofftäbte. Man |” Verlanat: Mädchen zum Sintfden und „Le zen —— felbftändige Köchin; | hohem Kohn, Mitte der 40er zu a ee Diamantennadel; ebenfalls Möbet neueiten 
Berlangt: Sei Worterd, Nadaufragen in F — —— —————— ſchreibe an The Jowa Valley Sugar Co., — * Nadaufcagen ei der OD. R. Mad Sur | guter Lohn, 820 N. Clark Etr., Turndalle. | Kindern, fucht eine gebenägelähr n. Habe| hänbig ein: Bar ober 810 I En EB == Etild; mäßig. 1922 ©, Kedate Ave, ; 
83 W. Mandolph Etr. frfafon : . Elaremont Ave.) 4924 N. Laramie Ave, Chicago, ZI. | Co, 5. loor, Mafonic Temple. "Xel. Cen- 14maitw& | aud etivas Kapital, Adr.: U 733 Ubenbpoft, i f i * 3mal A⸗iunt. 
ns if Grfatrumgan Gas; | Tel. Rabensivood 966. fafon | ger. gilp ‚ vr SE | trat 6049. — — 1829 Eddb Etr. Telenbon Braccland 2643. | —g-—Gertaufen: F78 Taufen arobed Cabinet 
wie Sempimalsinen; Qußgezeichnete Arbeits“ Verlangt: Gtallmann; gute Bezahlung. Zel. Kilbare 3254.27 1:marZ Verlangt: Berläuferin (Nord- und Welt-| N. Clark Str., Turner Hall. 1 — —— ——— —— — — 4663 7. Epaulding; 
berbältniffe. Xelephoniert Mr. Gert, Doug | Hibbard Epzgreß & Ban Eo.. 623 6. Windefter Adtung, Zuderrübenardeiter! feite). Gute ftetige Etellung, leichte Arbeit. |  Nerlangt: Mädchen für Snuzarbeit: beite Ne Dadıideder nnd Alempner Houfe Baintina, Bapering, Calfomining, mäs| de, 1. Sloor r 13matim 
la8 8700. frfafon | Abenue. fafonmo ea —— a len: De 2 | Ealde uub Kemmillton. — — Solfee Store, | ferengen verlangt; guter Lohn für richtiges | (Mnseinem unter biefer Rufrit 18c bie Belle.) — reis: Mrbeit garantiert, Soft, Phone: —s — — t 
"GE Io | Take es Kr ur . . Wer icago Übe. Tel., Monroe 715. . * — 15-22mat 
— —— Kr +2 E ala $45. —— Earpenter, red, Egli, u’ a“ y Ent —— Chatter, r 16 Dr Lex Mädchen. Telephon: Belmont 2617. do ⸗ſo —— —— —* groben Painting. und Delorierung; Arbeit garantiert Gefunden nnd Verloren 
* m | : - — — | @arb, Eir., e . »| "Werlanat: Mädcben und rauen für leichte | : ‚Roofing Matereia! : 380° 
erlangt: Aeltere Männer fir leichte Ehov- Verlangt: ‚Hemden-Wügler, bödfter Lohn. | Vrid3 Hotel, Chicago, Er: a  Sennen für — = > o ” im Etande, bie befte und Silliofte Nrbeit Au 2134 Montrofe Ude. Zel.: — 6680, (Mnaetaen unter. diefer Rırbrit 18c die Beile.Y 
heit, Nachaufiragen: 645 MW, Oak Etr,, zmei | Nadaufranen: 4856 Brondiwah friafo | Not County Eugar Eo., Zanesbille, wis, |Teine Mrbeit an i fein; gute Stun) Stellung jncden Frauen n. Mädchen ti Pb. Allendorf Te 
Windb melti® von Gerrabee Ei. __1r-me| Cerlanst: Cabinet Maters tinnennad un "Mania 1 or oder Kate are 8 Fear nn So. Ts | tnaeinen unter biefer Muhrit Ic das Mort.v| Balleh Sie Xel, emitane 0426.  Igansmiz| „CamentenMedelt Teber SE Geflens ausnes| erfon, meice feines Rebertutterel mit An 
z - 5 u R naar 2 “ : “Horlanni: Ghsomar Ti Seien Teen  d > — u _ | —— — — 1 I führt. Mäbiger Preis, i e, 436 Connor | balt am freitag millaa auf dem * Ale 
eh En nenn Mans Semino Rita, &ühne berlenen. Cru Yanfan Go 1609 MC Dial Kuinfag. Ach Bet ahnen re | aNänfE TOR Re ET | ee un | ur: a Met Se tm T.| Sen mei Bnglarnldlt Aut Nügen Mh. ta ON 
1315 Neft Congreb Etr. _13mailmX — * Bau — .- i0maitw&| und Lohn. Tele. Graceland 9891. fafon | feines Geraält; muß, suberläffi Seren: Köchin, In Deckaht * auf Dem u ae —— * — —— of ‚Sinb-Crabe ge3 bafelbft abholen, ; 
"Rerlanat: Mrheiter, ältere Männer, für) m | millig fein: böchfter Zobn bezahlt für richtige | uot. Yragt ım r abend oder Iarcibt | Nöpbaltıım Moofing, 2 Modawi Etr. Zel.: : 
du che mit quer Nenftaten und Bet, eu —— —— und 3 en ur De Stellung fndjen Männer n. Anaben Berfon. Adr.: H 562 Abendpoft. ' fafon an Mes. L, McGibbond, 1409 W. Huron ve Lincoln 6977. 14apimt£ Leichenbeitatter Dfenteile und Reparatur 
der Norbmeltfeite gelegen: Referenzen _ und | nen, Louis Hanfon Eo.,. 15 . Koftner Abe, Berlanat: Mäden und Srau, 14 Jahre und | —————— tom | 3 Dad-lede repariert, garantiert, $6; Autor 
Rohnanfprüdde anzugeben, Adr.: W 8 *8 — —7 in Seuderfännärsemihle I. en au diefer Mubrit ic dad Wort) Me kn Beh m’ — a, „no — Gel. Bann — se us ze Bent ah a eilen Shlcanss; ge Aucan 5 ——— nei »(Anzeigen unter diefer Mudrit 18c bie Kelle). 
& £ ud für allgemeine Sabrifarbeit. Acme Brint| Beluht: Farmer, 28jähriger, Iediger Mann, | fie ihren Kohn beim Kernen berbeffern Tön.| Ete m abre. —— ng 20. 2 
Merlargt: Starker Junge, ffefige Urbeit, An.’ ing Int Ce. 1315 Gongreb Straße, [st Stelle auf moderner em abe a 73i' nen; Tommt um. feht mb, Cable Co., 22.1 au : © ". M,, 4329 Drummond Place,13413 Onben Ude, Xelephon: Romweil 829 con Eins. u. Ranzalyp tr, Tel, Central 368 
sulragen 2154 N. Haliteb Etr, ftfaſor 1amaliwx fafon und Vaulina Str faſoms 1. Apt. Evaulding 1376, ſaſon —R 


nern. 6328 S. Aſbland Abhe. aſon 


. 





— — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 
Egen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


Nordſeite 


verfaufen: Sltödiges Etein- 
gevuude, 7, 7, 78 
Be 


Grundeigentum und Häufer 


zu verfaufen 
| (Anzeigen unter dtejer Vubrif 18c die Belle.) 


| Nordieite. — 
und BVrick⸗ Zu verlaufen; Bargain, LFlat Vrickgebäude, 
4 aim. Walement; + | frilt modern; 5-5 Bin, mit 28lat Brick hin⸗ 
> 40 Di |ten; modern; 45 Him.; Etraße gepil. u. bea. 
Yu $12,000, $4000 bar, Heft nad Belieben. — 
Auch 11 Zimmer⸗Reſidenz; durchweg Yurnaces 


J. T Bim. 

ol, vd, piuiboldt Pr,, Grund 49 bet 125; Zins 

8150, feit Sabten nicht geiteigezt, Tanıyf, Scib- | 

valler, elelir., Durhaus mod. Muß Krankheit | } € 

buiber derlauft m "822,009 oder deites | Veisung; in gutem Zultand; nur $5000; $2000 

Singebot. 85,000 0, der, Meft_ nad Deliowen. 

Sonftandig neue Brit Yungelows, 4 und 5| John Haberlein, 1509 Barry pe, 

fafon 


wer, Durdhaus mwderi, preiswert, $5850 
verlaufen: 


t, 53 bet 195, Des St Cpesziell, 2: Flat 
’ Nordfeite, nahe Hodbabn und dret 
Straßenbadnlinien; 5 und 5 Zins 
ter, Heißtwafferheigung. 


24.0, Wridl Elore u. Fla 
Itlatchi**. Groccd, Candy oder Kramladen 
ſeht geeigne?. 87,300. Leichte Vedingungen. * 
—A 8532 bei 105, an Xars * 
t Fabrif dinten, 25 bei wılllam Zelvsth Co,, 
ten. »Bins $90 monati. 3553 N, Weltern Wlvenue, 
&2.000. bi 7 Lale View 8024. 
gut erhalten, Zins 881 „u derfaufen 


0 


ſaſodi 
: Nur $11,000, 2—6 Bimuter 
| Brit Slatgebäude und 2—5 Zimmer Srume 
Flathaus, Furngce- und Ofenheizung, Bad; 
auf 50X125 Fuß Lot; Micte etwa $140 mo«- 
natlih; nahe School und Paulina Etr.; nur 
$2000 bar, Reit monatlich, 
SJobn Heim, 3148 N. Alhland pe, 

tefafon 


Bu dberlaufen: Nur 85750 — — Zimmer 
Wlatgebäude, Bad und elektr, Licht; Bafement, 
nahe Sevrge und Xincoln Str.; nur $1000 
bar, Reft monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
ee ER a 2 ie 
Bu beriaufen: Nur $2700, 4—4 Binmer 
wlat3, nahe George und Yacine; $10UU bar, 
Reſt monatlich. 
Sohn Hetm, 3148 N, Afhland zie. 
E ‚rufen 
3 eir. „| 3u berlaujen: Nur $3000, 2—4 Zimmer 
mibdofe | Flat®, große, belle Zimmer, nahe Varry und 
Hacin> Ude; nur $000 bar, Reft monatlid. 
Sobn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 


4.3im. Ilals. 
. $7,500, bar 82600. 
77:31. erites Flat 


ST bei 125, Zins 


a 


Heikwalfer, Ofen 
s5, $10,500, bar 


* 


— 


7, 7-8 gr. belle 
Schwer acbaute Hüue | 
erhalten, $6,800, $7,590, $8,250; 
500 aufwärts, | 
Srame auf Bril u. EConfret, 
c außergewöhnlich ſchön, gut 
gute Verbindung, 87,700, bar 83,000 
I 


— | 
Zim.. nabe Kincoln BE. 


ler, io 


öf, Frame oder Brifhäufer oder 
Befchreibang u. Breisinge, don 


$250 aufwärts und Kleine 
Farmen und Ländereien. Gut 


Schreibt 
—x 
Ewic T 


ht vor. 
818 Sedgwi 


* — 


Zi. vertauſen: Alley-Lot, 250X I08, 
mu 3-Flat Brickgebäude vorne und 25 
Frat Fraegebäude hinten; Luft und | 
Licht von drei Seiten; fann audı für In» 
Eriiswede verwendet werden, Billig we» 
gen Tovesjall. 1160 Towafend Str. | 
nahe Diviſion. 23fed*z | 
ud io Sehigrabme eines 2 
x s, fatt neu, sy Sub 


all, 


„Bu berlaufen: us $9500, Sitöd, Prid- 
Vlatgebüude, 6-4 Zimmer Ylet3, an Edlot, an 
Raulina Eir,, nicht ‘seit bon der Belmont 
Abve. und Paulina Str. 8, Etation; nur 
82000 bar, Reſt Abzahlung. 

John Seim, 3148 N. Aſhland Avenue. 
ſaſon 
Su berfaufen: Nur $3500, ‚wei nmnmer 
eingefhloffene | Slatgebäude und Garage an 374x125 Fuß 
Xile Sloor in) Lot, nahe Ede Noscoe und NRobey; $100U 
esuent Zur) Unmzahlung, Yicht monatlich, 

. $S0UU bar, Net nag | Sobn Heim, 3148 9. Ufhland pe, 
er — fafon 

Ein Einfommen für da3 Leben: 
Modernes Brid, 8 Ylats3, 2028—30—82 | 


erlaufen: Sofo 


VBrickbaus an Ed-Lot, vier 

225 3immer Flats; feyae | 

Sanitordienit nötig. | 

alt; bequem sur Howe | 
E. Abrabamſon, 

ig Park EIvd, — Wellington 126. | 


ST, 
10 


Ylodd dom Lincoln Park; fofort, Beli 

lat; negenw. Micte $4,500; Preis für 

7% | len Verlauf $28,000. Zu erfragen: 1. 

———e | 2630 Burling Eit,, oder Bilhorn, 4007 North 
Zu verkaufen: Schönes, großes Haus, Robeh 0 0000207 220 EB 

in gutem Zuftande, 6 aroßie helle Zims | Bu birfaufen: Dreiltödiges Yramegebäude, 

2 * * In guten Buftand, elcktriihes Licht; Preis 

* I 2 i AL DO ’ - 4 „wi, 

mer auf einem Floor; Bad, Gas, hoher | 86000, Fragt nad beim Eigentümer,1. Fiat, 

Boden und hoher Keller; billig. Kann | 5453 VNord Sonne Live, 

am 1. Juni bezogen werden. $1500 Uns 

zahlung. F. Gehm, 


Zu 
Avenue, 
* Rn o 


von | 
chnel⸗ | 
Apart., 


‚Zu beriaufen: Bweiltödiges 
Brid, mit Bad und Waldhlüdse, 
gain; dberlafle die Stadt, 
Altgeld Strabe. 
Zu verkaufen: GZimmner Cottage, Baſement, 
Furnaceheizung; kann ſofort in Beſitz genom— 
men werden, 82900. 2046 N. Racine Ave. 
Phone: Lincoln 4676. 
15maiimt | Bu dberlaufen: Ede, s 1tödigeh 2—4 Zimmer 
— der Sogn, | Dat Biidpaus; Mlafterie Straße; nur 
Store an der Nlorp» | Dal Biickhau ge eri trabe; n 
— — sösdo. FGeb m 2217 Belmont_Yive. 
Telephon Late Diem | Berlaufe 2ftöd, Edorid, 4 Slatgebäude, 2-4 
frſaſon u. 25 Zimmerwohnungen, nahe Irving und 
— — — — — — — 8 ce € . 5 To os FJ 9 
Ju verlaufen: &>Glar Vrid mit Cum Parlor, | Srace =tr.: $15,000. X ıpe. 2368 Sincoln Mn. 
Surmaccbeisung; $2000 Anzahlung „ WBreis| 92200, au leiden gelucht su 6 Proz, auf 2 
58200, Noraufprenen 4145 N. Oalleh Ave. | Blatgebäude, wert $5000. George Torvpe, 
1. lat. . fr—mo | 2358 Lincoln Avenue, fafon 
Zu verfanfen: Großer w 


ie rau | 
rgain! 2itödiges 
Frame, ein 6», drei 43imme 


— Haus, aus 
3250, Bar: 


PB. Eıhmidt, 1711 


verfaufen: Zweiltödige® Weichäftsger 
2217 Belmont | Däude, 2741 Goutbport Upde., $4500. Zorpe, 
do—fjon | = 
Zu verlaufen: ®argain, 2-, 


>58 Lincoln pe. 
Sat 

Vrid auf Stordfeite, 4 und 4 Zu, 

tonheigung, Bad, Gas, beißes u. 
Saffer; gute Babrgelegenbeit; 
> $4475. 31000 bar, Hell wie 

&% 

Belodtfy Eompand, 


1005 Beimont Are. Gracel, 4579. 


3u derfaufen: 3: lat und 
oftede don Herudon und 
$5,500; ein Iceres „lat, 


7897. Mellma. P 


Zu verlaufen: Modernes 2flöd, Brid Flatge 
lats, Kot 27x | Däude, 1721 N. Halited Str. Torve, 
125, bringt $61 !iiete den Monat, verſchleu⸗ 2358 Liucolu Avenue. u Safondi 
dere für $4500. Etrahe und Allen gepflaitert.| Zu verfaufen: weamehaus, Brit Balement, 
Im Eheifield Ave. gelegen. Nahsufragen beim | $60 Micie monatlih; Preis $4500, 1658 Bur- 
Eigentümer, 1451 Velmont Yive. _friafon ling Er. Gen 
Ffidd, Vrıdyaus, Oniley Ave., nabe Corne · IRde Ayr Nordfeite-Srundergentum Tauft, ver» 
Vafement, moderit, $6,500. | fauft od, maufat, feht A. Torpe, 320 yeorth Ave, 


!a, 4 u. 4 Hiyimer, ! 3,00! 
SHtöd, Bridbaus, Meitern Ave, nabe Grace, 
5 uud 5 Bimuter, Bafement, modern, 88000. |” Zu verfauien: Ein mwirfl, Wargain, 2-21töd. 
oftöd, Holzhaus, Konlretsgundament, 7 und) Framegebäude, 1353 Mohawt Etr. 40 Zul; 
8 Zimmer, Vafenıent, modern, $5000. = Istont, Nur $2200, Ernft & Eo., 445 Meft 
Diefes iit billig, tommt und Ban ua 000 Nortb Avenue, ſaſomo 
ice Wehandlung a Fe ein⸗ Zu verlaufen: Cofort, modernes 21töd.srame 
Iunft. Walde B SIT Te auf Bridz; Bement-Balement; 2-4 Zimmers 
Zu berfaufen: 3Stot Frame, au Yauiima | %jat3 mit 3 Ertrasimmern in Dadfammıer, 
Eir,, nahe Grace Etr., 14, 2—5, Himince | finifbed, elelir. Licht; große Lot; Oalley Ude., 
Flais, Pad, cleftr. Licht; HSübnerhaus bimiet; | nahe Grace; Preis für den fhnellen Berfauf, 
Meie 863; Preis mur 85000; Ubzahlung, Da3 | $6250, Zu erfragen: Theo, B. Yurfell & Co., 
exe Sat Zaun bezogen werden. , —.. |4103 incoln Avenue. a —— 
S. Berihing & Co. 2151 R. er A Gröößter Bargain auf der Norbfeitel Han« 
= 1 nn — — [belt fhuell! $9800 Taufen 4 Flat Brid, 7 und 
“Fr verfdufen: n ’ 4 Himmer; FSurnaceheisung; eleltr. Licht; alte 
Mid und Stein: modern; gegenüber Lincoln | Miete $1260; nur $3000 Anzahlung; nahe 
Miark: Witete $1500. Für $12,000, Sifen, 1022 |,6" Station. Carl Molf, 3266 N. Clark Etr, 
pi. Clart Eiraie._ Laplion” Großer Bargain! $300 Taufen 3 fünf Zim 
TFm berfaufen: 2:6 Zimmer latgebäube, | mer Slatd, Brit und Zrame; alte Miete $720 
RO» Nitaeld- Etr., $4600, Zorpe, 2558 Kins |jährlid; Roscoe Eir., nabe „&”, nur $1000 

voln Mvenne, fafodido | AUnzablung, Carl _ Wolf, 3266 NR, Clarl Eir, 
—ertanihe modernes 2 lat Bridgebäude)| Zu verlaufen: 2:-$lat Yramegebäube in erfier 
*ir Kot md $3000; Mortgage $3500. co. | Klaffe Zuſtand, Konlret-Fundament, Heißwaſ⸗ 
Forve 2886 Lincoln Ave. ſaſodido ſerheizung. 3, Carlinien und Hochbahn, Jähr- 
= berionfen: 3:0 Simmer lat Steinge | lie Miete $720, Preis für fhnellen Verfauf 
„u beriamfeit: > 19.500 orve, 36250. Nadaufragen 2. Floor, 2111 Dionts 
BI fafomi | Zofe_be. fafon 


bäude, 1154 Daldale; 
»uß Ivegen Krankheit verfgufen: „lat 


Bon Gigentümer, 3 Siat | 


2358 Lincolu Ave. —— 
— — Ge ee ER n F Flat⸗Ge— 
Ir — ».5Dimntr Slatgebäude, Yo» | : — * V at⸗e 
de: wu Kar 83000; nur $300 | Fäude, Eringt über $U0 Miele, Preis $5500. 
nötia Torve, 2358 In de fatomo | 3214_R. Doyne Me, fafon 
r zu verlaufen: >.Höd, Bridgebäude, | „DU derlaufen: 2:$lat Vridgebäude, 6 und 6 

31 Lı i - . x > 


Zuaden wid 4 ud 6 


— * —M 
zargain, J a y { 
—* Zimmer, Furnaceheizung, Oal Trim, nahe L⸗ 
Ludwig, 3766 MI, 


Hinter; 4500, — | AM ur ' 
sion Eir. —— Station. 3842 N. Robey Str. Pitte Sonntag 
28ap, miſaſon4w borzuſprechen. ſafon 
"Filöd. Nadfteins und Solsgebäude, awei 4-| Nordweftirite 
— ——— u — |, Balls Ihr 31090 habt und ein 2⸗Flat Frame⸗ 
Atic inn ezie oifte nd 5 madm.) Paus, in erjter Kaffe Zuſtand guter Raghbat- 
———— = . ae Freters 46438caft mit guter VBerfehrsperbindung haben 
2565 Montrofe ave. ode  Yo—ton | wollt, Können wir Euch cinen Play offerieren, 
Rodwell Sett — — —vo Ihr ein Fiot, vermielen md das andere 
Nvertamen: Vierſtockiges Badltcınyaus, | bewohnen Tönnt. Das Eigentum wird ſich fel— 
Kaden, zchn Miele moderne Wohnungen, Dret der bezahlen, Dies ift Eure Gelegenheit Euch 
uud bier Zimmer, Olenheizung, Miele $2886 | eir eigenes Haus anzufhaffen zu dei allers 
das Kuhe. Kleine Unzablung Kaufmanır |leiteiten Bedingungen. Wegen Belihtigung 
Selephon: Wellington 8265. _ & | fpredht vor in 2846 N. Albany) Ae., 1. Apt, 
“u verkaufen: YNodernes Iglat Gebände, 3 Kommt frühzeitig, da diefer Gelegenheitstauf 
Saore alt, nabe Noscoe und Llarf, Ofenheis | NIE lange vorhalten toicd. 
zung, Mile $4380, für Ichnellen Berlauf für], Bor. 2 Jacobſon & Comp., a 
$31,000, Xubiwig, 3766 N. Elaf Er. 504 — 32 8. Mafhington Etr, Center. 1790. 
2 300d,friafondtv 
"Fu verfaufen: Großer Bargain, ziweiftödiges 
Kıridgebäude. 4—4 Zimmer »lals, an Zewis | 
Eir., nabe Nebjter !lve.; Miele $672: Preis 
64700. $1006 bar. Naczufragen: PB. Mucller, 
1638 Eliybourn Ave. Tel.: Lincoln 5409, | 
ni—moT 
"Ti verfnufen: 2—5 Zimmer Slats, mit Bad, | 
Sit und Frame, 2 Atticzimmer, und 3:Zims 
ner Cottage; Micte $65 den Monat; Preis 
65500. Einentüner 2081 Bırling Elr. 


Zu verlaufen Zweiftödiges Sramedaus, fünf 
und fünf Zimmer, mit Bafement, Konfretiuns 
dament, eleltr. Licht, Ofenheizung, große Let. 
Kann Samstag und Eonntag wilden 2 und 
6 Ubr nacnt., 4851 PBotonac Ave. befichtigt 
werden, oder feht Eigentümer 4514 GSacra- 
mento Abe, Tel,: Jrving 5782, jaton 

Hu dverfaufen:; Logan Square — — 
Modernes 2eitöd, Bridyaus, 2—6 Zinmer, 
surnace für jedes Flat; Lot 28%X125 FuB, 2s 
2 Garage: . — nabe Boulevard, 
— — re I Steine Lcafes. Preis $10,000;: Bedingungen: 
„u berfaufen: — Coꝛtage. — | $4000 dar Wegen Belihliaung fpieht bot in 
Eiybourg Abe, nahe guet, ____TTT | 2846 N, Mlbany Ade., 1. pt. 

Su berfaufen: 2sjtödiaes Wlatgebäude, 50 | 2. 9. Sacobfen & Comp., 

Bus Sront, elefir. Licht, neu dekoriert; Wars) 304 — 32 MW. Mafbington Etr. Centr, 1790. 
gain. Zelephon: Zincoin 1378. ____ tafon| Fr verlaufen: Logan Sauare — — 
4 Zimmer Brame-Cottage, | 2:jtödiges 3: 5lat Bridyaus, Ofenheizung, 5, 6 


„u beriaujeit: 
Nofement. 1648 PBurling Etr.; $500 Anzahe | amd 7 Zimmer: 2:Car Garage; ein VBlod bon 
Jung, Nejt Apzablung. Nadaufragen: 820 28. | Yogan Blvd. Einfommen wird $1250 fein, 
Norib Doc 0.000 fafen ) $5000 bar, Neft Hypothek. Wegen Refihtigung 

faufen: Stock. Srantegebäude, 1002| fpredt dor in 2846 N. Albany Abe, 1. Apt. 

Furling Eir., und 2-4 Zimmer lats;|_ „2 N. Nacobfon &_Comp., 

nu Sintergebäude, 2-4 Zimmer Flats; Miete | 304_— 32 3. Wafbingion Etr. Centr. 1790. 
8584 jührlic. Preis $4000, Nachaufragen: 820 —ı 

Nicht Nortb Mve, 

3 derfaufen: 


», 


Su derlauien: Modernes 5sßimmer Bunga- 
Er wer) _fafo}Iom nabe Rortage Park; große Kot; sehr 
_ZAtdd, Same; grobes Brid- | leihte Zablunaen. Mdr.: M 301 Abendpoft. 
fundament; 5-5 Zim.; Gas, Bad; Straße gepfl.]| Yu verlaufen: $500 Anzahlung Taufen eine 
1. bezahlt: nahe Hamlin. Park; nır $4900; | 5-immer Cottage in Irving Rarl, Adr.: 
8500 bar, Neit monatlich. Vorzulpregen: 1037| ®_300_Wbendpoft, j friafon 
Ben ee _  __ _ ___ __-__ alon| "Fu Derlauten: 7-Zimmer GEottage, 2 Xois, 
Zu berfaufen: Billig, wegen Heimcetie, fofort | Gas, elektr, Licht, modernes Badezimmer und 
3 Hüufer; Miete $1400 das Jahr; Prei3 nur | Plumbing, freundlihe Nahbarihaft; gute Vers 
55000, Eigentümer: 1017 N. Diapleivood Av. | Tchröverbindung. 2538 Clara Place, Phone: 
_..._fafonto | Urmitage 8425. frfafon 

fen auf Nordfeite,) Zu derkauien: 4-Simmer moderne Brid-Cot« 
gramegebünde, | tage, hobes Bafement; große Tot, nabe Irving 
ort, $3400, Chag. | Parf Dlbd., an Meade Ude; nur $5000. Fers 
fafodiiner 2cftdd, Brid Ladens und. Tlatgebäude, 

| Yafement, modern, Hypothek $3800; Preis 
36250; muß berfaufen, Brauche Bargeld fürs 
Geſchäft., Rudolph Ehovanek, 1315 W. 18. 
| Etr. Tel.: Canal 1640, 14maliw& 


Be en Zu verlaufen: 
su berfaufen: 3 Slataebäude, —— u. —— Bungalows 
nahe Diverſeyh Blod. und 2Station; 2 hochmoderne Brick, i efferſo 
$1800; leichte Abzahlung. &. Dogt, 1046 | tig zum fofortiaen en — ich en 
a ___ Ir msmall| Eiraßen— alles beza 
laufen: 2 Slatachäude, jedes 6 Zim- | badn und Etraben 
cr, nur $3000, an Willow Etr., Icichte Ub« | Shorfjd, 6011 Irving Part Vlvd. 
.J. Vogt, 1640 Larrabee Eir. j4meitivX 
8 22 a en 7 7 
_ 15 23mai| Berfaufe aweiftäd, Wrid und Wafement mit 
»erlaufe 4.4 ımd 2-3 Zimmer Wohnbäufer; | Garage; amei 6 Bimmer-fzlats: in jeder Bes 
Rad; Miete $900; Brei $6000; bar $1500. | ziehung modern; Kot 35 bei 125; Preis $10,. 
Mueyel, 602 Norib Abe. I5mailwX | 200, vom Eigentümer, 2536 N. Kildare Ave, 
Serfaufe 2-Flat —— — Licht; bofrfafon 
“--6 Sramebaus, große Lot; Miete $1656.| Pu verfaufen: Gin lat 5 Bi us 
Preis 511,000. Ruedel, 602 North Avenue ER $4500, 3349 N, — Del 
GSmailwæ | 45. Court, 12mailw&£ 
"Fu verfaufen: Moderne, 6 Simmer Cottage, | Br. verlaufen: Fin breifrödiged Nridekdae 
B 1 Zuftand; Hartbols Finifh md Ctore; N. | päude, Nordfeite, amet 6-Bimmer, ae 
Elaremont, nabe Cullom; Preis $1000; nur) prei 4.BimmerFlats und 2 Etored, Ugenten 
82500 bar nötia, Du erfragen: ‚Ibco. DO. Turs| erbaken Kommilfion, Eigentiimer Auguft 
ell & Co, 4103 Lincoln Ude, "Phone: Grace | Herfendorf, 4409 Armitage Ave. Telephon 
and A045. fafon | Nelmont 4908. 20ap,bidofonimt 
Bu Derlaufen: 25 Bimmer Iylatgebäube, nn 
128 Caldale Abe, 85200, Torpe, agzg| Fu berfaufen: 2 latgebäude, 5 und 6 Bim« 
112 . ve 23 9 : c 
Lincoln Ave. ſafondi — *5*— — . Zobroth, 3153 Mont⸗ 
— — — — — clepbon: Monti 
Bu deriaufen: 5:6 Bimmer Ylataebäude, 823 "= * * a 2 —— * 
Kenter Eir., vaodo. Xorpe, 2358 Lincoln Ave, | „ot berfaufen: 2ejtödiges Brit Hans. 8x6 
fafomido | Jimmer. Surnace und DOfenbeisung. Große 
— — — — ——Garasgse. Lot, 3714 bei 1258. 2441 N. Hamlin 
au rer es 1522| Upe, Preis 812,500. fafon 
Wieland Eir.; $4000, TZorpe, 2358 Lincoln | 27 4 Sr 2 Greg 
Odenne. fafomifr Bu verfaufen: 2ftöfiges Frame Haus, 5—5 


grenzen 38 Ku 
Verlaufe 7 Dimmer Nefidena, Burnaccheis| 2232 N. Caroyer Ave, FIT — At 


zung, eleltr. Licht, große Lot, Diverfeh, nahe | mont 4848, fafon 


Halfted: Preis $5500; nur $2000 nötig, — m . - 
Geo. Zorpe, 2358 Lincoln Ave, fafo en u WI — — 

Bu verfaufen: IItöd, Brid, 6 latgebäude, | Neft $25 monatlid, 2215 M, Kebbale Ave, 
B4? tacld Etr., $12,500, Torpe, 2358 Lins fafon 
Ban Notnue. fafon) "Te ylot EAbaus, Norbiweilfelte, 8 und 6 

Neterfe moderne 2 lat Bridpenäude, | Bimmer, wird wegen Eri&aft-Teilung zum 
net Rat Me, mahelatorence, Fanınk | billigen Mrecife bon $25,000 berfauft, $12,000 
heim Zornerbarlar®; Prei $11,500; Bes! Mtzablung, Meit Hhpothel. br: H_ 556 
fis folort, Zorpe 2358 Lincoln Abenue. Abendpoft. 


a rn 
Srober Bargain! Zu beriaı 
2:5 Bimmer Wlat 3 
Webſter Ave. nahbe 


x üs 


Bu verlaufen: Nordfeite, ein 5 lat (vier 
Rimmer) Sramegebäude, nabe Eontbyort und 
Diverfch Voulevard; Miete $56 monatlih. — 
Micis $3600. Muß berlauft werden. Mdr.: 9 
DH4 Abendpoft, falonmo 


bit — bequem zur Eifen- 
abnlinien; aroße Lot3, 


e 


fafon 


+rlafon | 


| Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dDieler Hubrif 18e die Betle.) 


Nordweitieite, 

Salbe Ader, 
beute der größte Kauf in Ebicago, 
berinindert die Koften ded Lebens, 
befigt Euren eigenen Garten und 
Hübner, haltet eine Kuh und einige 
Schweine. 

Ihr lönnt zu ſehr leichten Bedin⸗ 
gungen kaufen; ſprecht vor in der 
Office 4968 Milwaulee Ave., oder 
ſeiepboniert Kildare 4900 und ich 
Tomme in einem Automobil nach 
Eurem Heim und nehme Euch zur 
Veſichtigung des Eigentums. 

Billtam Zeſostyh Co. ö 
15maitwe 

Zu derfaufen: Logan Square — lann ſofort 
In Beſiß genommen werden — modernes zwei— 
jtödiges Bridhaus, zwei 6 Bimmer; feparate 
Stahl»Furnaces: 2:Car Garage, an Troy Str. 
Bun richtigen Verlaufspreife. $5000 bar, Reit 
Sbpotbef, Isegen Belihligung jpredt dor in 
28346 9, Albany pe, 1. Upt, 

2. M. Jacobforn & Eo., 
304 — 32 ®. Bathington Str. Eentr. 1790. 

Zu verlaufen: Ein Bargain — 
2:tödiges Srame, 2—6 Zimmer, Ofenheizung; 
3 Minuten Bang zur Hoc- und Straßenbahn, 
nabe Humboldt Barl. Karın fofort in Belit 
enommen werden; 1817—21 N. Kedzie Arc. 
Beide zu Preifen auf fehr leihte Abzahlungen. 

2, M. Sacobjon & Eo., alleinige Agenten, 
804 — 32 W. Wajbington Etr, Cent, 1790, 


Bu verlaufen: Logan Sauare— 


Hier it cin guter Kauf, 2eitöd, Frame, Be: 
mentbafement, 4 und 5 Zimmer, Surnace- und 
Dfenbeizgung; 2:Car Garage; nabe Logan 
Blvd.; aroße Kot, $6000. $2000 bar, Reit in 
monatlichen Abzablungen. Wegen Beftchtigung 
fpret dor in 2846 N, Albany Upe., 4. Apt. 
L. M. Jacobſon & Comp., 
304 — 32 W. Waſhington Str. Centr. 1700. 
Zu verlaufen: Ein wirllicher Bargain — — 
2:1tödiges Frame, 5 und 6 Bimmer, Gdlot, 
Scewer, Wafler, Gas; gepflafterte Straße; gute 
Werfehräverbinduna. Sofort in Belit zu neb- 
men. $1000 bar, Reft monatliche Abzahlungen. 
degen Belihtigung fpredht dor in 2846 Nord 
Slivany Mde,, 1. Apt. 
g, M. Sacobfon & Comp., 
Enite 304 — 32 MW, Wafbington Str, 
Telebhon: Central 1790, 
Zu vertaufen: bimmer Brick-Bungalow, 
vreiswert. 5110 Barry Avenue. 
Zu verfaujen: Zweiſtöckiges modernes 
Bridgebäude an Crawford, nördlich bon Arm· 
itage. Nuft Eigentümer auf: Bellont 15%. 


Zu verlaufen: 3-Flat stame, umitändedals 


2203 Milmaufce Nbe. | 

Zu berfaufen: Moderned 5sylat_Bridhaus. | 
DOfenbeizung, $6000 bar. 1932 N, Kecler Ave. 
nabe Arnitage Abe. fafon 


Zu bverlaufen: Gutes 3:Slat Nreffev Prid: 
haus, zwei 4:3immer und ein 5dimmerflat 
und Pad, in gutem Zufltand; Preis $6300, — 
Eigentümer, 2106 N. Siccler Ave, 


fafon | 
Zu berfaufen: 4—4 Zimmer Blatgebüäude 
und Laden; Lot 25%X150; Breis $14,000; bar 
s5000 oder mehr erforderlich. 2854 Armitage 
Abenue. Zu erfragen im 3. lat. fafonıo | 


Weſtſeite. | 

Bu berfaufen: 10:3immer Haus, Shop, grobe | 
Stallungen, Grundfläde 72%X123;_ eleftrifches 
xicht, Gas, Surnaccheigung. 2225 Chicago Le. | 

Südſeite. 

Su derfaufen:, 6 Zimmer Frame⸗Cottage 
neue — —— bezahlt, eineſtraße 
öſtlich von Cheſter Highland, Lot 30 bei 1258. 
8242 Emcrald Ade., Kreis $2000, Leichte gabe | 
lung. Rbone Etewart 1965. dofriafo 


Gute Geldanlage und Heim zugleih: 2itöd, | 
Haus mit Cottage, Gebäude in utem Zuftande, | 
Dies tft ein  Gelenenbeitälau (Baraain); 
$3900. 6949 Eo. Loomis Er. Itfafon 

3u verfaufen: Eine Cottage und Aiveiltöcdte | 
eed Haus, Nacdzufragen: Augult Berke, 5210 
Eid Laflin Straße. 

Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: 8800 Anzablung, Lot ober 
Heine3 Property, dieit wie Miete, lauſen ein 
2ltöd, PBrid, 6 und 7 belle Zimmer, Hements | 
Wafement und Surnacebeizung, tt gutem Bus | 
ftand, Bad, Rordes, China Elofet3; Campbell, 
nahe Sadfon Vlvd, Breis $6900. ZTelephon 
Humboldt 2250, fafobi 

u verlaufen: Eine Lot mit awei Bridhäu- 
fern, 1338 ©, Wafbtenam Udenue, 


Vorſtädte. 

—14 unb 1 21Icre Farmen — 

— fo biltig wie $275.00 — 
$50 Ansahiung, 85.00 monatlich. — 
40, Minuten von dem Loop. 

Dies iſt Eure Gelegenpeit, eine Diefer Acre 
und Holb:AcreFarnten zu Jaufen, MWo_ Ihr 
Semüfe und Hühner züchten und Eure Yamis 
lie ernähren Lönnt, und Eure regelmäßige Bes 
{Häftigung in der Etadt beibehalten fünnt. 
She fonnt die hoben Koften des Lebensunters 

halt3 berabicken. NN 

Dies tft eine blühende Boritadt mit "Läden, 
Bauen, englifher Wethodiiten» und peutihen 
evang.suther, Kirchen und Eulen, Vichrere | 
Sefhäftöleute und profeifionelle Männer Nee | 


Chicago haben ihr pradivolles Heim bier. 
Das Land ilt Ho und eben und drainierl. | 
Der Grund tit jeher reih und mürb, Kein Zoit| 
fhledhtes Land. Dies ift ein tdeuler Play für | 
ein wirflihes Vorftadtheim, wo Ibr in furzer | 
Beit mit wenig Ertraftunden und Anjtrengung 
mit dem, was Ahr zieht, fürs Land bezableı 
lönnt, und nebenbei der Xebensunterbait dur | 
Bamilie_ erübrigt. Bicle unferer Käufer tur! 
Icöten Eommer haben für ihre Acres mit ber | 
eriten Ernte bezahlt, Zhr Tünnt ein Portable 
Bungalow bauen und bald dafür mit dem 
Gelde bezahlen, das Ihe fort für hohe Miete 
in der Etadt ausgeben mrüßtet, 
Um weitere MAusfunft Tommt zit 
Geo, Bifenborn, Zimmer 409, 
117 N. Dearborn Eir. "Phone: Central 8147. | 
12mailm& 
Bu verlaufen: Ein practvolles Borftadt: 
heim. Neues 6:Zimmer-Bungelow, modern it 
iede: Bezichung, mir 4 Ucres Laiıd, guteg Bo» 
deit, an Rand 2 Minuten zur I. W.⸗ 
Vayn. Preis $10,000. — 
— ——— — 4 Acres eingeſäet 
mit Thlmoty und Klee, 1 Acre Holzland, an 
River Road. Preis 838,600. Dies iſt ein 
Bargain. 
5immer Stucco Bungalow, Furnace, elell. 
Licht. Garage u. Hühnerhaus, 40 Srucht- 
bäume. Kot 160 bei 186. Preis 57,300. 
Sohn 9. Vendt, Des Platine, SIT, 
gegenüber N. W.-Bahubof. 
ſaſo 
Taufſelle — Ich habe eine feine Lot, 296x 
127, in Sinsdale, angrenzend an eine febr 
ſchön bebaunte Heim-⸗Settion. Preis 8090. Kauft 
diefelbe und wohnt, wo Ihr Hühner züchten, 
Garten und Rofentiträuder dilanzen Tönnt, 6 
Blodz bon feiner Echule, 36 Minuten Yahrt 
ver AYurlinaton Eifenbahn; 11c Yabraeld; 72 
Büge täglich. Ich berlaufe gegen bar oder 
auf Ieichte Abzahlungen,. Eehr günftig für 
Beldanlane oder ein Heim. Nommt fofort, 
Ihr fünnt ficherli Seinen Bchler begeben. — 
Mdr.: 9 570 Abenbpoft. j4maiimt 
Bu verlaufen: BZmei 2sftöd. Bridgebäude, 
faft neu, eins hat 3 Lot3, und das andere 
Gebäude bat 4 Lots: die Cigentümer geben 
auf Sarın, beide in Dal Part (deutihe Nads 
barfhaft). Zuponi, 1315 WS, 18, Eir,. Tel.: 
Ganal 1640. 14nmailwE 
Wir haben cine Unzahl Eottage3, Nefidenzed 
und 2Rlat:Sebäuden in Foreft Karl, die wir | 
auf leihte Abaablungen verlaufen, Eofortige 
Vefignahme. Carl G, Nidter & Co,, 7439 
Madijon Etr., Yoreit Part, ZU. Eonntag offeit. | 
9ma,fon* | 
Bu berfaufen: Smeiftöciges Mohnhbaus, 16) 
Simmer, Lot 55X150, Preiß_$1800, Hann | 
gleich übernommen werden. Eigentümer Uns | 
ton Hein, Gedar Kafe, Indiana. mi-mor | 
Zu _ berlaufen: Vier Bimmer Cottage ın 
Koreft Rarl: Lot 66 bei 135. Megen_ Aus 
funft nadhaufragen: E, Mudon, 1300 W, Aus | 
ftin Ave, 1. Plone: Sabmarfet 3542, 
mai$8,9,15,16,22,23,29,30 
Farmländereieit. 
Bargatn! Veite Halb:Acre Hühnerfarm in 
Chicago; Preis nur $650, nahe Ogden Abe., | 
100 bar, Neft nad Belieben, Um Ausfunit | 
Kreibt an S. Srch, 5319 N. Luna Üpe. 


“Bur bermieten: 10 Mcres gutes Gartenland, 
nahe Devon und Cicero Abe, 
M. Erbad, 2033 Arbing PRarf Boulebarb. 


Sept tft die Kett, nah dem Süden au geben 
und zugleih Land au Taufcr Das jcht no 8 
mäßigen Preiſen au haben iſt. Ich — 20 
Yeres, verbefiert, mit oder ohne Elod, ſehr bil⸗ 
lig; 10 Mcred, $1000; 40 Acres Golony Yan, 
etıt Geld notwendig: 80 YUcres, aut berbefiert, 
83500; auf große Quantität Land bon 10 did 
100 2lcre3, Grkurfion am 1. und 15. jeden 
Monats. Um Näheres wende man fih an 


G 8. Herbrid, 
348 BB. Elicago be. Tel: Euperlor, 2085. 
6feb,irfonmi* 

Gclegenbeitslauf in Landmwirtichaften bon 1%, 
1, 5, 10 Acres aufwärts, nächte Nähe Chi-— 
cago, 17 Meilen Union Depot, nahe Tleiner 
aufblühender Etadt, Erriätet Belt oder Haus, 
da8 Land bezahlt fich jeldft. 

Vorzialihe Ichmwarze Erde für Gemüſebau 
oder Hühnerzuct. Slleine Anzahlung; Abzah⸗ 
luna nad Wunfd. 

Häufer, Vauſtellen, Landwirtſchaften, Spricht 
dor; Sneider, 1818 Sedawick Strabe. 

ſafodimidoft 

Bu berfaufen: Serciaufe &er vertauſce i 
Meres fertig eingefäcte Wisconfin Daichfarım, 
2 Mellen zur Vahnftation. Ehöned Haus ır. 
Etalt, mit Silo und Nebengebäuden, 4 Pferde, 
18 Miihlübe, 12 Etüd Jungbieb, ein regis 
fteterter Bulle, 15 Echmeine, 75 Hühner, Was 
gen, Buggy, Auto und Mafcdinerie. Mild: 
einnahbme $325.16 per Monat. Anzahlung 
85000, oder nehme ſchönes Gebäude in Tauſch. 
Stephan Trendler, 1646 Larrabee Sir. 

fafonbi 

u berfaufen: Berlaufe 40 Acres eingefäcte 
Wisconfin Yarın. Garantiert fein Sandboden. 
An beutfher Gegend, Haus und Ctall, 


erbe wert $500, 2 Kübe, 4 Schweine, S0 


übner, Magen, Bugaied und Mafchinerte, 
4,400, Anzablung 89.000, —— 
er, 1846 Larrabce Straße * ſaſod 
aufen: MAcxreẽ 


u be t 
f den, Anor, 
Eamot 2025 Erulipoet Abe 


Snb., 4 


i Abendpoft. 


5 | auter Wachthund, 4411 Armitage Abe, . 


412521 Urher Wenue, nahe Saälſted 


Sonnaghof Chicägs, Sonnfan, Yen 16. Mat 15%0. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeinen unter diefer Mubrif 18c bie Beile.) 


Barmländereien. 

Zu derfaufen: Verlaufe 80 Acres Misconfin 
Dairh Farm; Haus und Stall. 2 Pferde, 10 
Milhfühe, 3, Schweine, 40 Hühner, Wagen, 
Buggh und Raſchinerie. $6,500, Anzahlung 
$2,500 Gtephan Trendler, 1640 Larrabee 

Strafe. fafodi 

Zu verlaufen oder zu bertaufden: Eine 
gute 160 Ader Karın in Clarf County, Wis, 
fein Etod oder Mafcyinerie, aber guted Land, 
Gute Gebäude und 100 Ader unter Pflug, 
Mortgage $3000, für 5 Jahre, Preis $9600. 
Mögte Income Property haben, E, Ehmitk, 
825 Webſter Npe, dofrſon 

80 Acres Indiana Farm, nahe zwei Lales, 
214 Stunden von Chicago, ſchön als Sommer⸗ 
heim. Jos. Laple, 3004 Whipple Str. Phone: 
Monticello 6075. 

Zu verlaufen oder zu derſauſchen: Eritllafs 
fige Tahlor County Wisconſin Farm, vollſtän⸗ 
dig eingerichtet mit Vieh und Macchinerie, 
erſtllaſſige Gehäude und beſter Voden, etwa 
60 Acker unter Kultur und 140 Acker Weide 
und Wald, Alles Land iſt eben und pflügbar. 
Preis nur 515,000. Nehme Haus oder Lotten, 
Mortgages oder Vonds in Teilzahlung. Wm. 
Hardt, Eigentümer, 540 Center Etr,, 3. Flat, 

15ma*& 

Bu berfaufen: 160 Xcres Sarnt, Wegen 
Keranfhert, 8 Milhlühe, 2 gırte Pferde, alle 
Mafhinerie, Haus, Etall, Eheuer und Auto; 
Preis $8000, Daggett, Michigan. Nachzufras 
gen: N. Zahn, 1960 Home Etr., nahe Tcenter. 
— I Bmai,jondidofafstdido 

Bu berfaufen: Eine 160 Acres Clart County, 
Wisconſin, Yarm, mit 10:Bimmer gementblod 
Hau3 mit Hceißwafferbeisung und Babdezim« 
mer; aroßes Bemenidafement; Barn 42x70, 
und andere Gebäude, Ferner 21 Mildhrühe, 9 
Rinder, 6 Arbeitäpferde, 3 Sauen, 30 Söjtweis 
ec, 100 Hühner, fowie alle neue moderne Mas 
Ihinerie; Preis $40,000: $20,000 Anzahlung. 

serner babe ich verfchiedene 40, 80 und 120 
Acres Yarmen, dollitändig eingerichtet, zu jehr 
Lilligen Preifen au verkaufen. Chas. Schlote, 
1714 Rarrabee Straße. fafonst 


Zu berlaufen: $500 faufen meine 80 Ader 
Land, Kallasfa County, Mich, 82000 Wert; 
muß fofort derfauft werben. Eigentümer: No: 
moldt, 3515 Penfacola Ave, fafomo 
, Zodesfall halber ift eine nute 20 9er Karın 
in Micigan billig au _berfaufen,. Nabazufragen 
beim Eigentiimer, 3125 Armitage Apentte, 

2 ___fafonma 
Ru berfaufen oder bertaufhen: 160 Acre ver— 
Befferte Sara, MafonCounty, Michigan; gutes 
Haus azieml. quter Etall; 80 Ader unter Aul« 


Vurling Etr., Tampfbeiz. u. heibes Waffer, 4: ber zu $2800, nahe Urmitage und Milmaufee, | fir; Farın eingefchloffen u. aucr cingefhlofien; 


Rreis $5000: einfhl. verfönl. Einentunt zu 
86000: Kiesfahrweg an beiden Seiten; Clah 
Loam Noden: nıır 314 Meilen bon Ctadt ıınd 
Cienbabn. Nertaufhe für fhuldenfreied oder 
leicht Belafteies derbeff. Eigentum, oder bers 
Taufe auf Teihte Abzablung. Bill Wedfter, 112 
No Pa Ealle Eir., Bimmer 45. fafomo 

Zu _berfaufen: 40 Nere berbeil. Yarın. Mas 
fon County, Mihigan;, Clay Loant Roden; 
neues Zement ımd Cteinbaus: arober Etall, 
ncuc3 Eilo: Gebäude allein $8000 wert; mein 
Preis, einfhl. Gefpann Verde und alle Eorten 
Serätf&aften, nur $5500; 15 Var, Neft finf 
Nabre zu_6 Bros. Will, Webfter, 112 North 
LaſSalle Str. Simmer 45, fafomo 


Verlaufe 45 Ader, gute Gebäude: 1 Meile 
aur Stadt; grenzt an Et. oe Kuh: S9000, 
U. Ehriftl, Verrien Eprings, Michigan, 

1Tavfafon.imt 


Verſchiedenes. 

550 bis 8190 bar, Reſt monatlich, hübſche 
4 und 34. Acker Hühnerpläthe; neue Gebäude; 
Strabenbahn. Larſon, 155 N. Clart: Zimmet 
1620, 13mailm& 


— — —— — —— — en 
Grundeigentum und Hänſer 
zu Faufen geindht 


(Anzeinen unter diefer Aunrit 18c_die Beile.) 


“ Gefuht für bar: Norbfeite 3 oder 3 Klats 
Brick- oder Framegebäude, oder Cottage. Dr. 
Eravens, 09 Garfield Pibe, fafodido 
‚Bu Tauien gefudt: 6-lat oder größeres Sc: 

böude fiir bar. Gebt volle Einzelheiten nnd 
Kaufprei3 fowie Mict3ertrag, wenn Bargain 
wird fofortiger Kauf gemadt. Adr.: 9 354 
omobt 
‚‚u faufen gefucht: Cottage oder 2-lat Ge: 

häude fie Dar, Bitte alle Einzelbeiten genaıt 
enzuführen für fofortigen Kauf, Adr.: 9 553 
Abendpoit, ſomodi 
ee ——— 
Zu lgufen geſucht: & oder 3dalges Brid 

haus, Nordmweltfeite. Adr.: T 858 übenbvoſt. 
fomo 

Bu laufen gefuct: Zweiſtöckiges Bridhaus, 

2—5 ZBimmer Flats, Rgimmer in ber — 
Ofen⸗ oder Heißwafſerheizung; FSodo Anzab⸗ 
lung oder fann es aud ganz auszahlen, — 
3. Gehm, 2217 DBelmont Ubenue, frſaſo 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 


Sammann Wortigage-& Bond 
Drnautzation, 

1922—1024 2%, Chicago Abe, 
berfauft fichere Hhpotbelen und Mondes 
mit garantierten Wefigtitelm 
Darleben auf guie Eicperheit. — Ubends of 
fen Di8 9 Uber Dienstag, Donnerdtag,Camötag. 

b19,3mt 
erite Hnpotbelen fiet3 au Hand. — 
Seafieldb& Siflher, 
8198 Wilmaufce Ave, Ede Velmont. 
Epeziuität: —— Grundeigentum⸗ 
Darleben. BVilligſte und promplie Bedienung. 
15tan*% 


Wrivatgelder zu berleiber au den niedriaiten 
Raten auf behautes Chicago Grundeigentum. 
Julius Mioll & Son, 1519 Milwautee Ave, 
— Zu fomife 
— —B Privatperion auf erite 
olhel, Edeinentum; auf der Mordieftfeite, 
Adr.: H 549 Nbendpoft, ” ’ BR 
„1400 zu leihen gefudk zu 6 Rros auf 2 
Flatgebäude. 1749 Altgeld Eir, Dr, Cravens, 
700 Garfield Ave, fafonmo 
Geldenleihen auf erite und Zweite Hbupoibes 
len. Ewark, 2131 North Clark en vn 
15maltwt 
Yu derfauten: Erite Shpotbeten zu 6 Wroa 
any Dbebautcs Chicaao Grumdeigentum in 
men bon $500 bi $5000, 
Richard I. Koh, 25 N, Dearborn Etr,, 7, Fl. 
Abends: 1572 N, Halfied Eir.. Ede North I 
a 2 nn 77 
Zu verlaufen: Gute exite Shpotbelen auf 
bebautes Grundeigentum in Weträgen bon 
$500, $1300, $1600, $2500 ufm, Nadaufras 
gen 2307 3, 21. Eir. Adolph Wand, friafo 
4 
„atiehen auf derbeifertes Grundeigentum; 
Vaudariehen eine Epezialität, Eofortige Yes 
dienung. 99. Stone & Co, 111 Welt 
Nafbinnton Eier Tel. Vioin 1965. 23j172 


——— ñ — — — —ñ 
Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Unzeigen unter d'efer Kubrif 18c bie Beile.) 
Legale Raten Möbeldariehen 


Slinolis Inveſtment 


er 


Company, 


—— Ne 8 Clid Degrborn Strake—— 
Moon 702 YHarliord Building 
‚auf dem fiebenten Floor 
Südweſtecke Madiſon Etrabe, 
Telephon: Central 4573, 

Unter Gtaatslontrolle und Ctaaisauffiät. 
Unter deutfher Gefhäftslceitung. 
Darlehen acmabt auf Möbel, Rianos, 
Victrolas, Warehoufe Neceipis, Pferde, 
Wagen zu Jedermann belichigen NRiüds 
aablungsbedingungen. 15mai3mt£ 
Wutual Securitb Go, 

Micht inlorvp.) 

140 N. Denrborn Eirake Yimmer 606, 
Geld auf Mödel und Löhne zu gefekl. Raten. 
$ 50 für einen Monat foften Euch $1.75 
$ 75 fir einen Monat loften Euch $2.63 
$100 für einen Monat _foften Eu $3.50 
Unter Etaatdauffiht, — Telepy,. Central 5493 

S1ia*: 


BVierde uud Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nuhrif 18c die Keile.) 


Citizens Brewery 
bat zu berlaufen: 75 Blerde und GEfel, Preis 
$50 aufivärts, ebenfall3 50 Eet3 Pferdeges 
Idirre und Waren, billig. Mebme Liberty 
Bonds fin bolle Sahlung. 2762 Urher Avenue 
Ede Throop Etr, 260vu*% 

$160 Taufen Tierd, Magen und Geldirr, 
alles in gutem Buftand, Jofeph Hell, 5215 Lafs 
lin Etr. fafon 
Zu berfaufen: Gutes 1000 Pf, Pferd, Magen 
und Geihirr; $50. Tel.: Kildare 5481. _falon 
Bu bverfaufen: Vier Pferde, vier Wagen und 
Gefirre. 2907 Sroing Park Blvd, ſaſon 


Zu vertaufen: 25 Pferde, alle Eorten, von 
1000 bis 1600 Pfund; 10 dopbelte Gefdirre. 
Cohn & Eovır, 2531 MW, Lale Eir, Fragt nad 
Barn Voß, Schonmaler. 13mailmw£ 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzelacn unter biefer Rubrif 18c die Beile.) 


Bönel! Höcfte Breife für Kanarienbvögel und 
alle Eorten von Puppies bezahlt, Phone: Calır, 
met 2028. fafon 


Bu berfaufen: 200 1 Jahr alte reinraffige 
Leahorn-Hühner, $2_ das Etüd, 3853 Neba 
Ape,, nabe 72. und Sreving Barf. fafon 


Ef Monate alter Kor Terrier, $5; aud 
Nuppie3, $3 und $5. Butt Zerrier und Prin, 
del Bull, $15 und 55. 1540 Midinarn Mbe. 

Zu laufen gefudt: NKanarienvögel; zahle 
$7.00 für gute Eänger und $1.00 für Weibs 
Ken. Meber, 3528 Zlournoy Etr, Phone: Hed» 
zie 1854, 13maiim& 

Zu berfaufen: Bolton Bull; 11% Sabre alt? 


Albanh 2553. afon 
Kräftige gefunde Mülen, beite Naflen erhält 
Hd. $17 pır 100 aufwärts, PVeerleß. Hatdery, 
mai2 
a 
Aſhland Abe 


td3! 
und Gonntagd offen. 8552 omatimg 


—— 


mwiefo er fo billig offerieren könne. | J 
(Anzeigen unter tiefer „tubrit 18c die Zeile.) Das Geheimnis läge im amerifani- 


Aerztliches 


Warum leiden, wenn man geheilt werden 
tann? Laboratorlum für die Diagnoſe und 
Vebandlung hronifher Serankheiten mittelſt 
Rontgen ⸗Sitahlen, fowie Milroſlopiſcher, Che⸗ 
miſcher und Mebizintfcher Heilmittel. Wenn 
andere Ucrzte Ihren Zunand nicht veritanden, 
fo follte dicje3 fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufzugeben. Geben Eie zu einem ar beffen 
Lebensitudpium „Der enih und feine Leis 
ben“, deffen Biele „Die Heilung der Krankheis 
ten“ und deifen silfen, Erfahrung und Er 
folge Ihnen da3 Sutrauen gibt, daß das Beite 
geleifter wird Ihnen Shre volle Gefundbcit 
wiederzugeben. Ehwädezuitände des Körpers, 
Magenleiden, Echwindelanfälle und Herzbe— 
leınmungen, Haut» und Blutkranipeiten, offene 
Wunden, fowie unregelmäßige Funktionen 
dev Nieren und teibliden Organe Tönnen 
nur duch forgfältigite Auswahl der Mebdizinten 
und Behandlung geheilt werben, Kreb3 und 
Zuberfulofi3 im Anfangftadium, Kropf, Nheus 
matismus, Bleihfucht und Blutarmut, ſowie 
Krantpeiten privater, Natur mittelſt neueſter 
Nroteogen» Musfel- Einfprigungen erfolgreih 
bebandelt. Nahe 30sjühriacs Etubium und 
al3 praftizterender rat, fowie meine audges 
debnten Neifenr in — und auf bdiefem 
Kontinent, feken mid in den Etand, mein Ur 
scil dee Icidenden ug m gegenüber zu 
fGärfen und garantieren Ihnen die beite ärit« 
lihde Bebandlung. Eine beriraulihe linterce 
dung und Nat it fret und wird auf je 
Ball zu Hhrent Belten fein. Dr. med. 5. €. 
Neihardt, bormal3 Euperintendent ded Irving 
Park ECanatortum und mebdizinifher Direktor 
de3 Ebicago Eanatorium, Poltor der Miediztit 
und Chirurgie ad eumdem, Habnemanı Moedis 
cal College und Hofpital, Chicago, 2009 WW, 
North Avc., nahe Milwaufee Ave, Spredjituns 
ten 3 bi3 5 (mit Conntag3.) fon* 

—— Dr. Hafenclevder — 
Speztalift für Frauenfranfheiten. Auch neitefte 
Metbode für Musfeleinfprikung für beraltete 
Leiden, 3006 W.Mabdifon Etr, Et. 9-5 Rat frei. 


11mai*t |$ 


a —— 
Dr. Emil LKiebredt,. 
Behanbelt alle Kronifhe Krankheiten nach ben 
neueften Methoden. Stunde 9—6. Gonns 

tag3 10—12. 
35 Eiib Dearborn Sir, Room 416, 
a 
Dr. YKeihardt, 2009 1%. Norid Abe.. nabe 
Milmaufee, Epeztalilt fiir Hrorifhe Kranfbeis 
ten. Zefen Ele meine Anzeige in d. — — 
ma 


Rechtsauwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Lonis J. Gottlieh, deuiſch⸗ungartiſcher 
Mdvolat, beforat Prüfung don Grunbbuhauss 
zügen u. Necdt2angelegenheiten an allen Ges 
rihten in Amerila und Guropa—Bivil und 
Strafladden, Verträge, Ktolleftionen,&rmitteluns 
gen, Dulumente, VBollmahter, Tabangelegenhei« 
ten. 112 9. LaCalle Etr., Bimmer 14. Tel.: 
Yranklın 1491. von 9 bis Uhr nahm. 1572 
N. Halfted Eir, bon 2 Did 8 Uber adend8. Tel.: 
Tiverieh 3134. 24m4** 

Dethlef C. Hanſen, 30 N, La Salle Str., 
Rechtsanwalt. Praltiziert in allen Gexichten; 
Vatentnwalt. Europ. Verbindungen. Abends, 
Camft, nadm., Eonnt, 10—2 432 Center Etr., 

> 11ba*£ 
Srant BB. Oswald, 
Deutſcher Rechtsanwalt — — 
.Wahlhington Str. Zimmer 1610, 
Conwah Vlda. Zel.: Franklin 84. 
2313 Lincoln Avbe. Tel.: Diverſey 5472. 


ſchen Syſtem, das in der Anwendung 
einer Reihenfolge höchſt modernſter 
Vorgänge beſtehe. Dabei gedenkt 
Mr. Mallady, der gewiſſen Zu— 
ſchneidern 1000 Franken in derWoche 
bezahlt, trotzdem nicht mit Verluſt zu 
arbeiten. „Ich will kein Wohltätig— 
feitämerf bamit bieten, ich finde nur, 
daß 
ftarf übertreiben, ich mill dem Publi- 
tum helfen und troßbem babe aute 
Gefchäfte machen.“ 


geltefeieiet ** * 
Alſo doch 
Von Auguſte Groner. 
ee 

„Die Erbe ift Klein, fie ift ehr 


Hein: wenn man fi auf ihr aud) 
ein wenig umbherbeivegt, gewahrt man 


« 


' 
. 


: 


wieder all den anderen Leuten, bie 
auch Erbenbummler find. ch Habe 
3. 8. por Drontheim mit einem jun 
en Kentufier Robben gejagt, bin 
mit ihm —er heißt John Smith, 
wie fo viele Leute Kohn Smith hei- 
Ben — Gaft des franzöfifchen Bot: 
Thafter8 in Bujufdere gemefen, bin 
ihm brei Jahre fpäter in den Diehun- 
geln begegnet und habe mieber ein 
paar Jahre darnach mit ihm vor den 
Bahama-Inſeln eine kleine Havarie 
erlebt. Wenn wir zwei uns irgend— 
wo in Südamerika aus den Augen 


denn da begegnet man immer 


verlieren, ſagen wir einfach „auf 


Wiederſehen“, denn am Nordcap oder 
in der Sunda-See treffen wir uns 
ja doch mieber, 

Und ſolcher Reiſebekanntſchaften 
habe ich noch manche, es würde Sie 
langweilen, wollte ich ſie alle Ihnen 
aufzählen.“ 

So ſagte Franz v. Ergen, der ein— 
ſtige, nun ſchon weißhaarige Welt— 
bummler, ſtreifte die Aſche von ſeiner 
Zigarre und wollte, wie ſeine Miene 


2mailmtt| verriet, daß Thema ändern, Frau 


Paul W. Ehhroeder, deutfier Adbolat, 155 
N. Clarl Etr,, Dimmer 1420, Abends 3120 
1. North Ave, 

Fred Wlotte, deutiher Redtaanmait, 
Praftisiert an allen Geriten, 127 N. Deaw 
born Etr. immer 920 bſprt 


Bollmachten, Ueherſetzungen, amtliche, Ve⸗ 
glaubigungen. Wffidavits unb Mpplifattoner 


fie Würgerpaptere werden audgcfertigt dom! 


öffentlihen Notar ber Mbendyoft Co,. 


t Sohn 
Biel, 225 7. Walbinaten Etr. ° 


Richard A. Koq, 25 R. Dearborn Sir. 7. 
Flur, belannter deuſſcher Advolgt und Notar 
Abends: 1572 N. Salſled Str.. Ecke NRorth Abe. 

1801*X 

Dr Hugo Badau, deutid»öfterreihitd- 
ungar. Medisanmwalt und öffentliher Notar, 
Alle Geriätslagen, 651 Welt North — 

Oda 


Kleider 


Engeigen unter dieſer Rubrit 18c die geilen) ſchichte eines Mannes aufwarten, der 
GroſerFrühjahrs-Berkaufmehrmals tot war. 


z|Tie alfo nicht die Gelegenheit, Inter- 


Loui Langen 


jedoch, die hübſche 


imaiwe Frau, deren Gaſt er war, ließ es nicht 


dazukommen. Sie war wißbegierig 
und lebte in einem Städtchen, darin 
die Langermeile ihr Hauptquartier 
aufgefhlagen hatte Warum hätte 


effantes erfahren zu fünnen, 


ten. 

Lähelnd beganıı er mieber 
Gie mollen noch mehr hören? Gut! 
Ich kann Ihnen auch mit der Ge— 


von Anzügen, Ueberziehern und Regen- Nun — hören Sie nur erſt.“ 


töden, $40 bis $50 Werte, herabgeiekt 

auf $32.50. Wenn Ahr etwas ganz 

Auſtergewöhnliches wünſcht, unterfucht 

dieſe Werte. Ihr könnt dieſe Waren 

nicht Engros für das Geld kaufen. Ab⸗ 

zahlungen können nad Belieben verein« 

bart werden. Bezahlt $1 die Woche, 

Abends offen 6i8 8 Up. 

Hyman«s“ CEo., 
215 N. Clart Str,, nahe Lafe Str. 
11mai*2 
Ebriihe Kleıvder.- Breije, 
Breife, die fih nach eine3 Jeden Kortemonnate 


richten. Gorantiert, Eu don 10—5U Pros. on) 


jedem Einlauf 


! zu fparen; einige Artifel zu 
iveniger ala W i 


olclalesKtoftenpreis, ertine, 
Männer und junge Männer, Gürtel, Xaift 


line, eita anf&ließende und Tonferbative Zafs! er: 


foı3, reife $32,50 bis au $60, Eebt um 
fere fbesielle Auswahl in Unzgügen und llebers 
aichern zu $15, $17,50, $20.00, $22.50, $25 u, 
530. Edjivarze !lnzüge au $4b big $65. Vlnue 
Sergeanzüge zu 385 bis 800. Anzüge u. Ueber⸗ 
sicher für Knaben und Kinder, $6.5U ır. aufiv, 
Holen für Männer, $4 u. auf, Blaue Eergc, 
Holen für Männer, $4 u. auf. Blaue Cergec- 
holen, $5.50 bis $17.50. Ein fpesieller Nabaw 
bon 5% an jedem Einlauf, ber für dei Ders 
fandt nad Europa Beftiimmt ift, Offen tänliy 
bis 9 Uhr abend2; Eamtlagd bis 10 abends; 

Eunntag3 bis 6 ihr abends, 

@ Gordon, 

1415 ©. Hallled Etraße, 

12m 


ET nn en — — — — — 
— — —— ——— 
Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Belle.) 
Zu verkaufen: Overland Antomobil, 
6 Bylinder, Continental Motor, ſo gut 
wie neu. 3624 N, Leavitt Str., nahe 
Addiſon. fr—ſon 


a A u Zee 
du berfaufen: 4-Baffagiere Touring Car Cos 
lumbia 6, 1920, Continental Red Seal Mos 
tor, ertra Tiere, Nadichloß, extra Sparllight, 


gelchäftehalber, $1500. 1336 Columbia Ave. | 


3 Blods füdlih bon Rogers Bart Hohbabnttat. 
Bu berfaufen: 5 Balfagier Touring Car; fo 
gut wie neu; billig. 1931 Rodcoe Str, fafo 
Bu verfaufen: Sleines Automobil, 30 Meis 
len mit Gallone Gafolin; nur $225. 638 
Zufter Etr., 2. lat. fafon 
Bu berfaufen: Overland Car, 5 Raflagierc, 
gut erhalten, billig. "Phone: Irving 10350. 
fafon 

nn — —ñ— 

Billard und Pocket Tiſche 

Anzeigen unter dieler Rubrik 180 die Zelle.) 


Reue und gebrauchte Wilard» und Pogel 
Zifche, alle Eorten; leiste AUbaablun E, Ver⸗ 
micten und ziehen Miete dont Staufpreis ab. 

be VBrunswid⸗Valte Lollenher 'Eo,, 
023 ©. Wabafd Ave. 20012 


Ein nener Beruf für Multimillio- 
näre, 


Ein enalifher Multimillionär 
etabliert fich ald Schneider in New 


2|London, er verkauft um die Hälfte 


billiger als feine Konkurrenten. Das 
„Journal“ laßt fih darüber am 1. 
März von feinem Londoner Korre= 
Tpondenten telephonieren: „Ein eng= 
Ifcher Deputierter hat eg aus eigen- 
fter Initiative unternommen, die Le- 
benshaltung zu berbilligen. Diefer 
Mr. Malady Deely, ein fünfzigfa- 
her Millionär, welcher die größten 
Gefhäfte in Jmmobilien, die je in 
London gemacht wurden, mit großem 
Glüd unternahm, etablierte fi) als 
Schneider! Allerdings einen folden 
Schneider gibt eö mohl in der Welt 
nicht mehr! Er kaufte tatſächlich auf 
einige Jahre voraus die volle Er— 
zeugung dreier bedeutender Webe— 
reien, errichtete gleichzeitig die dazu 
nötigen Werkftätten für Zufchneiber 
und Sonfettion für 25,000 fomplette 
Anzüge im Monat und rechnet ba= 
mit⸗ ſehr bald bie boppelte Zahl her= 
ftellen zu tönnen. Diefen Morgen 
bildeten Hunberete „queue”, und Gi- 
cherbeitsdienft mußte in Anfpruch ges 
nommen werden; Mallaby offeriert 
bollftändige Unzüge 50 bis 70 v. 9. 
unter den in Londom üblichen Prei- 
fen für 10 bis 17 Pfund; Ießiere 
aus reiner Molle unb nah Mah uns 


iollapn teiufeet I fehrem Mufraf, 


! 
| 


| 


} 


| 
| 


ı 


allen Erbieilen?” unterbrach ihn bie 
luftige Frau. 

Er fhüttelte den Kopf. „Nein — 
fie beihräntt fih auf Merifo und 
Venedig.“ 

„Und ſie iſt ein Schwank?“ 

„Sie iſt purer Ernſt und weder 
Sie noch ich möchten ihre Haupiper— 
ſon ſein.“ 


„O — bitte, erzählen Sie,“ ſagte 


Frau Loni und ſchmiegte ſich enger 
nit abgeholte Ungüge und UWeberzieher für | f: 


‚ ihren Sophaminfel, Da erzählte 


„Sie wiffen vielleicht, dak ich im 


fen ritterlicher, unglüdlicher Held 
Kaifer Marimilian geivefen. 

Um 16. Fedruar fam e3 bei San 
Miguel Ealpulalpam zu einem fchar= 
fen Gefechte. Ach wohnte Damals bei 
einem gewilfen oao Dliveira, dejlen 
Hacienda einen Büchfenfhuß weit 
bon dem Dertchen lag. B 

Dliveira war, wie alle die Meri- 
faner, die etwas zu verlieren Hatten, 
alfo Ordnung und Schub brauchten, | 
faiferlich gefinnt und hatte daher von | 
den Guerillas zu befürchten. Sein | 
Haus glih demnach einer eltung, 
bie immer, alfo aud) in jenen Tagen, 
eine freiwillige nur HleineBemannung 
aufzumeifen hatte, zu der, ala Gaft 
Oliveiras, natürlich auch ich gehörte. 
Wir Hatten und nicht umfonft ver⸗ 
barrifadiert. Bald war dad Haus 
umftellt, Dliveira, ein Sunggefelle, | 
überhaupt völlig allein in ber Welt | 
jtehend, fampfte gleich und allen, mit | 
großer Kaltblütigteit — aber mir| 
waren fieben Mann gegen etiva fünfz | 
3ig. Die Guerilla waren zubem | 
auch; feine alten Weiber. Kurz — | id 
murben Herr der Hacienda. Mich 
hatte eine Kugel in die Schulter ges | 
troffen —nieberfintend getwahrte ich 
noch, mie die Kerle den ſchon blut— 
überftrömten DOliveira hängten. Wie 
lange ich in Ohnmacht lag, weiß ich | 
nicht, weiß nur, daß ich einmal zum 
Bewußtfein fam und mein erfter 
Blid auf meinen armen Gaftfreund 
fiel, der nun ftatt feines Qufter3 von 
ber Zimmerbede nieberhing. Dar 
nach twurbe ich wieder beſinnungslos. 
Ich genas in Queretaro, wohin man 
mich gebracht hatte und begab mich 
dann nach Huatulco, um den berühm- 
ten Buffadero, dieſen herrlichen 
Springbrunnen des Meeres zu ſehen. 
Wer nun zieht gleich mir durch den 
Urwald der Küſte zu? Es iſt Oli— 
veira, den damals ein treuer Diener 
noch rechtzeitig vom Luſterhaken ge— 
nommen hatte. Stundenlang hatte 
ſich der Brave damit abgemüht, ſei— 
nen Herren wieder ins Leben zurück— 
zurufen und nun trottete jener ſeelen⸗ 
vergnügt hinter ihm darein. Bald 
aber ſollte ſich des Burſchen Zufrie— 
denheit in Verzweiflung kehren. Wir 
ritien an einem Fluſſe abwärts, dem 
Meere zu. Er hatte ein träges, ſeich— 
tes Waſſer und wimmelte, das merk⸗ 
ten wir bald, von Krofodilen. Den- 
no blieb und, da er ungeheuere 
MWindungen machte, nichts übrig, ald 
ihn mehrmals zu durchqueren. 

Oliveira, der noch ſchwach vom 
Blutverluſt war, behielten wir in 
unferer Mein Diener machte 
den- Vortrab., EI Bario, fo hieß 


die Schneider mit den Preifen | 


: „Alſo 


Sie lachen! — 


uns in Sicherheit. 
ſeligen Meiſon traten deſſen Bewoh— 
ner, ein alter Mann und ein junger 
Burſche; ſie tröſteteten gleich mir den 
verzweifelnden El Bario und boten er 
ihm, der nicht von der Stelle zu brin— 


gen war, ihre Hütte an. Ich reiſte ſere längere Bekanntſchaft und der 


Jahre 1867 in Mexiko lebte und fo: | 
mit das Trauerſpiel mit anſah, deſ⸗ 


—E 


Heute bis 8 Uhr abends. 


os. Aschkar & Co. 


 Bantliers, Schiffahrt und Expedition. 
Im Seihäft feit 1900, 
755 W.MNorth Ave. 


idoſtecke Halſted Straße. 


2. Stock. 
Telephon Lincoln 6161. 


Ueber der Apotheke. 


Se 


Kreije für bares Geld, gut bis Montag mittag; 
(Früheren Berfäufen unterworfen) : 


10,000 Darf, fofort zu liefern,.....- 


10,000 Mark, für fpätere 


10,000 Kronen, Dejterreich, jofort zu liefern. 
10,000 Kronen, Ungarn, fofort zu liefern 

10,000 Kronen, Czecho Slowakia, ſof. zu 
10,000 Rubel, fofort zu liefern,......- 


...$21£ 
..$ 69 

$ 70 
liefern. .$225 
er EN 


Rieferung, 


Shiffsfarten über alle Linien. — Ausländiiches Geld ftel3 an 
Hand, — Rat in Etener- und Gepädfangelegenheiten, 


bon Krankheiten, welche die Gefundheit zeritären? 
Benn dem fo it, fo fHuldet Ihr ed Ei felöit, Eurer Familie 


und Eurem Lünftigen &lüd t 
su konſultieren. Vernagläffigung ift gefährliher als Kranlheit. 
mag eine einfade Yufgabe fein, Eu | 


fofort einen auverläffigen a 
ebt zu belfen, aber wenn hr 


Eu feldft vernadläffigt und Eu nicht jckt richtig behandeln Takt, 


lann 
übrige 


ner Leiden undeilbae werben und She miögt Euer ganzes 
Leben ruinieren. 


Seit mehr ald 20 Jahren habe t& bie Arztlide Prazis in ehren- 
Haftez Weile ausgeübt und Niemand lebt, ber mahrheitägemäß fagen 
ann, das ich je ein Verfpredden gab, daS ih nit Kiel. Da id die 
birelie Behandinngäweife anwende, gelangt meine Arznei Direfr 

um Site der Krankheit, ohne in den Magen au lommen und bie 


erdauung 
Ich verſpreche teine unmöglichen 


u ftören. 
uren, ich verwende einfach dle durch jahrelange Erfah- 


eung erlangten Rcnniniffe in ehrem und gewilfenhafter MWeife. Ä 
Veun Ihr erfhöpft und eiend feid, wenn Euer Aräftezuftand Euch ohne die Energie gelai- 
Aen hat, Eud) ber Annehmlichkeiten bed Lebens gm erfreuen; wenn hr jenes Gefühl vollftän- 


diner VWiedergeichlagenheit Habt, bie Euch das Lchen als fauım Ichenswert ericheinen läßt 


— 


gauz glei, wad Euren Zuſtand verſchaldet hat, kommt und ſprecht darüber mit mir, 
Konsultation jederzeit frei. 


Ich behandle Blnt-, Sant-, nervöfe und hroniiche Krankheiten, Kranıyiabern, Wafferdrüde, 


wmorrhoiden und Wiiteln. Ih habe eine der feinften X-Straplen-Mafchines in 
fetttet eine forsfältige X-Strahlen Unterfuchnng mit Euch vornchmen lafjfen,. Läaht Euer 
ebenfalls von mir sinterfuhen. Konfultation frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Sir. 


Sarn- und proftatiihe Störungen, Blaien-, Nieren, unb Lederleiden, ſpezifiſchen Stage, Si: 


Bweiter 
Floor 


icago. Ihr 


lut 


BZwei Turen weſtlich 
von State Strahe. 


Soreäfiunden: 9 vorm. bu 8 abends; Sonntaas und Jelectags bon 10 boxui. bis 1 nacui 


ag27miſone 


Ouibeiras Diener, hielt ſich dit an Wite eines beutfehen Profeffers, dem 


der Seite ſeines Herrn — ich be— 


ſchloß den Zug. 
verſcheuchen, 


überſetzten wir 


ten, und ſchon meinten wir, die letzte hört. 


die Alma mater noch lange nicht die 


Um die Beſtien zu Jugendlichkeit genommen hatte. Da 
das 
us. Waſſer mit fo viel Lärm, als mir 
nühen follen? Dies tat fie denn auch UF Immer hervorzubringen vermoch⸗ 


und jo mußte Ergen meiter berich- | 


ı begrüßt mid eine Stimme, die mir 


\befannt vorfommt, bezüglich beren 
ich aber doch nicht weiß, mern fie ge- 
Ich Tchaue Hinter mich, dann 


Tlußbiegung alüdlih Hinter uns zu | fahre ich vom Stuhl empor. 


haben — al3 Dliveirad3 Rappe plöß- 
li) ein jammervolles Wiehern hören noch immer?“ 


| „Diveira — ja — leben Sie denn 
fage ich mehr über- 


lägt und trogbem er noch tief im rafcht al3 — taktvoll, Er lacht und 


MWaffer fteht, ſich hoch aufbäumt. 
Gleichzeitig gleitet ſein Reiter in die 
Flut und kommt ein Krolodilsrachen 
„Spielt diefe Geſchichte auch in zum Vorſchein. Ich drücke den ſchuß— 


mit ihm lacht El Bario, der hinter 
ihm ſteht. 

„‚Wir ſterben nicht, Sennor,“ ſagte 
letzterer vergnügt, „wir trinken einige 


bereit gehaltenen Revolver los — Glas Branntwein und lachen über 


verfehle aber wohl des Kaimans Aus 
ge, denn El Bario und ich ſehen eben 
noch, wie ſein Herr von dem vermut- ich ihm beide Hände entgegenſtreckend. 
lich unverletzten Tiere auf den Grund 


gezogen wird. 


Eine Minute ſpäter befanden wir ſeine Liebens 
Aus einem arm⸗ 


eiter. — — 


Etwa fünf Jahre ſpäter gehe ich dre 
eine Stunde, ehe ich Stadt und Landeh 
verlaſſen will, über die Piazza mai:t! 
in Merito. Da lommt mir ein Men= 
Bald entnehme 


Tchenwarm entgegen. 


die Klapperfchlangen.“ 
„Diveita — ilt eg fo?“ entgeane 


| Mein Ausruf hat Dliveira meiner 
Geſellſchaft ſofort intereffant gemucht 
würdigleit machte 
ihn ihr bald ſehr geſchätzt. Er, wel— 
ſcher damals Europa durchbummelte, 
—— in deſſen eigenartigſter Stadt 
bald wahre Freunde gefunden. Daß 
ſich an mich noch näher anſchloß, 
als an die anderen, erklärte eben un— 
Umſtand, daß ich ſeltſamer Weiſe 
i wichtigen Momenten ſeines Le— 
ens als Zeuge beigewohnt hatte. Ich 
ſollte noch einmal bei einem ſolchen 
Zeuge ſein. Das Badeleben war in 
vollſter Blüte. Wir befanden uns 


ich aus dem Geſchrei, daß ein Un- quf dem Lido und waren eben im 


fenne ich. 


„El Bario!“ rufe id; yerwunbert. 
Er blidt auf — aud) er erfennt mid). 
Mein armer Ge: 
bieter!“ fchreit er mir zu und Trü= 
nen ftürzen babei au jeinen Augen. 
Da iverfe ich einen Blid auf den Ge=!r 

Ich 
| 


Herr! Herr! 


" 


biffenen ‚es ift Xoao Dliveira. N 


vergeffe meine Abreife — und gehe | 
mit EI Bario. „So ift er damal3 | ns 


ıglüd gejchehen ei, dab ber Biß einer | Begriffe nach einem Töftlichen Wade 
Schlange einen Mann getötet habe. 
Man bringt den Armen eben nad) 
feiner Wohnung. Einen ber Träger | Rüdlehne feines Stuhles, 


\äu Tifche zu gehen. Da legte Dli- 
beita plößlic feinen Kopf auf bie 
Er war 
tot.“ 

Ergen griff nad) einem Zünbholz- 
ham, denn feine Zigarre mar auäge- 
gangen, rau Loni ließ ihm Zeit 
— al3 aber die Zigarre iieber 
brannte und er noch immer fehimten, 
agte fie ungeduldig: „D, bitte — 
erzählen fie meiter.“ 

„Was denn? Bon Dliveira? Mei- 
liebe junge Freundin — da gibt? 


nit den Kaimans zum Opfer ges nichts mehr zu erzählen — ber arme 


fallen?“ forjchte ich jehr verwundert. 
El Bario berichtet daraufhin in ab- 


Kerl 


war damals wahrhaft und end— 
gültig tot. 


Das hat freilich auch El 


gebrochenen Reden, daß ich den Kai- Bario nicht glauben wollen. Der 


man 
müffe, 


Tiefe gezogen. 


doch tötlih verwundet haben hlieb völli 

Denn nur dejjen fintender 
Leib habe feinen Herrn mit in die 
Dliveira ‚habe fi 
felber au3 dem gefährlichen Fluffe 
gerettet. Ein auter Schwimmer, habe 


g ſorglos — al$ man Jei- 
men Herren fortbrachte. Erft als 
man biejen in ben fahlen Friedhof 
‚bon Ean Michele beitete, glaubte EI 
| Yario an ven Tod Dliveirad. Bon 
des braven Burſchen Verzweiflung 


er, da er das Waſſer auf eine weite Hönnte ic) ihnen erzählen —saber 


Strede hin frei von Kaimanz fand, 


dieſes durchſchwommen, 


findliche Barſchaft zu retten. 


men und er war eine Viertelſtunde, 


nachdem ich meine Weiterreiſe ange— 


treten hatie, bei dem Hauſe angekom—⸗ 
men, darin El Bario um ihn weinte. 


Dieſer war überglücklich ſeinen teue— 


ren Herrn wieder lebend vor ſich zu 
ehen, aber im Augenblicke, als er 
von jener Zeit berichtete, ſo verzwei— 
felt, daß ich, da ich weder ihm noch 
Oliveira helfen konnte, der ſtarr und 
bleigrauen Geſichtes da getragen 
wurde, gern auf meines Dieners Er— 
innerung hörte, daß wir abreiſen 
müßten. Einen Blick warf ich noch 
auf den armen Oliveira, rief El Ba— 
rio noch einige freundliche Worte zu 
und beſtieg eine Viertelſtunde ſpäter 
mein Pferd, das mich nach Vera 
Cruz brachte, woſelbſt ich noch das 


nad; England beſimmte Schiff traf. 


Noch auf jener Land- und See— 
reiſe gedachte ich des armen Oliveira, 


der dem Strick und dem Kaiman nur 


entkommen war, um am Biß einer 
Klapperſchlage zu ſterben. 

Und wieder gingen zwei Jahre da⸗ 
hin. Ich befand mich in Vene 
faß/mit einer 
bei Quabri und hört 


vergnügt 


um fein] 
pferd, daz mühenoll dagegen kämpf⸗ 
te, und die in der Satteltaſche be— 
Wei⸗ 
ter unten am Fluſſe hatten ihn die 
Bewohner eines Meiſons aufgenom— 


bi Zr 
„ u . * 
en Geſellſ viel@efet 


Ibieje ift ja fo feltfam nit — mie 
die Erlebniffe und das Sterben fei- 
ıne3 Gebieter3.“ 


— 9.9. - 


Neue Bakterienforihungen. 

| met franzöfifche Gelehrte, Dr. Por- 
tier und Mme. Randoin, haben fich 
Imit der Wirkung der Vitamine be— 
Ifchäftigt, deren hohe Bedeutung für 
\die menjchliche Ernährung erfannt 
Imorben iſt. Die Berfuche, bie im 
Pariſer Ozeanographiſchen Inſtitut 
| ausgeführt wurden, beftätigen Die 
moderne Anjchauung, nad ber ber 
Menih von gefohten Speifen allein 
Inicht leben Tann. Ein Kind, ba3 
\ausfchließlich mit fterilifierter Milch 
ernährt wird, ift zum Verhungern 
|verurteilt, weil ihm bie Zuführung 
der zum Leben unbedingt notiwenbi- 
‚gen Batterien fehlt. Die beiben Yor- 
\fcher famen zu dem Ergebnis, daß 
|die Vitamine nicht al8 folche im ber 
Nahrung vorhanden find, bevor fie 
gegejfen wird, fondern daß fie erft 
im Verbauungsapparat buch bas 
Einwirken ber Bakterien gebildet 
werden, bie bereit in diefem Dtgan 
\torhanden find. Die Batterien neh- 
men ‚gemwiffe Elemente ber nichifteri- 
Hfierten Nahrung auf und bilben fie‘ 
in die lebensnotwendigen Vitamme 


die „bendpeit‘ 





— 


Bonmlänheft, Chicken, Bonntag, Pen 16. Mat 1920, 


Neue Kunden — morgen ift Euer Eag! Unfere alten Kunden bedürfen feiner neuen Einladung! Dies ilt eine Seite von 
wundervollen Baranin-Menigkeiten. Anterjucht fie, wie Ihr einen Teller voll Golditaub, mit reinen Goldkseneen, unterjuchen wirdet, die überall verborgen jind. 


Der Artikel, welchen Ihre überjcht, mag gerade derjenige fein, an dem Ihr am meilten jpart. Wie wünichen, dab; Ihr Rothichild’s für Ian arsien Werte gebenden 
&aden haltet, den derjelbe in Wirklichkeit ii. Kommt und fcht! 
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7:30 bis 9:00 vormittags: 


> : ar 
(> Nr. 10 Büchfen fortierte Varietä- 
ten, wert bis au $3.50 die Yüchfe, fos 
I weit 3,500 Büchfen reichen, nur 1 
Büchſe an jeden; feine abgeliefert, zu ® 


Nur don 7:30 5i8 9 Uhr morgens berlauft. Nicht in Buderbeftellungen eingeläloffen. 


Anvitation Luncheon, Abe 
Audwahl von 
Brotleb MWeikfiiy Hotellere, 


Roaſt Beet Tenderloin, Bourgevife, 
Eypargel ‚mit Butterfauce, 
Kartoffeln au Gratin, 


Fruit Sundae 
Ratiee, Tee oder Mil 
Brot und Butter, 
Achter Floor, 


Rafiermeiferklingen, De. 6dc 


100 Dugb., 
alle verielt, 
in berfieg. 
Baleten — 
requlär $1, 
Montag au 


65€ 


Steine Poſt⸗ Telephon⸗ oder C. O. D.Be⸗ 
ſtellungen. Haupffloor. 


Bäckerei Einladung 


Delitate Lagentuhen, reguläre 40c 25C 
Größe, fpesiell Montag au nur 


Chololabe Butter Gream, 
Pineapple Butter Gream, 
Erdbeer Butter Cream, 
Tevil Food Gale, 


Die felnfle Auswahl don Bachvaren in 
der Etabt, 


3,888 Winter: Union Suits für Männer 
— Berühmte „Ries Manhattan Mare 
Ib 


Erfparnis 50c am Dollar für neue und alte Kunden. Robert Ries & Go., die berühmten 
New Yorker Fabrifanten und Zobberd von hodhfeinem Männer-Unterzeug, welche die ausichlich 
lihen Ausftattungsgefhäfte im ganzen Lande verforgen, verkauften an uns alle ihre ange- 
brochenen Partien, Heberfchuilager und nicht weitergeführte Artikel zu einem fol niedrigen 
Breife, dak wir fie zu einem Preife wieberverfaufen fünnen, der weniger ift als da8 Garn Foftet, 

—i — —— — 
52.38 
Schweres, mittleres und leichtes Gewicht, In Merino, 
tollegemifcht, Merino finifhed und Combed Baumivolle, 
fein gerippt oder Qud gerippt. 


das in biefen Nnionfuits ift. Dies ift Die Zeit, die berühmten „Ries“ Manhattan Winter Union 
2148 Sealpar athletiiche Union Suit3 für Damen zu 


Snits u 50c am Dollar zu Yanfen. 
Kies 33.50 Männer-Union Suite SHE 
einer Eriparnis von 40 Prozent Montag 
Lady Sealpar, fühle, bequeme Athletic Union Suit3, find ab3. den feiniten Stoffen gemacht, elaftifch ventiliers 


56, $7.50 und $10 Union 8* 3 6 | 54.00 und $5.00 Nies Union 
m 
te3 Baiftband, hübjch gemacht; fpez. Aufmerkfamteit ijt den Heinen Eigenheiten gewidmet, die oft überjehen werden. 


3 — | u 2 a 

Enit3 für Männer, zu | Suit3 für Männer, zu 
Schwere, mittlere und leichte, Spring Needle, Lat Rib | 

ober breite Tud Rib, in Wolle, mollegemifcht und feines 

Merino, 

$3.50, $4, $5 Lady Scalpar MUnion Suits, weil und 52.50 und $3 Lady Sealpaz Union Snits, aus feinen 
Fleifehfarbig, feidener Mull, jeidene Mifhungen, Fiber | Pin Chek Dimity, Pin Ched Nainfoof, gewebten ge- 
feidene Mifchungen, feiner gewebter Madrazg, $2 68 jtreiftem Dimity, geivebtem und fordiertem $1 68 
fancy Madra3 Streifen, “ Madras gemadit, in weig und fleiichfarbig, a 
$1.25, $1.50 Sommer $1.00 Mufter Sommer 


i Union Suits für Knaben — 
* rung * —— Pin checked Nainſook, keine 
rein weiß u. roſa a gerippt; Band oder gehäfelte | Nermel, Anielänge, u. baum 

| wolle; jehr fein gerippt; | Stante; Baummolle und Lisle wollene, kurze Aermel, Knie— 

| niedriger Hals, ohne Ver» | Thread, reg. u. extra39 
Größen, zu c 


länge, und ohne 
| mel, gehäfeltes oder Band | | Aermel zu nur 50€ 
| Top, oder Bodice Fafllon; |  $6.50 bi $8.50 roin Glove | mercerized 
Seide Damen-Bloomers — 


81.25 roſa 
| enges Cuff Sinie, hell | Leibhen für Tamen, Swiß 
Knie; reguläre und große | oder zarter Epibenbefat; | einfache und beiticte Leibchen 

und Camijolez, 


Sorten: Eult | r RN | gerippt, —— Ausſehen; 
Sorten; Su | reguläre und extra | | Seide taped — Da3 
markiert zu 780 | Größen, zu 98C | markiert zu 53.65 | Raar markiert zu SC 

7de feibene LKisle Soden für Männer | 2.00 ante Qualität Muslin- | 50e Gombeb Baummolle Soden Kür 
— EubsStandard3, ganz merceriged— 


Männer-Nahthemden, — Selectos | Männer, feine Gauge; gang nahtlost- 
nahtlos, dopp. Sohlen, feine Gauge, | Marle — eine große und bequeme | in jchwarz ‚weiß und farbig — eichte | 
in fhivarz, weiß u. farbig, die 39 c 


Corte — niedriger Seconds — da3 Paar mar» 
Sehler find Teicht, Paar, $1.45 35c | 
7:30 bis 9 vorm.t 


Hals, fpesiell au kiert zu nur 
7230 bis 9 vorm.: 7230 bis 9 vorm.: 
50e baumwollene 


$10.00 Glove $1.00, $1.25 Mn- 
Kinderftrümpfe — 


Seide Union Suits ſter Union Suits f. 
nahtlos, fein ge⸗ für Damen: Band 


Siebenter Floor, 
Folgende Artifel nit in Zuderbeftellungen eingefchloffen. Keine €, ©. D. ober Te 


lepbon-Beltellungen. 


2.95 Georgette Crepe, $1.89 


Reine Seide, 40 Boll breit, in den fol. 
genden farben: 

Weit, Navy, Seal, Fleſh, Taupe, Grau, 
Copenhagen, Blue Tamn, Bidqne, Bermu- 
da, Adriatic, Echwarz. 

7:30 bid 9 morgenß, 
\ “. 4030llige 1—— Georgette Crepe 
in arz, Navh, Copenhagen, 
—* 82.25 


7:90 bis 9 morgens. 
84.25 Vacuum Lunch Kits 82.39 


Hat einnen hübſchen 
Fiber Caſe, ſchweren 
Blech Speiſenlaſten, 1⸗ 
Pint Vacuum Flaſche. 
garantiert beiß ober 
Talt au halten, nur ei— 
ner an einen Kunden — am 
Montag au . 
Siebenter Flor. 


3000 Korſetts 


Roſa ſeid. Brolade 
Korſetts, einfach weiße 
fanch Batiſte, Front u. 
Rücken zu ſchnüren — 
wert bis $10.00, zu 


93.95 


Da alle Kor» 
ſettpreiſe ſtei— 
gen, werden 
dieſe Korſetts 
nicht lange vor—⸗ 
halten. 

Spe z., 7230 bie 
9 morg, 
85 Korietts, 

langer Stitt— 

niedrige Püfte, 
elaſt. Gores — 


3 
Net Slouncings, $2.98 Yard 
Werte 87 bid $8.50 die Yard. 
Das Lager eined New VYorker Fabrilkanten. 


88 Zoll breit, einfahe und getupfte Net 
Nuffles, ruffled und tuded, alle von der 
feintten Qualität Baumwolle-Net, die wun—⸗ 
dervollſte Auswahl von ruffled Flouncings, 
die wir je zu dieſem Preis geſehen haben. 

Hauptfloor. 


Schwere Baumwolle und Meßgefütt. ae 
rippte Union Suits, Natural, m... 


Fanch friſche A 88 Ecrufarbig, Groͤßen bis zu 30 — Einla— 
Fanc nana 


eroße Corte, das 
Stüd zu 

Chüne große 
Grapeiruit — ba 
Etüd zu 


Inupe, Dlumeneffelte; Nard, 
Hauptfloor, 


32.00 und 52.50 feidene 


Handichuhe, $1.39 


1.980 Paar Mufter Seidenhandichuhe, beftehend aus 
feinfter Milanaife und Tricot Geweben, in fanch ber 
jtidten Wrift Faffond, Cuff Gauntlet3 und fanch 
QIuded Hem Fajfona mit fanch beitidtem Rüden, eben- 
jo lange feidene Handichuhe, 8 bi3 16Fnöpfige Länge; 
fanch und einfache Faſſons; weiße Pongee, Maſtie 
braun, Nabh und grau. 

7:30 bi8 9 vormittags Spezialität — $1.25 feidene 
Handſchuhe, Seconds; nur in ſchwarz — das 69 
Raar zu nur C 


forida 
* 


* 
* 


ee 


** 


alleine 


Haubt Floor 


81.00 roſa und weiße 
Sommer Union Suits für 
Damen, fein gerippte 
Baumwolle, Sommerge⸗ 
wicht, Bodice, Band oder 
gehäkeltes Top; enges 
Sinie ober fpigenbejeßtes 


Ar. 10 Büchſen präparierte Pflaumen 79c 
Delitate California Pflaumen, fertig zum Servieren. Verfauft und abges 
liefert nur mit Einkauf von $1.00 oder mehr von Früchten und Gemüfe, — 
Nur eine VBüchfe an jeden Stunden. 

Schöner neue S iert 8 ft 
Kohl, Piund, 33c | * BEER 
Iınport. Embrna 25 | Pfund, 
ganenfeisen., DIL Cı „Fancy Brens Wainut- 
nroße 3i- | Terne, alles Hälfs 
tronen, Dupbend, 25C | ten, und, * TC 
Neue Terad Bermuda | Naliforu. gewairh. 49 Exrtra grohe Treibhans · 
Zwiebeln, weiß od. 8% | Seigen, Pfund, 8 Gurken — das 
gelb, Pfund, c Siebenter Floor. das Stück zu 
Morris & Ev, Supreme Schinfen 
12 bis 14 Pfund im Durhichnitt, per Pfund. . 30 
Motris & Go, Eupreme Spech gang ober 6 
Bald, das Pfund au A7e 
Swift &Co.'s Silver Leaf Lard oder Morris & Co.'s 
weißes Leaf Lard; b Pfund Eimer — ſpeziell $1 39 
per Eimer zu . 
Swift & Go. Goto- i Por Noaft, Natibe 
*835 Eimer. $1.57 De, Bes. Bl 
lea ard, glodens orne eef, ate, 
frmig, Pfund, Z2EC | 180 
Speziell von 7:30 bis 9:00 vormittagg— Morris’ White Leaf, Ar- de, $1 Sommer Mufter | 
mour’3 Shield, Smwift’s Silver Leaf Lard, 2 Pfd.»Eimer, Netioges A A 
wicht; regulärer Preis iit 65c per Eimer; Eimer zu C 
ee 
ir * 


Damenleibchen; rein weiß u. 
| roja, fein gerippt oder Swiß | 


| 


* 


DD 
‘ 
* 


I N N I 


7:30 5i8 9 borm.: 

$3.00 Fabenſeide 
Strümpfe für Da- 
men, baumtmollene3 
Garter Top — in 


7:30 5bi8 9 worm.: 

600 $3.00 Pa- 
dras weiche Negli- 
gee Müännerhemden 


Ron 7:30 biß 9:00 | Bon 7:30 Bis 9:00 
vormittags vormittags 
2,000 Yarbs8 echte | 2,000 Yarbs rein- 


52.25 
Sritter Floor. 
—B 
4— .. 
e Fr , 
Einladungs-Verkauf von 25,000 Yards der berühmten 
® “ - . * 8 u ’ 
R Zu etwa dem Sioitenpreis -— Werte bis zu 84.50 — die Yard zu 
of Ice I- e] £ Tünftaufend neue Kunden werben kaum ihren Aunen trauen ! Die alten Kunden werben. 
ihon eine Stunde früher hier fein. Bebentt, Ihr erhaltet die feinfte and prächtigite Seide 
© ungefähr dem Koftenpreife 1 Der Baranin des Jahres ! 
Die Corticeli Seide Compand ift im ganze Lande wegen ihrer Qualität und Yaflon ihrer Stoffe bekannt und bebarf Feiner anderen Exrtväh- 
nung, als dat wir ihren ganzen Ueberfääng nicht mweitergefühtter Partien, angebrodenen Sortiments gelauft haben, beitehend aus einfacher und fanch 
Seide, gu jtar! reduzierten Preifen, und wir haben diefelbe in einer großen Partie zu einem Preife vereinigt, der jede Yard in einemTag räumen wird. 
| Eingeiääloffen find bie folgenden Gewebe: 
UNaHIaähn Chiffon Taffe · Meffalines Waſch Satins China Seide 
ER . Grepe be Chined Weihe Ceibe Satin geftreifte 
Satin Char— 


Damen, reguläre 


Japaneſe 


big; regul. 


Shan⸗ 
tung, in naturfar⸗ 
81.50 


wollenes Suiting 
und Drefz Serge — 
44 Zoll breit, Navh 


meunſe 


Geftreifte 


Georgette Crepes 


Bedruckte Geor⸗ 
getteb 


Schwarze Seide 
Sports Seibe 


Seide 
Plaid Seide 


81. 55 


rippt; 
oder weiß; 
Paar, 


in ſchwarz 
25C 


Suit 
zu 


Top, fpeziell, per 


—gemebter u. fors 


54.50 || 25:2,91.95 


und ertra Größen; 


Suit zu 50€ 


nur 


Eheringe Bedruckte — 
Satins lards Futter Seide 
Und andere Gewebe; Längen von 5 Yarb3 bis zu vollen Stüden. 


Reinwollene Trieotines, 50 Zoll breit, 54.50 Werte, fpeziell Die Yard zu 


Unbeſchränlte Erſparniſſe an dieſen wünſchenswerten Stoffen, gerade in der Höhe der Saiſon, wenn ſie am meiſten verlangt werden. 
Ihr werdet ſehr enttäuſcht ſein. 


Neinwollene Broadcloths, feine OQualität, gute Auswahl von 
rben und in ſchwarz; reguläre 54.50 Werte — 
Ya z; regulẽ 83.95 


die Hard zu gweiter Floor. 
Faney Waren⸗Abteilung, 3. Floor 1100 Paar 84.50 
R. M. C. Hälkel-Baumwolle, 12 — 
in Weiß und Eeru, zu C == — 


Verkauf von handbeſtickten nicht weitergeführten Muſtern von Center | 
Pieces, Schürzen, Scarf Pillows, Handtühern, Hinderfleidern etc, von $2 | 
bis $15, wert das Doppelte diefes Preiſes. 


Fertig gemandıte ftamped Nactlleider, Grd- | 
Se 16; don vorzügliher Qualität $1 59 | 
Lawn, zu ® | 


Fertig gemachte ftampeb Miuberfieider aus | 
SChambrah; Farben: rofa, blau und 570 | 


tobfarbig; fpeatell zu 7 | 
5c I 
ı 


Branned Leinen-Graih, 16 bis 22 

Boll breit, Yarb zu 

Gxten fpegiell — 7:30 5i8 9:00 vormittagß, ] 
Geitempelte Glas. und Silberzeug-danbtücer, aus feiner Qual. 19 c 

l 


Vandtuchzeug geitempelt, reg. 39c, joweit 500 reichen, fpea., jedes, 
—* 

— 
Keine Boſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen ausgeführt. — Fanch Goods Abteilung, 83. Floor. 


Fon⸗ 


ſchwarz, regul. Bongee Seide 


0 


93.69 


Reinwollene Trieotine, alle yarben; 54 Zoll 85 65 


85 95 | breit; $7.50 Werte, die Yard zu 
. | 


—— 88e 652.00 reine Fadenſeide Strümpfe für Damen 


echtes Schwarz, halb⸗faſhioned; feine Gauge, ſchweres Gewicht und mit baumwollenem Garter Tob — $1 35 
haben leichte Unregelmäßigleiten, fpeziell zu nur . 
$1.25 reinieidene fancy Ninder⸗ 


$1.00 Osborne reinwollene weiße 
Soden — feine Gauge, weiß und 


En ne Babies, reinfeiderte 
Ferje und Behe; fein ge farbig, mit nettem fanch 

65€ Roll Top, Seconds, zu 60c 
83 fancy geſtreifte Tuſſah Fa—⸗ 


* rippt, das Paar zu 
75e fancy Roll Top Soden für 
a — für Damen — 
Self ſtriped Schwarz — 
Seconds, zu $1.65 


52.95 nebleidte 


en Pr 50 
181.50 9:4 gebleidı- 

nahtloje Bettiiher 
81 bei 90 Zoll, Hercules Br’d, 82. 39 


tes Bettuchzeug 


Feine Qualität, leichte Fehler, nur 8 4 c 
Necht vorbehalten, die Quantitäten zu beſchtänken. 


10 Ms. an einen Kunden, die Yard 
Leinen Vettzeng 


Keine Voſt⸗ od. Telephon⸗Beſtell. auf dieſe Angeige hin ausgeführt. 
— : MEERE 
723ölliger mercerif. 81 bei 99 gebleidhte 


Waſchitofe Weißwaren 
Tiſch, Damaſt, Super» nahtloſe Bettücher, feine 


# * * 2 2 
49c Kleider⸗ Gings⸗ 363ölliges engliſches 
fine Qualität und Fi— Sorte, nicht geitärkt, 6 


ham, aſſortierte Plaids, Zongelotd, feiner Eha= 

Cheds ufw.; zu dem mois ⸗ Finiſh, $4.50= ee 
nifh, Yard > s r PO 
zu $1.95 Eorie, das 52.49 


ſpegiell. Preije 39e Be 93 79 
* Stück, 


3 
> 
* 
J 
3 
3 
* 
+ 
: 
i 
* 
„> 
7 


Kommt ſofort, ſäumt nicht, oder 


J 


83.00 reine Fadenſeide Spitzen- 
Strümpfe für Damen; 
Perfekte Qual. halb-⸗faſhioned reine Fa— 
denſeide; hübſche Spitzen und Drop Stitch 


Effekte, ſchwarz, braun, grau $1 70 
® 


und weiß; Paar zu 


“ 


Reintwollene Belours, feine Auswahl von Farben; 54 Boll | 


breit; $7.50 Werte; fpeziell fir Montag die 
Yard zu nur 


2 7 


Netz - Gardinen, Dans Paar zu 52,89 


Sie find nicht nur aut ausfehend, fondern fie folten heute auch 20% mehr al8 diefen Preis 
in der Yabrif. Eie find auf drei Eeiten gezadt und eine Auswahl von Jdory und Ecru; 
die Mußwahl zu, Paar, $2.89, 

36zöllige einfache Drapery- 
Seide, in einer guten Nuss 
wabt bon Farben, im Netail 
Deuta zu $1.25 bers 

lauft, morgen, Yard, 89c 

PBanre hocfeine Mar; 

quifette Gardinen, alle weiß, 
mit fhönen bejtidten Einſä— 
ten, auch eine Anzahl von 
Scotch Madras Gardinen in 
Ecru, ſehr ſpeziell, das 
Paar zu 
50 VPaare Swiß Ducheſſe 
Epitzengardinen, in d.Schweiz 
a ungewöhnlih aut 
ausfehend; morgen 
da3 Naar au 59.75 

b0zÖlliger Drapery Belonr, 


65 Banre Standard Gräfe 
Bortieren, uns wendbarent ge- 
— Armure ——— eins 
arbig, jegt in großer 
Nachfrage, Naar zu $10 

Sectional Spitzen Panels — 
bon einer großen Fabritſen— 
dung, neue Muſter, aus ver—⸗ 
er Sen * 7% 
di 0 reit, bad 
Stüd zu $1.35 und 95C 

Importierte Sectional Epi- 
Hen-Banel3, aus feinen Rob« 
Linet3 gemadt, gut enttoorfen 
und in Cchmweizer Applique 
bon großer Schönheit ausge- 


führt, 25% Rabatt, 
| Ctüd $4.50 und 92.85 
In Scattierungen bon blau, 363511, einfache Maranifette, 


Rofe, Mulberry u, 54 25 aute Qual,, in weiß, 3750 


und Gold, Vard, Ivory u. Ecru, Mb., 
7:30 bi 9 morgens—So Tange 1,000 Paare vorhalten, berfaufen wir fanch 
Net Gardinen in Allover SNuftern; untere reanläre $2.50 Corte, da3 Naar zu 


50381, Trapery Shitat, in 
— —— und blau, 
ein ‚75 » Etoff, 
morgen, Ward, 92.50 

7m VdS. farbiger Madras, 
Ecru Grund, überfhoffen mit 
Nofen» und Goldfarben, as 
a Drittel unter 
em regulären Preis, 
die Dard zu TC 

‚32 Stüde 365öN. Gretonne, 
—* * —* au = und 75cC 
ie VDarb berlaufen, 
fpeziell, Yard zu 59€ 

50381, Upholftery Tapeitrh, 
fhwere Qualität, in attrals 
tiven Sarben; bie 
Yarb au . 

28 Etüde fanch Volle und 
Margnifettes, fpeziell, 45c 


die Yard zu 
$1.29 


Wirkliche Senſation! 


OR 45° 


Spitzenrand Scart, 18x54, regulär 
81.50; fpeziell zu 95C 
Dreifer Scart, 18x50, ZTordons 
Spigen beiett, ſpegiell C 
Braunes Leinen Grafh, S63öllig — 
fpesielt_ au 
Bear Branb Germantown, reguldres 33 
48c Knaäuel ſpeziell zu C 


en 
mit 
«7 
Dr? 


— 
— 
v> 

”. 


XVD— 
ME. 


Kurzwaren 


Ned vorbehalten, die Dunntitäten 
» zu beichränten, SKeine Telcphon-, 


bon, Yard, 10 HYards, 


Boft- oder G, D. 
124€ edte Men. 


ihenhenr Haar. | T 


nee, Cap Yorm, 
ſchwäarz, dunlel⸗, 
_ mittel» und bell⸗ 
‚braun u, blond, 
1 Dutd, T5e 
tür ‚ 
De Ute Gum · 
mi » 
Pants zu 3Tc 
Nähjeide, 50: | 
Dard » Spulen, 
ihwar,, farbig; 
Dugend 
Epulen, 89c 
„ Yummitud, 1 
QDuadrat- 
Dard, 42c 
2% a Ener. 
gine Dry 
Gleaner, 19e 
10€ BR, Chi- 
uola Shah. 7 
Palte, c 
2 &ew.on 
Ctumpfhalter — 


Das Baar 15c 


u 
„Dies ann 
ape, 5-Dd. 
@pule zu Sc 
25 Wollt 
[7,13 99 
bürfte, 
108 Bolt in. 
werie Tape 


gu 
25 Suap Tre 


sur = — 


Darb, 


. te Größ,, 
15€ 


D.Beſtellungen. 


GlarB D. N. 
.„ merc, Sätel« 
garn, 15c 

mac, Ile 
Eanit, Serviet- 


ten, 12 in 

Bor, zu 39c 
15% Ca m brie 
Hemden » Hals. 


— 


* Schuh⸗ u. 
pper 
Trees, Br., ge 
18e Infide 
— Belts, in 
chwarz 4 
od.weiß 123c 
I. Ber 
nap Dre 
Faſteners, be 
Hickory Seiten 
Strumpfhalter f. 
Miffes und FKin- 
=: Razer od. 
weiß, da 
Raar, 19e 
— a i nſool 
Dre 
Eniens, 220€ 
oe Nähicheren, 
affortiers 2 


Maihen- 
Vai 
Inppen, 

84.0 teleſtop. 
Kleid » Formen 


"oe, 83.49 


’ 7:30 Bi8 9 Edesialität— Pennant 
“ Nähfaden, 100 Pd. Spulen, 1 Dur 


send an einen Kunden — 


Dugend au 


33c 


$1.75 Rollichnhe, 
$1.25 


Union 


Sarbivare 
Miemen binten und Glam 
@tabirolien, dcr Torrelte 


abrilfat: Web 
ront; 
ollſchuh 


“ür bie Kleinen zum Ler⸗ 


nen; da3 Baar zu 


Neine oft» od, Zelepbon-Beltell. 
Br e Eiebenter Sloor, 


Momens:Z342 Shoes 


Fir 5,000 nene Kundinnen — anferordentlihe Schuh-Anfündigung — 


Das berühmte T. R. Emerfon Fabrikat von Broofiyn, New Yorf; die beiten Schuhe, die c3 gibt. Diefe 
Schuhe wurden vor Monaten für diefen Verfauf erworben, ı. jedes Paar ift die oben angegebenen Retailpreife 
wert. 63 war wirklich ein günftiger Ankauf, und wenn Ihr auf niedrigere Preife gewartet habt, jo wartet 
nicht länger, denn hier ift Eure Gelegenheit, hochfeines Broofiyner Schuhzeng zu weniger al3 fünfzig Cents, 
am Dollar zu Faufen. Wählt von den folgenden Moden und Lederarten: Glanzleder Orfords, Glanzleder 
Pumps, Ko Ko Kalbleder Orfords, Schnür Kalbleder Orfordg, weiße Sen Jsland Orfords, weiße Sea JSland 
Pumps, weiße Segeltuch Schnürſchuhe, weiße Segeltuch Oxfords, handgewendete oder Goodyear welted 
Sohlen, überzogene L. X., Cuban und Walking Abſätze, alle Größen und Weiten, aber nicht in 8 9 
—AA ne a a a — 3. 5 

—7230 bis 9 vorm. — 83. 50 Boudoir Slippers für Da men, 82.39 
ge Nur 360 Paar, guilteb Satin Bonboir Slippers, mit handgewendeten Leberfohlen, feidenem Rom Bom; Yarben 
ſind Roſe, blau, Old Roſe, Lavender und ſchwarz; alle Größen 3 bis 8. — Bierter Floor, 


Bandreſter, — Satins, 
Moired; Breiten 1 bis 6 8, 15 
wert von 25c bi3 50c, Vd. C 


Sabrif »- Enden Band: 
Reiter, die Yard 4dec. 


Alle Sorten und Mufter, darum 
ter Eatin3, Taffetad, Moired, Qas 
benber3, helle und bunfle Warps, 
Romans; Breiten don 1 bis 6% 
Boll, in zwei Partien; beinahe jede 
gewünfhte Farbe, 


7:30 5i8 9 morgend. 
Tatietaß, 


Hauptfloor. 


650 82 Photographie⸗ 
Stehrahmen, St. 81 


Dieſe Rahmen ſind in Gold⸗VBur⸗ 
niſh Finiſh. Die Muſter find ſchön 
u. 
9, 7x10, Tx11 und 8x10, 
Rahmen ift vollftändia mit Glas 
und NRüdfeite, 
au, per Etüd, 


Größen find: 5x7, 6x8, 6x9, 7x 
Jeder 


Auswahl $1.00 


Fünfter Floor. 


Cameras 
Eaftman 


Volding Nr. 2 _ 


Gartrivge Rolf 
Film Gamera, 
24x44. Grö 
Be R. 

fer 


Berfaufspreis, 


Anden Films, 3ux51,, 396; 3% 


xAu, Böc; BUXAU, 220; 24x 
19€.” Unfere 7xi0 2ofe Leaf &. 
bum, 50 Blätter, regulär $2, $1.50, 
&lUnzen ®raduates, 15e, 


Siebenter Floor. 


Speziell: 7:30 Bi3 9 morg.: Andco 


Box Camera, 2:A Bufter 
Brown, regul, $4.58, zu 


$3.65 


Amerifa 
$2.50 Weckuhr 


Babriklängen von Klel- 
ber-Boiles,alle neuen 1920 
Mufter, wert bi3 $1.25— 


morgen die Yard 
* 450 


Imitiertes Leinen Craſh, 
Sport Suitings, alle popu⸗ 
lären einfachen Farben — 


die 70c Sorte, die 
Yard zu 5Ic 


36 = zölliger gebleichter 
Muslin, Cambric, borzügs 
lie Qualität, regulär 48c, 


10 Yarb3 an einen 
Kunden, Yarb zu 34c 
7:30 bis 9 vorm — 


He 36:5Öll. Dreb nm. 
Shirting Per⸗ 30 c 


cales, Yard, 

Gebleichter Shafer - Tlanell, 
gute Qualität, gut napped, 35c 
Sorte, 15 VdS, an einen 
Kunben, fpesiell, Yard, 24c 


81.50 import, Anberfons fhott, 
Zephyr Ginshamd, feine Aus 


wahl bon Pladd etc., $1 29 
. 


fpeaiell, die Darb, 


86 zöoll. Hemden · Percales, — 
feine Qualität, große Auswahl 
bon Muftern, die 409 
Sorte, Darb zu 350 


403ölliges weißes Voile, 
prächtige zarte Qualität — 
merceriſierter Finiſh; die 


regul. 8be Sorte, 
die Narb zu Ic 


44zöllige import. Swiß 
Yrgandy, zarte Qualität, 
‚permanenter Erify Finifh; 


Ipeziell, die $1 49 


Yard zu 

403ölliger merceriſierter 
Batiſt, vorzügliche Quali⸗ 
tät, für Undermuslins ete., 


die $1.25 Gorte; 05C 


Yard zu 
7.30 5i9 9 vorm. — 
$4.25 86:3Öll. engl. 


Long Cloth, 

Bolt ani „93.25 

Novelty weiße Sport Sfirtingd 
—.eine feine Auswahl bon Mus 


fteen — ſpeziell — $1 29 
® 


die Darb zu 


403811. Yatrierte m, geftreifte 
weiße DOrbandies, zarte Qualit., 


permanenter Yinifh, $1 59 
. 


$2 Corte, fpea., Yard, 


$1.25 38zöllige Spigen Boiles 
in affort, Muftern; fchr geeig- 
net für Waift3 oder 
Kleider, die Yard zu I8c 


$1.50 neue Novelty bedrudte Boiles, 


neue 1920 Mufter und Karben, 
bie Yarb offeriert zu. ........--- 


940 


643ölliger merceriſierter 
Tifh = Damaft, affortierte 
Blumenmufter, die $1.69 


Sorte, die Yard 81.29 


au 
Gebleicdhte türf. Hand. 
tüdhjer, gute Größe, feine 
Corte, mit farbiger Nacs 
quard „ Borte, das 
Stüd zu 8Ic 
Gebleihte Eraih Hand» 
tuchftoffe, eine ausgezeich— 
nete Qualität, bie regul. 


39c Sorte — die 290 


Yard zu 
7:30 5i8 9 vorm. — 
35€ gebl. Grafh Hand- 


tuchzeug, 109d. 230 


an 1Kd., Yd. 
5436lliges Filz Tiſch Padding, 
ſehr gute, ſchwere Qualität — 


die $1.29 Sorte — $1.05 


morgen bie Yarb, 
Gebleichte türfiiche Handtücher, 
große Eorte, gute und fehwere 


Dualität, 79c Wert — 58e 


fpesiell, das Stück zu 


Glas - Handtuchitoffe, Supes 
rior Quralität, find don großer 
Tauerhaftigleit, 35% 

Corte, bie Yard zu 28C 


—,———tn 
42 bei 36 söllige ge- 
fäumte Kiffenbezäge, feine 
Sorte, breite Säume, 6be⸗ 


Qualität, 6 m 1 
Kunden; Stüd, 54c 
45 bei 36 gefäumte Kif- | 
fenbezüge, gut gemacht von 
guter Corte Cafing (fech3 


an einen Kunden), 
69e mert, Stüd, Ic 
72 bei 84 baummollene 


Sheet Blankets, vorzügliche 
Qualität, langer Nap, ftart 


und dauerhaft, 83 98 


Paar zu 
7:30 bis 9 vm. 45 
bei 86 zöllige hohlgeſ. 


Dezüge, 6 an 1 49e 


Kunden, Stüd, 

Beitidte KAiffenbezüge, 45x36: 
aöllig, gezadt oder gefäumt — 
tegulärer $1.95 Wert, 
da3 Baar zu $1.69 

Beitkiifen, 21x27 Sröße, — 
ganz mit Federn gefüllt, mit 


gutem ZTiding bezo»s 54 >25 
® 


gen, fpeziell, Paar, 
Bett-Gomforterd, Boppeldeit- 
Größe, gut gefüllt, wei unb 


fluffy — fpesiell am 53.98 


Montag, das Etüd, 


——— ee 
$7.00 72 bei 723011. Mufter Tifchtücher, 
verichied. Muiter (dazu pafjende 
Servietten, Did. $7. 5), Stüd 


55,95 





